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Deutsche Wirtschaftszahlen 

18.Jahrgang N~2 

Gegenstand Einheit 
\

~,~,~,~,~,~,~,~,~ 
1937 

Gntererzeugung 
Steinkohlenförderung ..................... 1000 t 15 7'20 13 904 15403 15915 15354 15634 16113 15988 16242 
Braunkohlenförderung .................... . 14631 13701 15109 16054 15693 16037 16419 16419 17042 
Kokserzeugung .......................... • 3332 3428 3363 3464 3487 3 400 3554 3469 3597 
Haldenbestände Ruhrgebiet *)1) ............ . 3262 3027 3042 3040 2772 2546 2315 2266 2220 
Roheisenerzeugung ....................... . 1306 1313 1304 1345 1361 1349 1418 1372 1400 
Rohstahlerzeugung .............. : ........ . 1645 1 608 1 658 1 654 1 663 1690 1 711 1789 1 762 
Kalierzeugung, Reinkali ••••••••••.••••.••.. . 131,5 112,0 129,5 125,8 133,3 143,I 153,8 160,9 161,0 
Bautätigkeit { Wohnungen, Bauerlaubnisse ••••.... Zahl 12291 11951 13 138 12291 II 830 8872 8377 10654 8173 

in den Groß- u. .. • Bauvollendungen ••.... . 13537 11553 11915 13256 11358 159SO 16260 12234 12205 
l,fittelstildten Gebaude • • • · • · • . 4270 3964 4449 4615 4707 7317 7061 4912 4878 

Beschäftigungsgrad 
Arbeitslose*) ............................. in 1000 960,8 776;3 648,4 562,9 509,3 469,1 501,8 57-2,6 994,6 
Beschäftigte*) (nach der Krankenkassenstatistik) ••• . • 18448 18776 18 941 19095 19151 19105 19128 18964 18109 
Beschäftigung { besobilftigte Arbeiter ••••••••••••.•• } 107,5 108,9 109,9 110,2 111,0 111,5 112,I 112,0 109,8 

der Industrie geleistete Arbeite?Btunden insgesamt •• 1936 = 100 111,2 112,4 111,0 108,9 110,9 114,4 115,5 117,2 113,9 
Produktionsgüterindustrien •• 111,0 114,3 113,7 113,0 114,3 116,2 116,9 118,2 113,6 
Verbrauchsgüterindustrien •.• 110,6 108,9 106,2 101,8 105,2 111,e 113,0 114,7 113,7 

Außenhandel 
Einfuhr (Reiner Warenverkehr) •.•••••...••..•. Mill. .:!l.K 480,7 448,4 504,6 499,7 481,6 462,1 484p 482,7 531,2 
Ausfuhr • . . ............... • • 493,0 456,1! 481,4 530,0 541,4 494,4 543,7. 532,8 552,3 

Umsätze im Einzelhandel 
Insgesamt .............................. } 132,9 126,4 119,8 128,3 119,6 127,0 141,9 134,2 

davon Lebensmittel •.•......•.•••.•...•....•.•.•.. 1932 = 100 120,6 112,6 111,4 122,5 113,8 117,2 128,0 122,5 
Bekleidung ................................. 142,3 150,8 121,1 129,3 108,3 124,1 111,5 144,5 

Verkehr 
Wagengestellung der Reichsbahn .......... 1000 Wagen 3784 3372 3762 3954 3844 3980 4208 4117 3867 
Binnenwasserstraßenverkehr 2) ••••••••••••• 1000 t 15248 14359 15772 16512 15685 15601 16191 14806 
Güterverkehr über See mit dem Ausland 8) •• • 3849 3778 3813 4073 4144 4251 4133 4316 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise .......... 

} 
105,8 105,9 106,1 106,4 106,7 106,2 105,9 105,5 105,5 

Agrarstoffe ....................................... 103,9 104,1 104,6 105,7 106,4 105,4 105,0 104,T 104,6 
Indnstrielle Rohstoffe und Halbwaren ••..•••.•.••••• 97,0 96,6 96,6 96,4 96,2 95,6 94,8 94,1 94,3 
Industrielle Fertigwaren ........................... 1913 = 100 123,S 124,2 124,4 124,6 124,8 125,5 125,9 126,0 126,0 

Produktionsmittel ............................... 113,2 113,2 113,2 113,2 113,1 113,1 113,1 113,l 113,1 
Konsumgüter .................................... 131,8 132,5 132,9 133,3 133,6 134,9 135,6 U5,8 135,8 

Indexziffer der Baukosten ................. 134,6 134,4 134,2 135,1 135,1 135,1 135,3 13S,4 ·135,4 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten ....... 1913/14 = 100 125,1 125,1 125,3 126,2 126,0 125,1 124,8 124,9 124,8 

Geld- und Finanzwesen 
Zahl g {Geldumlauf*) ................. Mill • .:!l.K 6937 6830 6 938 7104 7093 7259 7282 7177 7·499 

un s- Abreehnungsverkehr (Reiobsbank) •• . . 6263 5552 6048 6119 5747 5979 6377 5~ 6762 
verkehr Postscheckverkehr (insgesamt) •••. • . 13642 12358 13344 13831 13064 13676 14514 14345 16059 

Reichsbank { Gold und Devisen ............ . . 74,3 74,5 74,7 75,0 75,8 75,8 75,8 76,2 76,3 
Wechsel und Lombard ........ . • 5 204,0 5105,4 5377,3 5 397,2 5367,8 5 642,0 5 628,5 5592,6 6°191,8 

Privatdiskont ••......................... '!, 2,92 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
Aktienindex ............................. 1924/26 = 100 110,6 111,8 112,8 114,6 115,7 114,8 113,2 1\2,0 111,3 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) •.•••••.•••••• Mill • .:/l.l( 4,4 2,8 5,9 38,2 19,9 8,2 19,9 11,2 17,0 
emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .... . . 143 817 109 ·115 156 1016 218 195 

Sparkassen { Stiareinlage~_*) · · • · · · · · · · · · · · · . . 14963 15 030 15 060 15124 15 218 15287 15415 15 s:r, 15741 
Einzahlungsuberschuß ...•..... . . 72 34 19 58 88 65 117 103 61 

Einnahmen des Reichs aus Steuern usw ..... • • 910,6 856,6 1 310,3 1162,8 1 080,1 1 469,6 1 143,5 1 022.,9 
Gesamte Reichsschuld*) .................. • . 16156 16907 16904 16857 16926 17602 17574 17655 17 570 
Konkurse •.•............................ Zahl 234 180 181 1n 151 163 175 177 159 
Vergleichsverfahren ....................... • 52 39 36 38 35 33 24 35 23 

Bevöllcerungsbewegung -
Eheschließungen . . . . . . . . . . . } in den Groß- auf 1000 10,6 11,7 9,4 11,4 10,3 10,6 13,3 9,4 11,1 
Geburten (Lebendgeburten) • • • . . stildten (ohne Einwohner 15,8 16,3 15,5 15,1 14,7 15,1 14,6 14,9 15,5 
Sterbefälle ohne Totgeburten • • • • Ortsfremde) u. 1 Jahr 11,7 11,2 10,4 -9,5 9,3 9,7 10,5 11,3 12,0 
Reiehsdeutsche Auswanderer ttb. Hambnrgu.Bremen Zahl 1228 1241 1295 1 232 1014 l '063 1631 1260 

*) Stand am Monatsende. - ') Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohle umgerechnet). -· 2) Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Hilfen. - 3) An-
kunft und Abgang. 
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Die · deutschen Wirtschaftsgebiete im Wiederaufbau 
der Volkswirtschaft 

Allgemeines - Arbeitseinsatz - BeschäftigwruJ der Industrie -
Baut,ätigkeit - Güterverkehr - Einkommen - Spartätigkeit 

In fünfjähriger Wiederaufbauarbeit hat der Nationalsozialismus 
das deutsche Volk den Weg von der individua.listisch-liberalistischen 
»Wirtschaft« zur Arbeitsgemeinschaft der deutschen 
Volkswirtschaft geführt. Ehedem war die Arbeit des einzelnen, 
des Betriebes, des Wirtschaftszweiges, des Wirtschaftsgebietes in 
erster Linie durch das Ziel seines größtmöglichen Ertrages be-· 
stimmt. Heute dient die volkswirtschaftliche Zusammenarbeit 
der Betriebe, der Wirtschaftszweige und Wirtschaftsräume in 
erster Linie den Lebensnotwendigkeiten des deutschen Volkes. 
Der Nationalsozialismus hat alle Glieder der Volkswirtschaft für 
die Durchführung der großen Arbeitsaufgaben eingesetzt; alle 
Wirtschaftszweige und Wirtschaftsräume haben ihre Arbeit wieder 
entfalten können. 

Der Nationalsozialismus hat die Arbeitslosigkeit mit dem 
Einsatz großer Investitionsaufgaben angegriffen; er hat also den 
Angriff dort vorgetragen, wo die letzte Krise der liberalistisch-
kapitalistischen Wirtschaft die größte Schrumpfung der Arbeit 
herbeigeführt hatte, wo der Einsatz zugleich die stärksten un-
mittelbaren und die nachhaltigsten mittelbaren Wirkungen haben 
mußte. Die nationalsozialistische Wirtschaftsführung hat daher 
in erster Linie, der Struktur der deutschen Volkswirtschaft ent-
sprechend, Arbeit und Erzeugung der Produktionsgüterindustrien 
wieder aufgerichtet. Wachsende Arbeit und. wachsendes Ein-
kommen in den Produktionsgüterindustrien haben den Verbrauch, 
also auch die Verbrauchsgütererzeugung nach sich gezogen. 

Beschaftigung in den Produktf~ns-u.Verbrauchsgüterindustrien 
Geleistete stunden fo vH der Arbeiterstundenkapazitat 
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Der nationalsozialistische Angriff auf die Arbeitslosigkeit ist 
auch in dem Raume der deutschen Volkswirtschaft erfolgreich ge-
wesen, in dem die Krise die größten Verheerungen in der in-
dustriellen Arbeit.angerichtet hatte, nämlich in dem Wirtschafts-

raum der Industrieballungen, in der Wirtschaftszone der reinen 
Industriegebiete. Dieser Wirtschaftsraum, der kaum melu; als 
5 vH der Gesamtfläche umfaßt, in dem aber mehr als ein Drittel 
der deutschen Volksgenossen leben und arbeiten, hatte von der 
Bürde der Arbeitslosigkeit allein über die Hälfte zu tragen. 
Im 3. Vierteljahr 1932 waren hier 2,7 Mill. Volksgenossell 
arbeitslos, im 3. Vierteljahr 1937 dagegen nur noch 334 161 und 
damit weniger als die Hälfte ( 46,4 v H) der im 3. Vierteljahr 1929, 
also fast noch auf dem Gipfel des Hochschwungs, in diesem 
Wirtschaftsraum vorhandenen Arbeitslosen (719 695). Praktisch 
ist die Arbeitslosigkeit damit auch im Raum der Industrie-
ballungen niedergerungen. In den übrigen Wirtschaftszonen ist 
die Zahl der Arbeitslosen im Vergleich zum letzten Hochschwung 
um so niedriger, je geringer der Industrieanteil ist. So beträgt die 
Arbeitslosigkeit im 3. Vierteljahr 1937 in der gemischt-industriellen 
Wirtschaftszone 39,9 vH, in der gemischt-agrarischen Zone 
20,4 vH und in der reinen Agrarzone 17,9 vH des Durchschnitts 
im 3. Vierteljahr 1929. 

BeuhllUgung Be- 1 Be- 1 Beschäftigte 1 
und Arllelllloalgkelt schäftigte schäftigte Arbeiter u. Arbeitslose 

In den Wlrtleballlzonen Arbeiter _Angestellte Angestellte 
Im 3. Vlerteljabr 1137 3. Vierteljahr 1929 = 100 

Reine Agrargebiete •....• 100,9 133,8 
1 

105,3 17,9 
Gemischte Agrargebiete .• 95,6 118,8 98,6 20,4 
Gemischte Industriegeb ..• 101,2 116,8 

1 

103,6 39,9 
Reine Industriegebiete ..• 93,0 108,9 96,0 46,4 
HIifen ................. f!/,6 101,1 91,4 51,3 

Deutsches Reich 96,4 114,5 99,4 40,1 

Dieser Stufung in dem Rückgang der Arbeitslosigkeit ent-
spricht die Entwicklung der Beschäftigung in den Wirtschafts-
räumen seit 1929. So ist die Zahl der beschäftigten Arbeiter in 
der reinen Agrarzone und in der gemischt-industriellen Zone um 
1 vH über den Stand des Jahres 1929 hinausgewachsen. 

In den übrigen Wirtschaftsgebieten, besonders in dem Raum 
der Industrieballungen, in den reinen Industriegebieten und in den 
Hafenstädten, ist im Jahre 1937 die Zahl der im Jahre 1929 be-
schäftigten Arbeiter noch, nicht wieder erreicht worden. Die reinen 
Industriegebiete und die Hafenstädte haben die höchste Export-
quote und damit vornehmlich die Aufgabe, der deutschen Volks-
wirtschaft auf dem Wege über die Ausfuhr die ihrem Wirt-
schaftsraum mangelnden Stoffe zuzuführen. Der Exportapparat 
der deutschen Volkswirtschaft erscheint also, nach dem Zusammen-
bruch des Weltmarktsystems, mit dem er einst groß geworden 
war, in seiner Funktion des »erweiterten Bodens« gehemmt. Die 
entscheidenden Industriegebiete, nämlich das Ruhrrevier und das 
Land Sachsen, sind zugleich Grenzgebiete. Dennoch hat di~ 
nationalsozialistische Wirtschaftsführung in ihrem Iµngen um 
größtmögliche wirtschaftliche Unabhängigkeit auch diesem Wirt-
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schaftsraum große Arbeitsaufgaben gebracht und seine Beschäfti-
gung dem Stande während der letzten Hochkonjunktur wieder 
angenähert. 

Der zweite Vierjahresplan stellt die deutsche Volkswirtschaft 
vor die Aufgabe, die ihr mangelnden Stoffe soweit möglich auf 
dem Wege technisch-wissenschaftlicher Arbeit im eigenen Raum 
zu erzeugen. Dabei handelt es sich um eine Lebensnotwendigkeit 
des deutschen Volkes und zugleich um eine Investitions- und 
Arbeitsaufgabe größten Stils. Für ihre Verwirklichung werden 
alle Volkskräfte angespannt und alle Wirtschaftszweige und Wirt-
schaftsräume eingesetzt. Die Arbeitslosigkeit ist niedergerungen. 
Das von der na.tionalsozialistischen Revolution verkündete Recht 
auf Arbeit ist verwirklicht. Die deutsche Volkswirtschaft ist voll-
beschäftigt. Die Gefahr der mit den wirtschaftlichen Wechsel-
lagen der liberalistischen Wirtschaft verbundenen Erschütterungen 
der volkswirtschaftlichen Arbeit ist gebannt. 

Für die Zusammenarbeit der Wirtschaftsräume in der Volks-
wirtschaft deutet die Entwicklung von Arbeitslosigkeit und Be-
schäftigung in den Wirtschaftszonen etwa auf folgende raum-
politisch wichtige Wandlungen: Zunächst sind die Industrie-
ballungen in dem Wirtschaftsraum der reinen Industriegebiete 
wie auch der Hafengebiete nicht mehr verstärkt, ja, eher 
entlastet worden. Dementsprechend sind die Investitions-
und Arbeitsaufgaben immerhin in bedeutendem Umfange den 
bisher nicht oder nur wenig industrialisierten Zonen der reinen 
Agrargebiete und der gemischten überwiegend agrarischen 
Gebiete zugute gekommen. Hierdurch wird ein Wandel in 
der Gestalt dieser Wirtschaftsräume in einer Richtung ange-
bahnt, wie sie die nationalsozialistische Raumpolitik durch 
Industrieverlagerung erstrebt. Diese Tendenz wird durch die 
folgenden Berichte in der großen Linie bestätigt. 

Die Tatsachenberichte lassen aber auch Fragen hervortreten, 
die sich in den hier dargelegten Zusammenhängen bereits an-
deuten. Wenn nämlich die Zahl der beschäftigten Arbeiter und 
Angestellten auch in der Wirtschaftszone der gemischten, über-
wiegend industriellen Gebiete, also in dem sich von Westen nach 
Osten durch Mitteldeutschland hinziehenden Industriegürtel, 
immerhin sichtlich zugenommen hat, so deutet dies auf die 
Möglichkeit neuer Industrieballungen. Ferner tritt die Frage 
der Grenzgebiete hervor, die ihre Arbeit nicht mit gleicher 
Kraft entfalten konnten wie andere deutsche Wirtschaftsräume 
und zum Teil der Gefahr einer Ab- und Unterwanderung 
ausgesetzt sind. Diese für Bestand und Zukunft des deutschen 
Volkes lebenswich~en Fragen sind erkannt und werden ihrer 
Lösung zugeführt. 

Arbeitseinsatz 
Von der gewaJtigen Zunahme der volkswirtschaftlichen Arbeit 

seit 1933 sind sämtliche deutsche Wirtschaftsgebiete erfaßt 
worden. In allen Landesarbeitsamtsbezirken ist die Beschäftigung 
von 1933 bis 1937 um mindestens ein Viertel gewachsen. 
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In den Landschaften hat die Gesamtbeschäftigung~ so 
mehr zunehmen können, je größere Aufgaben ihnen die staat-
liche Auftragspolitik mittelbar oder unmittelbar zukommen ließ. 
Im Vordergrund stehen hier Niedersachsen und Mitteldeutschland, 
vor allem die Länder Oldenburg, Braunschweig und Anhalt, die 
Provinzen Hannover und Sachsen, in denen sich zwischen Acker-
land und alten Städten eine· neue Industrielandschaft zu ent-
wickeln beginnt. Es folgen Gebiete, in denen die Investitions-
güterindustrien stärker vertreten sind, so Hessen, Westfalen, 
Nordmark, Rheinland und Brandenburg-Berlin. Etwas geringer 
war die Zunahme der Gesamtbeschäftigung in den Bezirken mit 
größerem Anteil der Verbrauchsgüterindustrien (Südwestdeutsch-
land, Sachsen), in den Agrargebieten mit ihrer mehr gleichmäßigen 
Beschäftigungsstruktur (Bayern, Ostpreußen, Pommern) sowie in 
den Grenzgebieten (Sachsen, Schlesien). 

Beschiftlgung und Beschäftigte und Arbeitslose 
ArlleltslOSlgke!i In vH aller Verin• 
1933 lda 1987 In 1 0001) 1933 ge- dernng 

B = Beschäftigte*) Zählten•) 1987 
A = Arbeitslose Arbeiter u. gegen 

Ende Juni An- 1933 
Landesarbeits· gestellten invH 

amtsbezirke 1933 1 1934 1 1935 i 10se i 19s7 193311937 

Ostpreußen .••••• B 453 535 543 562 576 76,4 97,1 +111,1 
A 76 14 7 4 4 111,8 0,7 -94,6 

Schlesien . • • • • . • • B 962 1122 1134 1156 1233 68,7 88,0 +118,1 
A 366 195 171 138 58 26,1 4,1 -84,3 

Brandenburg (mit 
1 801: Berlin) •.•..••. B 2104 2265 2371 2557 66,11 93,8 +41,7 

A 752 406 24S 175 96 27,6 3,6 -87,3 
Pommern ...•.•.• B 418 509 484 510 529 78,1 98,9 +116,d 

A 86 24 23 12 7 16,1 1,3 -91,9 
Nordmark •...... B 867 1 008 1102 1174 1242 66,2 94,9 +43,4 

A 338 192 127 85 53 116,8 4,0 -84,6 
Niedersachsen .••. B 891 1086 1134 1238 1316 69,8 103,1 +47,7 

A 272 112 67 29 8 21,3 0,6 -97,S 
Westfalen ....•..• B 1 093 1298 1365 1462 1584 68,8 96,8 +44,9 

A 390 196 157 114 46 113,8 11,8 -88,S 
Rheinland • . • . • . • B 8) 1499 ') 1 754 ') 1837 2152 2335 8)611,2 88,7 •)+4B,6 

A ') 667 ') 393 373 276 151 ')27,7 6,7 8)-79,6 
Hessen •.•••••••• B 693 849 865 932 1 006 61,7 89,6 +'6,2 

A 280 143 125 87 45 114,9 4,0 -83,9 
Mitteldeutschland. B 1179 1412 1534 1633 1 759 68,6 102,2 +49,B 

A 
3871 

170 95 54 21 211,6 1,B -94,7 
Sachsen ...•.••.. B 1314 1 551 1592 1676 1 811 66,9 911,3 +38,0 

A 595 321 265 199 97 30,3 4,9 -83,8 
Bayern einschl. 

Pfalz .......... B 
13951 

1640 1724 1 832 1 950 68,6 96,9 +39,8 
A 394 199 140 94 37 19,4 1,8 -90,7 

Südwestdeutschl .• B 1104 1 300 1 349 1425 l 520 74,9 103,1 +37,7 
A 254 116 78 48 26 17,2 1,8 -89,6 

---
Deutsches Reich • B ')13673l')l6168l')l6928l18 l23ll9418/')67,7l 96,1l·i +40,6 

A ') 4 857 8) 2 481 l 877 l 315 649 ')114,0 3,2 ')-86,7 

*) Einschl. der Kranken. - ') Nach der Statistik der Krankenkassen und 
der Reiohsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. -
') Nach der Berufszählung vom 16. Juni 1933. - ') Ohne Saarland. 

Der Zuwachs an Arbeitsaufgaben traf auf einen 1933 in den 
einzelnen Gebieten verschieden starken Beschäftigungsgrad. Da-
her treten, vergleicht man die Landschaften statt nach ihrem Be-
schäftigungszuwachs nach dem gegenwärtigen Stand der 
Beschäftigung, teilweise andere Wirtschaftsgebiete in den 
Vordergrund. Als besonders begünstigt erscheinen wiederum 
Niedersachsen und Mitteldeutschland. In Ostpreußen beansprucht 
die Bauwirtschaft einen großen Teil der nicht von der Landwirt-
schaft gebundenen Kräfte. In Südwestdeutschland, das auch in 
der Krise einen großen Teil seiner Beschäftigung hatte halten 
können, hat der Bedarf vor allem der württembergischen Ma-
schinen- und Fahrzeugindustrie die vorhandenen Reserven aufge-
nommen. In Bayern wirken agrarische Struktur und öffentlicher 
Baubedarf im allgemeinen günstig auf die Arbeitslage; in der 
bayerischen Ostmark jedoch ebenso wie im Grenzgebiet Baden 
läßt die Beschäftigung noch zu wünschen übrig. Auch das Rhein-
land, das Land Sachsen und Teile Schlesiens, vor allem Breslau, 
haben die volle Beschäftigung noch nicht erreicht. Denn während 
im übrigen Reich ein Teil der Arbeiter und Angestellten schon 
in neugegründeten oder erweiterten Betrieben arbeitet, sind 
solche Neugründungen und Erweiterungen im Grenzland im all-

2 
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Arbeitslose in den Arb&itsamtsbezirken 
Ende Oktober> 1933 

Auf je 1000 Einwohner kamen Arbeitslose: 
c:::J o bis 2.5 - 25.1 bis 30 

D 26. s.o - 30.1 • 35 

f-:_ -=:.-=:.j s.1 • 10 E 35.1 " 40 

aJ]]10.1, 15 = 40,1 • 50 

„15,1" 20 -50,1 • 75 

- 20.1 • 25 - ilber75Arbeislose 

• Städte mit größerer Arbeitslosigkeit als m den übrigen Teilen des Arbeilsamlsbezims1 
ihre Al'beilslosenwhlen sind nicht berücksichhgt 

Arbeitslose in den Arbeitsamtsbezirken 
Ende Oktober 1937 

Auf Je 1000 Einwohner kamen Arbeltslosu 
c=Jobis2,s -25.1bfsJO 

LJ2,6• 5.0 -30.1 • 35 

f-0.--:_-=c.j s.1 • 10 - 35.1 , 40 m 10.1 • 15 IEii 40,1 • 50 

-15.1• 20 - 50.1 • 75 

- 20.1 • 25 - über75 Arbeitslose 

• Sflidte mit grö/Jere,,Arbeifslosigkeif als in den übrigen Teilen des Arbeilsamfsbezirks1 
ihre Arbeifslosenri!hlen sind nirht berDcJrsiclrligt 



gemeinen spärlicher gewesen. überdies haben Exportschwierig-
keiten gerade . diese Gebiete stark betroffen. Außenhandels-
hemmnisse sind auch der Grund für die noch verhältnismäßig hohe 
Arbeitslosigkeit in Hamburg, die trotz der regen Wirtschafts-
tätigkeit in Schleswig-Holstein und Mecklenburg den durch-
schnittlichen Beschäftigungsgrad des Landesarbeitsamtsbezirks 
Nordmark leicht drückt. So zählt auch Berlin bei sehr guter Be-
schäftigungslage in der Mark Brandenburg eine immerhin noch 
beträchtliche Zahl von Arbeitslosen (rd. 87 000 im November 1937); 
hier haben sich - wie in vielen Großstädten - die Kräfte be-
sonders zahlreich gesammelt, die der scharfen beruflichen Auslese 
der Großstadt nicht mehr gewachsen und schwer nach auswärts zu 
vermitteln sind. In Westfalen sind bei allgemein hoher Be-
schäftigung einige Bezirke im eigentlichen Industriegebiet noch 
nicht voll beschäftigt; in Hessen findet sich die Arbeitslosigkeit 
vor allem im südlichen Teil. 

Beschäftigung in den Wirtschaftszonen auf je 1000 Einwohner 
An9eatellte Arbefter 

Agrargebiete 
DLVJ'.1929----------1.•- .. ~ '•:··, ,-;:.,,;..-, ,,.,-,:.;,.@>'t,,,,.= ,=,.~'~ ll 

• 1932·-----···-·1'·· S · ·"' _,-.:~•· .v··.;,·.,;,1 
" 1937'·---- .. --.El' ''f'" ·"·-~· ..... :::·~;-,~)~ ..... :.:~·-.::~·;. 't"i:,;Vf'Y:•') 

Gemischt-agr. Gebiete..,.,.,..+,..... __ ....,....,......,...,._....,,.__ 
m.VJ'.1929----------t··::, · ,>:;'···--~-:' · •,_.;1 

: ~:::~::::::::::r-~:.:.::::~-~-:·:,~·::::::'··:':::::··::::::::·1 
Gemischt-industr. Gebiete 

m.VJ'.1929 ---------1"'--·,"'. "'· _.,_..,__....,, ·""._,-.-.. -.--.,-----.. "" .. ,"'-"",, ...... - ..... , 

• 1932 - ---- ----,..·.!'=;=*=.;:~=====::!·1--...... ...... 
• 1937---------..... r-.. .......... -.--.....;...._;..... .... _·,_'_·· .J' 

Industriegebiete 
m,Vj.1929-------1,_.--:1.------------... 1 

• 1932-------.. -,.!·=====ll==~===-====~1----
• 1937------r ........... ...,..-, ____ ....... ______ ...,1 

Häfen 
m.Vj.1929· lt.-:::====~~~,==:=#O:::!il=,''=," ,..,· ~,r-...;'--::;.,_,......:.,_;_.,· 1 

• 1932-- 1 1 
• 1937--r"'·...!_.==~"*==!======1--........... 

Wu.St 38 
100 75 50 25 0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 250 275 
Angestellte I Arbeiter 

Die in vielen Bezirken herrschende Anspannung der Arbeits-
lage hat verschiedentlich bereits zu Wanderungen geführt. 
Genaue Zahlen über diese Wanderungen sind nicht verfügbar; un-
gefähr läßt sich jedoch ein Bild gewinnen, wenn man die Gesamt-
zahl der in den Landesarbeitsamtsbezirken als beschäftigt oder 
arbeitslos erfaßten Arbeiter und Angestellten mit der Zahl der 
Mitte 1933 durch die Berufszählung ermittelten Arbeiter und An-
gestellten vergleicht. Von diesen waren im Deutschen Reich im 
Juni 1933 91,7 vH durch die monatliche Beschäftigungsstatistik 
der Krankenkassen oder die monatliche Arbeitslosenstatistik der 
Arbeitsämter erfaßt. Inzwischen hat die Gesamtzahl der Be-

Durch laufende Statlatlken erfaJlie') vH aller 1933 Veränderung 
Arbeiter und AngesteUCe gezählten') Arbeiter und 1937 gegen Angestellten Ende Juni 1933 
Landesarbeitsamtsbezirke 1933 1 1937 invH 

Ostpreußen ..................... 89,2 97,8 + 9,6 
Schlesien ..................... ,. 94,8 92,l - 2,8 
Brandenburg (mit Berlin) ••••.••• 93,8 97,3 + 3,8 
Pommeru ....................... 94,2 100,2 + 6,3 
Nordmark ...................... 92,0 98,9 + 7,5 
Niedersachsen .•...•.•.•.•.•...•• 91,9 103,7 +13,8 
Westfalen ••• .' .................. 90,6 99,6 + 9,9 
Rheinland ...................... •) 90,6 94,4 + ,,2 
Hessen ......................... 86,6 93,6 + 8,0 
Mitteldeutschl&Dd ••••...•.••••.. 91,0 103,4 + 13,7 
Sachsen ........................ 97,3 97,2 - 0,1 
Bayern einschl. Pfalz •..•••••...• 88,0 97,7 + 11,1 
,Südwestdeuts.chland ••.••..•...•. 92,l 104,9 +13,8 ---
Deutsches Reich ................ •) 91,9 1 98,3 1 + 7,0 

1) Beschälj;jgte und Kranke nach der Statistik der Krankenkassen + Ar-
beitslose nach der Statistik der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung. - 1) Nach der Berufszi1hlung vom 16, Juni 1933, -
1 ) Einschl. Saarland (der Vergleichbarkeit halber geschätzt). 
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völkerung in den erwerbsfähigen Altersklassen zugenommen; die 
Wehrpflicht hat einen Teil der jungen Kräfte gebunden; außerdem 
wird eine wachsende Zahl der ehedem überhaupt nicht oder nur 
in der Berufszählung als Arbeiter und Angestellte ermittelten 
Personen durch die laufenden Erhebungen erfaßt. Berücksichtigt 
man alle diese Veränderungen, so bestätigt sich auch hier, 
daß durch die Wanderungen der letzten Jahre Niedersachsen 
und Mitteldeutschland ihre Arbeiterzahl stark erhöht, Schlesien, 
Rheinland und vielleicht auch Hessen dagegen Arbeitskräfte 
abgegeben haben. Aus Sachsen und aus Berlin scheinen vor 
allem von 1933 bis 1935 Arbeiter und Angestellte abgewandert zu 
sein. Süddeutschland hat seinen stark wachsenden Bedarf an 
Arbeitskräften wohl zum großen Teil aus eigenen Reserven ge-
deckt; in Württemberg sind neben zugewanderten Kräften aus 
Baden wohl vielfach Kleinlandwirte, die 1933 noch nicht in der 
Gesamtzahl der Arbeiter erscheinen, eingestellt worden. Ost-
preußen und Pommern, vielleicht auch Westfalen, haben neuen 
Zuzug erhalten. 

Beschäftigung der Industrie 
Der Wiederaufbau der industriellen Arbeit setzte gleich nach 

der Machtübernahme in allen deutschen Wirtschaftsgebieten ein. 
Nach ziemlich einheitlicher Entwicklung im ersten Jahr der 
Wiederbelebung traten im weiteren Verlauf Besonderheiten der 
Aufwärtsbewegung hervor, die zum Teil durch das industrie-
wirtschaftliche Gefüge, durch den verschieden starken Anteil der 
Investitionsgüterindustrien und hier wiederum durch das Gewicht 
der Bauindustrie in den einzelnen Wirtschaftsgebieten bedingt 
sind. Denn die nationalsozialistische Arbeitspolitik hat die Arbeits-
losigkeit vor allem mit dem Einsatz großer Investitionsaufgaben 
angegriffen. Der Entfaltung der Investitionsgüterindustrien folgt 
die Belebung der Verbrauchsgüterbewegung als zweite Welle. 
Aus diesem Grunde müssen Wirtschaftsgebiete mit hohem Anteil 
von Verbrauchsgüterindustrien hinter Wirtschaftsgebieten zurück-
bleiben, in denen diese Industrien anteilmäßig schwach ver-
treten sind. 

Auftrieb der Industriebeschäftigung 
in derrdeutschen Wirtschaftsgebfeten bis Sept.1937 
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In den Wirtschaftsgebieten Nordmark und :Niedersachsen 
bat sich das industrielle Arbeitsvolumen, d. i. die Summe der ge-
leisteten Arbeiterstunden, in den Jahren 1933 bis 1937 weitaus am 
stärksten erhöht. Die Aufwärtsbewegung wird hier vor allem von 
der Bauindustrie, in der Nordmark außerdem von dem Schiffbau 
getragen. In Niedersachsen hatte allerdings die Beschäftigung der 

2* 



Bauindustrie bereits im Herbst 1934 ihren bisherigen Höhepunkt 
erreicht. Seitdem haben hier andere Produktionsgüterindustrien 
die Führung im Auftrieb übernommen, außer dem Schiffbau die 
Bereifungsindustrie und der Maschinenbau. Mehr noch als für 
Niedersachsen und die Nordmark ist für Ostpreußen und 
Pommern der Gang der Bauwirtschaft entscheidend. Mit der 
starken Entfaltung der Bautätigkeit bewegen sich die beiden Wirt-
schaftsgebiete bis Ende 1936 ebenfalls an der Spitze. Im Jahre 
1937 erreichte die Beschäftigung der Bauindustrie in Pommern 
indes nicht wieder den Stand des Vorjahres. 

Von den gemischtwirtschaftlichen Gebieten konnten sich 
ßessen und Brandenburg seit 1933 am kräftigsten entfalten. 
In Hessen sind Bauindustrie, Maschinenbau und daneben die Kraft-
wagenindustrie Hauptträger der Aufwärtsbewegung; in Branden-
burg ebenfalls die Investitionsgüterindustrien. Indes wird hier der 
Anstieg durch den hohen Anteil der Verbrauchsgüterindustrien 
(Beldeidungsindustrie und Textilindustrie) und des nur wenig an-
geregten Vervielfältigungsgewerbes. gehemmt. In Berlin-Branden-
burg hat sich vor allem der Maschinenbau entfaltet, dessen Be-
schäftigung seit Herbst 1933 auf das Vierfache gestiegen ist. Als 
Hauptstandort der Elektroindustrie hat Berlin-Brandenburg 
durch die kräftige Belebung dieses Industriezweiges gewonnen. 
Daneben ist hier vor allem noch die Bauindustrie mit den 
ihr in der Reichshauptstadt gestellten großen Aufgaben 
an dem starken Auftrieb beteiligt. Demgegenüber hat die 
für Berlin so bedeutende Bekleidungsindustrie noch nicht 
wieder den Stand vor dem Rückschlag des Jahres 1935 erreichen 
können. 

In Bayern belebte sich die industrielle Arbeit etwas schwächer 
als im Durchschnitt aller Wirtschaftsgebiete. Dem Auftrieb der 
Bauindustrie, der bier vor allem wegen der bedeutsamen Auf-
träge für Staats- und Parteibauten (München, Nürnberg) am 
stärksten von allen ·Wirtschaftsgebieten gewesen ist, wie auch 
·der kräftigen Entfaltung des Maschinenbaues steht die schwächere 
Belebung der für Bayern anteilmäßig bedeutenden Verbrauchs-
güterindustrien gegenüber. So hatte sich der Rückschlag in der 
Textilindustrie vom Jahre 1935 in Bayern am stärksten aus-
gewirkt. Denn gerade hier hat die Baumwollindustrie, die be-
sonders betroffen wurde, einen erheblichen Anteil. Auch nach 
·1935 konnte sich die bayerische Textilindustrie am wenigsten 
erholen. 

Etwas geringer als in Bayern scheint die Belebung der In-
dustriewirtschaft in Mitteldeutschland gewesen zu sein. 
Hier hat sich zunächst die Investitionstätigkeit verhältnis-
mäßig stark entfaltet. Die Belebung der Maschineuindustrie 
hat infolge des im mitteldeutschen Raume besonders großen 
Investitionsbedarfes für die Durchführung des zweiten Vier-
jahresplanes ·im Jahre 1937 wieder bedeutend an Kraft ge-
wonnen. Bergbau und chemische Industrie, die beide im mittel-
deutschen Industrieaufbau von großer Bedeutung sind, haben 
namentlich in den letzten beiden Jahren die Belebung des Wirt-
schaftsgebietes wirksam gestützt. In den mitteldeutschen Ver-
brauchsgüterindustrien waren die Auftriebskräfte dagegen weit 
schwächer als im Durchschnitt des Reichs. Vor allem vermochte 
das Arbeitsvolumen der Textilindustrie in Mitteldeutschland mit 
der Entwicklung im Reiche nicht Schritt zu halten. 

Der überaus kräftigen Belebung der rheinisch-west-
fälischen eisenschaffenden Industrie folgte der Steinkohlen-
bergbau, der in diesem Wirtschaftsgebiet den überragenden Anteil 
hat, in den ersten Jahren nur zögernd, bis auch bier unter dem 

Die Industrielle Gesamte Industrie Arbeit In den 
Wlrisehaftsgebleten 

1 1 1 1 

Geleistete 1934 1935 1936 September 1934 
Arbeiterstunden 193S 1 1937 

Ostpreußen ......... 111;9 110,3 139,7 177,1 184,7 112,4 
Schlesien ........... 108,9 111,6 122,2 130,3 138,0 110,1 
Brandenburg ......•. 122,9 139,4 153,0 162,6 175,8 135,1 
Pommern ..........• 122,3 130,7 158,8 173,0 162,0 126,2 
Nordmark .......... 125,7 145,1 165,1 174,7 197,2 136,2 
Niedersachsen •...... 131,7 151,7 163,2 170,5 186,0 146,2 
Rhld.-W estfa.len •.... 118,1 128,4 139,6 144,0 155,6 121,9 
Hessen ............. 124,1 133,8 150,0 160,5 176,2 134,7 
:Mitteldeutschland •••. 115,1 129,2 141,3 147,9 157,1 128,1 
Sachsen ............ 112,6 120,6 129,4 134,6 146,8 119,3 
Bayern ............. 115,9 125,2 138,1 144,1 160,4 130,8 
Südwestdeutschland •. 115,8 124,0 135,5 143,9 149,9 129,8 
Dentsohes Reioh ..•. 118,0 128,8 142,9 150,l 163,5 127,2 
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, Beschäftfgur\g d~r Baufridustr(e 
in den deutschen W1rtschaftsgeb1eten 
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Produktionsgu.terindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

1 1 1 1 1 
1935 1936 September 1934 1935 1936 September 

1936 1 1937 1936 1 1997 

Sept./N ov. 1933 = 100 
108,6 143,5 188,0 194,9 109,0 120,3 126,1 128,7 138,9 
114,3 126,7 137,4 144,3 106,6 106,8 115,0 119,1 127,7 
171,4 193,7 '206,7 222,0 106,6 97,3 99,8 104,9 114,5 
137,4 172,7 190,2 173,0 110,l 110,0 119,4 124,2 128,0 
166,8 196,l 208,6 244,6 107,5 107,9 114,2 119,3 120,1 
174,3 191,8 200,4 224,1 105,8 112,1 116,4 121,J. 126,8 
140,2 155,2 161,1 176,6 109,7 104,0 107,4 108,9 113,5 
156,7 181,5 196,2 218,8 113,2 110,4 117,3 123,5 130,1 
154,3 172,8 182,8 193,1 100,6 101,4 105,7 108,5 116,2 
140,7 153,3 160,3 177,9 108,1 107,3 113,2 117,2 127,4 
153,3 174,3 187,4 214,9 101,9 101,1 108,1 109,5 116,1 
148,4 173,0 190,1 196,6 107,3 109,3 113,6 117,2 123,8 
148,7 168,6 179,0 196,0 107,6 106,9 114,9 118,8 128,0 



zweiten Vierjahresplan und erheblich gebesserten Exportmöglich-
keiten vor allem im letzten Jahre die Beschäftigung stark an-
gespannt wurde. Auch die Bauindustrie, die in diesem Gebiet 
vor allem von den Aufgaben des gewerblichen Baues abhängig ist, 
hat sich erst in den letzten Jahren mit der Zunahme der gewerb-
lichen Investitionen stärker entfalten können. 

Schwächer hat sich die industrielle Beschäftigung in Süd-
westdeutschland belebt; allerdings war der Ausgangspunkt bei 
der südwestdeutschen Industrie, die sich während der Krisis ver-
gleichsweise gut behauptet hatte, im Jahre 1933 verhältnismäßig 
günstig. Zwar waren hier die Auftriebskräfte in den Produktions-
güterindustrien, wie vor allem im Maschinenbau und in der Bau-
industrie, ebenso stark wie im Durchschnitt sämtlicher Bezirke. 
Indes geben in Südwestdeutschland die Verbrauchsgüterindustrien 
infolge ihres besonders hohen Anteils für die Gesamtentwicklung 
den Ausschlag. Hier ist die Textilindustrie sichtlich hinter der 
Aufwärtsbewegung im Reiche zurückgeblieben. 

Von allen Wirtschaftsgebieten ist der industrielle Aufschwung 
am wenigsten den beiden Grenzgebieten Sachsen und Schlesien 
zugute gekommen. Beide Gebiete sind schon 1933 im allgemeinen 
Auftrieb der industriellen Beschäftigung zurückgeblieben. Beiden 
Wirtschaftsgebieten ist die vergleichsweise geringe Belebung der 
Bautätigkeit gemeinsam. Für Sachsen hat vor allem das Uber-
gewicht der Verbrauchsgüterindustrien (Textilindustrie) dazu bei-
getragen, die Entfaltung der Industrie zu verlangsamen. Außer-
dem ist die sächsische Industrie bei ihrer großen Exportabhängig-
keit durch die ungünstigen Ausfuhrverhältnisse gehemmt. Aller-
dings hat sich die sächsische Textilindustrie seit dem Jahre 1935 
kräftiger erholt als der Durchschnitt aller Bezirke. Auch die 
sächsische Maschinenindustrie ist hinter dem Reichsdurchschnitt 
nicht zurückgeblieben; sie hat die Beschäftigung im Jahre 1937 
stärker erhöht als im Vorjahre. 

Am schwächsten vermochte sich der Auftrieb in Schlesiens 
Industriewirtschaft durchzusetzen. Hier ist vor allem die Bau-
tätigkeit noch verhältnismäßig wenig angeregt worden. Ebenso 
hat hier die Maschinenindustrie ihr Arbeitsvolumen am wenigsten 
von allen Wirtschaftsbezirken erhöhen können. In dem Gesamt-
ergebnis für die schlesische Industrie wirkt sich außerdem der 
hohe Anteil des erst in den letzten Jahren stärker angeregten 
Kohlenbergbaues aus, dessen Belebung zudem noch hinter der 
des rheinisch-westfälischen Kohlenbergbaus zurückgeblieben ist. 

. Von den Verbrauchsgüterindustrien hielt die Bekleidungsindustrie 
mit der durchschnittlichen Auftriebsentwicklung im Reich nicht 
Schritt. Die schlesische Textilindustrie hat demgegenüber 
ihre Tätigkeit stärker erhöht als im Durchschnitt sämtlicher 
Bezirke. 

Bescbiftigung BeechlUtigte Arbeiter Ver4i.ente Lohnsummen 
nnd Lohneinkommen September I Ver· September 1 Verän· der Industrie ------ linde· 

1933 1 1937 derung In den 1933 [ 1937 rung 
Wirtschaftsgebieten 

in 1000 in 1000.7/.J(, 1 

Ostpreußen ............. 61 102 + 41 6149 12574 + 6 425 
Schlesien ............... 276 378 + 102 27061 43668 + 16607 
Brandenburg ............ 445 798 + 353 53924 127 747 + 73823 
Pommern ............... 57 105 + 48 6459 14746 + 8287 
Nordmark .............. 149 296 + 147 18929 47288 + 28359 
Niedersaohsen ........... 235 427 + 192 26831 60 891 + 34060 
Rheinland-Westfalen ..... 1 113 1 673 + 560 132 460 245 058 +112 598 
Hessen ................. 207 354 + 147 22682 47611 + 24929 
Mitteldeutschland ........ 410 654 + 244 45080 88995 + 43915 
Sachsen ................ 575 804 + 229 62126 102 204 + 40078 
Bayern ................. 348 623 + 275 37803 80261 + 42 458 
Südwestdeutschland 

einschl. Pfalz .......... 541 803 + 262 58 777,104 222 + 45445 
Deutsches Reich') 4417 7017 +2600 498 281 975 26f! +476984 

1) Ohne Saarland. 

In dem Auftrieb der industriellen Lohnsummen, die im 
Reich und auch in allen Gebieten stärker zunahmen als das 
Arbeitsvolumen, ergeben sich zwischen den einzelnen Wirtschafts-
gebieten noch erheblich größere Unterschiede als bei der Ent-
faltung der industriellen Arbeit. Wie das Arbeitsvolumen hat sich 
auch das industrielle Lohneinkommen am stärksten in der Nord-
mark erhöht. An zweiter Stelle folgt bereits Berlin-Brandenburg, 
wo sich das Lohneinkommen im Vergleich zum Arbeitsvolumen 
besonders stark entfalten konnte. Vornehmlich hier sind auch 
die Einzeleinkommen durch dringliche Akkordarbeiten und Über-
stundenzuschläge in den Produktionsgüterindustrien erhöht 
worden. 
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Von Bedeutung ist, mit welchem absoluten Zuwachs die· 
einzelnen Wirtschaftsgebiete zu der Wiederaufrichtung von 
Arbeit und Einkommen in der Industrie beigetragen naben. 
Hier stehen die großen Industriezentren Rheinland-Westfalen 
und Berlin-Brandenburg naturgemäß weitaus an der Spitze. 
Das Industriegebiet Rheinland-Westfalen umfaßte im September 
1937 mit einer Gefolgschaft von schätzungsweise 1,1 Mill. In-
dustriearbeitern rd. ein Viertel der industriellen Arbeitergefolg-
schaft Deutschlands. Trotz des Zuwachses um über 1/ 2 Mill. 
vermochte das rheinisch-westfälische Industriegebiet diesen Anteil 
jedoch nicht aufrecht zu erhalten; er ist bis September 1937 auf 
rd. 24 vH. zurückgegangen. Ebenso haben die Grenz- und Export-
gebiete Südwestdeutschland (von 12 vH auf 11 vH), Sachsen (von 
13 vH auf 11,5 vH), und Schlesien (von 6 vH auf 5 vH) in ihrem 
Anteil an der deutschen Industriearbeitergefolgschaft eingebüßt. 
Gewonnen haben demgegenüber die Nordmark (von 3 vH auf 
4 vH), Niedersachsen (von 5 vH auf 6 vH), Berlin-Brandenburg 
(von 10 vH auf 11 vH) und Bayern (von 8 vH auf 9 vH). Mittel-
deutschlands Anteil ist, wie oben erwälmt ohne die Neuanlagen, 
unverändert 9 vH. 

Bautätigkeit 
Für den grundlegenden Wandel in der Entwicklung der Bau-

tätigkeit seit ihrem Tiefstand im Jahre 1932 sind besonders drei 
Erscheinungen kennzeichnend: 

1. die ununterbrochene Zunahme des Wohnungsneubaus seit 
1933; 

2. die noch stärkere und damit auch anteilmäßige Zunahme 
des Wohnungsumbaus in den Jahren 1933 und 1934, der 
aber seit 1935 eine Abnahme des Wohnungsumbaus inner-
halb der gesamten Wohnbautätigkeit folgte; 

3. das stärkere Hervortreten des Nichtwohnungsbaus, das 
ist der Errichtung von öffentlichen Gebäuden sowie von 
Gebäuden für landwirtschaftliche und gewerbliche Zwecke, 
seit 1935. 

Wohnungsbau llclJI. Meßziffern 
.-ohaungsbau {1932 = 100) 

Die BautAUgkelt fertig- davon durch 
(Bmoll· 
euduogeo Woh- j Nicht-ge-1988 bis 1936 m 1000 cbm stellte Neubau I Umbau woh-

Woh- umbauten nungs· nungs-
nungen Zahl [ vH Zahl [ vH Baumes) bau bau 

1932 ........•.•• 159121 131160 82,4 27961 17,6 36563 100 100 
1933 •..........• 202113 132870 65,7 69243 34,3 34343 127 94 
1934 ..••..•..... 319 439 190 257 59,6 129182 40,4 39169 201 107 
1935 1) •••••••••• 263 810 213 227 80,8 50583 19,2 56835 166 155 
1936 ............ 332 3701282 466 85,0 49904 15,0 72413 209 198 

') Ab 1935 mit Saarland. 

Insgesamt wurden im Deutschen Reich während der letzten 
5 Jahre von 1933 bis 1937 mindestens 1,4 Mill. Wohnungen er-
richtet, das sind 78 Wohnungen auf je 1 000 Haushaltungen1). 

In den einzelnen Ländern und Landesteilen war die Wohnbau-
tätigkeit, bezogen auf die Zahl der vorhandenen Haushaltungen, 
verschieden lebhaft. Ordnet man die einzelnen Gebiete nach der 
Höhe der Gesamtzahl der von Januar 1933 bis November 1937 
fertiggestellten Wohnungen auf je 1 000 Haushaltungen, so er-
gibt sich nachstehende Reihenfolge: 

Wohnungen 
auf 1000 

Hanshaltungen 
Hohenzollerische Lande 60 
Niedersehlesien . . . • • . • 62 
Rheinprovinz • • . • . • . • 65 
Grenzm. Posen· Westpr. 66 
Hamburg............ 66 
Westfalen . . . . . . . . . . . 67 
Hessen.............. 68 
Pommern............ 69 
Provinz Sachsen . . . . . 72 
Thüringen . . . . . . . . . . . 72 
Baden............... 72 
Braunschweig • . . . . . . . 73 
Land Sachsen. . . . . . . . 76 
Berlin............... 78 
Hessen-Nassau . . . . . . . 78 

Wohnungen 
auf 1000 

Haushaltungen 
Ostpreußen . . . . . . . . . . 81 
Hannover . . . . . . . . • . . 82 
Schaumburg-Lippe . . . 82 
Bremen............. 84 
Bayern r. d. Rh. . . . . . 89 
Lippe............... 91 
Brandenburg. . . . . . . . . 93 
Bayern 1. d. Rh. . . . . . . 96 
Schleswig-Holstein . . . . 97 
Oldenburg . . . . . . . . . . • 99 
0 berschlesien . . . . . . . . 100 
Mecklenburg . . . . . . . . . 103 
Württemberg . • . . . . . . ,107 
Anhalt.............. 114 
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') Elnzelhanshaltunren und Familienhaushaltungen zusammen nach der 
Volkszählung 19SS. 
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Dem Reichsdurchschnitt am nächsten kamen mit 76 bis 82 
fertiggestellten Wohnungen auf je 1 000 Haushaltungen das Land 
Sachsen, die Stadt Berlin, die Provinzen Hessen-Nassau, Ostpreußen 
und Hannover sowie das Land Schaumburg-Lippe. Verhältnis-
mäßig am meisten Wohnungen, mehr als 100 auf 1000 Haus-
haltungen, wurden errichtet in Anhalt, Württemberg·und Mecklen-
burg. Von den Grenzgebieten lagen Oberschlesien, Schleswig-
Holstein, Ostpreußen, Hannover und die Rheinpfalz über dem 
Reichsdurchschnitt, alle übrigen blieben darunter, am weitesten 
Niederschlesien, die Rheinprovinz, die Grenzmark Posen-West-
preußen, Westfalen und Pommern. 

Fertiggestellte Wohnungen im Deutschen Refch 

Die 
BantAUgkelt Im 

Deutachen Reich') 
1988 bis 1937') 

Ostpreußen •...•.. 
Berlin ............ 
Brandenburg ..•... 
Pommern ......... 
Grenzm. Pos.-Wpr. 
Niederschliien ...• 
Oberschles n ...... 
Sachsen .......... 
Schleswig-Holstein • 
Hannover ......... 
Westfalen ......... 
Hessen-Nassau .... 
Rheinprovinz ...... 
Hohenzoller. Lande 

Preußen 
Bayern ........... 

Bayern r. d. Rh. 
Bayern L d. Rh. 

Sachsen .......... 
Württemberg ...... 
Baden ............ 
Thüringen ........ 
Hessen ........... 
Hamburg ......... 
Mecklenburg ...... 
Oldenburg ........ 
Braunschweig ..... 
Bremen ........... 
Anhalt ........... 
Lippe ............ 
Lübeck ........... 
Schaumburg-Lippe. 
Saarland .......... 

Januar1933 bis t,!ovember 1937 

Fertfggestellte Wohnungen 
auf je 1000 Haushaltungen 

~60bfs69 -80bis89 
llllll 70 " 79 FAll 90 • 99 

-100 u.mehrWohnungen 

Wohnungsbau Nichtwoh• 
nungsbau 

Fertiggestellte davon durch Fertiggestellte 
Wohnungen Nichtwohn-

Neubau Umbau geblude 

1 vH Zahl I vH 
1 a~je . lmtooo 

Zahl 1000 Zahl Zahl cbm um-
Hausbai· bauten 
tnngen') Baumes') 

44986 81 37 459 83,3 7 527 16,7 20221 15144 
112 679 78 57 817 51,3 54862 48,7 2908 8454 
73061 93 63858 87,4 9203 12,6 22512 15608 
34029 69 28178 82,8 5851 17,2 15 901 11 208 
5 41.7 66 4134 76,3 1 283 23,7 4505 2 479 

56677 62 40255 71,0 16422 29,0 14326 9659 
36446 100 29030 79,7 7 416 20,3 9985 5699 
70432 72 55 951 79,4 14481 20,6 18"885 15 853 
43397 97 33500 77,2 9897 22,8 6132 6245 
70480 82 57409 81,5 13071 18,5 26352 19375 
82835 67 69022 83,.1 13 813 16,7 20052 20 947 
52 363 78 32673 62,4 19690 37,6 II 443 9060 

132219 65 105 732 80,0 26487 20,0116 764 14694 
1 058 60 713 67,4 345 32,6 426 320 

816079 75 615 731 75,4 200348 U,6 190412 154744 
169 724 90 136612 80,5 33112 19,5 39861 39846 
145 530 89 118 020 81,1 27 510 18,9 37116 37212 
24194 96 18592 76,8 5602 23,2 2745 2 634 

120 290 76 93601 77,8 26689 22,2 9108 9774 
73572 107 62 049 84,3 11 523 15,7 13 235 16792 
43 759 72 35569 81,iJ 8190 18,7 5361 5278 
33233 72 24010 72,2 9223 27,8 12 229 9 211 
25476 68 18266 71,7 7210 28,3 4283 3 527 
25 434 66 15 263 60,0 10171 40,0 922 1385 
22372 103 18180 81,3 4192 18,7 6275 7936 
13 713 99 11586 84,5 2127 15,5 3224 2 422 
10942 73 9 205 84,1 1 737 16,9 1371 1 819 
9 061 84 6 919 76,4 2142 23,6 199 863 

12 464 114 10479 84,1 1 985 15,9 2258 2 535 
4049 91 3 235 79,9 814 20,1 1 095 887 
4001 96 3 208 80,2 793 19,8 443 1 195 
1 136 82 949 83,5 187 16,6 444 320 

11216 8 525 76,0 2 691 24,0 789 806 ---
Deutsches Reich 11 396 521 I 78 110733871 76,91323 1341 23,11291 5091259 337 

1) Ab 1935 mit Saarland; im übrigen Gebietsstand am 1.1.1937, also ohne 
Berücksichtigung der am l. 4. 1937 eingetretenen Gebietsveränderungen auf 
Gruud des ,Gesetzes über Groß-Hamburg und andere Gebietsbereinigungen• 
voln 26.1.1937. - ') Flr 1937 vorlauflge Ergebnisse Januar bis November. -
') Einzel- und Familienhaushaltungen nach der Volkszählung 1933 (für das Saar• 
land nach der Volkszählung 1935). - ') Abweichungen in den Summen durch 
Abrundung der Zahlen. 

Der Anteil der durch Umbau gewonnenen Wohnungen war 
in den Gebieten mit vorwiegend städtischer Wohnweise am 
höchsten, so besonders in Berlin und Hamburg. 

Ein Bild der außerordentlich starken Zunahme der Wohnbau-
tätigkeit seit 1933 in den einzelnen Ländern und Landesteilen 
gibt der nachstehende Vergleich der Bauleistungen von 1932 und 
1936, wobei die Jahresergebnisse 1932 jeweils= 100 gesetzt und 
die einzelnen Länder nach der Höhe der entsprechenden Meß-
ziffern geordnet sind: 

1936gegen 
1932(= 100) 

Schanmburg-Lippe • . . • . 97 
Hohenzollerische Lande. • 129 
Brandenburg. . . . . • . . . . . 132 
Oberschlesien • . • . . . . . . • 133 
Niedersoblesien . . . • . . . . • li4 
Hessen-Nassau • . • . • • . • • 151 
Stadt Berlin • . • • .. .. . .. 171 
Pommern.. .. .. .. .. .. .. 171 
Lippe................. 171 
Hessen................ 194 
Württemberg .. .. .. . • .. 199 
Bayern 1. d. Rh.. .. .. .. . 208 
Hamburg. • .. .. . . • .. . . • 208 
Thüringen .. .. .. .. .. . .. 208 
Bayern r. d. Rh. . • . . . . . 215 

1936 gegen 
1938 (-100) 

Schleswig-Holstein .. .. .. 217 
Rheinprovinz • • . • . . • . . • 223 
Westfalen .. • .. .. . .. .. • 229 
Grenzm. Posen-Westpr... 232 
Land Sachsen. • . • • • . . . . 237 
Bremen............... 246 
Ostpreußen • • .. .. • • • .. • 250 
Hannover .. .. .. .. .. .. • 258 
Baden................. 262 
Provinz Sachsen • . • . • • • 265 
Oldenburg • . • • • • . • . • • . . 307 
Mecklenburg ..•• , • . . • • • 398 
Braunschweig . . • . • • • • . • 537 
Anhalt................ 587 
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Auf mehr als das Dreifache des Standes von 1932 hat sich 
die Wohnbautätigkeit erhöht in Oldenburg, Mecklenburg, Braun-
schweig und Anhalt. In den meisten übrigen Gebieten erreicltte 
sie mehr als das Doppelte ihres Umfangs von 1932. Unter dem 
Dappelten blieben außer der Stadt Berlin u. a. die Provinzen 
Brandenburg, Oberschlesien, Niederschlesien und Pommern. 

Der Gesamtumfang der in der Zeit von Januar 1933 bis 
November 1937 fertiggestellten Nichtwohngebäude betrug 
mindestens 260 Mill. cbm umbauten Raumes; er hat seit 1933 
von Jahr zu Jahr zugenommen. Ein Vergleich der Jahresergebnisse 
von 1932 und 1936 ergibt für die einzelnen Länder und Landes-
teile folgendes Bild der Zunahme des Nichtwohnungsbaus: 

1936 gegen 
1932 (= 100) 

Hamburg.............. 119 
Grenzm. Posen-Westpr.. • 128 
Hohenzollerische Lande.. 130 
Ostpreußen • • • • • • • • . • • • 135 
Brandenburg........... 137 
Rheinprovinz , • . . • • • • • • 138 
Pommern.............. 147 
Niederschlesien......... 147 
Hessen-Nassau • . . . . • . . • 160 
Stadt Berlin .. .. .. . .. .. 167 
Bremen............... 178 
Bayern r. d. Rh. . . . •.• . • 181 
Bayern 1. d, Rh. . • • . . . • 181 
Oberschlesien • • . . . • • • . • 189 
Thüringen............. 197 

1936 gegen 
1932 (= 100) 

Schaumburg-Lippe • • • • • 203 
Land Sachsen.. .. .. • .. • 211 
Schleswig-Holstein...... 221 
Provinz Sachsen , . . . • • • 238 
Württemberg • • • . • • • • . • 238 
Hessen................ 243 
Hannover .. . .. .. . .. .. • 254 
Mecklenburg • • • • • . . . • • • 266 
Westfalen • . • • • • . . • • • . • 304 
Lippe................. 322 
Braunschweig • . • . • • • . . • 335 
Oldenburg .. .. . .. • • .. .. 352 
Anhalt................ 601 
Baden................. 849 
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Außer in Württemberg und Baden ist der Nichtwohnungsbau 
am stärksten gestiegen in sämtlichen mitteldeutschen Gebieten, 
ferner in Westfalen und Niedersachsen, im Norden in Schleswig-
Holstein und Mecklenburg. 

Güterverkehr 
In den beiden westlichen Industrieprovinzen Rheinland 

und Westfalen, auf die nicht weniger als ein Drittel des gesamt-
deutsch• Eisenbahn-Güterverkehrs und fast die Hälfte der 
gesamtdeutschen Binnenschiffahrt entfallen1), waren im Jahre 
1932 rd. 169 Mill.tim Eisenbahnverkehr (ohne Kleinsendungen) 
und 48 Mill. t in der Binnenschiffahrt ein- und ausgeladen worden. 
Im Jahre 1936, dem letzten Jahr, für das umfassende Angaben 
vorliegen, haben die Ein- und Ausladungen 271 und 81 Mill. t 
erreicht; der Verkehr ist hier also bei der Eisenbahn um 62 vH 
und bei der Binnenschiffahrt sogar um 69 vH gestiegen. Bei 
dieser Entwicklung zeigen sich auch gewisse Verkehrsverlage-
rungen, so vom Verkehr mit dem Ausland zum innerdeutschen 
Verkehr und vom Verkehr über die holländischen und belgischen 
Seehäfen zum Weg über die deutschen Nordseehäfen; der 
Verkehr an der Rheingrenze (bei Emmerich), über die die Schiffs-
transporte zwischen Rheinland-Westfalen und den belgischen 

1 ) Über die Entwicklung des Güterverkehrs auf Kraftfahrzeugen liegen für 
die Zeit von 1932 bis 1936 keine umfassenden Unterlagen vor. 



und holländischen Seehäfen hinweggehen und an der sich also 
diese Verlagerungen in erster Linie auswirken, ist in der gleichen 
Zeit von 33 auf 46 Mill. t, also nur um 40 vH, gestiegen. 

Während in Rheinland und Westfalen - dank der Leistungs-
fähigkeit der Rheinwasserstraße und eines gut ausgebauten 
Kanalsystems - die Binnenschiffahrt etwa einem Drittel des 
dortigen Eisenbahn-Güterverkehrs gleichkommt, macht sie im 
südwestlichen Deutschland, das ebenfalls im Rhein und 
in seinen zum Teil kanalisierten Nebenflüssen gute Wasser-
straßen besitzt, nur etwa ein Viertel des Eisenbahn-Güterverkehrs 
aus. In Sachsen und Mitteldeutschland sowie in Bran-
denburg und Schlesien, also im Bereich des Elbe- und 
Odergebietes und der märkischen Wasserstraßen, sowie im 
rechtsrheinischen Bayern, wo im Main und in der Donau Wasser-
straßen zur Verfügung stehen, liegt das Schwergewicht des 
Verkehrs ausgesprochen bei der Eisenbahn; die Binnenschiffahrt 
bewältigt in Brandenburg und Schlesien noch 16 vH, in Sachsen 
und Mitteldeutschland sowie im rechtsrheinischen Bayern jedoch 
nur 6 vH des jeweiligen Eisenbahn-Güterverkehrs. 

Der Güterverkehr Zunahme Der Güterverkehr 
Zunahme nach Wlrlschafls- nach Wirtschafte-

gebieten 1936 1932 gebieten 1936 1932 
Wirtschafts- bis 1936 Wirtschafts• bis 1936 
gebiete, Ver· 

fvH 
gebiete, Ver· 

f vH kehrszweige 1) 1000 t kehrszweige') 1000 t 
1 

Nordost-
Unterweser , {i 8 609 4086, 90,3 

deutschland 1 3838 1 559 68,4 

Ostpreußen • { i 15 063 7 310 94,3 8389 3 162 60,5 
2 750 1 283 87,5 r 49104 20969 74,5 
5 044 3258 182,4 Nieder- B 13838 7621 122,6 

Pommern •.. {i 16778 6664 65,9 sachsen.... 8 8 029 4606 134,6 
6201 2954 91,0 Rheinland 
9806 5780 143,6 und Westfalen 

Brandenburg Rheinland • . {: 152 358 54417 55,6 
und Sohlesien 61876 24434 65,3 

Berlin ...... {: 16885 3 746 28,5 Westfalen ... {! 119 105 48502 68,7 
8329 2860 52,3 19305 8719 82,4 

Brandenburg {E 32907 10478 46,7 Südwest-
(u. Grenzm.) B 6326 2898 84,5 deutschland 

Schlesien •.. {: 73 133 25578 53,8 Hessen ....• {! 35176 14622 71,1 
5584 2 930 110,4 9330 3853 70,3 

Sachsen und Saar-Pfalz (u. {E 46303 . 
Mitteldeutschland Mannheim). B 11 397 

Sachsen •... {~ 49917 14240 39,9 Baden (ohne {E 16313 3 625 28,6 
1890 174 10,1 Mannheim). B 4935 557 12,7 

Thüringen •. E 19777 7901 66,5 Württemberg {: 19 212 5868 44,0 
Mittel· {E 69997 22566 47,6 1248 913 272,5 
deutschland B 5793 1782 44,4 Bayern 

Nordwest- (ohne Pfalz) 
43,5 deutschland Südbayern •• {i 26238 7960 

Nordmark {: 15681 6151 64,5 833 208 33,3 
3 960 2 025 104,7 Nordbayern . {: 27146 11735 76,1 (u. Meckl.) • 8 4005 1849 85,8 2 095 1126 116,2 

Hamburg •.. {i 123481 3 072 33,1 {E') 790282 1284337 56,2 
9288 691 8,0 Deu~sches B') 178 135 70613 65,7 

22073 2 240 11,3 Reich···· 81) 61 290 23 722 63,1 

Anm.: E = Eisenbahn, B = Binnenschiffahrt, S - Seeverkehr; Ein· und 
Ausladungen. - 1) Über die Entwicklung des Güterverkehrs auf Kraftfahr-
zeugen liegen für die Zeit von 1932 bis 1936 keine umfassenden Angaben vor. -
') Ohne Saarland. - 1) Einschließlich des (auoh in der Binnenschiffahrtsstatistik 
nachgewiesenen) Seeverkehrs des Binnenlandes sowie des Verkehrs der ,übrigen 
Nordseehäfen•. 

Auch in diesen Gebieten hat der Eisenbahnverkehr seit 1932 
von Jahr zu Jahr steigende Gütermengen bewegt. 1936 liegt er 
in Sachsen-Mitteldeutschland um 47 vH, in Brandenburg-
Schlesien um 48 vH, in Bayern rechts des Rheins um 58 vH und 
in SüdweRtdeutschland (von dem jedoch das Saarland abgesetzt 
werden muß, da es erst seit 1935 wieder voll in der deutschen 
Statistik erscheint) um 51 vH über dem im Jahre 1932 erzielten 
Verkehrsumfang. In der Binnenschiffahrt zeigen sich im Jahre 
1933 und vereinzelt noch 1934 kleinere Verkehrsrückgänge, die 
zumeist auf ungünstige W asserstandsverhältnisse zurückzuführen 
sind; so ist der Verkehr in Sachsen und Mitteldeutschland, in 
Württemberg und in Südbayern zunächst noch etwas zurück-
gegangen. Im allgemeinen setzt jedoch auch in der Binnen-
schiffahrt schon 1933 ein starker Auftrieb ein, und im Jahre 1936 
wird ein Umfang des Güterverkehrs erreicht, der in Sachsen-
Mitteldeutschland um 35 vH, in Brandenburg-Schlesien um 75 vH, 
im rechtsrheinischen Bayern um 83 vH und in Südwestdeutsch-
land (ohne Berücksichtigung des Saarlandes) um 55 vH über 1932 
liegt. Verhältnismäßig stark tritt dabei die Zunahme in Württem-
berg hervor, wo sich die Binnenschiffahrt nach Durchführung 
der Neckarkanalisierung bis Heilbronn gegenüber 1932 fast 
vervierfacht hat. 
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Die mannigfaltigsten Verkehrsmöglichkeiten weist das nord-
westliche Deutschland auf, wo neben dem Eisenbahnnetz 
noch im Binnenland ein modernes Kanalsystem und im Küsten-
bereich tief einschneidende Buchten, auch von Seeschiffen weit 
hinauf befahrbare Flußmündungen sowie leistungsfähige Kanäle 
vorhanden sind; das Güteraufkommen der Binnenschiffahrt 
macht hier reichlich ein Drittel und das der Seeschiffahrt knapp 
die Hälfte des Eisenbahn-Güterverkehrs aus. Im nordöstlichen 
Deutschland, wo die im Seeverkehr beförderten Mengen 
ebenfalls fast die Hälfte des Eisenbahnverkehrs erreichen, tritt 
die Binnenschiffahrt etwas zurück. 

Der Güterverkehr auf Eisenbahnen hat sich seit 1932 in 
beiden Gebieten wieder kräftig entfaltet und liegt 1936 in Nord-
ostdeutschland um 78 vH und in Nordwestdeutschland um 
67 vH über 1932. In der Binnenschiffahrt ist (von einigen Rück-
schlägen in den ersten Jahren in Hamburg und im Unterweser-
gebiet abgesehen) ein ähnlicher Aufschwung festzustellen; die 
1936 bewegten Gütermengen liegen im Nordosten um 90 vH 
und im Nordwesten um 63 vH über 1932. Im Nordwesten hat 
sich dabei der Verkehr im niedersächsischen Wasserstraßen-
gebiet (Dortmund-Ems-, Mittellandkanal u. a.) mehr als ver-
doppelt, während er in Hamburg nur um 8 vH zugenommen hat. 
Der Güterverkehr über See hat in den ostpreußischen und pom-
merschen Häfen sowie in den Emshäfen (vgl. in der Übersicht: 
Niedersachsen) besonders kräftig aufgeholt und hat sich hier 
(1936 gegenüber 1932) verdoppelt bis verdreüacht; dieser Auf-
schwung hängt mit dem seit 1932 stärker erkennbaren Zug zur 
Binnenwirtschaft aufs engste zusammen. In den mecklenbur-
gischen und schleswig-holsteinischen Ostseehäfen (vgl. Nord-
mark) ist der Seeverkehr um 86 vH, im Unterwesergebiet um 
61 vH und in Hamburg, dessen Verkehrsentwicklung durch die 
Umstellung zur Binnenwirtschaft am stärksten in Mitleidenschaft 
gezogen worden ist, nur um 11 vH gestiegen. 

Soweit Unterlagen über die Verkehrsentwicklung im Jahre 1937 
vorliegen, hat der Verkehr sich in den einzelnen Wirtschafts-
gebieten im allgemeinen weiter gehoben. Lediglich die besonders 
starke Zunahme des Seeverkehrs des nordöstlichen Deutschlands 
im Jahre 1936, die mit der zeitlich begrenzten Umlenkung des 
Korridorverkehrs zwischen Ostpreußen und dem Reich auI den 
Seeweg (infolge von Devisenschwierigkeiten) zusammenhängt, 
ist 1937 wieder ausgeglichen worden. 

Einkommen 
Das deutsche Volkseinkommen hat sich seit 1933 von Jahr 

zu Jahr stark erhöht1). Das Volkseinkommen des Jahres 1937 
dürfte um mindestens 22 bis 23 Mrd . .U oder um rd. 50 vH 
größer gewesen sein als das des Krisenjahres 1932. 

Da sich die regionale Entwicklung für das gesamte Volks-
einkommen noch nicht bis in die jüngste Zeit feststellen läßt, 
wird in den nachfolgenden Übersichten nur das Einkommen der 
von der Sozialversicherung erfaßten Arbeiter und Angestellten 
nach den Bezirken der Landesversicherungsämter dargestellt. 
Das Gesamteinkommen dieser Arbeiter und Angestellten betrug 
1936 rd. 42 v H des Volkseinkommens. 

Zur Erleichterung des Vergleichs sind, da Zahlen des Jahres 
1937 erst für drei Vierteljahre vorliegen, in den Übersichten 
nicht die Jahressummen, sondern die Vierteljahrsdurchschnitte 
aufgeführt. Nur beim Einkommen je Beitragszahler wurden 
für 1937 die sich je Kopf errechnenden Summen für die einzelnen 
Vierteljahre eingesetzt. Es wird erneut darauf hingewiesen, daß 
es sich bei den Einkommensbeträgen je Beitragszahler um 
Gesamtdurchschnitte für alle Versicherten handelt, und daß 
diese insbesondere bei den Arbeitern nicht mit dem typischen 
Arbeitereinkommen gleichgesetzt werden dürfen, da die Ein-
beziehung aller, auch der niedrigst entlohnten Kräfte, wie Lehr-
linge, Heimarbeiter, Hausgehilfinnen u. dgl., den Durchschnitt 
beträchtlich unter den typischen Industriearbeiterlohn herab-
drückt. 

Das Gesamteinkommen der versicherten Arbeiter ist im 
Vierteljahresdurchschnitt von 1932 bis 1937 im Reich um 71 vH 
gestiegen. Für die Entwicklung in den Wirtschaftsgebieten läßt 
sich eine typische Beziehung zwischen Wirtschaftsstruktur und 
Einkommensgestaltung nur andeutungsweise feststellen. . Die 
größte Einkommenssteigerung verzeichnen neben industriellen 

') Vgl. ,W. u. St.•, 1938, Nr. 1 S. 2 bis 4. 
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oder überwiegend industriellen Gebieten, wie Westfalen, Sachsen-
Anhalt und Braunschweig, einzelne Agrargebiete wie Oldenburg, 
Schleswig-Holstein, Unterfranken und Oberbayern. Die beson-
ders hohen Steigerungssätze dieser Agrargebiete sprechen dafür, 
daß hier der agrarische Wirtschaftscharakter in der Umbildung 
begriffen und eine gemischte, agrarisch-industrielle Wirtschafts-
struktur im Entstehen ist. 

Verhältnismäßig am geringsten war die Zunahme des Arbeiter-
einkommens in den Bezirken Schlesien, Sachsen, Oberpfalz-
Niederbayern, Baden, in den Hansestädten, in Pommern und .in 
der Grenzmark Posen-Westpreußen, also in Gebieten ganz ver-
schiedener Wirtschaftsstruktur, die aber alle an den Grenzen 
des Reichs gelegen sind. Bemerkenswert erscheint dabei, daß die 
Einkommenszunahme in diesen Bezirken, abgesehen von den 
Hansestädten, sich zunächst auf der Höhe des Reichsdurch-
schnitts hielt und erst seit 1935 mehr und mehr hinter diesem 
zurückblieb. In der Provinz Ostpreußen hat die Zunahme des 
Arbeitereinkommens bis zum Jahre 1936 den Reichsdurchschnitt 
weit übertroffen, im Jahre 1937 jedoch nur noch knapp erreicht. 
Ebenso übertraf Pommern bis 1935 den Reichsdurchschnitt, 
erreichte ihn noch 1936, blieb aber 1937 schon erheblich darunter. 
An der Westgrenze des Reichs zeigt die Pfalz eine weit über-
durchschnittliche Einkommenssteigerung, während die Rhein-
provinz sich bis 1936 ungefähr auf dem Reichsdurchschnitt hielt 
und diesen 1937 übertraf. 

Das Angestellteneinkommen hatte bis 1937 im Reich mit 
54 vH noch nicht so stark zugenommen wie das Arbeitereinkom-
men. Auch zeigt die regionale Entwicklung hier teilweise ein 
anderes Bild. Die stärkste Zunahme entfällt auf typische Agrar-
gebiete, nämlich Oldenburg, Mecklenburg, Schleswig-Holstein, 
Ostpreußen, Oberbayern, Unterfranken. Hingegen bleiben am 
weitesten zurück Sachsen, Hessen, die Hansestädte, die Rhein-
provinz, die Pfalz und Schlesien. Auch Baden und Westfalen 
kommen an den Reichsdurchschnitt nicht heran. 
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Geringer als bei den Einkommenssummen sind die regionalen 
Unterschiede der Entwicklung beim Durchschnittseinkom-
men je Beitra,gszahler. Für die Arbeiter errechnet sich hier im 
Reichsdurchschnitt eine Steigerung von 20 v H, für die Angestellten 
eine solche von 15 vH seit 1932. 

Das Durchschnittseinkommen je Arbeiter ist in einigen 
agrarischen oder gemischtindustriellen Gebieten am stärksten 
gestiegen, nämlich in Oldenburg, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, 
Grenzmark Posen-Westpreußen und Württemberg. Dagegen 
bleiben gerade die Industriegebiete, mit Ausnahme von West-
falen, hinter dem Reichsdurchschnitt zurück. Nächst den Hanse-
städten war die Steigerung am geringsten in Oberbayern und in 
Sachsen, sodann in Schlesien, Oberpfalz-Niederbayern, Baden 
und Hessen-Nassau. Die für das 1. Vierteljahr 1937 ausgewiesenen 
Durchschnittseinkommen je Beitragszahler dürften im allgemeinen 
etwas zu niedrig sein, da in diesem Vierteljahr wegen der Marken-
änderung vom 5. 4. 1937 wahrscheinlich besonders viele säumige 
Beitragszahlungen in den unteren Lohnklassen nachgeholt worden 
sind, wodurch der errechnete Gesamtdurchschnitt etwas herab-
gedrückt sein kann. Gleichwohl darf den Vierteljahrszahlen von 
1937 entnommen werden, daß die Steigerung des Durchschnitts-
einkommens je Beitragszahler in diesem Jahr besonders groß 
gewesen ist. 

Beim Durchschnittseinkommen je Angestellten bleiben 
Sachsen, die Pfalz und die Rheinprovinz am weitesten hinter 
dem Reichsdurchschnitt zurück. Dagegen wird der Reichsdurch-
schnitt besonders in agrarischen Gebieten erheblich übertroffen. 
In den Hansestädten, wo das Durchschnittseinkommen je Arbeiter 
nur halb so stark wie im Reich gestiegen ist, hat die Entwicklung 
des Durchschnittseinkommens je Angestellten mit dem Reichs-
durchschnitt ungefähr Schritt gehalten. Auch in Schlesien hat 
das Durchschnittseinkommen je Angestellten etwas stärker als 
im Reich zugenommen, während es beispielsweise in Württemberg 
etwas dahinter zurückblieb. 

Entwicklung der Einkommen der Arbeiter und Angestellten nach den Beiträgen zur Invaliden- und Angestelltenversicherung. 

Invalidenversicherung Angestelltenversicherung 

Landesversieberungs- Vierteljabrsdnrcbschnitts· 
Einkommen je Beitragszahler 

Vierteljabrsdurchschnitts· 
einkommen der versicherten einkommen der versicherten Einkommen je Beitragszahler 

amtsbezirk Arbeiter Angestellten 

1933 1193411935 11936119371
) 

Vierteljahrsdurch,chnitt 1 19371) 

1933 l 1934 l 1935 l 1936 1.Vj.12.Vj. l 3.Vj. 
1933 1193411935 11936 ,19371

) 
VierteljabrsdurebB6hnitt 1 19S7') 
1933 l 1934 l 1935 l 1936 1.Vj.12.Vj. l 3.Vj. 

1932 = 100 
OstpreuJlen •••••.••• 110 140 1541 168 170 94 100 106 110 101 118 122 102 116 139 160 182 95 100 108 115 118 119 125 
Grenzm. Pos.-Westpr. 108 142 ISO 153 165 98 103 109 113 110 119 .128 105 114 135 160 168 96 100 108 121 116 120 123 
Berlin .............. 98 115 136 153 169 96 97 105 III 120 113 118 97 108 124 145 158 96 99 106 113 115 117 118 
Brandenbnrg ..•.•••• 108 133 ISO 163 181 98 105 112 118 116 124 131 100 110 123 138 157 94 98 104 111 111 114 118 
Pommem ........... 112 135 147 156 159 97 102 106 112 108 116 119 102 116 132 148 166 97 101 107 114 117 118 121 
Schlesien : •......... 103 125 129 139 147 96 102 105 108 105 111 116 100 110 121 133 144 98 101 tos 111 112 114 116 
Saeheen-Anhalt ...••• 108 136 159 182 200 99 107 115 121 120 127 130 100 111 126 145 162 96 100 104 109 112 114 114 
Schleswig-Holstein .•• 103 126 146 171 197 95 101 107 115 110 117 122 98 111 132 161 201 95 99 106 H6 119 118 124 
Hannover ........... 106 131 148 166 178 94 100 105 111 105 114 119 99 111 128 146 158 94 98 104 110 112 110 114 
Westfalen ......•.••• 108 131 149 168 189 97 103 107 113 111 120 124 100 108 120 135 148 96 98 103 108 109 111 113 
Hessen-Nassau ....•• 107 127 143 160 180 95 95 99 105 106 111 117 101 111 126 141 158 98 98 l!O 117 120 121 124 
Rheinprovinz ....•.• 105 123 140 157 176 96 99 104 109 108 114 118 99 107 118 130 142 96 98 102 105 107 108 110 
Oberbayern ........• 102 131 148 166 187 91 98 102 107 105 106 113 102 121 141 164 184 97 101 106 113 115 116 120 
Oberpf.-Niederbayern 98 122 129 140 156 93 95 101 104 100 108 116 107 116 130 148 164 97 100 103 108 lll 111 120 
Pfahl ............... 111 139 150 164 184 96 99 103 109 111 114 120 101 106 121 132 144 98 99 103 105 101 106 109 
Ob.· u. :Mittelfra.nken1 ) 104 130 143 169 186 98 103 107 113 109 116 123 98 108 119 149 164 9S 99 103 109 111 112 ll5 
Unterfranken •••.••• 114 137 158 181 200 97 100 106 113 109 119 125 103 118 135 157 175 98 102 107 119 121 119 126 
Schwaben .......... 102 120 133 151 167 96 99 102 108 108 115 122 100 107 121 144 164 100 103 107 114 116 119 122 
Sachsen ............ 104 122 133 147 158 97 102 104 108 106 110 115 97 104 111 124 133 9S 96 99 103 105 106 107 
Württemberg ....••• 107 129 142 160 172 99 105 110 115 113 119 127 101 112 128 145 160 97 99 103 108 110 112 113 
Baden .............. 103 123 134 149 161 94 99 103 107 103 108 117 99 109 121 137 ISO 97 100 103 108 109 112 114 
Hessen ............. 106 132 145 159 174 94 101 106 109 107 113 120 100 106 116 127 137 96 99 102 105 106 109 III 
Mecklenburg .......• 108 138 158 171 177 98 105 113 119 116 122 125 104 120 150 181 204 96 99 109 121 122 126 128 
Thüringen 1) ........ 108 136 151 164 179 97 103 108 115 109 117 124 99 110 123 132 147 95 99 103 108 110 111 112 
Oldenbnrg .......... 116 133 138 168 209 95 98 100 110 109 127 130 104 116 139 168 291 92 93 97 102 111 141 141 
Braunschweig ....••• 111 145 169 183 198 97 104 111 116 117 120 124 103 112 124 140 166 94 98 104 107 112 117 122 
llansestl!.dte .....•.. 96 101 122 143 151 92 88 93 99 99 105 110 96 103 112 132 138 96 97 102 108 110 112 114 
Reichebahn ......... 98 117 124 123 135 95 99 105 105 108 108 109 
Deutsches Reieh*) .•. 104 126 141 156 171 96 100 105 110 109 115 120 99 109 122 139 154 96 99 104 110 111 113 115 

•) Ohne Saarland. - 1 ) Bis zum 3. Vj. 1935 gehörte Koburg zu Thüringen, seitdem ist es bei Ober· und Mittelfranken. - 1 ) 1. bis 3. Vierteljahr; die dnroh das Gesetz über 
Groll-Hamburg und andere Gebietsbereinigungen mit dem 1. April 1937 geänderten Bezirke wurden schätzungsweise flir das 2. und 3. Vierteljahr 1937 auf den alten GebietBBtand 
umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit den vergangenen Jahren zu erhalten. 



Spartätigkeit 
Wie in der Vorkriegszeit so sind auch heute wieder die Spar-

einlagen ein wichtiger Gradmesser der Kapitalbildung. Wenn 
man auch - wie es vielfach fälschlich geschieht - a.us dem 
Stande der Spareinlagen nicht schon den Wohlstand eines Landes 
oder Landesteils ablesen kann, da sich die Geldkapitalbildung in 
den verschiedensten Formen vollzieht, so ergibt doch die Ver-
änderung der Einlagen auf den Sparbüchern in der Regel ein 
Bild von der Sparfähigkeit und Spartätigkeit der Bevölkerung 
eines Wirtschaftsraums. 

Die Ansammlung von Spareinlagen vollzieht sich in Deutsch-
land zum größten Teil bei den Sparkassen; hier liegen fast 80 vH 
sämtlicher Spargelder. Zwar haben die Sparkassen infolge der 
Konkurrenz anderer Sparinstitute nicht in allen Landesteilen 
die gleiche Bedeutung; die Entwicklung ihres Spareinlagen-
bestandes dürfte aber dennoch jeweils symptomatisch sein, zumal 
sich ihre Kundschaft aus allen Bevölkerungsschichten zusammen-
setzt. Die Sparkassenbücher enthalten - wie bereits die hohe 
Anzahl der im Umlauf befindlichen Sparbücher (rd. 35 Mill. Stück) 
andeutet - weniger die Barrücklagen der wohlhabenden Kreise, 
als gerade den Notgroschen der unvermögenden Bevölkerung. 
Hierauf deutet auch hin, daß fast 1/ 8 aller Sparbücher nur Gut-
haben bis zu 100 .7U{ und fast 90 vH aller Sparbücher nur Gut-
haben bis zu 1 000 .7l.J{ aufweisen. 

In den 5 Jahren von Anfang 1933 bis Ende 1937 sind die 
Spareinlagen der deutschen Sparkassen von 11,45 Mrd • .7l.J{ a.uf 
16,05 Mrd . .7l.J{1) gestiegen, d. h. um 4,6 Mrd . .7l.J{ oder rd.40vH. 
Der Zuwachs entwickelte sich in einzelnen Jahren wie folgt: 

1933 ............. . 
1934 ............. . 
1935 ............. . 
1936 ............ .. 
1937 ............ .. 

Mill .?U 

661 
704 
977 
812 

1435 

vH des 
S pareinlagenbestandes 

Ende 1932 
6,8 
6,1 
8,6 
7,1 

12,6 

In den ersten Jahren war der Spareinlagenzugang am stärksten 
in den überwiegend landwirtschaftlichen Gebieten Ost- und Nord-
deutschlands sowie in Bayern rechts des Rheins und in Württem-
berg. Dies wird ma.n da.mit begründen können, daß gerade die 
Kaufkraft der Landwirtschaft durch die Maßnahmen der national-
sozialistischen Wirtschaftspolitik von Anfang an bewußt ge-
stärkt worden ist und diese unmittelbar ersparnisfördernd ge-
wirkt haben, während die mehr geldwirtschaftlich orientierte 
industrielle Bevölkerung zunächst den aufgestauten Konsumbedarf 
befriedigen mußte, ehe sie an die Zurücklegung von Spargeldern 
denken konnte. In den folgenden Jahren, besonders im Jahre 
1937, wurde die Spartätigkeit dieser Gebiete zum Teil von Mittel-
detitschland überflügelt, was zweifellos auf die Fertigstellung des 
Mittellandkanals sowie die im Rahmen des Vierjahresplanes in 
Angriff genommene stärkere Industrialisierung der mitteldeutschen 
Landesteile zurückzuführen war. Eine Sonderstellung nimmt 
Berlin ein, das in allen Jahren mit an der Spitze stand; von Berlin 
aus ist im besonderen der Regierungsbezirk Potsdam befruchtet 
worden. Demgegenüber war in Hamburg, Bremen und Stettin 
der Spareinlagenzuwachs verhältnismäßig gering, wozu zweifellos 

1) Einsehl. eines geschätzten Betrages für die im Jahre 1937 aufgelaufenen, 
aber erst 1938 gutgeschriebenen Zinsen. 
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die Einschränkung unseres Außenhandels beigetragen hat; auch 
auf d:ts Hinterland dieser Hafenstädte ist dies nicht ohne Einfluß 
geblieben. 

In Westdeutschland (Rheinland, Westfalen, Lippe, Schaum-
burg-Lippe, Hessen, Baden und Hohenzollern) sowie im Land 
Sachsen lag der Spareinlagenzuwachs ständig unter dem Reichs-
durchschnitt; im Saarland, das erst nach der Rückkehr zum 
Reiche (1. März 1935) aus der deutschen Wirtschaftsbelebung 
Nutzen ziehen konnte, überwogen sogar bis 1936 die Einlagen-
abzüge. Erst im Jahre 1937 setzte sich auch in diesen Landes-
teilen eine merkliche Besserung der Spareinlagenbewegung durch; 
im Saarland nahmen die Spareinlagen seit 1932 erstmalig wieder 
zu, wodurch jedoch der Rückgang der Vorjahre noch nicht wieder 
wettgemacht werden konnte. 

Die Spareinlagen Ende /Zuwaohs von Die Etpareinlagen Ende I Zuwachs von 
bei den deulachen 1937,l Ende 1932 bei den deutschen 1937,l Ende 1932 

Sparkassen bis Eude 1937 Sparkassen bis Ende 1937 

Landesteile1) :Mill • .11.lt I vH Landesteile1 ) Mill • .11.lt J vH 

Königsberg...... 140 56,0 66,7 Kassel..... . . . . . 2631 86,9 49,3 
Gumbinnen . . . . . 70 26,0 69,1 Wiesbaden...... 391 122,4 46,6 
Allenstein....... 60 25,6 74,6 Koblenz........ 163 28,3 19,7 
Westpreußen.... 50 13,0 36,2 Düsseldorf. ..... 1 026 231,7 29,2 
Berlin .......... , 640 271,4 73,6 Köln . . . . . .. . .. . 437 58,3 16,4 
Potsdam........ 439 169,2 62,7 Trier........... 75 15,0 26,0 
Frankfurt....... 342 117,0 62,0 Aachen......... 164 31,0 23,3 
Stettin .. .. . . . .. 331 87,4 36,9 Sigmaringen..... 29 5,7 24,6 !::1:~:P~s~n~.. 116 51,3 41,1 Preußen •....... 9660!2691,6 38,6 

Westpreußen.. 64 18,9 41,9 Bayern·, ..... ,. 1 402 582,3 71,0 
Breslau ........ • 367 114,5 46,4 {:;chsen i," ..... 1 413 336,6 32,1 
Liegnitz 1 283 88,2 46,3 B ~ttem erg.... 903 f17,1 64,1 
Oppeln • • .. . .. . 224 7 4 4 49, 7 Ti: e!1 · .. · .. · . · · 691 56,2 29 ,2 
Magdeb~;.g:::::: 318 101:5 61 ,1 üringen . .. . .. 366 109,1 42,6 
Merseburg . . . . . . 434 142,3 48,8 Hessen · ...... , . 335 56,4 20,2 
Erfurt.......... 171 57,8 61 ,1 Hamburg....... 478 124,3 86,2 
Schleswig .... :.. 384 89,4 29,6 Mecklenburg . . . . 145 65,6 82,6 
Hannover....... 374 120,1 47,3 Oldenburg . . . . . . 95 32,1 61,1 
Hildesheim...... 227 58,1 34,4 Braunschweig . . . 64 25,5 66,1! 
Lüneburg....... 211 48,7 30,0 Bremen.,....... 168 51,0 43,6 
Stade . . . .. . .. . . 183 50,5 38,1 Anhalt . . .. .. . . . 93 35,3 61,3 
Osnabrück...... 155 36,0 30,3 Lippe · · · · · · · · · · 9l 20,0 28,2 
Aurioh • • • • • . . • . 68 23,8 63,8 Sebaumburg-
MO.nster . . . . . . . . 356 53,1 17,6 S Lipped........ 29 6,4 28,4 
Minden......... 353 85,1 31,8 aarlan ........ 117-20,3-U,8 
Arnsberg........ 692 127,0 22,6 Deutsches Reich~~ 

1) Nach dem GebletBStand vom 1. Januar 1938. - ') Einschließlich eines 
geschätzten Betrages für die im Jahre 1937 aufgelaufenen, aber erst Anfang 
1938 gutgeschriebenen Zinsen. 

zusammenfassend ergibt sich, daß die reale Kaufkraft. 
steigerung der Landwirtschaft die wichtigste und nachhaltigste 
Grundlage der Belebung der Spartätigkeit gegeben hat. Ende 
1937 steht Mecklenburg mit einem Spareinlagenzuwachs von 
82,5 vH gegenüber dem Stande von Ende 1932 an der Spitze; 
es folgen - abgesehen von Berlin, das, wie bereits oben erwähnt, 
als Reichshauptstadt zusammen mit dem Regierungsbezirk 
Potsdam eine Sonderstellung einnimmt - Ostpreußen und 
Bayern, während dem Land Württemberg der nächste Platz 
bereits von den gemischt-wirtschaftlichen Gebieten Braunschweig 
und Anhalt streitig gemacht wird, die durch die verstärkte 
Industrialisierung Mitteldeutschlands gewonnen haben. 

* * * Weitere Berichte 'llUr Wirtsoha!tsentwicklung in den Gebieten des Reichs 
folgen. 
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ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Bautätigkeit im Dezember und im Jahre 1937 

In den Groß- und Mittelstädten wurden im Dezember 
1937 insgesamt noch 12 205 Wohnungen fertiggestellt, das 
sind nahezu ebensoviel wie im Vormonat und rd. ein Viertel 
weniger als im Dezember 1936. Die Zahl der Bauanträge (für 
6 674 Wohnungen in 95 Groß- und Mittelstädten) übertraf die 
des Vormonats und des Vorjahrs um rd. 5 vH. 

Beim Bau von Nichtwohngebäuden haben im Dezember 
1937 nur die Bauvollendungen mit 1,9 Mill. cbm umbauten 
Raumes das Vorjahrsergebnis - um rd. 35 vH - überschritten. 
Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen wurden die Vor• 
monats- und die Vorjahrsergebnisse nicht erreicht. 

Im Jahre 1937 wurden in den Groß- und Mittelstädten 
insgesamt 144 244 Wohnungen fertiggestellt. Damit wurde selbst 
die hohe Bauleistung des Vorjahrs (140 939 Wohnungen) noch 
um 2,3 vH übertroffen. Dies ist um so beachtlicher, als die Wohn-
bautätigkeit im Dezember erheblich hinter dem Vorjahrsergebnis 
zurückgeblieben und der Wohnungsumb;rn der Zahl und dem 
Anteil nach im Jahre 1937 zurückgegangen ist. Durch Um-, 

Bau-
Bauvollendungen 

Wohnbautätigkeit erlaub- Bau· davon beginne') ins- 1 1D llen Grolla11idien nisse1 ) gesamt1 ) 
durch Wohn· 

Im Dezember 1937 Neubau gebäude 
Wohnungen 

.Aachen ............. 46 71 36 36 9 

.Altona ............. 71 43 85 65 40 
Augsburg ........... 214 36 63 61 52 
Berlm .............. 1 890 1670 2139 1 765 673 
Beuthen O. S. .. .... 5 5 303 302 40 
Bielefeld ............ 65 28 34 29 11 
Bochum ............ 73 166 45 38 14 
Bonn ............... 22 24 20 12 5 
Braunschweig ....... 82 85 119 116 37 
Bremen ............ 311 ') 311 180 153 75 
Breslau ............. 240 33 390 339 55 
C4emnitz ........... 64 12 227 219 98 
Dessau; ............ 85 85 37 24 8 
Dortmund .......... 48 50 25 14 10 
Dresden ............ 127 271 258 188 54 
Düsseldorf .......... 139 145 267 258 82 
Duisburg ........... 36 33 232 225 42 
Erfurt .............. 32 25 64 59 12 
Essen .............. 321 275 548 542 170 
Frankfurt a. M. . .... 48 243 221 115 70 
Freiburg ............ 54 32 49 49 16 
Gelsenkirchen •...... 79 53 182 180 80 
Gleiwitz ............ 4 - 30 27 7 
Hagen (Westf.) ...... 30 55 85 85 37 
Halle a.S .......... 41 13 101 93 17 
Hamburg ........... 401 158 401 343 101 
Ha.nnover ........... 257 152 541 497 159 
Harburg• Wllhelmsbg. - . 26 7 5 3 
Hindenburg 0. S ••.. 228 228 86 79 12 
Karlsruhe ........... 59 75 227 227 114 
Kassel .............. 76 119 159 156 97 
Kiel ................ 141 151 124 96 51 
Köln ............... 188 241 276 245 63 
Königsberg (Pr) .... 35 1 189 189 48 
Kref.· Uerdingen a. Rh. 42 40 45 39 32 
Leipzig ............. 253 361 389 360 125 
Ludwigsba.fen a. Rhein 12 13 28 27 11 
Lübeck ............. 15 8 32 22 21 
Magdeburg .......... 183 202 118 96 50 
Mainz .............. 143 5 52 45 14 
Mannheim .......... 58 41 19 17 10 
Mülheim a. d. Ruhr .• 10 38 38 38 28 
München ........... 405 345 237 217 82 
München Gladbach .. 22 22 42 42 17 
My.nster i. W ••...... 44 43 187 186 74 
Nürnberg ........... ·i 120 97 287 281 115 
Oberhausen ......... 120 19 110 109 39 
Plauen ............. 89 88 73 72 16 
Remscheid .......... 6 74 28 28 16 
Rostock ............ 27 27 91 87 37 
Saarbrücken ........ 4 25 13 13 4 
Solin~n ............ - 24 36 36 22 
Stett ............. 22 1 56 54 32 
Stuttgart ........... 237 124 293 293 98 
Wiesbaden .......... 35 19 22 22 12 
Würzburg .......... 17 3 17 17 9 
Wuppertal .. ~ 21 25 42 26 9 --- ---

Zusammen 7 397 6559 10 005 1 8 958 3235 
•) Einschl. Umbau. - •J Geschätzt. 

An- und Aufbau wurden nur noch 15 439 Wohnungen oder 
10,7 vH aller errichteten Wohnungen gewonnen gegen 22 862 
oder 16,2 vH im Vorjahr. Die Zunahme der Gesamtleistung im 
Wohnungsbau war also ausschließlich der erhöhten Neubau-
tätigkeit zuzuschreiben. 

Bautiiigkeli Wohnungsbau Bau von 
Nichtwohngebäuden 

In Groß- und 
Dez. 1 Nov. 

1 

Dez. Dez. 1 Nov. 
1 

Dez. Mittelstädten 1) 
1937 1936 1937 1936 

a) Wohngebäude a) Nichtwohngebäude 
Bauerlaubnisse •..... 2 409 3108 3 229 653 726 626 
Baubeginne') •....... 1 937 3 004 3338 489 562 433 
Bauvollendungen .... 4171 4155 5644 707 757 480 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 570 384 883 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse•) ..... 8173 10 654 10 436 1287,2 l 788,5 1804,4 
Baube~nne•) .•..... 6626 9444 8948 1428,9 1 595,4 1719,0 
Bauvol endungen .... 12 205 12234 16532 1 939,7 2142,0 1 438,1 

darunter Umbau-
wohnungen ..... 1161 1189 1667 

Jahr 

1937 1 1936 1 1935 1937 1 1936 1 1935 

a) Wohngebäude a) Nichtwohngebäude 
Bauerlaubnisse .•.•.. 43043 52 218 40500 8010 7530 5783 
Baubeginne•) •.•.••. 39784 47419 36570 5 996 5432 4341 
Bauvollendungen .... 49 592 46756 35 314 6645 5628 4621' 

davon mit Mitteln 
der Kleinsiedlung 4 776 6489 5634 

b) Wohnungen b) umbauter Raum 
in 1000 cbm 

Bauerlaubnisse•) ..•.. 118 070 141 253 94199 23 281,2 22 214,9 16169,0 
Baubeginne') ....... 107 997 126168 87 566 24 318,9 18 739,0 14 840,0 
Bauvollendungen .... 144244 140 939 96477 18 410, 7 15 576,9 11 024,7 

darunter Umbau-
wohnungen •.•.. 15 439 22 862 24608 
1) Bei den Bauerlaubnissen und Baubeginnen enthalten die .Angaben (Min· 

destzahlen) keine Um-, An- i;nd Aufbauten. - ') Für Bremen geschii,tzt. -
8) Für Nürnberg geschätzt. 

Der Rohzugang an Wohnungen 
(n den Groß-und Mfttelstädten 
1933 bis 1937 

Wohnungen 
mit: 7 u.mehr .. 
" 6--------· 
n 5-·····-·· 

,, 4---------

"1 und 2.-·-· 
~~~f ~:pJ; 1933 34, 35 36 37 

W,u,StlS 

150000 
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Insgesamt wurden im Berichtsjahr 128 805 Neubauwoh-
nungen in Wohn- und anderen Gebäuden errichtet, 9,1 vH 
mehr als im Vorjahr. Durch Abbrüche, Brände usw. sind 5121 
Wohnungen (1936 4 478), durch Umbau 5 998 Wohnungen (1936 
7 844) verloren gegangen. Der gesamte Reinzugang an Woh-
nungen durch Neubau und Umbau stellte sich in den Groß- und 
Mittelstädten im Jahre 1937 auf 133125 Wohnungen, also um 
3,5 vH höher als im Vorjahr (128 617). In den ganz großen 
Städten mit 500 000 und mehr Einwohnern wurden im Vergleich 



zum Vorjahr verhältnismäßig weniger Wohnungen gebaut als in 
den übrigen Großstädten und in den Mittelstädten. 

Zahl der Wohnungen Von 100 Wohnungen 
Wohnungsbau in Gemeinden treffen auf Gemeinden 

nach Gemelndegrii8enklassen mit •.. Einwohnern mit ..• Einwohnern 

In Gro.B- und llllUelstAdten ') 500001100 000,500 000 50 000 1100 0001500 000 bis bis und bis bis und 
100 000 500 000 mehr 100 000 500 000 mehr 

1937 
Bauerlaubnisse •.....••...•.• 17 656 ')51602 48812 15,0 43,7 41,3 
Baubeginne ................. 16236 1)47165 44596 15,0 43,7 41,3 
Bauvollendungen •.....•..... 21157 60 167 62920 14,7 41,7 43,6 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung ................ 1 440 2630 1126 27,7 50,6 21,7 

1936 
Bauerlaubniase ..•.........•. 21 266 1)63506 56481 15,0 45,0 40,0 
Baubeginne ................. 18980 1)57562 49626 15,l 45,6 39,3 
B'auvollendungen ............ 19309 57 569 64061 13,7 40,8 45,5 

davon mit Mitteln der Klein-
siedlung ................ 1 422 4050 1467 20,5 58,4 21,1 
1 ) Bei den Bauerlaubnissen und Bau beginnen enthalten die Angaben (Min-

destzahlen) keine Um-, An- und Aufbauten. - 1) Für Nürnberg geschätzt. -
1) Für Bremen geschätzt. 

Wohngebäude wurden insgesamt 49 592 errichtet mit 
durchschnittlich 2,6 Wohnungen je Wohngebäude (im Vorjahr 
46 756 Wohngebäude mit durchschnittlich 2,5 Wohnungen). Das 
Schwergewicht der Neubautätigkeit hat sich also weiter zu-
gunsten der größeren Häuser verlagert, die vor allem von den 
gemeinnützigen Wohnungsunternehmen errichtet werden. 

Von je 100 neuerrichteten Wohngebäuden hatten •.. Woh-
nungen 

Jahr 1 2 3 4 1 5-8 / 9-12 113-201 über 20 
1937 ....... · 1 49,91 
1936........ 53,1 

22,81 5,9 
20,8 6,5 

3,8 1 13,0 1 4,1 1 0,4 1 0,1 
3,5 11,5 4,1 0,4 0,1 

Dementsprechend ist der Anteil der gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen an der Gesamtleistung des Woh-
nungsneubaus gegenüber dem Vorjahr weiterhin von 35,3 auf 
38,3 v H gestiegen, während der Anteil der privaten Bauherren 
zurückgegangen und der der öffentlichen Körperschaften un-
verändert geblieben ist. 

Von je 100 Neubauwohnungen in Wohngebäuden wurden 
errichtet: 

durch 1937 
öffentliche Körperschaften • • • • 3,3 
gemeinnfltz. Wohnungsuntern. 38,3 
private Bauherren • • • • . • . • • . • 58,4 

1936 
3,3 

35,3 
61,4 

1935 
6,4 

25,7 
67,9 

1934 
10,5 
25,1 
64,4 

1933 
10,5 
33,8 
55,7 

57 

Bauherren In Wohn- Erstellt duroh 
und Wobnungsgr68e gebäuden 

öffentliche temeinnütz.l • 
In Gro.B- und MIUelstidten ef$tellte Körper- Wohnungs- pnvate Wob• Im Jahre 1937 nungen1) h ft unter· Bauherren sc a en nehmen 

Wohnungen mit 
1 Wohnraum') ............ 277 47 21 209 
2 Wohnräumen') •••••••••. 13 753 905 7165 5683 
8 • . ......... 48640 1 722 23 449 23469 
4 • .......... 38484 1 092 12 511 24881 
5 • ·········· 14537 276 4066 10195 
6 • 7621 120 1710 5791 
7 und mehr Wofulril~~;~ ii 5 021 42 278 4701 

Insgesamt 128 3331 4204 
1 

49200 
1 

74929 
Da11egen Im Jahre 1936 117 701 3890 41512 72299 

1) Ohne Umhauten. - 1) K:lohen gelten als Wohnräume. 

Im Zusammenhang mit dieser Umschichtung der Neubau-
tätigkeit zugunsten der größeren Häuser und der gemeinnützigen 
Wohnungsunternehmen steht auch die zahlen- und anteilmäßige 
Zunahme der Kleinwohnungen, die in erster Linie in den 
größeren Wohngebäuden (nicht in den Klein- und Einfamilien• 
häusern) gebaut werden. 

Von je 100 Neubauwohnungen in Wohngebäuden waren: 

woh~::~n') \ woi:!:;n') 1 woh~:;en•) 
1937 1 1936 1937 1 1936 1937 1 1936 

m-· -i-~-it-~-i:-:-::_:_~_: :-:-: :-;--ti_:_?-j--1-~-:i--jl~I~ t:ö I i:i 
Groß· und Mittel- 1 1 1 1 1 städten zus..... 48,8 43,6 47,3 52,2 3,9 4,2 

1 ) Mit 1 bis 3 Wohnräumen; 1) mit 4 bis 6 Wohnräumen; 1) mit 7 und 
mehr Wohnräumen (Küche jeweils als Wohnraum gerechnet). 

In dieser Entwicklung der Wohnbautätigkeit zugunsten des 
Kleinwohnungsbaus kommt u. a. die vermehrte Förderung 
der Errichtung von Arbeiterwohnstätten zum Ausdruck. 

Der Bau von Kleinsiedlungen hat allerdings in den Groß-
und Mittelstädten -im Gegensatz zu den übrigen Gemeinden1)-
abgenommen; im ganzen wurden 5196 Kleinsiedlerwohnungen 
erstellt gegen 6 939 im Vorjahr. 

Die Bautätigkeit, die nicht Wohnzwec.ken dient, hat ·in 
den Groß- und Mittelstädten erheblich zugenommen. Im ganzen 
wurden im Berichtsjahr 6 645 Nichtwohngebäude (im Vorjahr 5628) 
mit 18,4 Mill. cbm umbauten Raumes (im Vorjahr 15,6 Mill. cbm) 
errichtet. An dem umbauten Raum gemessen bedeutet das eine 
Zunahme um 18,2 vH. 

') Vgl. •W. u. St.• Jahrg. 1937, Nr. 23, S. 934. 

Die deutsche Kohlenförderung im Dezember und im Jahre 1937 
Die Steinkohlenförderung im Deutschen Reich lag im 

Dezember 19S7 mengenmäßig über, arbeitstäglich aber um 
rd. 3 vH unter der des Vormonats. Im Vergleich zum Dezember 
1936 wurden jedoch arbeitstäglich 6,4 vH mehr gefördert. 

Im Ruhrgebiet ging die fördertägliche Leistung im Dezember 
um 1,8 vH zurück. Der Absatz an Hausbrand- und Industrie-
kohlen war unverändert gut. Insgesamt wurden 11,2 Mill. t 
abgesetzt, 2,3 vH mehr als im Vormonat. Die Ruhrzechen (einschl. 
der Nebenbetriebe) stellten 1843 Arbeiter neu ein, so daß 
die Gesamtbelegschaft am Jahresende 307 815 betrug. Im Laufe 
des Jahres 1937 erhöhte sich die Gefolgschaft um 47 550. Im 
Saarland war die arbeitstägliche Förderung um 2,2 vH ge-
ringer, während der Absatz um 4,5 vB zunahm. Angelegt waren 
44 790 Arbeiter. Im Aachener Bezirk verringerte sich die 
durchschnittliche Tagesleistung um 2 vH. Der Absatz war um 
4,4 vH höher als im November. Die Zahl der Beschäftigten nahm 
leicht auf 26174 zu. In Oberschlesien ging die arbeitstägliche 
Förderung im Dezember um 6,8 vH zurück. Der starke Kohlen-
bedarf steigerte sich noch infolge der Frostperiode. Der Absatz 
betrug 2,2 Mill. t. Auf den Gruben waren am Jahresschluß 
49 385 Arbeiter beschäftigt oder rd. 6700 mehr als Ende 1936. 
In Niederschlesien war die Tagesförderung um 8 vH geringer. 
Der Absatz hielt sich auf der Höhe des Vormonats. Die Beleg-
schaft zählte Ende Dezember 20 930 Köpfe. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung der Zechen- und 
Hüttenkokereien behauptete sich im Dezember im Reichsdurch-

schnitt auf dem Stande des Vormonats. Im Ruhrgebiet bestand 
nach Groß- und Gießereikoks wie in den Vormonaten sehr starke 
Nachfrage. Der Auftragsbestand für Brechkoks erfuhr infolge 
der kälteren Witterung keinen Rückgang. Der Koksabsatz war 
im Ruhrgebiet und in Oberschlesien um 3,7 und 3,4 vH höher 
als im November. An Steinkohlenbriketts wurden im Reich 
arbeitstäglich 23 592 t oder 6,5 vH weniger als im November 
hergestellt. Davon entfielen 14 893 t (- 8 vH gegenüber No-
vember) auf das Ruhrgebiet. 

Bestände I Steinkohle I Koks 
am E!!de des Monats Dez. 1 Nov. , Okt. 1 Dez. Dez. 1 Nov. , Okt. 1 Dez. 

lil 1 000 t 1937 '1937 1937 1936 1937 1937 1937 1936 

Ruhrgebiet ..••.••. 766 743 719 874 1 080 1132 1190 2118 
Oberschlesien ...••• 683 765 918 945 44 53 54 52 
Niederschlesien .•.. 128 162 171 60 1 1 4 43 
Aachener Bezirk , . 217 213 219 387 64 61 61 50 
Saarland .......... 51 75 117 26 15 7 9 25 

Im Braunkohlenbergbau war die arbeitstägliche Roh--
kohlenförderung im Dezember um 1,4 vH geringer als im Vor-
monat, aber um 6 vH höher als im Dezember 1936. Der Absatz 
nahm allgemein zu, am stärksten im rheinischen Bezirk. Die 
arbeitstägliche Produktion der Braunpreßkohlenfabriken 
im Reich erreichte nicht ganz die Höhe des Vormonats. Der 
Brikettabsatz stieg im rheinischen Bezirk um 17 vH, im ost-
elbischen und mitteldeutschen um 13 und 10 vH. Die Stapel-

.. 
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Arbelfstägliche Kohlenforderung 1933 bis 1937 
t Steinkohle Braunkohle ' t 

bestände gingen in allen Bezirken zurück, so daß 
Ende Dezember im Reich 833 300 t Briketts oder 
15 vH weniger als Ende November lagerten. 

700000.----.-----,---~-~----, ~-~----,---~-~-~ 700000 Im Jahre 1937 hat die starke allgemeine 
wirtschaftliche Belebung im Inlande und die 
beträchtliche Nachfrage auf dem Weltkohlen-
markt zu einer weiteren Steigerung der Kohlen-
förderung in allen deutschen Bergbaugebieten 
geführt. Zum ersten Male wurden für Stein-
und Braunkohlen die Förderergebnisse des bis-
her besten Jahres (1929) überschritten. 

600000 ••.•.. · · · · .• · · · • · · • 

500000 

300000 

200000 •••••• 

W.u St.56 

Kohlenflnterung 
in lOOOt 

1 

Dez. \ Nov. l Dez. l Dez. \ Nov. l Dez. , Jahr 
1937 1936 1937 1936 19371) l 19361 ) 

Insgesamt Arbeitstäglich Insgesamt 
Stll'inkohle ........ 16242 15988 14681 628,9 ')646,8 591,4 184513 158 283 

davon 
Ruhrgebiet ....... 11260 11007 10147 433,1 ')441,0 406,9 127751 107 478 
Obersohlesien ..... 2140 2203 1878 85,6 91,8 78,2 24481 21 065 
Niedersohlesien •... 457 478 449 17,6 19,1 18,0 5312 5042 
Aachener Bezirk .. 709 668 640 27,3 27,8 25,6 7 835 7634 
Saarland ......... 1205 1135 1082 46,3 47,4 43,3 13365 11 673 
Sachsen .......... 293 322 310 12,3 12,9 12,4 3694 3462 
Niedersachsen ..... 170 167 167 6,5 6,5 6,7 1 992 1 851 

Braunkohle ....... 17042 16419 15458 655,5 664,4 618,3 184672 161 397 
davon 

ostelbischer Bezirk. 4204 4003 3892 161,7 160,I 155,7 46271 41 395 
mitteldeutscher Bez. 7 536 7471 6689 289,8 298,9 267,6 79952 68420 
rheinischer Bezirk .. 4946 4612 4578 190,2 192,2 183,I 54952 48754 

Koks*) ............ 3597 3469 3267 116,0 115,6 105,4 40896 35 833 
davon 

Ruhrgebiet . , ..... 2775 2667 2 530 89,5 88,9 81,6 31566 27 341 
Obersohlesien ..... 173 175 142 5,6 5,8 4,6 1 936 1512 
Niederschlesien .... 115 112 101 3,7 3,7 3,3 1301 1 116 
Aachener Bezirk .. 116 110 106 3,7 3,7 3,4 1 336 1 253 
Saarland ......... 257 2511 230 8,3 8,4 7,4 2844 2 736 

Preßkohle aus*) ... 
Steinkohle ........ 612 629 561 23,6 ') 25,2 22,5 6888 6044 
Braunkohle') ...... 3 557 3 420 3 372 136,8 138,3 134,9 42 021 36074 

*} Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau; Jahres· 
ergebnisse filr 1936 amtlich. - 1 ) Einschl. Naßpreßsteine außer flir das Jahr 
19S8. - ') Vorläußge Ergebnisse nach der MonatBStatistik. - •) Endgilltige 
Ergebnisse. - ') Berichtigt. 

Stromerzeugung und -Verbrauch 
November/Dezember 1937 

Der Anstieg der Stromerzeugung hat im Dezember 1937 
wie üblich angehalten. Gegenüber dem gleichen Monat von 1936 
sind 17 vH mehr Strom erzeugt worden. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche V erbrtucher 

ins- 1 arbeitstäglich 
g!:ntJ 

arbeitstäglich 
Monat gesamt ftlr 1 kW Anschlußwert 

1-ll-1g!fld!.lo- I IG11ll-~1ielcb.lo-in Mill. kWh durcbsebn.natd. Vorj. inMill.kWh kWh ••robstbn. nal d. Vorj. 
J 1n,-100 -100 1 1m-1 -100 

Juli 1937 2092,8 77,5 139,8 116,8 839,(> 31,1 5,39 112,7 105,3 
Aug. • 2190,8 84,3 152,0 116,7 865,3 33,3 5,76 120,4 105,7 
Sept. • 2 257,0 86,8 156,6 118,9 886,7 34,I 5,85 122,4 106,8 

·Okt. • • 2 398,5 92,2 166,4 119,4 908,7 35,0 5,98 125,0 108,8 
-Nov. • 2506,0 100,2 180,8 117,7 916,2 36,6 6,25 130,7 103,9 
Dez. • 2 639,5 101,5 183,1 116,9 

~ 

300000 

100000 

An Steinkohlen wurden im Reich 26,2Mill.t 
oder 16,6 vH mehr als im Jahre 1936 gefördert. 
Gegenüber 1929 (einschl. Saarland) betrug die 
Mehrförderung 4,2 vH. In den drei größten Stein-
kohlenbezirken, Ruhrgebiet, Oberschlesien und 
Saarland, nahm die Förderung im Vergleich zum 
Vorjahr um fast 19 vH, 16 vH und 14,5 vH zu. 
Die übrigen Bezirke wiesen Förderzunahmen von 
2,6 bis 7,6 vH auf. 

An die Kokereien wurden im Berichtsjahr 
hohe Anforderungen gestellt. Die Gewinnung von 
Zechen- und Hüttenkoks stieg infolgedessen um 
5,1 Mill. t oder rd. 14 vH. I~ Ruhrgebiet, das 
77,2 vH der gesamten Koksproduktion lieferte, 
und in Oberschlesien betrug die Zunahme der 
Kokserzeugung 15,5 und 28 vH. Die Brikett-
herstellung der Steinpreßkohlenfabriken erhöhte 
sich um 14vH. 

Die Braunkohlenförderung war um 23,3 Mill. t oder 
um 14,4 vH höher als im Jahre 1936 und übertraf die Rekord-
förderung von 1929 um fast 6 vH. In den Braunpreßkohlen-
fabriken nahm die Produktion gegenüber dem Vorjahr um 
5,9 Mill. t oder um 16,5 vH zu. Die Erzeugung von Braunkohlen-
koks stieg um 37,6 vH auf 2,74 Mill. t. 

Die Erdölförderung im Dezember 1937. Im Berichtsmonat 
wurden 39 977 t Erdöl gefördert, davon im Nienhagener Bezirk 
30 867 t. Die Förderung war um ein geringes höher als im Vor-
monat und ebenso hoch wie im Dezember 1936. 

Im Jahre 1937 wurden 453 451 t Erdöl oder 2 vH mehr als 
im Jahre 1936 gefördert. 

Die Kallsalzherstellung Im Dezember 1937. An Kalisalzen 
wurden im Dezember 491 001 t mit 161 032 t Reinkaliinhalt her-
gestellt1). Der Anstieg der Produktion hat damit angehalten; 
die Zunahme betrug gegenüber November 1937 7,5 vH, gegenüber 
Dezember 1936 18,5 vH. 
· Die gesamte Produktion des Jahres 1937 belief sich auf 
5 089 151 t mit einem Reinkaliinhalt von 1 678 056 t. Sie über-
traf die des Vorjahrs mengenmäßig um 8,2 v H, am K2 0-Inhalt 
gemessen um 17,0vH. 

1) Einschl. Konsignationslieferungen (vgl. •W. u. St.« 1937, Nr. 20, S. 807). 

Im Jahre 1937 hat sieh die Stromerzeugung im Vergleich zum 
Vorjahr um 19 vH erhöht; die Zunahme war somit stärker als im 
Jahre 1936, in dem sie 16 vH betragen hatte. 

Auch die Stromabgabe von 103 Werken an gewerbliche 
Verbraucher ist im November 1937 weiter gestiegen. Die arbeits-
tägliche Abgabe je kW Anschlußwert übertraf den Vergleichs-
stand des Vorjahrs um 4 vH. 

Die Gaserzeugung Im 4. Vierteljahr 1937. Die Gaserzeugung 
zeigte von Oktober bis Dezember folgende Entwicklung: 

1937 Oktober ...•........ 
November .......... . 
Dezember .......... . 

Erzeugung 

659,7 Mill. cbm 
672,8 • • 
712,1 • 

Zunahme 
gegen Vorjahr 

7,6vH 
13,6 • 
14,4 • 

Diese Zahlen wurden von der Wirtschaftsgruppe Gas· und Wasserversorgung 
ermittelt unter Zugrundelegung der Angaben von nahezu allen deutschen Gas• 
werken, die über 99 vH der gesamten Gaserzeugung einschließlich des Gasbezugs 
der deutschen Gaswerke umfassen, und unter Einrechnung der von Kokereien 
und Ferngasgesellschaften unmittelbar, also nicht auf dem Wege über ein ört-
liches Gaswerk, an Industrie und Konzernwerke abgegebenen Gasmengen. 
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Die Weltproduktion der Eisen schaffenden Industrie im Jahre 1937 
Die Welterzeugung von Eisen und Stahl hat sich im 

Jahre 1937 unter dem Einfluß der Rüstungsmaßnahmen der 
einzelnen Länder gegenüber dem Vorjahr weiter erhöht. Die 
W eltroheisenproduktion überschritt zum ersten Male mit 
104,1 Mill. t die Produktion von 1929 - dem Jahr der 
höchsten Erzeugung nach Beendigung des Weltkrieges - um 
5,5 v H. Die Rohstahlgewinnung der Welt betrug 135,1 Mill. t, 
das ist gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um 8,9 vH, 
gegen 1929 sogar um 11,4 vH. Auf die Länder der Inter-
nationalen Rohstahlgemeinschaft (IRG) entfallen von der 
Weltproduktion an Roheisen und Rohstahl rd. 40 vH. 
Gegenüber 1936 nahm die Erzeugung um 14 und 13 vH zu, 

Roheisen- DDd Roheisen') Rohstahl') 
Robstahlgew1DD1111g 1936 1 193.71

) ( 1929 1938 1 1937') 11929 
der Wel& 1000 t I invH -100 1000 t I invH -100 

Deutsches Reich .. 15302 15 975 15,4 104,1 18788 19507 14,4 106,8 
Belgien .••••.•... 3 207 3885 3,7 96,1 3178 3920 2,9 95,1 
Luxemburg ....... 1987 2 534 2,4 81,Z 1 981 2529 1,9 93,6 
Frankreioh ....... 6230 7948 7,6 16,7 6728 7900 6,9 80,6 
Großbritannien ... 7845 8637 8,3 112,0 12210 13508 10,0 133,4 
Tschechoslowakei . 1140 1677 1,6 101,9 1548 2320 1,7 106,3 
Polen ............ 582 716 0,7 101,4 1144 1 454 1,1 105,6 
Österreich ..•.•.. 248 426 0,4 9Z,2 418 698 0,6 110,4 
Ungarn .......... 306 358 0,4 91,3 552 600 0,4 117,0 
Rußland (UdSSR) 14317 14600 14,0 

li9,4 
16339 17700 13,1 

92,7 Italien .......... 829 867 0,8 2 031 2088 1,6 
Schweden ........ 643 700 0,7 131,J 1002 1140 0,9 156,Z 
Niederlande ...... 256 290 0,3 111,6 - - - -
Übrige L!Lnder .... 571 546 0,5 53,5 759 560 0,4 43,Z 
Europa ......... 53 463 59159 56,8 117,4 66678 73924 54,7 125,2 

davon: 
Internationale 
Rohstahlgemein· 
sohaft •......... 36847 42156 40,6 96,8 46547 52~ 38,8 105,4 

Amerika ....... 32 458 38737 37,2 86,9 50098 53338 39,5 90,5 
davon: 

Vereinigte Staaten 31527 37671 36,2 87,0 48779 51 710 38,3 90,1 
Canada •......•. 765 900 0,9 75,8 1132 1441 1,1 102,9 

Asien, Afrika, 
Australien ... 5656 6177 6,0 170,7 7 330 7850 5,8 232,4 

davon: 
Japan, Chosen (Ko-

rea, Manchukuo 2 929 3300 3,2 211,4 5368 5 700 3,2 248,5 
Britisch-Indien ... 1568 1616 1,6 114,0 880 900 0,7 163,8 

Welt ............ 91577 104073 100,0 105,5 124106 135112 100,0 111,4 
1) Einsohlielllich Ferrolegierungen. - ') Eineohließlich Stah!formguß der 

Rohstahlwerke und Schweißstahl. - •) Teilweiee geschätzt. 

Roheisen-und Rohstahlgewinnung der Welt 
1929, 1935 b(s 1937 

IJbrige Llinder--- --·--- -

-+'-

1 
~ Ver.Staatenv.Amerfka--,_ 
c.. 
.0 

t::) 

l3ußland(UdSS R.)'----
Ubri es Europa ------- ·.·. 

Obrige IRO-Länder/ 
., -l..:,... Belglen-Luxemburg-
a. i'iii . .. 
0 i~ Frankreich--·---- ;; '- ~-1 •• 
iB ]! Großbritannien ---

-1:t i Deutsches Reich--

W.u.St38 

1929 35 36 37 
Aoheisen 

1929 35 36 37 
Aohstahl 

die Roheisenerzeugung der IRG von 1929 wurde nicht ganz 
erreicht. 

In Europa. stieg die Erzeugung von Eisen und Stahl gegenüber 
dem Vorjahr um rd. je 11 vH, gegenüber 1929 stieg die Stahl-
erzeugung um ein Viertel. Der europäische Anteil an der Welt-
summe für Roheisen und Rohstahl beträgt 57 und 55 vH, auf 
Amerika entfallen 87 und 40 vH, auf Asien 5 und 4 vH. 

Deatache Roheisen- Dez. 
1 

Nov. 
1 

Okt. 

1 

Dez. 
un4 Rollatahlerzeugang*) 1936 in1000t 1937 

Erzeugung nach Sorten Roheisen 
Hllmatiteisen •...•..•.•.•....•....•• 68,2, 

49,71 47,5 l 56,0 
Giellereiroheisen u. Gllllwaren 1. Schmelz. 72,2 80,6 84,8 94,2 
Thomasroheisen •..............•.•... 912,1 922,9 942,7 830,2 
Stahleisen, Mangan-, Siliziumroheisen .. 324,5 294,5 314,0 254,2 

Rohstahl 
Thomasstahl ............• } Roh { 694,1 1 692,91 667,41 617,1 
Baa. Siemens-Martin-Stahl. . blöck~ 941,9 972,8 924,7 760,1 
Tiegel· und Elektrostahl •.. 51,2 51,5 48,8 33,6 
Stah!guß •••.•.•...•........•....... 59,9 58,1 58,2 50,0 

Erzeugung nach Bezirken Roheisen 
Rheinland und Westfalen • . . . . . . . . . . . 992,3 960,6 991,9 888,8 
Sieg·, Lahn·, Dil!gebiet und Oberhessen 48,4 46,8 48,5 39,4 
Schlesien•········••····•··········· } 145 3 } 147 4 } 154 8 } 125,3 Nord•, Ost-, Mitteldeutschland........ ' • • 
Süddeutschland einechl.BayeriechePfalz , 30,3 27,4 29,6 
Saarland •.... .'. . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . 184,2 190,3 193,1 

29,4 
175,4 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen • . . . . . • . . . . . 1 248,3 1 260,2 1 186,3 
Sieg-, Lahn·, Dillgebiet und Oberhessen 34,4 38,0 38,2 

1 012,3 
26,8 

Nord·, Ost· und Mitteldeutschland ... 171,8 Sohlesien •• · · · · · · · · • · • · · · · · · · · · · · · · · } 196,7 } 197,7 } 201,1 } 
Süddeutschland einschl.Bayerische Pfalz 33,1 32,0 33,3 29,7 
Land Sachsen....................... 49,3 54,4 49,0 44,8 
Saarland . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200,4 206, 7 203,4 186,1 

*) Naoh Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen schaffende Industrie• 

Im Deutschen Reich, dem größten Erzeugerland Europas, 
nahm die Roheisenerzeugung mit 16,0 Mill. t um 4,1 vH, die 
Rohstahlgewinnung mit 19,5 Mill. t um 6,8 vH gegenüber der 
Höchstproduktion im Jahre 1929 zu. Von den größeren europä-
ischen Produktionsländern zeigten Belgien, Luxemburg und 
Frankreich für Roheisen und Rohstahl gegen 1936 Zunahmen um 
über 20 vH, die Höchstproduktion des Jahres 1929 wurde aber 
nur von Belgien annähernd erreicht. In Großbritannien hatte die 
Eisen schaffende Industrie gegenüber 1929 einen beträchtlichen 

Fortschritt zu verzeichnen. Die Rohstahlerzeu~ 
stieg um 33,4 vH, die von Roheisen um 12 vH. In 
Österreich hat sieh die Roheisenerzeugung gegen 1936 
um 71,8 vH, in der Tschechoslowakei um 47,1 und 
in Polen um 23 vH erhöht, auch die Rohstahlgewin-
nung dieser Länder zeigte nahezu dieselben prozen-
tualen Zunahmen. In .Sowjetrußland soll sieh nach 
Angaben aus Genf die Roheisenproduktion (14,6 Mill. t) 
gegenüber 1936 nur wenig, die Rohstahlgewinnung 
(17,7 Mill. t) da.gegen um 8,3 vH erhöht haben. 
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In den Vereinigten Staaten von Amerika. und in 
Canada. stieg die Roheisenerzeugung gegen 1936 um 
rd. 20 vH, die Stahlgewinnung um 6 und 27,3 vH. 
Infolge der Krise der Eisenindustrie in den Ver-
einigten Staaten in der zweiten Jahreshälfte 1937 
blieb die Erzeugung von Roheisen und Rohstahl 
gegenüber 1929 um 13 und 10 vH zurück. . 

Von den Ländern der übri&"~n Erdteile erzeugten 
Japan (einschl. Chosen [Korea.J und Ma.nchukuo) im: 
Jahre 1937 12,7 vH mehr Roheisen und 6,2vH mehr 
Rohstahl als im Vorjahr. Auch Britisch-Indien und 
die Union von Südafrika verzeichnen eine weitere 
Erhöhung der Eisen- und Stahlproduktion. 

Ergebnisse für November/Dezember 1987. Die 
fünf Hauptproduktionsländer der Internationalen 
Rohstahlgemeinschaft (IRG) erzeugten im Novem• 
ber (Oktober) 3,33 (3,45) Mill. t Roheisen und 
4,15 (4,12) Mill. t Rohstahl. Im November 1936 
wurden nur 2,92 Mill. t Roheisen und 3,57 Mill. t 
Rohstahl hergestellt. Die schlechte Produktions-
lage in Belgien-Luxemburg wirkte sieh dahin aus, 
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daß sich die Roheisenerzeugung gegenüber Oktober arbeits-
täglich nur knapp behauptete, die Rohstahlgewinnung nahm um 
2,5 vH zu. Gegenüber November 1936 war die arbeitstägliche 
Roheisenerzeugung um 14 vH und die Rohstahlgewinnung um 
12 vH höher. · 

Im Deutschen Reich blieb die arbeitstägliche Roheisen-
erzeugung im November 1937 auf der Höhe des Vormonats, die 
arbeitstägliche Gewinnung von Rohstahl und Fertigerzeugnissen 
nahm gegenüber Oktober um 8,7 und 6,7 vH zu. Der Inlands-
eisenmarkt zeigte bei einigen Erzeugnissen eine weitere Ent-
spannung. Das Auslandsgeschäft gestaltete sich infolge von 
Preisunterbietungen der Amerikaner schwierig. 

Roheisen•, Rohstahl-1 Nov.1 Okt. l Nov., Nov.1 Okt. l Nov., Nov.1 Okt. l Nov. und Walzwerkserzeu- __ 
gung t 0

~,:~ tinder 1937 1936 1937 1936 1937 1936 

Deutsches Reioh1)') •• 
Belgien ........... . 
Luxemburg ........ . 
Frankreich ........ . 
Großbritannien .... . 
Tschechoslowakei') .. 
Polen ............ . 
Italien ........... .. 
Schweden')•) ...... . 
Rußland (UdSSR) .. 
Ver. St. v.Amerika') . 

Deutsches Reich1 ) ') •• 
Belgien ........... . 
Luxemburg ........ . 
Frankreich ........ . 
Großbritannien .... . 
Ver.St. v.Amerika') . 

Roheisen I Rohstahl I Walzwerks-
fertigerzeugn. 

insgesamt 
1 372 1 418 1 257 1 791 1 714 1 511 1 248 ')1216 1 093 

315 350 280 315 354 283 206 238 217 
180 204 178 17S 19S 176 .,w ~ m,D ffl ~,~ ffl 
775 782 653 1 197 1 152 1 017 866 776 
145 152 111 212 209 152 
68 64 54 135 138 100 88 92 72 
71 78 53 152 170 154 144 142 130 

. 59 48 97 107 91 68 62 
1 170 1 273 1184 1 528 1 626 1 442 
2 039, 2 939 2 995 2 188 3 447 4 407 

arbeitstitglich*) 
45,7, 45,7 41,9 71,61 65,9 63,0 
10,5 11,3 9,3 12,1 13,6 11,3 
6,0 6,6 5,9 6,9, 7,6 7,1 

22,91')22,6 18,4 25,9')27,1 23,2 
25,8 25,2 21,8 46,0 44,3 40,7 
68,0 94,8 99,8 84,2 132,6 176,3 

49,9 ')46,8 45,5 
7,9 9,2 8,7 

17,0 ') 17,7 16,7 
33,3 31,0 

*) Arbeitstage sind !ur die Hochöfen die Kalendertage der Monate, für Roh-
stahlwerke und Walzwerke die Kalendertage abzüglich der Sonntage und landes -
üblichen Feiertage. - 1) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe ,Eisen 
scha!fende Industrie«. - ') Rohstahl und Schweißstahl. - •) Roheisen ohne 
Ferrolegierungen; 1937 einschl. Eisenschwamm. - ') Nur Koksroheisen bzw. 
Bessemer- und Siemens-Martin-Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - ') Die 
Berichterstattung des ,Iron and Steel Institute• erfolgt seit Januar 1937 für 
Rohstahl auf wöchentlicher Basis; vgl. ,W. u. St.• 1937, Nr. 6, S. 214, An-
merkung. 

In Luxemburg blieb trotz erheblicher Einschränkung der 
Produktion die Lage der Eisenindustrie weiterhin ungünstig. 
Die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen und Rohstahl nahm 
im November 1937 um je 10 vH ab. Auch in Belgien führte der 
Mangel an Aufträgen zu weiterer Produktionsdtosselung, jedoch 
erwartet man eine baldige Besserung, da die Lagerbestände der 
Exportkundschaft bald geräumt sein dürften. Die arbeitstägliche 
Gewinnung von Roheisen nahm gegenüber Oktober um 7 vH, die 
arbeitstägliche Erzeugung von Stahl und Fertigerzeugnissen um 
11 und 13 vH ab. In Frankreich lösten die erwarteten Preis-
steigerungen keine nennenswerten Aufträge aus, nur der drin-
gendste Bedarf wurde befriedigt. Der Auslandsmarkt war wenig 
günstig, die englischen Käufe boten für den verlorengegangenen 
Chinamarkt keinen fühlbaren Ausgleich. Die arbeitstägliche Roh-
eisenerzeugung war im November 1937 um 1,4 vH höher als im 
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Vormonat; die Herstellung von Rohstahl und Fertigerzeugnissen 
verminderte sich arbeitstäglich um 5 und 4 vH, gegenüber No-
vember 1936 jedoch erhöhte sie sich um 12 und 2 vH. In Groß-
britannien zeigte der Eisenmarkt ein günstiges Bild. Bestel-
lungen für das 1. Halbjahr 1938 wurden in reichem Maße erteilt. 
Die erhöhte Zufuhr an Eisenerzen trug zur Entspannung der Ver-
sorgungslage an Eisen- und Stahlerzeugnissen auf dem Inlands-
markt wirksam bei. Einer von den zwei neuen Hochöfen wurde 
in Betrieb gesetzt. Die arbeitstägliche Erzeugung von Roheisen 
und Rohstahl nahm im November um 2 und 4 vH zu, gegenüber 
November 1936 um 19 und 13 vH. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika sind bisher alle 
Bemühungen, eine Belebung des Eisen- und Stahlmarktes herbei-
zuführen, ohne Erfolg geblieben. Im Laufe des November wurden 
wieder 38 Hochöfen gelöscht, die Zahl der tätigen Hochöfen betrug 
am Ende des Jahres nur noch 93 gegen 170 am Anfang des Jahres. 
Die Hochöfen waren Ende November (Oktober) mit 43 (61) vH, 
die Rohstahlwerke im Monatsdurchschnitt mit 38 (59) vH der 
Kapazität aller vorhandenen Hochöfen und Stahlwerke be-
schäftigt. Die Eisen schaffende Industrie ist eifrig bemüht, sich 
für den Ausfall des Innenmarktes wenigstens einen geringen Aus-
gleich durch vermehrte Exporttätigkeit zu schaffen. Die arbeits-
tägliche Erzeugung von Roheisen ging im November 1937 gegen-
über dem Vormonat um 28 vH zurück, ebenso zeigte die Her-
stellung von Siemens-,Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken 
gegenüber Oktober eine Abnahme um 36 vH. Die Versendungen 
des Stahltrust an Fertigerzeugnissen im November waren um ein 
Viertel niedriger als im Vormonat und um 33 vH niedriger als im 
November 1936. 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Eisen und Stahl (ohne 
Schrott) aus dem Deutschen Reich war im November mit 267 300t 
gegenüber Oktober um 4 vH, ge~enüber November 1936 um 11 vH 
niedriger; die Einfuhr erhöhte SICh gegen Oktober auf 72100t um 
33,4 vH, gegenüber November 1936 um die Hälfte. In Großbritan-
nien nahm die Ausfuhr mit 201 200 t im November um 4 v H ab, 
während sich die Einfuhr mit 276 900 t um 24 v H steigerte. Gegen-
über November 1936 hat sich die Einfuhr sogar verdreifacht. In 
den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich die Ausfuhr von 
Eisen- und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) von 342 000 t im 
Oktober auf 306 100 tim November 1937 vermindert. Die Schrott-
ausfuhr erhöhte sich dagegen in der gleichen Zeit von 188 600 t 
auf 259 400 t. Gegenüber November 1936, in dem die Ausfuhr 
von Eisen- und Stahlerzeugnissen (ohne Schrott) nur 129 300 t 
und die von Alteisen 77 300 t betrug, nahm die Ausfuhr stark zu. 

Im Dezember wurden im Deutschen Reich unter dem 
Einfluß der Feiertage nur 1,40 Mill. t Roheisen und 1,76 Mill. t 
Rohstahl hergestellt. Die arbeit.stägliche Gewinnung ging um 
1,3 und 5,3 vH zurück. In Belgien und Luxemburg verminderte 
sich gegenüber November die arbeitstägliche Gewinnung von 
Roheisen und Rohstahl um 12 und rund 15 vH, die arbeits-
tägliche Erzen,,,"llilg von Fertigerzeugnissen in Belgien nahm um 
10 vH ab. In Großbritannien behaup~ete sich die Roheisen-
erzeugung arbeitstäglich, die Rohstahlgewinnung verminderte 
sich um 6 vH. In den Vereinigten Staaten von Amerika ~ng 
die Herstellung von Roheisen und Stahlblöcken auf je 1,50 Mill. t 
weiter zurück, arbeit.stäglich betrug der Rückgang 29 und 32 vH. 

Salzgewinnung und -Absatz im Rechnungsjahr 1936/37 
Im aeutschen Zollgebiet haben nach den Ergebnissen der 

Steuerstatistik 1936/37 wie im Vorjahr1) 82 Betriebe steuer-
bares Salz gewonnen. 

An Steinsalz wurden im Rechnungsjahr 1936/37 2,51 Mill. dz 
= 12,1 vH mehr gewonnen als im Vorjahr, an Salzsole 2,18 Mill.dz 
= 29,0 vH und an Siedesalz 133 000 dz = 2,5 vH mehr; in der 
chemischen Industrie sind als Nebenerzeugnis 19 400 dz steuer-
bares Salz mehr angefallen als 1935/36 (+ 5,5 vH). Leicht rück-
gängig war dagegen die Gewinnung von Hüttensalz, chemisch 
reinem Salz und Salzabfällen. 

Fast die gesamte Steinsalzproduktion entfiel 1936/37 auf 
die Landesfinanzamt.sbezirke Magdeburg (30,6 vH), Düsseldorf 
(19,6vH), Stuttgart (19,2vH), Hannover (18,6vH) und Thüringen 
(11,9 vH). Siedesalz wurde hauptsächlich in den Landes-
finanzamtsbezirken Hannover (29,5vH), Magdeburg (28,5 vH), 

1) Vgl. ,W. u. St.• 1936, Nr. 19, S. 729. 

Gewinnung und Absatz Steuerfrei 
Ge- Ver- abgelassen von steuerbaren Salzen wonnen steuert ohne 1 nach Im R.J. 1936/37 Vergällung 

1000 dz 
Steinsalz ................... 23 136,9 1182,9 12 596,0 1778,9 
Siedesalz ...•.•••........... 5 518,1 3630,0 340,1 779,7 
Hüttensalz ...••.........•... 340,8 182,0 25,6 116,5 
Chemisch reines Salz .......• 1,7 0,8 0,0 0,1 
Salz als Nebenerzeugnis der 

ohemisohen Industrie ••.... 372,8 25,9 96,9 57,2 
Salzabfll.lle .................. 48,5 0,1 94,9 17,5 
Salzsole*) .................. 9705,1 0,0 9612,0 0,9 

Zusammen 39 123,915 021,7122 765,512 750,81 
1935/36 34304,2 4865,0 18383,4 2 761,1 

Veril.nderung gegen 1935/86 vH +u,o + a,2 + 23,8 - o,4 
*) Eigengewicht des in der Sole gelösten Chlornatriums. . 

Unver-
steuert 

aus-
geführt 

7253,8 
703,2 

0,2 
0,4 

239,7 --
8197,3 
7 562,2 
+ 8,4 



Stuttgart (10,9 vH), München (8,3 vH) und Thüringen (7,9 vH) 
gewonnen, Salzsole. in den Bezirken Magdeburg (50,0 vH), 
Düsseldorf (19,2 vH), Stuttgart (17,6 vH) und Karlsruhe (9,0 vH). 

Absatz von Salz 1933/34 bfs1936/3T 

Steuerfreier 
Inlandsabsatz 

Salzsole* 

Versteuerter 
Inlandsabsatz 

Obr~s :?:::uu 
Srefnsalz--

. 1933 ~ "'3836/YI 1!133/3',31,/35 ~7 
Wu.St.31 
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Ausfuhr 
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Die Anteile der verschiedenen Salzarten am versteuerten 
Gesamtabsatz haben sich gegenüber dem Vorjahr nach vorläufiger 
Feststellung zugunsten von Steinsalz leicht verändert. Zu Genuß-
zwecken dient vorwiegend Siedesalz. Diese Gattung war 1936/37 
mit 72,3 (i. V. 73,4) vH an der insgesamt versteuerten Salzmenge 
beteiligt. An versteuertem Salz entfielen im Rechnungsjahr 
1936/37 auf den Kopf der Bevölkerung 7,4 kg (i. V. 7,3 kg). Das 
Steuers oll belief sich für die nachgewiesenen versteuerten Salz-
mengen 1936/37 auf 60,26 (i. V. 58,40) Mill . .flit, das sind 89 
(i. V. 87) .1/fll je Kopf der Bevölkerung. 

Der steuerfreie Inlandsabsatz erreichte 1936/37 mehr als 
das Fünffache der versteuerten Salzmengen. Im Berichtsjahr 
betrug die Zunahme des inländischen steuerfreien Salzverbrauchß 

Die Kraftfahrzeugindustrie . 
im Dezember 1937*) 

Während die Produktion von Kraftfahrzeugen im Dezember 
1937 das Ergebnis des Vormonats nicht voll erreichte, liegt der 
Gesamtabsatz sowohl mengen- als auch wertmäßig höher als im 
November. Insbesondere lag der Absatz von Krafträdern, Drei-
radkraftfahrzeugen, Lastkraftwagen und Elektrokarren der Stück-
zahl nach über dem des Vormonats und beträchtlich höher als 
im Dezember 1936. Insgesamt wurden 41 268 Kraftfahrzeuge 
(Vormonat 41 918) fertiggestellt und 40 305 (Vormonat 39 213) 
abgesetzt. Vom Gesamtabsatz entfielen 32 719 (Vormonat 32 694) 
Kraftfahrzeuge auf Inlandsverkäufe; im Ausland wurden 7 586 
(Vormonat 6 519) Kraftfahrzeuge, somit 16 vH mehr als im 
November, abgesetzt. Der Gesamtabsatzwert aller fabrikneu 
abgesetzten Kraftfahrzeuge belief sich im Dezember auf 105,4 
Mill . .1/.Jt gegenüber 104,1 Mill . .1/.Jt im Vormonat und 89,0 
Mill . .1/.Jt im Dezember 1936. Während der Gesamtabsatzwert 
aller Inlandsverkäufe mit 89, 7 Mill.~.Jt dem des Vormonats 
nahezu entsprach, hat sich der Wert des Auslandsabsatzes von 
14,7 Mill . .Jl.Jt im November auf 15,7 Mill . .7l.Jt oder um 7 vH 
erhöht. Im Vergleich zum V orjahrsmonat hat sich der Auslands-
absatzwert weit mehr als verdoppelt (+ 132 vH). Der Anteil 
des Auslandsabsatzwertes am Gesamtabsatzwert hat sich von 
14,1 vH im November auf 14,9 vH im Berichtsmonat erhöht. 

Die Erzeugung von Personenkraftwagen war mit 19 047 
neu hergestellten Fahrzeugen um 8 vH geringer als im Vormonat. 

*) Eine ausführliche Darstellung für das Jahr 1937 bringt das nächste Heft. 
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zu gewerblichen und sonstigen Zwecken 4,37 (i. V.1,36) Mill. dz 
= 20,7 (i. V. 6,9) vH; dieses Ergebnis ist ein KE,innzeichen für den 
weiteren Anstieg der deutschen Wirtschaftstätigkeit. Die Steige-
rung ist z. T. darauf zurückzuführen, daß sich dem Verbrauch von 
Salz einschließlich Salzsole (Soda) neue Verwendungsgebiete öff-
neten, z. B. bei der Herstellung von Zellwolle (Salz zur Wieder-
belebung von Wasserenthärtungsanlagen) und bei der Eisen- und 
Stahlgewinnung aus deutschen Erzen (Sodabehandlung zur Ent-
schwefelung von Roheisen). Die Steuerfreiheit ist für die Salz. 
mengen, die auf Grund der Salzsteuerbefreiungsordnung abge-
lassen wurden (25,52 Mill. dz), größtenteils ohne Verg~llung 
gewährt worden; die unvergällten Salzmengen (22,77 Mill. dz) 
waren überwiegend zu folgenden Zwecken bestimmt: 

Verwendungszwecke 

Herstellung von 
Soda ................. 
schwefelsaurem Natrium 
Salzsäure ............. 
Teerfarben ............ 

Abrllstung von Schwefel-
kiesabbränden und Roh-
zinkoxyd ............. 

Wiederbelebung von Was-
serenthilrtungsanlagen•) 

Einsalzen und Naohpilkeln 
von Heringen u. anderen 
Fischen und Krabben •. 

1 
Stein- 1 Siede- ,Hütten-/ Salz- II Zus. / Dagegen 
salz salz salz') sole1) 1936/37 1985/36 

1000 dz 
6300,1 0,1 25,2 9572,,115 897,6 12 964,6 
1692,5 - - - 1692,5 1221,3 
1126,I - - - 1126,1 896,5 

608,0 35,0 27,4 - 670,4 643,2 

- \1 
12'2:l,9 0,2 78,3 l 306,4 863,8 

419,5 146,6 0,6 11,6'1 578,3 404,1 

_ /: 455,7 91,2 58,2 605,1 573,4 
1) Ferner sonstiges Salz und Salzabfälle. - ') Eigengewicht des in der Sole 

gelösten Chlornatriums. - ') In Färbereien, Wäschereien und Bleiohereien. 

Das unvergällt abgegebene steuerfreie Salz dient demnach in 
erster Linie zur Herstellung von Soda ; die Salzmengen, die diesem 
Verwendungszweck zugeführt wurden, betrugen 1936/37 15,90 
(i. V. 12,96) Mill. dz, mithin 69,8 (i. V. 70,5) vH der insgesamt 
ohne Vergällung zum steuerfreien Inlandsverbrauch abgefertigten 
Salzmengen, 

Die wichtigsten Bestimmungsländer für die deutsche Salz-
ausfuhr im Rechnungsjahr 1936/37 waren nach den Ergebnissen 
der Handelsstatistik: 

Mill.dz 
Belgien................ 1,85 
Tschechoslowakei . . . . . . . l ,50 

Mill.dz 
Niederlande . . . . . . . . . . . . 0,71 
Dänemark.. . . . . . . . . . . . . 0,63 
Schweden .. . . . . . . . . . . .. 0,52 
Finnland.. .. . . .. .. • .. . . 0,37 

Ungarn................ 0,78 
Britisch-Indien • • • . . . . . . 0,77 

Ausgeführt wird hauptsächlich Steinsalz. 

Der Absatz hat sich mit 19 278 im Berichtsmonat verkauften 
Wagen um 2 vH vermindert. Dieser Absatzrückgang beruht auf 
der Abnahme der leichten Wagen bis zu 1500 ccm Hubraum 
und von Wagen über 3 000 bis 4 000 ccm Hubraum. Während 
sich die Zahl der im Inland getätigten Verkäufe von Personen-

Prodaktlon nnd Allaau 
von Krafttahueugen 
naoh Größenklassen 

(Stück) 

Hubraum 
bis 1 000 oom 

über 1 000 • 1 600 • 
• 1500 • 2000 • 
• 2000 • 2500 • 
• 2500 • 3000 • 
• 3000 • 4000 • 
• 4000ccm ........ . 

Nutzlast 
bis 1000kg 

über t 000 • 2 000 • 
• 2000 • 3000 • 
• 3000 • 4000 • 
• 4000 • 5500 • 
• 5500kg ......... . 

Produktion I Inlandsabsatz I Ans!andsabsatll 
Dez. j Nov. Dez. / Nov. Dez. j Nos;-. 
1937 1937 1937 1937 1937 1987 

Personenkraftwagen einschl. Fahrgestelle 
5 013 4 912 3 537 3 347 1 055 l 283 
6 615 8 071 4 940 6 235 1 440 1.186 
2 926 3 101 2 952 2 572 507 476 
3 572 3 693 3 425 3 373 594 426 

276 251 262 245 46 32 
568 566 413 474 43 25 
77 65 50 50 14 9 

Lastkraftwagen einschl. Fahrgestelle') 
1 231 1 057 1 159 1 020 145 148 

881 1 236 772 684 333 239 
1 240 1 327 955 979 398 341 
l 386 1 348 l 065 l 079 271 293 

281 331 142 190 81 127 
174 129 127 127 4 12 

Hubraum Krafträder 
bis 100 com... 2 224 2 147 1 061 l 484 

über 100 • 200 • . . . 8 648 7 431 6 777 6 659 
• 200 • 350 • . . . 1 073 1 394 747 653 
• 860 • 500 • . . . 861 954 743 349 
• 600 ccm .. .. . . . . . . 537 140 456 105 

') Ohne Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

4"' 

1 078 
387 
353 
128 
60 

544 
287 
322 
193 
44 



kraftwagen um 4 vH im Vergleich zum Vormonat verringerte, 
ist die Zahl der Auslandsverkäufe um 7 vH gestiegen. Eine 
Steigerung der Auslandsabsatzzahlen zeigt sich mehr oder minder 
bei allen Größenklassen, mit Ausnahme der Kleiµwagen bis zu 
1 000 ccm Hubraum, die um 18 vH gegenüber den Absatzzahlen 
im Vormonat zurückblieben. Infolge der gestiegenen Auslands-
verkäufe hat sich der Auslandsanteil am Gesamtstückzahlabsatz 
von Personenkraftwagen von 17,4 vH im November auf 19,2 vH 
im Berichtsmonat (Dezember J9~~~ 10 vH) erhöht. 

Verllnderung 
KrafCfallneage 19S7 1986 Dez. 1937 

gegenüber 
ellllobL Fabrpatelle 

j Nov. 
'Dez. 

Nov. 
1 

Dez. Dez. 1937 1936 

Produktion Stück invH 
Penonenkraftwagen ............. 19047 20659 19262 - 7,8 - 1,1 
Nuturaftwagen: + 13,5 Lutkraftwagen1) •..•..•••....• 5 223 5462 4603 - 4,4 

Kraftomnlbuaae ............... 279 272 271 + 2,6 + 3,o 
Behlepper ..................... 1520 1 735 876 -12,4 + 73,6 
Bonderfahneuge . .............. 104 208 69 - 50,0 + 60,7 
Elektrokarren ................. _24l- 185 143 + 30,3 + 68,6 

I>reiraclmftfahneuge ............ 1 511 1331 1186 + 13,6 + 27,4 
Kraftrlder: 

Kleinkraftrlder ............... 10872 9578 6539 + 13,6 + 66,3 
Kraftrlder llber 200ccm Hub-

raum ....................... 2471 2488 1835 - 0,7 + 34,7 

Absatz ,'' -
Penonenkraftwagen ............. 19278 19733 20683 - 2,3 - 6,8 
Nuturaftwagen : 

5475 5271 4658 3,9 + 17,5 Lutkraftwagen') .............. + 
KraftomaibU889 ............... 288 256 310 + 12,6 - 7,1 
Behlepper ..................... 1564 1602 918 - 2,4 + 70,4 
Bonderfahneuge . .............. 113 205 78 - 44,9 + 44,9 
Elektrokarren ................. 248 201 212 + 23,4 + 17,0 

Drelraclkraftfahneuge . : .......... 1 549 1 305 1 050 + 18,7 + 47,6 
Kraftrlder: 

+124,3 Klelukraftrlder ............... 9 303 8974 4148 + 3,71 Kraftrlder über 200oom Hub-
raum ....................... 2 487 1 666 969 + 49,3 +156,7 

1) Einlohl. Kraftfahrseuge mit Elektroantrieb. 

Die Erzeugung von Lastkraftwagen ist zwar mit 5 223 
fertiggestellten Wagen um 4 vH hinter dem Vormonatsergebnis 
zurückgeblieben, der Absatz ist dagegen mit 5 475 verkauften 
Lastwagen (Vormonat 5 271) um 4 vH gestiegen. Diese Absatz-
zunahme beruht sowohl auf vermehrten Inlandsverkäufen, die 
um 4 vH gegenüber dem Vormonat stiegen, als auch auf ver-
mehrten Auslandsverkäufen, die stückzahlenmäßig um 6 vH zu-
nahmen. Absatzerhöhungen entfielen · ausschließlich auf die 
leichten Gewichtsklassen der Lastkraft\'1-agen bis zu 3 t Nutz-
last. Schwerere Lastkraftwagen wurden in geringerer Zahl als 
im November abgesetzt. Der Anteil der Auslandsverkäufe ~m 
Gesamtabsatz im Berichtsmonat entsprach mit 22,6 vH nahezu 
dem des Vormonats. · 

Produktion und Absatz von Kraftomnibussen haben sich 
erhöht. Die Erzeugung lag mit 279 Stück um 3 vH, der Absatz 
mit 288 Stück um 13 vH höher als im November. Dabei ist 
jedoch der Inlandsabsatz um 13 vH gegenüber dem Vormonat 
zurückgeblieben, während sich die Zahl der im Ausland ver-
kauften Kraftomnibusse von 90 auf 143 Stück, somit um 59 vH, 
erhöhte. Die Hälfte des gesamten Monatsabsatzes von Kraft-
omnibussen wurde ausgeführt und damit der bisher höchste 
Auslandsanteil dieser Fahrzeuggattung erreicht. 

Die Zahlen der fertiggestellten und abgesetzten Schlepper 
bleiben gegenüber dem Ergebnis des Vormonats zurück. Die 
Produktion war um 12 vH, der Absatz um 2 vH geringer als im 
November. Die leichte Absatzminderung beruht auf einem 
stärkeren Zurückbleiben der Inlandsverkäufe, die der Stückzahl 
nach um 13 vH zurückgingen. Demgegenüber weist der Aus-
landsabsatz eine Steigerung von 44 vH auf, so daß der Anteil 
der Auslandsverkäufe am Gesamtabsatz sich von 18, 7 v H im 
November auf 27,6 vH im Dezember erhöhte. 

Von sonstigen Nutzkraftfahrzeugen erreichten Sonderfahr-
zeuge nur die Hälfte der Erzeugungsmenge des Vormonats. Der 
Inlandsabsatz lag um ein Viertel, der Auslandsabsatz um fast 
zwei Drittel niedriger als im November. Dagegen wurden Drei-
radkraftfahrzeuge und Elektrokarren in beträchtlich 
stärkerem Umfange als im Vormonat hergestellt und abgesetzt. 
Im Inlande wurden 19 vH, im Auslande 4 vH mehr Dreirad-
kraftfahrzeuge abgesetzt als im November. 

62 

Stark gestiegen - sowohl im Vergleich zum Vormonat als 
auch zum Vorjahrsmonat - sind Erzeugung und Absatz von 
Krafträdern. Insgesamt wurden 13 343 Krafträder im De-
zember hergestellt und 11 790 Stück abgesetzt. Das Vormonats-
ergebnis wurde um mehr als ein Zehntel, das Ergebnis vom 
Dezember 1936 bei der Erzeugung um 59 vH, beim Absatz um 
130 vH übertroffen. Die größte Absatzzunahme entfällt im 
Berichtsmonat auf Großkrafträder. Die Gesamtabsatzzahl von 
Krafträdern über 200 ccm lag um die Hälfte höher als im No-
vember. Weit überdurchschnittlich war insbesondere der Absatz 
von Krafträdern über 500 ccm Hubraum. Der Absatz von Klein-
krafträdern erhöhte sich dagegen nur um 4 v H. Diese Zunahme 
beruht in erster Linie auf stark vermehrten Auslandsverkäufen, 
während die Zahl der Inlandsverkäufe von Kleinkrafträdern um 
4 vH hinter der des Vormonats zurückblieb. Umgekehrt war 
die Entwicklung bei den Großkrafträdern; der Inlandsabsatz 
stieg um 76 vH, dagegen blieb der Auslandsabsatz um 3 vH 
gegenüber dem Vormonat zurück. Infolgedessen stieg der Anteil 
der Auslandsverkäufe am stückzahlmäßigen Gesamtabsatz bei· 
Kleinkrafträdern von 9,3 vH im November auf 15,7 vH, 
während er bei Großkrafträdern von 33,6 vH auf 21,8 vH 
zurückging. 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im Dezember 1937 

Im Dezember 1937 wurden insgesamt 29 342 Kraftfahrzeuge 
erstmals zum Verkehr zugelassen. Gegenüber November haben 
die Zulassungen, wie zum Jahresschluß zu erwarten war, ab-
genommen, und zwar um 12,2 vH. Im Vergleich zum De-
zember 1936, in dem sich vor allem noch die besonderen beim 
Erwerb kurzlebiger Wirtschaftsgüter gewährten steuerlichen Ver-
günstigungen auswirkten, war aber die Zahl der Neuzulassungen 
nur um 1,2 vH niedriger. An Personenkraftwagen wurden 
16,7 vH, an Lastkraftwagen 5,3 vH weniger als im gleichen Vor-
jahrsmonat neu zugelassen. Dagegen war die Zulassungsziffer 
bei den Krafträdern um 47,1 vH und bei den Zugmaschinen 
um 29,1 vH höher als im Dezember 1936. 

Neuzulassungen 
YOD Kraftfahrzeugen 

Personenkraftwagen 
dav. dreirll.drige bis 200 ocm Hubraum 

• über 200 • • andere bis 1 1 Hubraum ...... 
über 1 1 • 1,51 • ······ • 1,51 • 2 1 • ······ • 2 1 • 3 1 • ...... 
• 3 1 • 4 1 , ...... 

über 4 1 • ······ 
zusammen 

Lastkraftwagen (einschl. Sonderfahr-
zeuge) 

dav. dreirll.drige bis 200 ecm Hubraum 
• über 200 • • 

andere bis 1 t Nutzlast •••.•..•• 
über 1 t • 2 t • . ........ 
• 2t • 3 t , ......... 
• St • 4 t . ......... 
• 4t . 5 t • ......... 
• 5t . 7,5 t . ......... 

über 7,6 t , ········· 
zusammen 

Kraftomnibusse 
bis 16 Sitzplitze ......... 

über 16 • 30 • ········· llber 30 • ········· ---
zus,-mznen 

Kraftrll.der 
Motorfahrräder ................... 
Krafträder bis 100 oom Hubraum 
über 100 oom • 200 • • • 200 • • 350 • • . S50 • • 500 • • 

über 500· • • ---
zusammen 

Zugmaschinen (einsobl.Sattelsohlepp.) 

1937 1986 Verä.nderung 
______ Dez.19S7 geg. 

1 

Nov, j Dez. 
Dez. Nov. Dez. 19S7 1986 

vH 

1 
15 17 13 - 11,8 + 16,4 
2 8 5 - 76,0 - 60,0 

3772 3744 3 519 + 0,7 + 7,2 
5385 6080 8 537 - 11,4 - 36,9 
2 360 2384 4014 - 1,0 - 41,2 
2 813 2 839 1279 - 0,9 +119,9 

508 524 483 - 3,1 + 6,2 
78 57 83 + 36,8 - 6,0 

14933 15653 17933 - 4,6 - 16,7 

700 781 722 - 10,4 - 3,0 
447 495 374 - 9,7 + 19,6 
915 917 1155 - 0,2 - 20,8 
857 774 735 + 10,7 + 16,6 
908 896 1243 + 1,3 - 27,0 
891 852 678 + 4,6 + 31,4 
139 125 154 + 11,2 - 9,7 
130 141 194 - 7,8 - 33,0 

8 13 22 - 38,5 - 63,6 
4995 4994 5277 + 0,0 - 6,3 

4 - 4 - -
14 22 18 ..,.. 36,4 - 2ll,2 
77 56 54 + 37,5 + 42,6 
95 7~-1 76 + 21,8 + 26,0 

3652 5036 2280 - 27,6 + 60,2 
698 959 355 - 27,2 + 96,6 

3 230 4577 2417 - 29,4 + 33,6 
407 654 386 - 37,8 + 6,4 
236 290 205 - 18,6 + 16,1 
146 98 48 + 49,0 +204,2 

8 36911161415 6911- 27,91+ 47,1 
950 1 071 736 - 11,3 + 29,1 



Produktion und Absatz von Anhängern zu Kraft-
fahrzeugen im Dezember 1937 · 

Im Dezember haben sich Produktion und Absatz von Kraft-
fahrzeuganhängern sowohl wert- als auch mengenmäßig im Ver-
gleich zum Vormonat beachtlich erhöht. Die Herstellung von 
Anhängern zu Kraftfahrzeugen nahm von 2 036 auf 2 366 Ein-
heiten oder um 16 vH, die Absatzmenge von 2 101 auf 2 461 Stück 
oder um 17 vH zu. Der Absatz weist bei allen Anhängerarten 
und Größenklassen zur Lastenbeförderung gegenüber dem Vor-
monat eine Zunahme auf, mit Ausnahme der einachsigen Kraft-
fahrzeuganhänger, von denen 3 vH weniger als im November 
abgesetzt wurden. Dagegen war der Absatz von zwei- und mehr-
achsigen Anhängern so'wie bei Anhängern zu Sattelschleppern 
überdurchschnittlich. Er war sowohl bei. zweiachsigen Anhängern 
in der Größenklasse von 5 t bis 7 t Nutzlast als auch bei 
Anhängern zu Sattelschleppern um 44 vH höher als im Vor-
monat. Mit 7 571 Mill . • 7Ut lag der Gesamtabsatzwert um 29 vH 
höher als im November. Auf den Auslandsabsatz entfiel mit 
518 000 .Jl.Jt (Vormonat 231 000 .Jl.Jt) ein Anteil von 6,8 v H. 
Damit wurde der bisher höchste Auslandsabsatz beim Monats-
umsatz von Anhängern zu Kraftfahrzeugen erreicht. 

Produktion und Absatz 1937 Verlind. 1937 Veränd. 
von Kraflfabrzeug. Dez. Dez. 

anhingem Dez./ Nov. gegen Dez. 1 Nov. gegen 
einschl. Untergestellen Nov.1937 Nov. 1937 

Stück in vH Stück in vH 

Kraftfahrzeuganhänger Produktion Absatz 
für .Laste!lbeförderung 

621 591 5,1 593 
609 1 

2,6 emachs1ge ........ + -
zweiachsige ....... 1 672 1 390 + 20,3 1 794 1435 + 25,0 

davon: 
bis 3 t Nutzlast ... 423 317 + 33,4 438 331 + 32,3 
üb.3 t bis 5 t Nutz!. 648 558 + 16,1 719 571 + 25,9 
•5t•7t • 163 146 + 11,6 192 133 + 44,4 
• 7 t Nutzlast ... 438 369 + 18,7 445 400 + 11,3 

drei· u. mehrachsige 49 36 + 36,1 49 37 + 32,4 
zu Sattelschleppern 22 15 + 46,7 23 16 + 43,8 

Zusammen 23~1203!\ + 16,3 
2 45~ \ 2 09~ \ + 17,3 

für Personenbelörder. - 50,0 - 50,0 
Insgesamt 2 366/ 2 036/ + 16,2 2461 1 2101 1 + 17,1 

in 1000.!I'~ 
Wert d. abgesetzten An-} insgesamt .........• 

hlinger und Untergast. dav. nach d. Ausland 
7 571,2 / 5 854,91 

517,7 230,6 
+ 29,3 
+124,5 

Die Beschäftigung der Industrie 
im Dezember 1937 

Die industrielle Beschäftigung ist im Dezember wie alljährlich 
nach dem jahreszeitlichen Höchststand zurückgegangen. Nach 
der Industrieberichterstattung hat die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter von 112,0 (1936 = 100) im November auf 109,8, die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden von 117,2 auf 113,9 ab-
genommen. Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit ist leicht, 
von 7,88 auf 7,80 Stunden, gefallen. Nach vorläufigen Be-
rechnungen hat sich die absolute Zahl der beschäftigten In-
dustriearbeiter insgesamt um etwa 140 000 auf 7,04 Mill. ver-
ringert. Davon entfallen auf die Produktionsgüterindustrien 
allein 130 000. 

Infolge des winterlichen Wetters im Dezember war der Rück-
gang des Arbeitsvolumens in den von der Witterung abhängigen 
Prod·uktionsgü-terindustrien weitaus am stärksten. So ist 
vor allem die Zahl der Bauarbeiter um mehr als 12 vH der Höchst-
beschäftigung zurückgegangen. Demzufolge hat sich auch die 
saisonmäßige Abnahme der Beschäftigung in den Baustoff-
industrien noch verstärkt. So hat das Arbeitsvolumen in der 
Pflasterstein- und Schotterindustrie, in den Mauerziegeleien und 
in der Schieferindustrie weiter abgenommen. In der Zement-
industrie, in der Werksteinindustrie und in den Dachziegeleien ist 
außerdem die Tätigkeit erstmals im Dezember eingeschränkt 
worden. Auch in der Sägeindustrie sowie in der Parkett-, in der 
Bauzubehör- und in der Holzbauindustrie hat sich die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden saisonmäßig verringert. 

Weniger aus jahreszeitlichen Gründen ist das Arbeitsvolumen 
noch in einigen anderen Produktionsgüterindustrien eingeschränkt 
worden. So war die Beschäftigung in der Großeisenindustrie, in 
der Metallhütten- und -halbzeugindustrie wie auch im Waggonbau 
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und in der Kabelindustrie geringer als im November. Rückschläge 
zeigten auch die ledererzeugende Industrie und Teile der papier-
verarbeitenden Industrie, wie die Herstellung von Kartonagen, 
Briefumschlägen und Geschäftsbüchern. 

In den meisten Verbrauchsgüterindustrien hat sich die 
Beschäftigung ebenfalls abgeschwächt, nachdem die Vorbereitungen 
für das Weihnachtsgeschäft im November größtenteils den Hölie-
punkt erreicht hatten. So ging die Tätigkeit in einigen Industrien 
zurück, die Hausrat und Gegenstände für den Wohnbedarf her-
stellen, wie in der Serienmöbelindustrie, in der Herstellung von 
Aluminiumwaren, Edelmetall- und Schmuckwaren, Haushalt-
maschinen, in der Zierporzellanindustrie und in der Gesehirr-
steingutindustrie. Ebenso hat das Arbeitsvolumen in der Rund-
funkindustrie und in der Uhrenindustrie saisonmäßig abgenommen. 
Auch in der Bekleidungsindustrie hat die Abschwächung ange-
halten. Schließlich hat in den meisten Zweigen der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie der jahreszeitliche Rückgang einge-
setzt, besonders stark in der Süßwarenindustrie und in der Stä.rke-
industrie. Die Brennereien hatten allerdings im Dezember wie 
immer die stärkste Belebung. 

Eine beachtliche Zahl von Industriezweigen konnte jedoch 
die Tätigkeit auch im Dezember weiter ausdehnen. So sind einige 
Verbrauchsgüterindustrien auch im Berichtsmonat noch von den 
Weihnachtsvorbereitungen angeregt worden. Vor allem hat sich 
die Textilindustrie noch weiter entfalten können. Hier haben 
u. a. die Kammgarn-, Baumwoll- und Vigognespinnereien wie 
auch die Woll-, Baumwoll- und Leinenwebereien und die Textil-
veredlung die Beschäftigung noch erhöht. Sogar eine Reihe von 
Hausratindustrien, wie z. B. die Herstellung von Beleuchtungs-
körpern, Alpakabestecken, Waagen, Blech- und Lackierwaren 
und Elektrowärmegeräten sowie die Geschirrporzellan· und 
Hohlglasindustrie, haben die Tätigkeit auch im Dezember noch 
gesteigert. 

Von den Produktionsgüterindustrien haben u. a. einiie wichtige 
Investitionsgüterindustrien das Arbeitsvolumen weiter aus-
gedehnt, so der Maschinenbau, der Dampfkesselbau, der Stahlbau, 
der Schiffbau und der Bau von Elektromaschinen. Auch in der 
Feinmechanik und im weitaus überwiegenden Teil der Eisen- und 
Stahlwarenindustri.ß hat die Belebung angehalten. Das gleiche gilt 
vom Fahrzeugbau mit Ausnahme der Kraftwagenindustrie. 

BesehlfUgung 
der Jnduirte 

(Ergebnisse der Industrie• 
beriohterstattung) 

Gesamte Industrie ...•• 
Produktionsgüterindustrien 

dav. Investitionsgüter-
ind. ohne ausgeprägte 
Saisonbewegung •.•••. 

Verbrauchsgüterindustrien 
Bergbau•) .•••..••.•.••. 
Eisen- u. Metallgewinnung 
Eisen· und Stahlwarenind. 
Blechverarbeitende Ind. .. 
M et&llwarenind. einschl. 

Musikinstrnmente• und 
Spielwarenindustrie •... 

Maschinenbau .••...•... 
Fahrzeugbau ..•........ 
Elektroindustrie •... , .... 
Feinmechanik und Optik 
Baustoffindustrie .•••.... 
Bauindustrie ......... , .• 
Sägeindustrie ........... 
Holzverarbeitende Ind. . . 
Lederindustrie •••.•..... 
Chemisohe Industrie ..... 
K 
K 

autschukindustrie •..... 
eramische Industrie •. , . 

Glasindustrie ..•........ 
Papiererzeugende Ind •... 
Paplerverarbeitende Ind. 

ervielfältigungsgewerbe . 
Textilindustrie .....•.••. 

ekleidungsindustrie •.... 

V 

B 
da von Lede111ohuhind •.• 

Nahrungsmittelind11Btrie •. 
Genußmittelindustrie .... 

Beschlif· 1 Geleistete Durch-
Besohäf· schoittliche tigte Arbeiter- tägliche tigte 

Arbeiter stunden Arbeitszeit Angestellte 
der Arbeiter 19S6 - 100 

19S6 - 100 in Std.1) 

1937 
Nov. /Dez.')! Nov. /Dez.•JI Nov. /Dez.•JI Nov. /Dez.•) 

112,0 109,8 117,2 113,9 7,88 7,80 111,5 111,7 
113,5 110,4 118,2 113,6 8,05 7,95 116,0 116,4 

116,l 116,8 118,6 119,4 8,22 8,21 118,0 118,2 
108,7 108,2 114,7 113,7 7,65 7,61 105,1 104,9 
117,5 

112,0 
124,0 - - 110,9 

115,7 111,5 113,9 113,0 8,09 7,99 115,2 
114,9 115,6 118,3 119,6 8,04 8,08 113,6 113,7 
103,9 104,0 102,8 103,7 7,72 7,77 109,3 109,3 

115,0 114,7 127,4 126,2 8,49 8,42 109,1 109,0 
119,4 120,4 122,2 124,4 8,35 119,8 
111,8 112,3 112,I 112,8 7,72 7,74 122,1 122,1 
124,8 

123,2 
130,7 8,00 

7,97 
117,9 

122,8 127,1 126,4 8,03 126,8 127,8 
111,4 106,1 115,l 105,2 8,07 7,76 108,6 108,9 
107,2 89,5 - 8,14 7,73 124,8 125,3 
108,7 107,7 109,3 106,5 7,80 7,66 113,0 ll3,4 
116,0 115,9 121,I 118,7 8,03 7,88 110,9 111,4 
113,7 112,1 122,5 117,9 7,73 7,56 107,2 107,2 
113,2 113,4 117,7 117,8 8,03 8,02 111,3 111,8 
117,0 117,9 126,3 128,4 8,00 8,07 109,0 109,5 
117,9 117,4 127,8 125,9 8,10 8,00 111,7 111,5 
113,0 113,6 117,4 118,4 8,18 8,21 109,7 110,0 
108,8 109,2 111,3 111,2 8,29 8,25 105,4 105,3 
117,8 116,5 126,2 125,9 8,06 8,11 108,5 109,2 
104,6 105,0 108,7 109,8 8,02 8,06 103,9 103,9 
104,3 104,3 112,I 113,2 7,47 7,52 106,1 106,1 
106,5 106,2 109,0 108,1 7,31 7,27 101,7 101,0 
98,5 98,8 101,2 103,2 7,07 7,20 101,3 101,3 

111,4 106,8 118,1 110,7 7,99 7,80 102,6 102,6 
102,0 102,2 105,3 105,0 7,70 7,63 101,4 101,2 

1 ) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. -
') Zum Teil vorläufig. - ') Statt der Stuadea Schichten. 



Vorschätzung der Maisernte 
Anfang Dezember 1937 

Der Anbau von Körnermais ist in den letzten 5 Jahren stark 
vergrößert worden. Während er im Jahre 1927 nur 2400 ha 
betrug und sich bis zum Jahre 1932 nicht erheblich veränderte, 
setzte im Jahre 1933 eine Anbauentwicklung ein, wie sie ähnlich 
nur noch bei den Süßlupinen und bei den Spinnflanzen zu ver-
zeichnen war. Mit 38 300 ha ist der Anbau von Körnermais 
gegen 1933 mehr als verzehnfacht, gegen 1927 mehr als ver-
fünfzebnfacht worden. Da anzunehmen ist, daß sich diese Ent-
wicklung fortsetzt, wurde der Körnermais in diesem Jahr erstmals 
in die Ernteberichterstattung einbezogen. 

Nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter beziffert sich 
die voraussichtliche Maisernte 1937 auf 126 200 t. Im Reichs-
durchschnitt ist ein Hektarertrag von 33 dz ermittelt worden; 
das ist fast doppelt soviel wie bei Winterroggen und Ackerbohnen 
und 13 dz mehr als bei Hafer und Sommergerste im sechsjährigen 
Mittel zu verzeichnen waren. Innerhalb der einzelnen Gebiete 
ergeben sich unterschiedliche Hektarerträge, die sich, wenn man 
von den Hohenzollerischen Landen und Württemberg absieht, 
zwischen 27 dz und 37 dz bewegen. Die Abweichungen vom 
Reichsdurchschnitt sind beim Kömermais mit 12 vH nach oben 
und 18 vH nach unten nicht größer als bei den übrigen Frucht-
arten. Am höchsten wird der Hektarertrag mit 41,6 dz in Würt-
temberg geschätzt. Dabei ist aber zu berücksichtigen, daß in 
Württemberg Körnermais nur auf 815 ha angebaut wurde und 
besonders sorgfältig gepflegt worden sein dürfte. Ähnliches gilt 
für Ostpreußen mit 333 ha und einem Körnerertrag von 37,2 dz 
je ha. Obwohl es sich um eine erste Vorschätzung handelt, die zu 
einem Zeitpunkt stattfand, wo der Mais noch nicht entkörnt war, 
dürfte sie den tatsächlichen Verhältnissen dennoch ziemlich nahe 
kommen. Die endgültige Schätzung der Maisernte wird zugleich 
mit der endgültigen Getreideschätzung Mitte Januar 1938 durch-
geführt. • 

Braustoffverbrauch und Bierausstoß von Juli bis 
September 1937 und im Braujahr 1936/37 

Im deutschen Zollgebiet wurden von Juli bis September 1937 
zur Bierbereitung 209 731 t Malz, Zuckerstoffe und Farbebier ver-
wendet, 8,8 vH mehr als im entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahrs (192 820 t). Im Braujahr 1936/37, das am 30. September 
1937 zu Ende gegangen ist, stellte sich der Braustoffverbrauch auf 
763 537 t und übertraf damit das Vorjahrsergebnis*) um 27 080 t 
= 3,7 vH. Für die erste Hälfte des RechnungsJahrs 1937/38 
beziffert sich die Zunahme der von den Brauereien verarbeiteten 
Mengen an Malz, Zuckerstoffen und Farbebier auf 31 365 t = 
7,8vH. 

Braustoflverbrauch 1 
Gersten-, Anderes I Zucker- , Farbe· II Zu-

malz Malz stoffe hier sammen 

Tonnen 
Juli bis September 1937 ... .205519 1351 2773 88 209 731 
• • • 1936 ... 189364 1146 2 229 81 192 820 

April • • 1937 ... 422 558 3 028 5 730 181 431 497 
• • • 1936 . .. 392 897 2 541 4532 162 400 132 

Okt. 1936/Sept. 1937 ........ 749440 4890 8 905 302 763 537 
• 1935/ • 1936 ........ 724 749 4212 7 216 280 736 457 

Die Menge des versteuerten und steuerfrei abgelassenen Bieres 
betrug in den Monaten Juli bis September 1937 12,58 (i. V. 11,30) 
Mill. hl, im Braujahr 1936/37 42,16 (i. V. 39,58) Mill. hl. Neben der 
für den Bierverbrauch günstigeren Witterung des letzten Brau-
jahrs hat die steigende Kaufkraft der deutschen Bevölkerung 

Veränderung gegen 
Braustoff· Bier- das Vorjahr 

Braujahr verbrauch ausstoß Braustoff-
1 

Bier-
{ Okt./Sept.) verbrauch ausstoß 

t 1000 hl vH 

. 1 613 923 33351 + 3,0 - 2,2 

'-"········· 
1933/34 ........ 654346 35 742 + 6,6 + 7,2 
1934/351 ) ••••••• 715 609 38510 ') + 8,1 ') + 6,5 
1935/86 ........ 736457 39576 ') + 2,6 ') + 2,4 
1936/37 ........ 763537 42 160 + 3,7 + 6,5 

1) Ab 1. März 1935 mit Saarland, - ') -Ohne Saarland. 

*) Vgl. ,W. u. St.• 1937, Nr. 1, S. 11. 
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erheblich dazu beigetragen, daß Brautätigkeit und Bierausstoß 
weit stärker gewachsen sind als im Braujahr 1935/36. Die Zunahme 
des Bierausstoßes betrug 1936/37 2,58 Mill. hl = 6,5 vH (i. V. 
1,07 Mill. hl = 2,8 vH). Die versteuerten und steuerfrei abge-
lassenen Biermengen erreichten 1936/37 fast das Ergebnis des 
Braujahrs 1930/31 (4~,27 Mill. hl) und la_ken mit 41,62 Mill. hl1) 

um 8,27 Mill. hl = 24,8 vH über dem Tiefstand des Braujahrs 
1932/33 (33,35 Mill. hl). 

Ml11.hl 
1 

10 

Bierausstoß 1932 bis 1937 
Mt1Lhl 

14 

12 

10 

1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 4. 1. 2. 3. 11.Vj. O 
1932 1933 1934 1935 1936 1937 

Wu.StlB 

Die Steigerung des Bierausstoßes erstreckte sich auf alle Bier-
gattungen 2) mit Ausnahme von Schankbier. Vom Gesamtausstoß 
entfielen im Braujahr 1936/37 95,74 (i. V. 95,86) vH auf Vollbier, 
2,50 (i. V. 2,34) vH auf Einfachbier, 1,04 (i. V. 1,03) vH auf Stark-
bier und 0,72 (i. V. 0,77) vH auf Schankbier. Der Anteil der ober-
gärigen Biere am Gesamtausstoß betrug 1936/37 2,69 (i. V. 2,28) 
Mill. hl = 6,4 (i. V. 5,8) vH. 

1 
Davon wurden 

Ein· Voll· Stark- Zu- steuerfrei 
· BleraussioB fach- Schank- ver„ abgelassen sam ... 

hier 
hier hier bier steu-

als I als men ert Haus- Aus· 
trunk fuhr 

1000 hl 
Juli 1937 •.. 194 14 4354 4 4566 4469 60 37 

ugust • ... 146 10 4176 5 4337 4241 58 38 
September • ... 79 7 3 589 4 3679 3588 56 35 
Juli/Sept. • 419 31 12119 13 12582 12298 174 110 

A 

. • 1936 ... 383 30 10874 12 11299 II 040 171 88 
April/Sept. 1937 ... 821 113 23577 37 24548 23988 341 219 
• • 1936 ... 695 92 21440 44 22271 21759 336 176 

Tl raujahr 1936/37 .. 1057 302 40363 438 42160 41119 653 388 
• 1935/36 .. 928 305 37936 407 39576 38618 654 304 

Der versteuerte Absatz an Inlandsbier erhöhte sich gegen• 
über dem Vorjahr in den Monaten Juli bis September 1937 um 
1,26 Mill. hl = 11,4 vH, im ganzen Braujahr 1936/37 um 2,50 !Iill. 
hl = 6,5 vH. Da die Sätze der Reichsbiersteuer nach dem Umfang 
des Bierausstoßes der Brauereien gestaffelt sind, ist der Bier-
steuersollertrag noch in etwas stärkerem Grade gestiegen als 
die versteuerten Mengen; er erhöhte sich im Braujahr 1936/37 um 
19,2 Mill . .fl.Jt = 6,7 vH auf 305,1 Mill . .fl.Jt, in der ersten Hälfte 
des Rechnungsjahrs 1937/38 um 16,6 Mill . .fl.Jt = 10,7 vH auf 
171,6 Mill . .11.Jt. 

Vershuerie Biermengen Braujahr 1936/37 Braujahr 1935/36 
und Soll der Reichsbier- 1 Steuer- 1 Steuer-

muer für Inlandsbier 1000 hl soll 1000 hl soll 
1000 .?i'.J{ 1000.?i'.lt' 

Oktober/Dezember ........ B 736 67 903 8627 66711 
Januar/März ........ : . ... 8 394 65 612 8232 64185 
April/Juni •.............. 11 691 80646 10 719 73814 
Juli/September ........... 12298 90 911 11 040 81 116 

Zusammen 41 119 1 305 072 1 38618 I 285 826 

Auch die Bierausfuhr hat sich im Berichtszeitraum günstig 
weiterentwickelt. Nach den Ergebnissen der Steuerstatistik betrug 
die M(]nge des steuerfrei ausgeführten Bieres (einschließlich Be-

1) Nach Abzug des Ausstoßes der saarlindischen Brauereien.- 1) Gegliedert 
nach dem St&mmwürzegehalt: Einfachbier 3 bis 6,5 vH, Schankbier über 6,5 bis 
unter 11 vH, Vollbier 11 bis 14 vH, Starkbier 16 vH und mehr. 



darf für deutsche Schiffe) im Braujahr 1936/37 387 595 hl gegen 
303 689 hl im Vorjahr(+ 27,6 vH). 

Im Oktober 1937 bezifferte sich der Bierausstoß nach vorläufi-
ger Feststellung auf 3,38 (i. V. 2,99) Mill. hl, im November 1937 
auf 2,92 (i. V. 2,66) Mill. hl; von diesen Gesamtmengen wurden im 
Oktober 1937 3,29 (i. V. 2,91) Mill. hl und im November 1937 2,84 
(i. V. 2,58) Mill. hl versteuert. Der Bierverbrauch hat demnach in 
den ersten beiden Monaten des Braujahrs 1937/38 weiter zuge-
nommen. 

Die Milcherzeugung im Dezember 1937 
Nach den amtlichen Erhebungen betrug die durchschnitt-

liche Milchleistung der Kühe im Dezember 1937 187 l. Gegen-
über dem gleichen Monat des Vorjahres hat der Milchertrag je 

,Kuh um 2 l = 1,1 vH abgenommen. Besonders stark (um 
mehr als 7 vH) war die Abnahme in den Regierungsbezirken 
Köslin, Oppeln, Arnsberg, Wiesbaden, Düsseldorf, Trier und 
Unterfranken sowie in Oldenburg. Zugenommen um mehr als 
7 vH hat der Milchertrag in den Regierungsbezirken Sigmaringen, 
Niederbayern und Oberpfalz und im Saarland. Insgesamt wurden 
im Deutschen Reich im Dezember 1937 rd. 1,89 Mrd. l Kuhmilch 
erzeugt1), das sind 5 Mill. l = 0,3 vH mehr als im gleichen Monat 
des Vorjahrs. Im Vergleich zum Vormonat ist der durchschnitt-
liche Milchertrag je Kuh und Tag um 2,6 vH zurückgegangen, 
also nur wenig stärker als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

1) Zahl der Kühe mal Durchschnittsmilchertrag. 
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Über doppelt so stark wie im Reichsdurchschnitt war die Ab-
nahme in den Regierungsbezirken Frankfurt, Liegnitz, Oppeln, 
Osnabrück, Aurich, Münster, Düsseldorf und Aachen sowie in 
Baden, Hessen und Oldenburg, während in den Regierungs-
bezirken Königsberg, Westpreußen, Köslin, Schleswig, Hildes-
heim, Stade, Arnsberg, Trier und Sigmaringen sowie in Hamburg, 
Mecklenburg, Braunschweig, Bremen, Anhalt, Lippe und Schaum-
burg-Lippe eine Steigerung des durchschnittlichen Milchertrages 
festgestellt wurde. 

Durch-
Milch-

Durch· 
Milch-

Milcherzeugung erzeu- Milcherzeugung erzeu-
Im Dezember 1937 schnitte- gungins- im Dezember 1937 schnitts- gungins-

{Vorliußges ertrag geBBmt {Vorläufiges ertrag geBSmt 
Ergebnis) 

je Kuh Mill. Ergebnis) 
je Kuh 

Mill. 
Liter Liter Liter Lit&r 

Deutsches Reich .. 187 1889,6 Rheinprovinz •... 192 118,0 

Preußen ......... 199 1160,2 
Hohenzoll. Lande 146 3,5 

Ostpreußen , ..... 204 133,5 Bayern ....... .' .. 159 298,5 
Berlin .......... 310 5,7 Sachsen .......... 193 88,8 
Brandenburg .... 190 94,2 Württemberg ..... 169 93,7 
Pommern ....... 198 '103,5 Baden ........... 144 51,6 

Grenzmark Posen-
Thüringen •....... 167 39,9 
Hessen ........... 155 26,8 Westpreußen ... 159 14,9 Hamburg ........ 222 2,3 Niederschlesien .. 190 111,6 Mecklenburg ...... 216 57;). 

Obersch!es. {Opp.) 152 36,0 Oldenburg ........ 196 32,6 Sachsen ......... 218 92,0 
Schleswig-Holstein Braunschweig ..... 250 15,2 
{Schleswig) •.... 213 97,1 Bremen .......... 261 1,8 

Anhalt ........... 232 7,2 
Hannover ....... 222 184,6 Lippe ............ 209 5,0 
Westfalen ....... 202 104,5 Schaumburg-Lippe 237 2,1 
HeSBen-NasBSu ... 163 61,1 Saarland ......... 163 6,7 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Dezember und im Jahre 1937 

Nach einem kleinen Rückgang im November haben sich 
die Außenhandelsumsätze im Dezember wieder erhöht. 
Besonders stark war die Zunahme in der Einfuhr. Mit 
531 Mill.$.J( lag sie um rd. ein Zehntel über dem Stand 
des Vormonats. Ausschlaggebend war die Steigerung des 
Einfuhrvolumens, jedoch ist auch der Einfuhrdurchschnitts-
wert infolge höherer Einfuhrpreise im Bereich der Ernäh-
rungswirtschaft etwas gestiegen. Jahreszeitlich war im 
Dezember zwar eine Erhöhung der Einfuhr zu erwarten, 
jedoch geht die Zunahme im Dezember dieses Jahres über 
den in früheren Jahren üblichen Umfang hinaus. Das Er-
gebnis von Dezember 1936 wird um 164 Mill.$.J( über-
troffen. 

In der Ausfuhr war die Zunahme weit geringer. l\fö 552 
Mill.$.J( überstieg sie das Vormonatsergebnis um fast 
20 Mill.$.J( oder 3,7 vH. Die Steigerung des Ausfuhr-
volumens war etwas stärker, da die Ausfuhrpreise gefallen 
sind. Die Zunahme ist vor allem als jahreszeitliche Er-
scheinung zu betrachten. Auch in der Ausfuhr stellt das 
Dezemberergebnis einen seit langer Zeit nicht mehr er-
reichten Höhepunkt dar. Gegenüber dem gleichen Monat 
1936 ergibt sich eine Zunahme um 95 Mill.$.J(. 

Infolge der vergleichsweise stärkeren Einfuhrzunahme 
hat sich der Ausfuhrüberschuß von 50 Mill. $,.J{, im No-
vember auf 21 Mill.$.,/{ im Dezember vermindert. 

Der Außenhandel nach Warengruppen 
An der Steigerung der Einfuhr von November zu Dezember 

waren sowohl die Ernährungswirtschaft als auch die Hauptgruppe 
Gewerbliche Wirtschaft beteiligt. Im Bereich der Ernährungs-
wirtschaft sind in erster Linie lebende Tiere und tierische Nahrungs-
mittel in größerem Umfang eingeführt worden. Zugenommen hat 
vor allem die Einfuhr von Schweinen, Fleisch, Eiern und Butter. 
Auch die Einfuhr von Genußmitteln hat gegenüber demNovember 
etwas zugenommen. Höher war der Bezug von Rohtabak und 
Kaffee; dagegen war die Einfuhr pflanzlicher Nahrungsmittel im 
ganzen rückgängig. Dies ist jedoch lediglich einer starken Ver-
minderung der Einfuhr von Getreide und Ölfrüchten zuzuschreiben. 

Der deutsche Außenhandel nach Hauptwarengruppen 
Reiner Warenverkehr 

Mill.,li'.L Januar1935 bis Dezember1937 
550r-------r---1, ~--------~ 

Insgesamt 
500 

450 

400 

350 

300 

250 •••••••••• .................. . 

Ernährunaswirtschaft 
200 

50 so 

Auf den übrigen Gebieten hat die Einfuhr meist zugenommen. 
Besonders gilt dies für Südfrüchte, Müllereierzeugnisse und 
Küchengewächse. 

Im Bereich der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft hat sich 
vor allem die Rohstoffeinfuhr erhöht, die von September bis 
November rückgängig war. Mit 182 Mill . .7l.Jt lag sie um fast 
20 Mill . .7l.Jt über der des Vormonats. Zugenommen hat haupt-
sächlich die Einfuhr von , Spinnstoffen (Wolle, Baumwolle und 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) Im Dezember und Im Jahre 1937 

Warenbenennung 

1 

Dezem:::fl u;:n./Dez.1 Dezem:;afl ::./Dez. lll--D-e-ze_m_b_-:_i_n_fu_h_;_an-.-,D-e-z.-11-D-ez-em-b~-r-u-,ef_u_hJ_ra_n._/_D_ez.-
1937 19S7 1937 19S7 1937 1937 1937 1937 

Emlhrungswlrlacbaft ........... 
(N ahrunge·, Genuß-, Futtermittel) 

Lebende Tiere') ............. 
Pferde .•...................•....... - - - - - - - · 
Rindvieh ...........................•...... · 1 
Schweine ............................. ····.· 
Sonetige lebende Tiere ...............•....... 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Milch ...................................... 
Butter ..................................... 
Käse ....................................... 
Fleisch und Fleischwaren .................... 
Dlrme ••............•.••.••.•.......•. .'. · · · 
Fische und Fischzubereitungen ............... 
Walöl') .................................... 
Schmalz und Talg .......................... 
Eier, Eiweiß, Eigelb ...............•......... 
Honig ......................•....•.......... 
Tierische Abfälle zur Viehfütterung') .......... 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ureprungs10) 

Weizen •.................................... 
Roggen ... : . ............................... 

ir'!.\!~~~~t·e·:::::::::::::::::::::::: :: : : : : : : 
Mais, Dari ................................ · 
Sonstiges Getreide") ........................ 
Reis ....................................... 

üllereierzeugnisse .......................... 
Malz ....................................... 
Nlchtölhaltige Slmereien ..................... 
H1ilsenfrüchte nr Ernährung ...............• 

, , Viehfiitterung .............. 
Grün- und Rauhfutter ....................... 
Kartoffeln •.......•......................... 
Andere Hackfrüchte ..•...................... 
Küchengewlichse ............................ 
Obst, außer Südfrüchten ..................... 
Südfrüchte .......•......................... 
Gemüse· und Obstkonserven ..•.............. 
Kakao, roh •................................ 
Kakaoerzeugnisse .......................•... 
Gewürze ....................•.............. 
Zucker •............................... ···.· 
Ölfrüchte . . . . . . . • . . . . . . . . . • } zur { ... 
Pflanzliche Öle und Fette • • . Ernährung ..• 

argarine und ähnliche Speisefette ........... 
ÖlkÜchen ................................... 
Kleie ..........•.•...........•........•..•• 
Sonstige AbfallerseugniBBe nr Viehfütterung ... 
Sonetige pflanzliche Nahrungsmittel 10) ••••••••• 

Genußmittel •............... 
Hopfen ............................ , . • · · ·. · 
Kaffee ........................ ············· 
Tee ..••.................................... 
Rohtabak •................................. 
Tabakerzeugnisse ............................ 
Bier •••.................................... 
Branntwein ................................. 
Wein ..................................•... 

Gewerbllche Wlrilobaft ........... 
Rohstoffe •..........•...• 

Abfallseide, Seidengehliuse ................... 
llwollene Spinnstoffe, Kunstseidenabflllle ••.. 
olle u. and. Tierhaare, roh u. bearb., Reißwolle 

Ze w 
B 
F 

aumwolle, roh und bearbeitet, Reißbaumwolle 
lachs, Hanf, Hartfasern u. dgl., roh u. bearbeitet 

Abflille von Gespinstwaren, Lumpen .......... 
Felle zu Pelzwerk, roh ...................... 

dere Felle und Häute •........•........... 
Bettfedern .................................. 
An 

H 
B 

olz zu Holzmasse .......................... 
au- und Nutzholz (Rundholz) ............... 

Gerbhölzer und ·rinden .•.................... 
K 
~ 

autschuk, Guttapercha, Balata ............• 
arze, Ko(lale, Schellack .................... 
lfrüchte zu technischen Ölen) .............. 

Steinkohlen •••. } einechl. { ............... 
Braunkohlen. • • Preßkohlen ............... 
Erdöl und Teer, roh ........................ 
Elaenerze •.................................. 
Eisen·, manganhaltige Abbrlinde u. dgl. ....... 
Manganerze ................................. 
Kupfererze ................................. 
Bleierze .......................•............ 
Zinkerze .......•...•.........•............ 

205 122 

17076 
952 

3182 
11 355 
1587 

57377 
436 

12609 
2910 

13651 
3150 
6480 

340 
3239 

13411 
264 
887 

99773 
5725 

369 
51 
27 

19294 
2394 
1685 
2488 -
1 745 
3043 

761 
47 

247 
599 

2189 
12 094 
17135 

374 
4896 

117 
1024 

312 
15 901 

1220 
356 

1438 
1252 

334 
2656 

30896 
956 

14648 
841 

11869 
98 

132 
300 

2052 

321 239 
181 971 

887 
530 

21 902 
27126 
9928 
1 993 
2825 

16 038t 
3326 
4732 
6826 

887 
9763 
1769 
3379 
5568 
1594 
2927 

21846 
2695 
1864 

843 
2273 

640 

Werte in 1000 .l\'.A!'• 
2 045 110 8507 88832 

107476 366 2859 
13430 6 311 
40413 7 196 
42175 1 14 
11458 352 2338 

479 709 994 9576 
5010 11 104 

115 002 - -
36724 20 98 
79847 123 1526 
30128 78 941 
52888 507 3690 
31553 152 2373 
248l5 - -
93990 !l3 576 
2594 - -
7158 20 268 

1135202 3525 45737 
156211 - 2 
23207 - 6 
5550 
5256 - 10 

178046 - -
24777 2 77 
23182 350 3534 
11239 127 1046 

607 138 1 205 
23653 534 6627 
26642 44 213 
11679 - 16 

290 1 31 
10607 326 2156 
3347 1 41 

41865 27 429 
97457 2 157 

120512 14 155 
3684 56 571 

47386 56 784 
514 67 535 

10867 16 181 
1 983 112 1153 

229619 5 46 
18619 200 15593 
3832 - 461 

10917 - 151 
8494 - -
3197 4 19 

31963 1443 10538 

322723 3622 30660 
5102 1448 8398 

151374 2 60 
9603 16 269 

131 958 - 1 
1387 104 780 
1184 817 9587 
1 937 ll 1 1207 

20178 1124 10358 

3ffll28, 543 608 5 820793 
1 996208 47270 577 613 

7005 - 5 
8070 126 1693 

285181 294 4563 
275106 100 1528 
112 572 32 618 
24713 - 153 
43968 125 3016 

191671 99 502 
31 905 6 164 
45854 - -
69050 133 2124 
10275 3 22 

117 461 45 258 
21318 353 4563 
31073 - 1 
62299 36463 440455 
16455 867 17 566 
39489 19 332 

221 873 13 223 
25011 178 2033 
19994 4 135 
20287 - 745 
24611 - 4 
6688 613 1 07;! 

Mengen in dz 
') 8 007 966 1) 89 419 975 ') 206 946 ') 2389420 

') 263 746 ') 1833311 ') 143 ') 3678 

:i 1247 ') 19012 :i 3 ') 124 
82121 1077641 28 1 096 

•i 166 360 634 028 ') 5 59 
15265 121642 110 2523 

860 542 8313634 20341 210134 
12 950 203610 103 950 
81 738 868348 - -
28617 368961 245 1 033 

174179 1113 269 527 7384 
35921 283 917 297 3823 

273056 2 283 703 10 554 98589 
13986 1253191 5 033 67887 
47281 343421 - -

120546 1 010377 1 022 9346 
6337 63489 - -

65931. 521348 2560 21122 

6 516 117 75 302 811 128140 1509449 
426840 12 190 451 - 53 

35 943 1810950 - 210 
4203 463 359 
2515 609289 - 359 

2 493 051 21 588653 - -
192662 2 019 814 25 1486 
176552 2205445 25908 270 186 
107274 506 035 12426 92644 - 25640 6092 52466 
20858 364915 4363 104133 

137903 1127 251 533 2685 
28747 875327 - 256 
9443 84249 143 13878 

80886 1420541 30995 213 411 
153967 891 062 251 9610 
130946 2 756 812 1207 17851 
433028 3 315717 23 4309 
429241 3 960 341 136 1546 

6017 108424 686 7313 
72698 737680 1 101 13746 
6584 35 455 368 3398 

10939 116147 44 2404 
19049 96431 1795 26680 

1152 772 14713496 258 2182 
14177 201 011 4205 406622 
11 727 131300 - , 11 907 

141609 1 094475 - 23079 
145 700 979 209 - -
45916 512842 15478 17441 
24870 360490 22103 208 994 

367 561 3970219 58322 666159 
4437 25252 5640 34314 

170070 1 778867 7 372 
4410 51449 98 1623 

72850 903 550 - 3 
2385 38997 123 6577 

10380 96467 44034 540814 
1870 9952 545 5132 

101159 1 065685 7$75 77324 

' 11) 48 192 152 11)509 670 470 11) 50631719 11)663 623 304 
39 823132 424868685 35 875805 473 273 781 

1599 16806 - 21 
5221 74785 748 9626 

109246 1 281 706 934 14750 
394865 3 496478 1 938 28154 
252 113 2656515 177 6283 
46988 619 353 - 3872 
2418 28276 305 2657 

126171 1 549172 1883 7321 
8198 83804 52 657 

1 661 271 16632 396 - -
1120741 12743072 33746 540242 

88639 1 046062 70 846 
102 711 1 231 932 536 2752 
62718 721677 3076 40427 

199710 1990318 - 20 
4130 240 46 966 200 30 328210 396586 940 
1958090 19 539 110 562600 11459140 

853302 11 978586 2353 46810 
19 245140 206208 760 3460 101400 
2 308810 251'Z7943 135 059 2682445 

482 429 5 541 698 152 8010 
423 019 5 555 775 - 45591 
143 823 1267883 - 95 
594510 1462624 354 200 448915 

1 ) Ohne Pferde. - 1 ) Einschl. leb. Tiere zu anderen als ErnlLhrungezwecken. - •) Stück. - •) 16038 Stiick. - ') 6 Stück. - •) 12 315 Stück. - ') 8 Stück. -
') Einschl. Walöl lflr technische Zwecke; Ausfuhr auch Fisch•, Robbentran u. dgl., fflr technische Zwecke. - ') Ausfuhr auch Abflille für Düngerzweoke. -
")Einschl.Zierpflanzen usw. - "l Ausfuhr einschl. Futtergente. - 11) Ohne WaBBerfahrzeuge, jedoch einechl. Pontons bzw. Schwimmdocks. 

'',I 
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Noch: Der deutsche Außenhandel (Spezia.Jhandel) im Dezember und im Jahre 1937 

Warenbenennung 

1 
Dezem:e

1
rnfl ~~./Dez.1 Dezem::s,f:~./Dez.11,--D-eze_m_b_=_i_n_fu_h_;-an-.-,D-e-z.-l'-D-ez-em-b:-r-n_sf_n_hJ_ra_n_./_D_ez-.-

l9S7 1937 1937 1937 1937 1937 1937 19S7 

Noch: Gewerbliche Wirtschaft Werte in 1000 .11.Jt Mengen in dz 
Ohro111erze .................................. 1232 6511 } - 3 226915 1321622 } - 1 150 Nickelerze .................................. 2317 11645 55507 199901 
Schwefelkies ................................ 2767 25656 26 552 l 522f::lJ7 14644398 21185 389844 
Sonstige Erze und Meta.Jlaschen •........•.... 6754 58119 20.S 1871 102763 1 052598 24091 135534 
Bauxit, Kryolith ............................ 3592 27400 - - 1 611123 13131 520 - -
Salz ....................................... 18 135 995 11501 6684 35659 837658 9278885 
Kalirohsalze') ............................... - - ,:1570 30770 - - 635 895 7812872 
Sonstige Steine und Erden') ................. 3402 36907 2744 35556 954 714 12057128 2696874 39 721 177 
Rohphosphate .............................. 1468 21171 - - 638345 10009102 - -
Sonstige Rohstoffe für chemische Erzeugnisse .. 2 901 37337 567 8622 14287,2 2171565 120784 2381446 
Sonstige Rohstoffe (auch Abfälle) .•........... 5359 59398 690 6963 239630 2374261 109819 1516949 

Halbwaren ............... 96131 980340 46341 543 225 7 803 227 79 411 942 9354577 125 281 523 
Rohseide und Seidengespinste-................ 2887 21 764 498 6256 2237 20146 248 3323 
Kunstseide, auch gezwirnt', .................. l 667 17792 l 882 25541 5269 54526 4682 67371 

G { zellwollenen Spinnstoffen ........ 226 1967 137 1613 945 9055 637 7248 
spu:';te Wolle und anderen Tierhaaren ... 3 443 28421 3520 44342 7984 67423 4894 67417 

s Baumwolle ..................... 3498 48124 1682 20914 13826 202419 4994 57266 
au Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ....... 2037 20677 310 3707 18232 200185 1504 18227 

Bau- und Nutzholz (Schnittholz) ............. 17438 124842 110 1299 1807952 13494936 15827 161779 
Holzmasse, Zellstoff ......................... 2821 21786 1183 16616 229631 l 851574 108235 1664305 
Kautschuk, bearbeitet ....................... 38 369 113 1346 86 914 503 6789 
Glasmasse, Rohglas ......................... 21 176 210 2327 238 1895 5865 85842 
Zement .................................... 21 533 799 11447 6430 177370 543477 8 581 654 
Sonstige mineralische Baustoffe u. dgl. . ......• 218 2657 1414 14995 57221 536044 162528 1 929103 
Roheisen ................................... 2322 11 20.S 431 7168 319 037 l 595 517 43644 l 007890 
Alteisen (Schrott)') ......................... 4102 32314 25 178 711 778 5880554 3069 26540 
Ferrolegierungen .......................... , . l 029 8389 1420 8200 19298 206988 8039 145 990 
Eisenhalbzeug .................•......... , .• 670 7749 724 8671 45218 667 493 68875 l 110 074 

~-- · 1 r 764 6548 353 1439 7796 71499 3572 13339 
Kurer.......... ....... . ... 11 526 174562 502 7685 214197 2625102 7076 96821 
Nie el .. .. . . . . . .. . . . . . . auch Alt- .... 589 5 936 42 254 3448 33651 118 850 
Blei .. . . . . . .. . .. . . . . . .. metalle und .... 1152 22237 12 202 49821 732961 127 4337 
Zinn .. . . . . .. . . . . . .. . .. . Legierungen .... 2410 30028 19 250 9640 103201 59 788 
Zink................... . ... 1633 17841 2 39 82790 706954 30 1670 
Sonstige unedle Metalle . . . ... 951 13 705 411 7554 11 112 101699 2121 41650 
Paraffin, Stearin, Wachse .................... 880 8148 606 8 301 27257 258527 6101 97364 
Sonstige technische Fette und· Öle .•..•....... 5263 52684 308 4674 180667 1779709 8565 128 493 
Koks ...................................... 836 10224 11270 145273 409280 5 498 170 6080120 87928690 
Rückstlinde d.Erdöl· u. Steinkohlenteerdestlllation 69 1 915 1215 9473 7418 278 019 303033 2 424224 
Kraftstoffe und Schmieröle .................. 18938 190202 2050 20097 2 651 028 31 094059 156895 l 416479 
Teerdestillationserzeugnisse für chem. Zwecke .. 994 10009 671 9051 36783 427 336 68504 845274 
Chlorkalium; schwefelsaures Kali, Kalimagnesia•) - - 5520 51067 - - 798371 7415218 
Thomasphosphatmehl ........................ 1103 15264 4 85 445 1ll 5782756 740 18741 
Sonstige Phosphordüngemittel ................ 162 4185 197 2169 37 729 716303 44774 481 530 
Stickstoffdüngemittel ........................ 446 9870 5567 f::lJ048 53062 1 051 524 730 025 7 269505 
Gerbstoffauszüge ............................ 1389 14453 130 1565 51886 550144 1 879 25830 
Sonstige chemische Halbwaren ............... 736 10869 1873 22635 207 235 2 191 528 139270 1783114 
Sonstige Halbwaren ......................... 3852 32895 1131 16744 71585 441761 26176 346788 

Fertigwaren ............... 43 137 '396580 449 997 4699955 ') 565 793 ') 5389843 ') 5401337 ') 65 068 000 
a) Vorerzeugnisse ............ 23 403 235 491 126 903 1555 314 487669 4634931 3407898 45 741 205 

Gewebe, { Seide, Kunstseide, Zellwolle ..... '. 594 5952 5590 71360 344 4100 4678 58481 
Gewirke u. Wolle und anderen Tierhaaren ... 2317 19186 6129 90730 2037 16431 8358 130 225 

dgl. aus Baumwolle ..................... 1775 23611 8090 86082 3 735 50123 26591 242297 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl ........ 417 4258 1480 17343 4008 53852 8461 131972 

Leder ...................................... 3778 32049 2896 43507 7409 64352 2424 35992 
Felle zu Pelzwerk, bearbeitet ................ 1569 25208 3284 47443 448 7567 749 9473 
Papier und Pappe .......................... 528 3238 7746 107040 17857 138 996 271 975 4444015 
Furniere, Sperrholz, Faßholz n. dgl ............ 1365 11987 791 9027 47084 355 Oll 17585 215 808 
Steinzeug-, Ton- und Porzellanerzeugnisse ..... 38 372 2366 24286 996 6155 97283 1000 763 
Glas ....................................... 125 1523 1431 16861 7626 91484 43540 541 773 
Chemisch hergestellte Kunststoffe ............. 316 2437 2419 28 921 2 050 19163 15190 188478 
Teerfarbstoffe ............................... 1 066 9973 10897 148266 2136 22661 23973 384648 
Sonstige Farben, Firnisse, Lacke ............. 510 5715 3982 48672 13352 157876 63f::lJI 819062 
Leim Wld Gelatine .......................... 157 l 913 867 9475 1548 21164 4723 53289 
Sprengstoffe, Sohießbedarf, Zündwaren ........ 15 154 3004 36040 96 769 15616 169551 
Sonett chemische Vorerzeugnisse •........... 2 720 33 865 16118 195 299 39613 495 483 838421 8894426 
Gußrö en ................................. 2 2 863 11604 80 80 69400 1 004742 
Stahlröhren ................................. 170 1278 8158 95036 3809 32967 303477 442020.S 
Stab- und Formeisen ........................ 3426 31770 13178 154616 259 721 2551628 716144 11065825 
Blech } aus {' .......................... 866 5763 8068 99534 31 065 240865 365 516 5 146 770 
Draht Eisen ........................... 280 3464 4210 45697 6 753 106763 189 050 2 397 350 
Eiseubahnoberbaumaterial .................... 254 988 l 805 25032 24099 93413 125288 2 152 052 
Schmiedbarer Guß, Schmiedestücke ..........• 328 3561 3010 28204 2759 36249 103465 1 166 866 
Stangen, { Kupfer, Kupferlegie"lnf!n ......... 100 1 363 5 853 64256 363 4163 62278 723510 
Bleche, Aluminium, Aluminium egierungen .. 17 202 2807 23589 52 1187 14326 123708 
Draht sonstigen unedlen Metallen ........ 368 2588 694 8061 8198 57734 6363 81689 

usw. aus Edelmetallen ..................... 5 61 345 4690 1 5 23 355 
Sonstige Vorerzeugnisse ...................... 297 3010 822 14643 430 4690 9400 137 880 

b) Enderzeugnisse ...........• 19734 161089 323 094 3 144641 ') 78124 ') 754 912 ') l 993 439 ') 19 326 795 
Strick•, { Seide, Kunstseide, Zellwolle ...• 9 38 3526 35470 1 7 2268 23 354 

Wirkw:uen Wolle und anderen Tierhaaren .. 212 1921 1 017 13 630 155 1453 712 9f::lJ2 
u. dgl.1) aus Baumwolle ................... 45 268 1 756 25789 54 340 1435 20344 

Sonstige { Seide, Kunstseide, Zellwolle •..• , 75 681 958 17f::lJ8 5 41 298 5255 
Kleidung Wolle und anderen Tierhaaren • 151 2232 988 18813 30 459 ~ 7 369 
u dgl ') aus Baumwolle ................... 37 374 786 9007 13 94 11 745 

· • Flachs, Hanf, Jute u. dgl. ..... 26 192 44 1199 4 43 32 2039 
Hüte (ohne Strohhüte) ...................... 83 1885 360 8138 28 933 315 5593 

1) Ausfuhr einschl. vertraglicher Lieferungen für Rechnung ausländischer Mitglieder des Kalikartells. - ') Ohne Rohstoffe für chemische Erzeugnisse. -
8) Einscbl. Wasserfahrzeugen zum Zerschlagen, 1937: Dezember 10 Stück = 19949 dz, Januar/Dezember 47 Stück = 804239 dz; 1936: Januar/Dezember 4 Stück 
= 136500dz. - ') Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwilumdocks. - •) Einfuhr aussohl., Ausfuhr einschl. zugeschnittener, genähter Ober-
, leider aus Wirkstoffen. - ') Einfuhr einschl., Ausfuhr aussohl. zugeschnittener, genähter Oberkleider aus Wirkstoffen. 
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Noch: Der deutsche AuJienhandel (Spezialhandel) im Dezember und im Jahre 1937 

Warenbenennung 

1 

Dezem:::fJ uJ::.fDez.1 Dezem:e:slf:::./Dez.11--D-eze_m_b_: __ i_n~fu_h_;_an-./-D-e-z.-
1937 1937 1937 ' 1937 1937 1937 

Ausfuhr 

Dezember 
1937 

Jan./Dez. 
1937 

Noch: Gewerbliche Wirtschaft 1 Werte in 1 000 .11.Jt Mengen in dz 
Sonstige Spinnstoffwaren ................. • ... 212 1789 2 906 34994 912 5936 8001 90927 · 
Pelzwaren •................................. 139 1465 209 3487 83 509 46 749 
Schuhe aus Leder ........................... 75 1 116 265 3806 58 810 375 4211 
Andere Lederwaren ......................... 365 3398 2 350 23095 279 2665 2080 18632 
Papierwaren •••..................•.......... 363 3032 7151 74993 1117 8747 72053 76'3579 
Bücher, Karten, Noten, Bilder ............... 1363 12409 4128 34675 4485 45501 14356 128 237 
Holzwaren .••...•....•...................... 760 7461 3110 31279 6666 60867 18024 215 854 
Kautschukwaren •........................... 797 7012 4287 47816 21535 224558 15608 189091 
Steinwaren ....•............................ 22 313 767 8589 352 6464 22400 238110 
Steinzeug-, Ton·, Steingut- und Porzellanwaren 120 1079 4090 43492 1227 10128 38450 496545 
Glaswaren .................................. 407 3661 6 915 67196 772 10142 70133 805 435 
MeBSerschmiedewaren ...•.................... 4 69 4175 38074 3 42 6305 65192 
Werkzeuge und landwirtschaftliche Geräte ..... 100 1 239 5 852 56126 230 3408 45965 464128 
Sonstige Eisenwaren ......................... 720 7 204 49574 442 624 4443 45 791 621 305 6126 515 
Waren aus Kupfer und Kupferlegierungen ..... 512 5 699 8185 88943 661 8146 17985 · 213425 
Edelmetall-, vergold. und versilberte Waren ... 135 1126 3 200 31 790 22 186 1182 10699 
Sonstige Waren aus unedlen Metallen ......... 145 1 526 2321 24814 157 2637 6827 73424 
Werkzeugmaschinen (einschl. Walzwerksanlagen) 857 5671 25732 209 133 2384 16576 188 056 1234827 
Masch. f. d. Spinnstoff-, Leder- u. Lederwarenind. 761 5 971 14275 136048 5399 38055 64198 648246 
Landwirtschaftliche Maschinen •.............. 342 2 243 2 330 29604 905 11 020 36536 465641 
Dampflokomotiven ••........................ - 4 593 15083 - 331 3775 157799 
Kraftmaschinen ••............. , ............. 114 1 351 8172 66362 733 5377 62 854 490 057 
Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl ••......... 71 584 4573 38099 127 1263 17895 157 893 
Fördermittel. .•.............•............•.. 4 120 3351 18104 31 880 30082 175 218 
Papier· und Druckmaschinen .•............... 68 374 8997 67648 325 1 221 71 019 415197 
Büromaschinen .••••....•................... 22 197 3 201 29387 11 103 3013 26324 
Maschinen für Nahrungs· u. Genußmittelindustrie 13 131 3212 35908 163 1410 18833 210556 
Sonstige Maschinen ......................... 1178 8976 12181 119 848 7736 41 611 89836 893649 
Wasserfahrzeuge ............................ 2 970 9024 3361 85192 ') 10 ') 50 ') 56 ') 1 099 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge ••.............. 769 8622 25103 206141 3727 42696 111 483 1 095647 
Fahrräder .................................. 34 350 3 934 38343 93 798 23441 255 440 - - 3081 23 285 - - 54142 352 125 

=F~!~~~~~~~~~~: ~~~~~ :~1~~~~-: ~~~~~:: i 2537 19133 30332 312 290 3 918 39035 137 673 1570810 
932 7106 4010 37871 44 389 7958 82009 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse . • . . , 211 1375 11 942 116 509 75 568 7061 71586 
Waren aus Wachs oder Fetten, Seifen ........ 111 1118 1256 14236 958 11 960 11 436 143623 
Waren allS Zellhorn und ähnl. Kunststoffen ... 66 828 2 946 29520 244 2188 3490 39326 
Belichtete Filme ............................ 190 3441 733 7820 5 35 117 1100 
Photochemische Erzeugnisse ••.•...........•.. 66 1 038 2165 34541 129 2288 4397 61540 
Farbwaren ................................. 13 190 1131 II 084 72 1014 3404 34463 
Pharmazeutische ErzeugniBSe ••••............. 498 5 954 13534 139 790 950 13988 7940 86380 
Kosmetische ErzeugniBSe •.•.................. 64 513 513 6473 67 471 1607 21456 
Sonstige chemische ErzeugniBSe ...•........•.. 130 1409 2135 24955 1 970 16395 20555 238 526 
Musikinstrumente ........................... 63 407 3239 30473 47 378 7 501 71677 
Kinderspielzeug, Christbaumschmuck •......... 19 121 5046 38577 84 662 25937 217431 
Sonstige Enderzeugnisse ..................... 754 7649 3096 36870 4635 61893 10378 104331 

4 888 50139 157 1 aso 17 224 178329 301 4554 .AußQrdem Rückwaren 1
) ••••••••• , ••• • 1 

Reiner Warenverkehr') . ... 531 24915 468 377 552 2721 5 910 975 ., 56 217 3421') 599 268 774 •) 50 838 966 ,., 666 017 278 
Gold, nicht bearb.; Goldmünzen') .... 906 148948 1519 158166 193 2 617 6 580 

1) Stück, einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks, Einfuhr 1937: Dezember - dz, Januar/Dezember 2400 dz; 1936: Januar/Dezember 156336 dz; Ausfuhr . 
1937: Dezember 1327 dz, Januar/Dezember 7864 dz; 1936: Januar/Dezember 20980 dz. - ') Bis Dezember 1936 in den Ergebnissen der einzelnen Gruppen, ab 
Januar 1937 nur in der Summe des Reinen Warenverkehrs enthalten. - 3 ) Ab Juli 1937 einschl. Silber (Untergruppe Sonstige Halbwaren); erstes Halbjahr 
1937 entsprechend geä.ndert. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stilokzahlen. - ') 1936 einschl. Silber. 

Jute), die im November gesunken war. Beträchtlich höher war 
ferner die Einfuhr von Erzen. In geringerem Umf!),Ilg ist auch der 
Bezug von Ölfrüchten (Leinsaa.t) zu technischen Ölen, Kautschuk 
sowie Häuten und Fellen gestiegen. 

Die Einfuhr von Halbwaren übertraf den Vormonatsstand um 
rd. 8 Mill . .1U{. In größerem Umfang sind hauptsächlich Schnitt-
holz, Gespinste sowie Kraftstoffe und Schmieröle eingeführt 

Einfuhr Ausfuhr 

Dar Außenhandel 1937 Veränderung 1937 Verlndernng 
naoh. Warengruppen Dez.1937 geg. Dez.1937 geg. 

Nov.JDez. Dez. ·1 Nov. Nov.jnez. Dez. J Nov. 
1936 1937 19S6 1937 

Mill . .11.Jt 
Ern&hrun~wlrtschaft 191,6 205,1 j+ 65,8 +13,5 7,5 8,5- 0,8 + 1,0 

Lebende ·ere .. ......... 12,3 17,0+ 7,9 + 4,7 0,3 0,4± 0,0 + 0,1 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs ............ 46,0 57,4 + 14,0 +11,4 1,0 1,0+ 0,1 ± 0,0 
Nahrungsmittel pflanz-

liehen Ursprungs •.•••. 104,5 99,8 + 38,7- 4,7 3,3 3,5 - 0,8 + 0,2 
tfenußmittel ............ 28,8 30,9 + 5,2+ 2,1 2,9 3,6 - 0,1 + 0,7 

Gewerbliche Wirtschaft 286,5321,2 + 93,4+34,7 525,2 543,6 + 95,7 +18,4 
Rohstoffe ............... 162,5182,0 + 54,51+19,5 52,2 47,3 + 7,6 - 4,9 
H~bwaren .............. 88,0 96,1 + 31,2 + 8,1 45,2 46,3 + 3,3 + 1,1 
Fertigwaren ..•....•.•... 36,0 43,1 + 7,7+ 7,1 427,8 450,0 + 84,8 +22,2 

Vorerzeugnisse ......•. 22,5 23,4 + 3,8+0,9 130,9 126,9 + 11,1 - 4,0 
Enderzeugnisse .•..... , 13,5 19,7 + 3,9+ 6,2 296,9 323,1 + 73,7 +26,2 

Rückwaren') ••...••..... 4,7 5,0 • + 0,3 0,1 0,2 + 0,1 
Reiner Warenverkehr f482,8!531,3l+164,2l+48,5,532,8\552,3I+ 95,11+19,5 

1) Von Januar 1937 ab sind die Rückwaren nur in den Zahlen für die Gesanit-
ein• und -ausfuhr (Reiner Warenverkehr), dagegen nicht mehr in den Ergeb-
niBBen der einzelnen Warengruppen enthalten. 

worden. Nennenswert abgenommen hat die Einfuhr von Nicht-
eisenmetallen. 

In der Fertigwareneinfuhr wurde das Novemberergebnis um 
7 Mill . .1U{ überschritten. Hiervon entfallen mehr als 6 Mill . .7l.Jt 
auf Enderzeugnisse, und zwar in erster Linie auf Wasserfahrzeuge, 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse. 

Gegenüber dem Dezember 1936 ergibt sich für die Gesamt-
einfuhr eine wertmäßige Steigerung um fast 45 vH. Na.eh Aus-
schaltung der Preisveränderungen verbleibt eine Zunahme von 
38 vH. Am stärksten war die Erhöhung - ebenso wie in den 
Vormonaten - bei Nahrungs- und Genußmitteln, deren Einfuhr 
wertmäßig um 47 vH und dem Volumen nach um 41 vH über 
der des gleichen V orjahrsmonats lag. Bei lebenden Tieren war 
die Einfuhr um fast 88 v H (Volumen + 72 v H) und bei pflanz-
lichen Nahrungsmitteln um 63 vH (Volumen.+ 58 vH) höher 
als im Dezember 1936. Am geringsten war die Steigerung bei 
Genußmitteln mit 20 vH. Nach Ausschaltung der hier verhält-
nismäßig starken Preissteigerung verbleibt nur eine Erhöhung 
von rd. 5vH. 

Im Bereich der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft wurde 
das Ergebnis des gleichen Vorjahrsmonats dem Wert nach um 
41 vH übertroffen, der Menge nach betrug die Zunahme etwas 
mehr als ein Drittel. Am stärksten waren die Steigerungen bei 
Halbwaren ( + 48 und 39 v H) und Rohstoffen ( + 43 und 36 v H). 
In der Fertigwareneinfuhr war die Erhöhung gegenüber dem 
gleichen Vorjahrsmonat erheblich geringer. Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß seit Januar 1937 Rückwaren nicht mehr in 
den Ergebnissen der einzelnen Warengruppen - praktisch handelt 
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es sieh bei Rückwaren fast ausschließlich um Fertigwaren -, 
sondern als besonderer Posten ausgewiesen werden. 

In der Ausfuhr hat in der Hauptsache nur der Fertigwaren-
absatz von November zu Dezember zugenommen. Gestiegen ist 
nur die Ausfuhr von Enderzeugnissen, und zwar um insgesamt 
26 Mill . .ft.J{. Ausschlaggebend war hierfür die Steigerung der 
Maschinenausfuhr um 20 Mill . .ft.J{. Es handelt sich hierbei 
hauptsächlich um Maschinenlieferungen, die größtenteils bereits 
in den Vormonaten in Teilsendnngen ausgeführt, im Dezember 
aber erst abgeschlossen worden sind und daher in der Statistik 
erst jetzt erfaßt werden konnten. Außer bei Maschinen sind 
nennenswerte Absatzsteigerungen auch bei Kraftfahrzeugen, 
elektrotechnischen Erzeugnissen sowie feinmechanischen und 
optischen Erzeugnissen eingetreten. Dagegen hat die Ausfuhr 
von Wasserfahrzeugen und Spinnstoffwaren den Vormonatsstand 
unterschritten. Der Absatz von Vorerzeugnissen blieb hinter der 
Ausfuhr im November zurück. Abgenommen hat in erster Linie 
die Ausfuhr von chemischen Vorerzeugnissen. 

Bei Halbwaren wurde eine Zunahme der Düngemittelausfuhr 
durch einen Rückgang bei Koks größtenteils ausgeglichen. Im 
ganzen war die Veränderung der Halbwarenausfuhr daher gering. 
Die Rohstoffausfuhr war insgesamt um 5 Mill . .ft.J{ geringer als 
im November. Die Verminderung entfällt vor allem auf die beiden 
Hauptausfuhrposten Kohlen und Kalisalze. 

Vergleicht man das Ergebnis im Dezember mit dem des 
gleichen Vorjahrsmonats, so ergibt sich insgesamt eine wertmäßige 
Erhöhung um rd. ein Fünftel. Volumenmäßig beträgt die Steige-
rung allerdings nur 14 vH, der Rest entfällt auf die Erhöhung der 
Ausfuhrpreise um 6 vH. Sowohl dem Wert als auch dem Volumen 
nach ist die Zunahme gegenüber dem Vorjahr bei Fertigwaren am 
stärksten. Bei Enderzeugnissen betrug die Absatzsteigerung fast 
30 v H. Der Menge nach war sie nur etwas geringer, da die Preise 
nur wenig gestiegen sind. Bei Vorerzeugnissen war der Umsatz 
um fast 10 vH höher als im Dezember 1936. Volumenmäßig steht 
diesem Gewinn jedoch eine Verminderung um rd. 5 vH gegenüber. 
Ein ähnliches Bild ergibt sich auch bei Halbwaren. In der Aus-
fuhr von Rohstoffen betrug die Wertsteigerung gegenüber dem 
Dezember 1936 fast ein Fünftel. Das Volumen hat sich dabei 
jedoch nur geringfügig erhöht. 

Der Außenhandel nach Ländern 
Die Erhöhung der Einfuhr im Dezember entfällt zum weitaus 

größten Teil auf Europa, und zwar haben sich hier die Bezüge 
aus den meisten Ländern erhöht. Besonders groß waren die Zu-
nahmen der Einfuhr aus Ungarn (Müllereierzeugnisse und Fleisch), 
Griechenland (Südfrüchte und Rohtabak), Italien (Obst und 
Südfrüchte), Frankreich (bearbeitete Wolle und Obst), der 
Tschechoslowakei (Holz) und Großbritannien (Wasserfahrzeuge). 
Nennenswert geringer war nur die Einfuhr aus Sowjetrußland. 

Die deutsche Handelsbilanz 
mli Europa und tlbersee 

Handelsbilanz*) Veränderung 
Dezember 1937 

Dez. 1 1937 gegen 
1936 Nov. ) Dez. Dez.1936[Nov.1937 

Insgesamt ....•............• / + 90,2 + 50,1 M!/\~: - 69,2 - 29,1 
mit Europa .............. · /· + 78,6 + 94,6 + 69,8 - 8,8 - 24,8 

O'bersee1) • • . • • • • • • . • • . + 11,6 - 44,5 - 48,8 - 60,4 4,3 
davon 1 

Amerika ................ + 8,5 - 31,5 - 32,4 - 40,9 0,9 
.Asien .. .. .. .. .. .. .. .. .. + 13,5 + 2,9 + l,l - 12,4 1,8 
Afrika.................. 9,2 - 12,8 - 16,4 7,2 3,6 
.Australien.............. - 0,5 - 1,6 - 0,3 + 0,2 + 1,3 
Eismeer u. niehtermittelte / 

Linder............... - 0,7 - 1,5 - 0,8 - 0,1 + 0,7 

*) Einfuhrüberschuß: -; Aus!uhrüberschuß: +. - 1) Einschl. Eismeer 
und nichtermittelte Länder. 

insbesondere aus Argentinien, den Vereinigten Staaten von 
Amerika und Brasilien, zugenommen. 

Auch an der Steigerung der Ausfuhr von November zu De-' 
zember war in erster Linie Europa beteiligt. Beträchtlich ge-
stiegen ist hier vor allem der Absatz nach Italien, Jugoslawien, 
der Türkei, Polen und der Tschechoslowakei. Nennenswert ver-
mindert war nur die Ausfuhr nach Großbritannien. Von den 
überseeischen Ländergruppen haben Amerika und Asien ihre 
Warenbezüge aus Deutschland erhöht. Im ersteren Fall ist 
hauptsächlich die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten und Ar-
gentinien gestiegen. Von den asiatischen Ländern waren Japan, 
Niederländisch-Indien und Iran an der Steigerung der deutschen 
Ausfuhr beteiligt. Die Ausfuhr nach Afrika hat im ganzen den 
Vormonatsstand nicht erreicht. Rückgängig war vor allem der 
Absatz nach der Union von Südafrika. 

Gegenüber dem Dezember 1936 hat sich die Ausfuhr nach 
Europa um 64 Mill . .ft.J{, nach Übersee um 31 Mill . .ft.J{ erhöht. 
An dieser Steigerung waren die Länder Südosteuropas verhältnis-
mäßig stark beteiligt. Die Erhöhung des Überseeabsatzes entfällt 
vorwiegend auf Amerika (Argentinien, Brasilien, die Vereinigten 
Staaten von Amerika) und Asien (Japan, Niederländisch-Indien). 

Der Rückgang des Ausfuhrüberschusses von November zu 
Dezember ergibt sich in erster Linie aus einer Verminderung der 
Aktivität im Verkehr mit Europa. Der Ausfuhrüberschuß belief 
sich hier im Dezember nur auf 70 Mill . .7l.J{ gegenüber 95 Mill . .ft.J{ 
im Vormonat. Im Warenaustausch mit Übersee hat sich der Ein-
fuhrüberschuß erhöht, jedoch war die Zunahme nur gering. 

Der starke Rückgang des Ausfuhrüberschusses gegenüber dem 
Dezember 1936 beruht dagegen vor allem auf einer Passivierung 

Einfuhr .Ausfuhr 

Der deutsche Außen- Veränderung Veränderung 
handel mit wichtigen 1937 Dez.1937 1937 Dez. 1937 

Lindem gegen gegen 

Nov., Dez. Dez. , Nov. Nov.j Dez. Dez. , Nov. 
1936 1937 1936 1937 

Mill . .71.Jt 
Europa •.............. 269,6 308,7 + 73,01 + 39,l 364,2 378,5 +64,2 +14,3 

Belgien-Luxemburg •.• 16,8 17,6 + 5,7 + 0,8 23,7 23,6 + 4,1 - 0,1 
Bulgarien .••...•••... 10,3 9,5 + 2,6 - 0,8 5,5 5,6 - 0,1 + 0,1 
Dänemark ........... 16,2 17,4 + 5,4 + 1,2 15,2 15,7 - 1,6 + 0,5 
Polen ............... 7,1 9,1 + 3,0 + 2,0 7,1 9,1 + 4,2 + 2,0 
Finnland ............ 9,6 9,6 + 5,3 ± o,o 8,0 7,3 + 2,4 - 0,7 
Frankreich ........... 11,5 15,3 + 4,9 + 3,8 28,4 26,4 + 2,6 - 2,0 
Griechenland •........ 4,9 10,2 + 4,5 + 5,3 11,6 12,8 + 7,2 + 1,2 
Großbritannien ....... 24,5 27,9 + 3,9 + 3,4 43,2 40,1 + 1,7- 3,1 
Italien .............. 19,2 23,8 + 3,1 + 4,6 25,3 32,l + 7,4 + 6,8 
Jugoslawien .....•.... 13,9 15,6 + 4,4 + 1,7 11,5 17,8 +10,0 + 6,3 
Lettland ............. 4,6 6,5 + 5,4 + 1,9 2,7 3,1 + 1,3 + 0,4 
Niederlande .......... 18,7 21,6 +10,4 + 2,9 39,3 37,9 + 5,2 - 1,4 
Norwegen ............ 4,5 6,8 - 0,1 + 2,3 13,0 12,7 + 4,0 - 0,3 
Österreich ........... 7,5 7,2 + 0,3 - 0,3 11,4 12,2 + 2,7 + 0,8 
Rumänien ........... 14,6 13,6 + 0,8 - 1,0 14,0 13,7 + 4,3 - 0,3 
Schweden ............ 22,5 23,0 + 5,3 + 0,5 24,9 23,3 + 1,6- 1,6 
Schweiz ............. 9,4 9,2 + 1,3 - 0,2 19,5 18,8 - 0,5 - 0,7 
Spanien1) ............ 10,9 10,7 + 7,8 - 0,2 7,4 8,1 + 5,8 + 0,7 
Tschechoslowakei ..... 12,9 16,6 + 6,2 + 3,7 12,7 14,5 + l,l + 1,8 
Türkei .............. 3,8 6,4 -11,4 + 2,6 13,3 17,5 + 8,5 + 4,2 
Ungam .............. 8,8 15,2 + 3,8 + 6,4 8,8 9,4 + 2,0 + 0,6 
Union der S. S. Rep •..• 6,8 3,8 - 2,1 - 3,0 5,8 5,3 ~ 8,4 - 0,5 

Übersee .............. 211,0 221,l +90,9 +10,l 168,0 173,1 +30,6 + 5,1 
darunter 

Afrika ................ 34,1' 34,7 + 9,5 + 0,6 21,2 18,3 + 2,3 - 2,9 
Ägypten ............. 4,3 3,9 + 0,5- 0,4 3,9 3,8 - 0,3 - 0,1 
Britisch· W est&frika ... 6,9 6,4 - 1,5- 0,5 3,0 2,7 + 1,2 - 0,3 
Union von Südafrika .. 4,8 8,0 + 5,0 + 3,2 7,2 5,1 - 1,0- 2,1 

Asien ................. 51,4 56,5 +20,5 + 5,1 54,3 57,6 + 8,1 + 3,3 
China ............... 7,8 10,7 + 6,8 + 2,9 13,9 8,7 -p - 5,2 
Iran ................ 2,5 3,5 + 0,9 + 1,0 3,0 4,2 - ,2 + 1,2 
Japan ............... 2,0 2,0 + 0,3 ± 0,0 11,8 14,6 + 4,1 + 2,8 
Manchukno .......... 4,8 4,7 + 4,5- 0,1 1,3 1,0 + 0,3 - 0,3 
Britisch-Indien ••..... 13,0 13,3 + 2,0 + 0,3 11,2 12,3 + 1,7 + 1,1 
Britisch·Malaya ...... 7,3 6,5 + 1,0 - 0,8 1,7 1,9 + 1,0 + 0,2 
Nieder!.-Indien ... , ... 11,3 12,3 + 3,9 + 1,0 5,1 6,6 + 3,0 + 1,5 

Aus Übersee ist die Einfuhr im Dezember insgesamt nur um A 
10 Mill . .ft.J{ gestiegen. Von den einzelnen Erdteilen waren an 
dieser Erhöhung allein Amerika und Asien stärker beteiligt. Im 
ersteren Fall entfällt die Erhöhung vorwiegend auf die Vereinigten 
Staaten von Amerika (Baumwolle und Mineralöle) und Canada 
(Erze), dagegen hat ·Argentinien weniger Waren geliefert. Von 
den asiatischen Ländern haben China (Eier), Niederländisch-
Indien (Mineralöle) und lran_(Tierhaare )ihren Absatz nach Deutsch-

merika ............. 119,4 125,0 +60,2 + 5,6 87,9 92,6 +19,3 + 4,7 
Ver.St.v.Amerika ... 24,2 29,4 +10,6 + 5,2 18,2 20,8 + 3,1 + 2,6 
Canada .............. 2,3 5,7 + 3,7 + 3,4 3,3 1,6 - 1,8 - 1,7 
Argentinien .......... 36,2 30,l +26,6 - 6,1 13,3 17,1 + 6,9 + 3,8 
Brasilien ............. 21,3 22,l +10,1 + 0,8 18,1 18,2 + 4,9 + 0,1 
Chile ................ 5,2 5,3 + 2,1 + 0,1 6,0 5,1 + 0,7 - 0,9 
Columbieu ........... 3,0 4,1 ± 0,0 + l,l 4,4 4,4 - 0,4 ± 0,0 
Mexiko .............. 3,7 4,2,- 0,3 + 0,5 5,9 6,3 + 1,2 + 0,4 
Peru ................ 4,9 4,2 + 1,9 - 0,7 3,4 3,2 + 0,5- 0,2 
Venezuela ........... 1,9 'T '·' + O,l 4,3 4,0 + 1,0 - 0,3 
NiederL·Ämerika ..... 6,4 5,8 • - 0,6 0,5 0,5 ± 0,0 
ustralien u.Polynesien 6,1 4,9 + 0,7 - 1,2 4,6 4,6 + 0,9 ± 0,0 
.AustraL Bund ........ 5,6 4,5 + 1,3 - 1,1 3,7 3,8 + 1,0 + 0,1 

land erhöht. 
Gegenüber dem Dezember 1936 ist die Einfuhr aus Europa A 

um 73 Mill . .71.Jt, aus Übersee um 91 Mill . .ft.J{ gestiegen. Im 
letzteren Fall hat hauptsächlich die Einfuhr aus Amerika, )Uld zwar •J Im Vorjahr einschl. Spanisch-Afrika. 



des Außenhandels mit den Überseeländern. Insgesamt betrug der 
Einfuhrüberschuß hier im Dezember 1937 49 Mill .11.Jt gegenüber 
einem Ausfuhrüberschuß von 12 Mill . .11.Jt im gleichen Monat von 
1936. Im Verkehr mit Europa war die Veränderung demgegenüber 
nur geringfügig. 

Der Außenhandel im Jahre 1937 
Im Jahre 1937 belief sich die Einfuhr auf 5468 Mill. 

!/l.J(, die Ausfuhr auf 5911 Mill.!/l.Jt. Gegenüber 1936 hat 
die Einfuhr um 1250 Mill. !/l.Jt, d. h. wertmäßig fast um 
30 v'H, zugenommen. Die Ausfuhr ist in der gleichen Zeit 
um 1143 Mill. !ll.Jl, d. h. dem Wert nach um 24 vH, ge-
stiegen. Während die Erhöhung der Ausfuhr von 1935 
auf 1936 lediglich zu einer Aktivierung der Handelsbilanz 
geführt hatte, ist die Steigerung im vergangenen Jahr ganz 
für eine größere Einfuhr, d. h. eine Verbesserung der deut-
schen Versorgung mit notwendigen ausländischen Erzeug-
nissen, eingesetzt worden. Die Handelsbilanz schließt 1937 
sogar mit einem verringerten Ausfuhrüberschuß ab, und 
zwar in Höhe von 443 Mill.!ll.Jl gegenüber 550 Mill.!ll.Jt 
im Vorjahr. Erheblich beeinträchtigt wurde die auf diese 
Weise ermöglichte Besserung der deutschen Versorgung 
jedoch dadurch, daß sich das Verhältnis zwischen Ein-
und Ausfuhrpreisen gegenüber 1936 noch weiter ver-
schlechtert hat. Während die Einfuhrpreise im Gesamt-
durchsclmitt des Jahres um rd. 10 vH höher lagen als 1936, 
haben sich die Ausfuhrpreise im ganzen nur um etwas mehr 
als 4 v H . erhöht. Schaltet man diese Preisveränderungen 
aus der Entwicklung der Wertziffern aus, so ergibt sich in 
der Einfuhr eine Erhöhung um 18 vH und in der Ausfuhr 
um nicht ganz 19 vH. Die Volumenzunahme war also in 
Ein- und Ausfuhr etwa gleich stark. 

Die Entwicklung des deutschen Außenhandels 
Mrd.cU 1929bis1937 Mrdcn. 
~ M 

12 

10 10 

' 
2 ---~---1---~ __ l ___ i_ __ ~---~---~--- 2 

1 1 1 1 1 1 1 
1 t 1 1 

' ' 
o 1929 30 31 32 33 34 35 36 37 o 

W.u.Sl.38 

Die durch, die Steigerung der Ausfuhr gegebenen Einfuhr-
möglichkeiten sind zu einem erheblichen Teil für die Deckung des 
Ernährungsbedarfs eingesetzt worden. Insgesamt lag die Einfuhr 
hier um 546 Mill . .11.Jt, d. h. mehr als ein Drittel, über dem Vor-
jahrsumfang, und auch nach Ausschaltung der Preiserhöhungen 
verbleibt eine Zunahme um rd. 27 vH. Gestiegen ist in erster 
Linie die Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln, jedoch haben 
sich auch die Bezüge auf den übrigen Ernährungsgebieten sowohl 
wert- als auch mengenmäßig erhöht. Im Bereich der Gewerblichen 
Wirtschaft war die Steigerung zwar dem absoluten Wert nach 
größer als bei der Einfuhr von Nahrungs-, Genuß- und Futter-
mitteln, dagegen war die Zunahme des Volumens sowohl verhältnis-
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Ernllhrungswirtschaft 
Die Ent-, -----da-r-un-t-er ___ , _________ ,, Wa· 

wlck11111g Ins· 1------:---1 1 _ H lb· Fer- ren· 

Gewerbliche Wirtscbaft 1 einer 

der Nahrungs· Ge- ns Roh- a tlg- erkehr 
Einfuhr !:t mittel nuß- ge- stoffe wa- wa· insge-

tlertsehen I pOanzl. mittel samt ren ren samtl) 
Ursprnni' Ursprungs 

MilL .11.Jt 
1934., .... 1543,2 385,7 827,5 296,7 2907,81540,71791,5 575,~14 451,0 1935 ...... 1435,2 405,5 704,9 279,7 2723,5 1567,9 747,5 408,1 4 158,7 
1936 •..... 1499,4 443,7 670,2 289,2 2718,5 1571,1 750,0 397, 4217,9 
1937 ...... 2045,1 479,7 1135,2 322,7 3373,1 1996,2 9S0,3 396,b 5 468,4 
1937 
Januar .. ,. 115,7 37,4 47,0 24,2 217,3 131,1 59,2 27,0 336,8 
Februar ... 124,1 35,0 53,7 23,7 219,l 133,5 60,4 25,2 346,8 
März ...... 154,4 38,1 81,9 2h,7 250,7 149,8 68,5 32,4 409,1 
April. ..... 181,3 41,1 105,0 28,1 295,2 173,3 88,4 33,5 480,7 
Mai ....... 169,4 37,0 99,2 26,9 274,8 164,9 80,6 29,3 448,4 
Juni ...... 196,5 29,1 132,6 28,l 303,9 184,1 8S,3 31,5 504,6 
Juli ...... , 191,5 36,2 120,1 28,9 304,1 1S0,6 91,5 32;c 499,7 
August .. ,. 168,3 37,3 100,2 23,8 308,9 185,8 88,2 34;s 481,6 
September 163,3 40,6 89,81 24,7 295,3 176,0 86,2 33,1 462,1 
Oktober ... 183,9 44,51 101,4 27,9 296,2 172,6 85,0 38;E 484,6 
November. 191,6 46,0 104,5 28,8 286,4 162,5 87,9 36,0 482,7 
Dezember . 205,l 57,4 99,8 30,9 321,2 182,0 96,l 43,1 531,3 

1 ) Ohne Rückwaren; 1937 = 50,2 Mill . .11.Jt. 

mäßig als auch absolut geringer als im Bereich der Ernährungs-
wirtschaft. Zugenommen hat vor allem die Einfuhr von Roh-
stoffen und Halbwaren, und zwar wertmäßig um 27 und 31 vH. 
Dem Volumen nach entsprechen diesen Werterhöhungen jedoch 
nur Zunahmen um 15 und 13 vH. Die Fertigwareneinfuhr ist so-
wohl dem Wert als auch dem Volumen nach kaum verändert aus-
gewiesen. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, daß in der Ein- · 
fuhrziffer des Vorjahres Rückwaren (zurückgenommene deutsche 
Ausfuhrwaren) enthalten waren, die seit 1937 nicht mehr bei den 
einzelnen Warengruppen, sondern als Sonderposten nachgewiesen 
werden. Die Einfuhr von Fertigwaren hat sich also tatsächlich 
ebenfalls etwas erhöht. 

In der Ausfuhr war der an sich geringe Absatz vonNahrungs-
und Genußmitteln kaum verändert. Im Rahmen der Gewerblichen 
Wirtschaft war die Ausfuhrsteigerung wertmäßig am stärksten 
bei Rohstoffen. Der Wertsteigerung um fast 38 vH entspricht 
hier jedoch eine Volumenerhöhung von nur 23 vH. Die Zunahme 
des Ausfuhrwerts ist hier also in beträchtlichem Umfang durch 
eine Erhöhung der Ausfuhrpreise bedingt worden. Das letztere 
gilt, wenn auch nicht in gleichem Umfang, auch für Vorerzeugnisse 
und Halbwaren. In beiden Fällen betrug die Volumenerhöhung 
11 vH, während sich die Steigerung des Ausfuhrwerts bei Vor-
erzeugnissen auf 21, bei Halbwaren auf 18 vH belief. Auf dem 
Gebiet der Enderzeugnisse war die Erhöhung des Ausfuhrdurch-
schnittswerts ohne Belang. Der wertmäßigen Zunahme um fast 
ein Viertel entspricht infolgedessen hier auch eine annähernd 
gleich starke Mengensteigerung. 

Ernäh- Gewerbliche Wirtschaft Reiner Die Ent-
1 1 1 Fen~n 

Waren-
wloklung der rungs-

wirt- lnsge· Roh- Halb- verkehr 
Aufullr schaft samt stoffe waren lnsge-1 Vor- 1 Bnd· insge-

samt eneuplsse eneaplsse samt1) 

Mill. .11.Jt 
1934 ....... 150,3 4016,6j 463,5 404,7 3148,4 1 060,6 2087,8 4166,9 
1935 ....... 95,7 4174,0. 446,7 415,7 3311,6 1140,l 2171,5 4269,7 
1936 ....... 87,6 4680,61 419,2 459,1 3802,3 1 282,4 2519,9 4768,2 
1937 ....... 88,8 5820,8 577,6 543,2 4700,0 1 555,3 3144,7 5 911,0 
1937 

Januar ... 8,1 407,4 36,7 41,1 329,6 112,8 216,8 415,6 
Februar .. 6,7 399,8 40,3 39,7 319,8 113,3 206,5 406,6 
März ..... 8,2 454,7 42,8 42,9 369,0 131,3 237,7 463,0 
April ..... 8,3 484,5 48,5 45,6 390,4 133,3 257,1 493,0 
Mai. ..... 6,3 450,4 45,0 43,0 362,4 121,8 240,6 456,8 
Juni ..... 7,3 474,0 49,4 44,2 380,4 130,4 250,0 481,4 
Juli ...... 7,4 522,5 50,3 45,7 426,5 148,1 27S,4 530,0 
August, .. 7,8 533,5 54,0 51,5 428,0 142,8 285,2 541,4 
September 6,1 488,1 55,5 46,6 386,0 127,8 258,2 494,4 
Oktober .. 6,6 537,l 55,7 51,3 430,1 135,8 294,3 543 7 
November 1,5 525,21 52,1 45,3 427,8 131,0 296,8 532:8 
Dezember 8,5 543,6 47,3 46,3 450,0 126,9 323,1 552,3 

1) Ohne Rückwaren; 1937 = 1,4 Mill . .11.Jt. 



Der Güterverkehr im November 1937 
Reichsbahn. Der Güterverkehr der Reichsbahn zeigt auch 

noch im November eine Zunahme, die in erster Linie von der 
saisonmäßig auftretenden Wirtschaftstätigkeit getragen war. Die 
Gütermenge ist gegen den Vormonat insgesamt um 0,4 vH und 
arbeitstäglich um 4,4 vH gestiegen und liegt auch um 13 und 
9 vH über dem November des Vorjahrs. Die tonnenkilometrischen 
Leistungen sind jedoch gegenüber Oktober 1937 um 4 vH zurück-
gegangen; sie sind aber noch um 18 vH größer als im November 
1936. 

GIUerverkehr der Reichsbahn 
1 

1937 1 1936 

Nov.1
) 1 Okt. 1

) 1 Sept. Nov. 1 du!::111 
Wagengestellung') in 1 000 Wagen•) 4117 4208 3980 3 713 3 433 

, je Arbeitstag .... 164,7 161,9 153,1 154,1 135,2 
Gllterwagenaohskilometer•) in Mill. 1817 1 931 1 923 1 632 1573 

darunter beladen .....••...•.... 1 285 1373 1345 1141 1100 
Beförderte Güter in Mill. t ....... 48,15 47,96 44,53 42,54 37,70 

darunter im öffentliohen Vorkehr 42,97 42,61 39,30 38,20 33,42 
Verkehrsleistungen in Mill. tkm .•.. 7 367 7673 7145 6238 5893 

darunter im öffentliohen Verkehr 6612 6 935 6415 5610 5 276 
Hittl. Versandweite in km (öffent-

lioher Verkehr) •.•.•.•.......... 154 163 163 147 158 
in Mill • .1/.Jt 

Einnahmen ans dem Gesamtgüter- '------v----' 
verkehr .........•............. 539 236 220 

Personen· und GElpäokverkehr ..... 200 73 89 

') Vorläufige Zahlen. - ') Endgtlltige Ergebnisse.-') Im Dezember 1937: 
3 867, je Arbeitstag 148,7. 
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Die Zunahme der beförderten Gütermenge von Oktober bis 
November 1937 ist vor allem durch die Zuckerkampagne bedingt; 
die Zahl der für Zuckerrüben gestellten Wagen 1) ist von 315000 
im Oktober auf 440 000 gestiegen (gegen 435 000 im November 
1936) und die Zahl der für den Zuckertransport .zur Verfügung 
gestellten Wagen von 16 000 auf 30 000 (November 1936 28000). 
Sodann sind im Braunkohlenverkehr und heim Versand der künst-
lichen Düngemittel mehr Wagen gestellt worden als im Vormonat, 
beim Braunkohlenverkehr im ganzen 461 000 Wagen 1) (gegen 
435 000 im Oktober) und beim Düngemittelverkehr insgesamt 
55 000 (gegen 43 000); bei beiden Zweigen ist auch der Verkehr 
vom November 1936 erheblich überschritten worden. Der Stein-
kohlenversand, und zwar sowohl aus dem Ruhrgebiet als auch 
aus Oberschlesien, ging bereits etwas zurück; es wurden 1207000 
Wagen 1) (gegen 1229000 im Oktober 1937 und gegen 1106000 , 
im November 1936) gestellt. Der Kartoffelverkehr ist nach Be-
endigung der Ernte erheblich zurückgegangen und auch der 
Verkehr von Baustoffen (Zement) ist, ebenfalls aus Saisongründen, 
etwas eingeschränkt worden. 

Binnenschiffahrt. Auf den Binnenwasserstraßen betrugen 
die Ein- und Ausladungen im November 14,8 Mill. t. Durch 
jahreszeitlich bedingte Erschwerungen (kürzere Tage und Nebel-
bildungen) im Verein mit einer niederschlagsarmen Witterung 
verminderte sich der Verkehr gegenüber dem Vormonat um 
1,4 Mill. t (insgesamt um 8,6 v H und arbeitstäglich um 4,8 v H); 
gegen den gleichen Monat des Vorjahrs ergibt sich jedoch eine 
Zunahme von 1,2 Mill. t oder um 9 vH. Im Vergleich zum Vor-
monat hat der Verkehr mit Getreide um 23 vH, der Verkehr mit 
Düngemitteln um 14 v H, der Kohlentransport um 12 v H, der 
Holzverkehr um 10 v H, der Erzverkehr um 8 v H und der Verkehr 
mit Eisen und Eisenwaren um 2 vH nachgelassen. 

Der Grenzverkehr auf dem Rhein bei Emmerich blieb 
im November gegenüber dem Vormonat beim Eingang um 
505 000 t und beim Ausgang um 528 000 t zurück. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtigeren Häfen: 
Von den hier nicht aufgeführten Gutem sind noch zu nennen: Abgang von 
Erzen 525 000 t (Emden 249 000 t, Ems-Weser-Kanal 48 000 t, Stettin 43 000 t, 
Hamburg 37 000 t, Duisburg-Ruhrort 35 000 t, • Übriger Mittelrhein« 29 000 t 
und •Übriger Niederrhein• 28 000 t). Anfuhr von Düngemitteln 105 000 t 
(Hamburg 58 000 t und Lübeck 10 000 t); Abgang von Düngemitteln 189 000 t 
(•Übrige Elbhäfen• 73 000 t, Ems-Weser-Kanal 35 000 t, •Übriger Niederrhein• 
31 000 t und Duisburg-Ruhrort 16 000 t). Abgang von Getreide 248 000 t 
(Hamburg 89 000 t, Stettin 75 000 t und »Übrige Unterweser• 16 000 t). Die 
Holzanfuhr betrug 243 000 t (»Rhein-Ems·Kanale« 46 000 t, Duisburg-Ruhrort 
22 000 t, ,Übriges Ostpreußen• 21 000 t und Berlin 18 000 t); die Abfuhr 
von Holz 117 000 t (Lubeck 18 000 t, Stettin 14 000 t sowie Kehl und Karls· 
ruhe je 12 000 t). Die Ankunft von Eisen und Eisenwaren erreichte 258 000 t 
(Duisbnrg-Ruhrort 77 000 t, ,Rhein-Ems-Kanäle• 43 000 t und ,übriger Nieder• 
rhein• 32 000 t). 

1) Wageneinheiten bei Zuckerrli.ben nnd Kohlen zu 10 t; bei den andern 
genannten Zahlen handelt es sich jedoch um die tatsächlich gestellten Wagen. 

GO&erverllehr der Ankunft Abgang 
wlehUgeren BIDnenblfen 

Im November 1937 insge-1 davon 
samt Gelnld• / Erze f Kohle 

insge-1 davon 
samt Kohle /Eisenw. 

1000 t 
Königsberg (Pr) ••....••• 71 5 9 0 46 25 1 
Übr. Ostpreußen (ö Häfen) 71 1 8 21 33 0 0 
Kose) ••••••••••.••••.•• 68 2 41 0 285 261 1 
Breslau ......•......... 24 3 0 - 27 - 0 
Mittlere Oder u. Warthe (6) 45 II 0 12 115 33 0 
Stettin und Swlnemünde .• 205 6 0 39 289 98 6 
Berlin lnsge,amt .••....• 696 29 0 271 99 4 4 
Übrige mlrk. Häfen (12) .. 212 6 1 65 212 4 2 
Dresden und Riesa •••... 79 28 1 - 41 10 0 
:Magdeburg .•.•.•.•••.•.. 130 22 3 60 80 15 3 
Übrige Elbhllfen (9) ..••• 136 26 10 5 136 4 1 
Hafen Hamburg •••.•.••• 412 29 4 53 513 112 15 
Halle ••••••••••..••.••.• 26 II - - 10 2 0 
Lübeck .....•••••....... 45 7 1 5 30 1 6 
Holstein (ö) .•••.••.•..•. 53 5 - 25 19 - 1. 
Ober- und Mittelweser (4) 22 11 - 1 19 4 -
Bremen ••••••••••••.••• 161 6 - 47 42 2 4 
Üb~ Unterweser (5) ... 56 7 1 15 35 0 7 
Ems· eser-Kanal (6) ...• 241 28 14 151 164 0 5 
Rhein·Ems-Kan&Je (20) •. 768 19 450 29 1502 1343 44 
Emden •••••••••••••••.• 255 0 - 218 262 1 3 
Kehl •....•.••••..••..•• 136 12 - 101 38 10 2 
Karlsruhe .•••.••••.....• 185 3 - 150 

241 
- 7 

Mannheim .............. 374 23 6 198 74 22 5 
Ludwigshafen •.•••.•••.• 285 8 10 133 123 15 34 
Mains .................. 145 1 3 71 59 - 3 
Übriger Mittelrhein (17) .. 287 7 17 68 355 173 6 
Köln ................... 118 7 8 4 151 101 12 
Düsaeldorr ....•..••.•.•• 163 24 5 1 71 17 19 
Duisburg-Ruhrort 

447 21 155 1 353 1257 21 (Hilfen A.-G.) •••••.•.• 3 
Übriger Niederrhein (14) .• 1234 15 883 12 767 398 119 
Heilbronn und Jagstfeld .. 82 3 0 21 46 - 3 
Bayeriseher .Malo (S) .... 68 2 - 50 16 0 0 
Frankfurt und Umg. (4) .. 262 6 1 154 38 - 2 
Saarbrücken ............ 16 - 16 - 29 29 -
Regensburg und Passau .. 82 33 - 2 46 1 14 
Alle Häfen ............. 7660 427 1647 1 985 7149 3 942 350 

Arbeitstllglioh 306 17 66 79 286 158 14 
Oktober 1937 ••.••.•.•.•• 8280' 646 1861 2161 7911 4589 362 

Arbeitstllglich 318 25 72 83 304 177 14 
November 1936 •••••.•.• 6860 257 1201 1 969 6 763 3 795 342 

Arbeitstllglich 285 11 50 82 281 157 14 
Eingang Ausgang 

Grenze Emmerioh ••••••• 1 9391 1871 967 

1 

199 2486,18071 145 
Oktober 1937 ••..•.•..•. 2444 320 1 250 207 3014 2127 166 
November 1936 ..•.••••. 1 713 169 713 214 2 174 1 544 183 

Seeverkehr. Der Gesamtumschlag der wichtigeren deutschen 
Seehäfen hat im November 1937 mit 5,6 Mill. t gegenüber dem 
Vormonat um 93 000 t (2 v H) zugenommen; die arbeitstägliche 
Leistung ist um 6 vH gestiegen. Dieses im Vergleich mit der Ent-
wicklung in den beiden Vorjahren günstige Ergebnis wurde erzielt 
durch den Anstieg des Auslandempfangs ( + 186 000 t oder 7 vH), 

Gllterverllehr 
Ober See nach 

wloh&lpten GO&ern 
lf ovemller 1937 

Güter insges .. . 1 
darunter 

Weizen, Roggen .. 
Anderes Getreide 
Oisaaten, 01-

früohte ...... . 
01e nnd Fette . . . 
Mehl .......... . 
Ölkuchen ...... . 
Erze .......... . 
Kohlen, Tori . .. . 
Mineralöle ..... . 
Düngemittel ... . 
Rohst.. n. Halbw. 

d.Textilwirtsch. 
Holz und -waren 
Zellstoff. Papier . . 
Eisen und -waren 
Nichteisenmetalle 

und •waren ... 

Landwirtschaft!. 
Erzeugnisse ... 

Mineral Rohstoffe 
And. Robst. u. In· 

dustrieerzeuirn. 
Insgesamt 

in vH 

Ostseehäfen N ordseebll.fen 

Inland· 

1 

Ausland· Inland• 

1 

Ausland· 
verkehr verkehr verkehr verkehr 

1 ab 1 ab 1 ab 1 ab an an an an 

1000 t 
461,6 207,7 660,9 365,3 221,3 423,2 2 083,0 1 206, 7 

12,2 23,0 3,9 12.4 24,5 5,3 48,4 21,0 
44,6 30,8 104,2 28,1 19, 30,2 210,5 25,0 

0,3 0,3 0,1 2, 2,6 72,2 5,2 
3, 1,1 1,9 0,3 2,5 6, 24,1 7,4 
2,1 4, 0,0 6,3 4,9 6,6 0,7 2,5 

15,4 0,1 1,3 3,9 0,5 15, 33,4 26,2 
10,7 12,4 160,7 6,7 5,8 5,3 427,4 2,5 

205,1 36, 121,3 157,4 52,5 194,6 261,9 391,6 
12,2 2,1 17,5 0,3 15,6 33,7 329,1 32,5 
6,4 0,0 7,8 19,8 0,6 0,5 4,7 140,5 

0,7 0,3 1,0 1,0 7,2 8,7 110,2 11,9 
5,3 8,3 147, 2,1 6, 3,3 97,4 27,5 
8,0 25,7 3,2 4,9 15,2 3,0 43,2 67,0 
9,9 5,3 15,7 16,8 11, 9,0 37,4 128,5 

1,0 1,0 0,8j 1,2 2,6 3,6 34,6 13,2 
Veränderungen gegen November 19~6 

+43,61 +10,71+108,51 +12,6 +5,91 +23,11+196,81- 8,6 +10,6 + 3,4- 35,6 +27,9 -3,5 -25,6 +183,4 +118,8 

- 3;6 - 8,8 + 98,2 - 0,0 -2,8 + 0,5,+116,6+ 21,8 

+50,51 + 5,2,+171,11 +40,4 
+12,3 + ll,6 + 34,9 +lll,4 

-0,4, - 1,9,+496,8,+132,0 
-0,2 - 0,5 + 31,3 + 12,3 



da sich der Inlandverkehr um 90 000 t und der Auslandversand 
um 3 000 t gesenkt haben. Vergleicht man die im November er-
reichten Umschlagszahlen der einzelnen Häfen mit denen des Vor-
monats, so ergibt sich ein uneinheitliches Bild. Mehrere Häfen, 
insbesondere Brunsbüttel, Flensburg, Rostock und Wismar, 
verzeichnen eine überdurchschnittliche Verkehrszunahme; in 
anderen Häfen wieder sind Abschwächungen bis zu 17 vH ein-
getreten. Der Rückgang des Inlandverkehrs ist hauptsächlich 
auf die Abnahme des Kohlen- und Mineralölumschlags zurück-
zuführen. Beim Auslandversand haben in der Hauptsache die 
Verladungen von Düngemitteln (- 90 000 t) abgenommen, da-
gegen die Verschiffungen von Rohzucker (hauptsächlich nach dem 
Rheingebiet über Rotterdam) zugenommen. Die Steigerung des 
Auslandempfangs beruht hauptsächlich auf den verstärkten 
Eingängen von Getreide ( + 123 000 t), tierischen Stoffen, Kohlen ( + 47 000 t) und Rohstoffen der Textilwirtscpaft ( + 28 000 t), 
denen kleinere Rückgänge beim Empfang von Ölfrüchten, Futter-
mitteln, Düngemitteln und Erzen gegenüberstehen. 

Güterverkehr s-~, Inland-

1 

Ansland· Verind. d. Ge-
über See Gater- verkehr verkehr aamtverkehra 

wlehtlger Hifen mnsehlag an 1 ab an 1 ab Vormooal gleleb.Yor-
November 1987 -100 Jabnmwl 

in 1000 t -100 

Ostseehäfen ... 1695,4 461,6 207,7 660,9 365,3 103 119 
Königsberg (Pr) ..... 346,9 181,4 66,8 76,2 22,5 99 123 
Elbing .............. 33,7 26,6 3,0 3,9 0,2 109 108 
Stolpmünde, Rügen· 

106 157 walde und Kolberg 44,9 10,9 12,9 16,3 4,8 
Wirtechaftegeb.Stettin 835,7 149,1 82,5 365,9 238,2 103 119 
Sallnitz ............. 37,8 2,0 17,7 8,0 10,2 91 90 
Stralsund ........... 20,2 6,8 4,6 6,2 2,6 89 78 
Rostock (Warnem.) .. 44,7 4,9 1,0 18,7 20,2 138 122 
Wismar ............ 23,2 4,5 4,3 13,8 0,5 130 162 
Lübeck ............. 221,8 42,3 9,7 108,3 61,6 97 115 
Kiel ................ 58,4 24,9 4,0 28,0 1,5 108 117 
Flensburg ........... 28,0 8,2 1,2 15,6 3,1 154 128 

Nordseehll.fen .. 3934,1 221,3 423,2 2083,0 1206,7 tot 119 
Husum ............. 4,0 1,5 1,3 1,1 - 91 121 
Rendsburg .... , ..... 13,3 2,3 1,2 8,5 1,3 83 74 
Brunsbüttel. ........ 33,2 13,5 2,9 16,4 0,5 231 82 
Hamburg ........... 2265,0 106,6 138,4 1388,0 632,1 106 122 
Bremische HIifen .... 712,2 55,8 61,1 267,7 327,5 99 122 

dar. Bremen ...... (665,9) (54,0) (60,2) (228,7) (323,0) (101) (123) 
Brake .............. 56,2 12,2 1,3 25,5 17,2 98 243 
Nordenham ......... 92,l 3,1 1,8 11,1 76,1 85 124 
Wilhehnsllaven ...... 56,0 16,0 0,5 39,6 - 83 255 
Emden ............. 702,1 10,3 214,6 325,1 152,1 94 103 ---
Deuteche Küstenhäfen 5629,5 682,8 630,9 2743,9 1571,9 102 119 

Arbeitet!lglioh 225,2 27,3 25,2 109,8 62,9 106 115 
Oktober 1937 ••••..• 5536,2 733,8 669,9 2558,0 1574,5 98 115 

Arbeitetäglich 212,9 28,2 25,8 98,4 60,6 98 120 
November 1936 ••••.. 4735,8 632,7 627,6 2076,0 1399,5 99 107 

ArbeitstlLglioh 1%,5 26,3 26,0 86,1 58,1 110 110 
ferner Rheinhllfen ••• 47,2 18,0 25,0 1,7 2,5 41 43 
Rotterdam .......... 1)3078 1 647 1 431 76 115 

davon Durchfuhr „ 1)2270 1 084 1185 73 118 
Antwerpen .......... 1)2315 1374 941 93 106 

davoa Durchfuhr „ 1) 863 483 380 93 
1) Ohne Bunkerkohlen und -öl, jedooh einsohl. des sonstigen Sohil!sbedarfs. 

- 1) Ohne Schiffsbedarf. 

Gegenüber November 1936 ist ein bedeutsamer Aufschwung 
festzustellen; der Güterumschlag stieg um 894 000 t (19 vH), 
insbesondere im Auslandverkehr. Der Auslandempfang erhöhte 
sich um fast ein Drittel (668 000 t), und zwar der Eingang von 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen um 305 000 t, von mineralischen 
Rohstoffen um 148 000 t und von sonstigen Rohstoffen und 
Industrieerzeugnissen um 215 000 t; der Auslandversand nahm 
um 173 000 t (12 vH) - vornehmlich Kohlen - zu. Der Inland-
verkehr zeigt nur eine leichte Belebung ( + 53 000 t). Fast alle 
deutschen Häfen, darunter alle größeren, waren an diesem Ver-
kehrsaufschwung beteiligt. 

Der Verkehr in Rotterdam und Antwerpen hat- im Gegensatz 
zu der Gesamtentwicklung der deutschen Häfen - im November 

MauengOterverkehr I Richtung West-Ost 1 
Im Kaiser-Wilhelm-Kanal Nov. \ Okt. \ Nov. 

1937 1937 1936 

Riohtung Ost-West 

Nov. \ Okt. \ Nov. 
1937 1937 1936 

inlOOOt 
auf deutschen Sohiffen ••• ... 499 522 531 474 535 419 

, fremden • ... 406 318 265 806 754 368 
Kohlen ................ . ... 379 395 382 375 384 244 
Steine ................. . ... 11 33 20 7 8 18 
Eisen., •••• , .••••••..•.. ... 43 36 33 5 8 5 
Holz .................. . ... 1 6 12 383 406 188 
Getreide ............... . ... 116 80 71 45 90 44 
Erz ................... . ... 65 41 36 320 303 249 
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1937 eine Einbuße erlitten, die in Rotterdam insgesamt 24 vH, 
bei der Durchfuhr sogar 27 v H des Vormonatsergebnisses erreichte. 
Im Vergleich zu November 1936 jedoch weisen beide Häfen eine 
günstige Entwicklung auf, wobei sich die Durchfuhr in Rotterdam 
um 18 vH erhöhte. 

Der Massengüterverkehr durch den Kaiser-Wilhelm-Ka-
nal betrug im November 1937 2,2 Mill t, das sind 56 000 t mehr 
(auf deutschen Schiffen - 84 000 t, auf fremden Schiffen + 140 000 t) als im Vormonat und rd. 0,6 Mill. t (die fast ganz 
auf die fremden Schiffe entfallen) mehr als im November 1936. 

Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Dezember 1937 

Die Abwärtsbewegung der Raten an den Seefrachtenmärkten, 
die im Vormonat einsetzte, hat im Dezember 1937 angehalten 
und besonders im Außereuropa-Verkehr größere Ausmaße 
angenommen. Die Gesamtindexziffer der Seefrachten im 
deutschen Verkehr ging gegenüber dem Vormonat um 4,9 vH 
auf 86,0 (1913 = 100) zurück. Sie lag damit um rd. 13 vH 
höher als im Dezember 1936, aber um rd. 24 vH unter dem 
Stand vom Dezember 1929. Ausschlaggebend für den Rückgang 
der Raten waren vor allem die Frachten im außereuropäischen 
Verkehr. Hier ging die Indexziffer im Versand um 4,6 vH und 
im Empfang um 8,8 vH zurück. Auch im Europa-Verkehr lagen 
die Indexziffern niedriger als im November, doch war der Rück-
gang nicht so erheblich wie im Vormonat. Im Europa-Versand 
fiel die Indexziffer um 4 vH, im Europa-Empfang um 5 vH. 
Nur im Küstenverkehr stieg die Indexziffer, die im Vormonat 
am stärksten zurückgegangen war, um fast 4 vH. 

Indexzlllern der Seefrachten I Dezember 19361 November 19371 Dezember 1937 
Im deutsch~n Verkehr Ver- \ Emp· v;;. \ Emp- Ver· \ Emp-

(1913 - 100) . sand fang sand fang sand fang 

Küstenverkehr ............. . 
Europa ................... . 

Südeuropa .............. .. 
Nordeuropa .............. . 

Außereuropa ............... . 
Amerika ................. . 
Asien/Afrika ............ .. 

Gesamtindex ............... . 

89,2 
70,8 82,8 
47,2 105,4 
78,4 74,5 
73,7 67,2 
63,9 60,6 
94,1 79,1 

76,0 

86,5 
73,0 106,5 
51,6 116,2 
79,9 103,0 
80,0 88,9 
73,8 87,2 
93,1 91,9 

90,4 

89,9 
70,1 101,1 
48,2 112,8 
77,2 %,8 
76,3 81,1 
68,2 80,6 
93,3 82,0 

86,0 

Auf den Trampfraohtenmärkten sind die Raten fast während des 
ganzen Monats ständig zurückgegangen; erst gegen Monatsende ist die Abwärts· 
bewegung im allgemeinen zum Stillstand gekommen. Die Kohlenfraohten, die 
bereits im Vormonat erheblich nachgegeben hatten, gingen weiter zurück, da 
das Tonnageangebot bei weitem die Naohfrage überstieg. So gaben die Kohlen-
frachten von Rotterdam nach Südamerika um 28 vH nach und lagen damit 
beträchtlich niedriger als im Dezember 1936. Am größten waren die Raten-
rückgänge aber an den führenden Getreidemärkten, besonders am La•Plata-
Markt. Hier ist es den Reedern nicht möglich gewesen, die von ihnen beaohlossene 
inoffizielle Mindestrate von 30/- s zu halten. Die Frachtraten gingen sohon 
in den Vornotierungen von 35/9 s auf 25/3 s, d. h. um rd. SO vH, zurück. Auch 
die prompten Notierungen lagen durchweg auf der offiziellen Mindestrate von 
25/- s für Verschiffungen nach England. Aber selbst zu dieser Rate sind nur 
wenig Abschlüsse zustande gekommen, da reioblioh Tonnage zur Verfügung 
stand, so daß einige Schiffe sogar mit Ballast nach anderen Häfen ausliefen. 
Die Getreideverschiffungen von Montreal haben infolge der Einstellung der 
Schiffahrt aufgehört; die letzten Frachtnotierungen waren etwas niedriger als 
im Vormonat. Sehr gering waren auch die Abschlüsse auf den übrigen Getreide-
märkten, vor allem in Australien, wo die Fraohtraten nur noch wenig über der 
Mindestrate von 32/-s für Weizen {lose) lagen. Die Frachtsätze Jür Getreide 
von südsowjetrussisohen Hafen und von den DonauhiUen gaben um rd. 10 vH 
nach. Auf den fernöstlichen Märkten sind die Frachtraten ebenfalls betrilohtlich 
zurückgegangen. Die Sätze für Reis und Ölkerne waren um 9 und 11 v H, die 
Raten für Sojabohnen sogar um 27 vH niedriger als im Vormonat. Im Mittel-
meer waren die Erzverschiffungen ziemlich lebhaft, so daß die Raten im allge· 
meinen auf der bisherigen Höhe lagen. Dagegen gingen die Erzfrachten vom 
Schwarzen Meer (Poti) um rd. 10 vH zurück. Auf den Tankfraohtenmt.rkten 
hielt auch im Dezember die lebhafte Geschäftstätigkeit an, doch gaben die 
Raten weiter nach. Die Sätze für reines Erdöl vom Golf naoh den Nordsee-
häfen lagen um 9 vH, die Sätze für Rohöl von Arnba/Cura9ao um rd. 21 vH 
niedriger als im Vormonat. In der Linienschiffahrt haben sich die wiohtigeren 
Frachten wenig verändert und im ganzen auf dem Stand des Vormonats 
gehalten. 

Im deutschen Küstenverkehr stiegen die Sätze für Futtermittel von 
Hamburg naoh Königsberg sowie die Kohlenfrachten von Rotterdam nach 
Stettin um 7 und 9 v a Die nicht im Index berücksichtigten Fraohtsätze für 
Getreide von Königsberg nach Emden wurden etwas herabgesetzt. Die übrigen 
Frachtraten waren unverändert. 

Im Europa· Versand hielten sich die Raten mit Ausnahme der Kohlen-
fraohten von Rotterdam naeh W estita!ien und N ordfrankreioh, die um rd. 7 v H 
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nachgaben, auf der bisherigen Höhe. Im Europa-Empfang gingen neben 
den Getreide- und Erzfrachten vom Schwarzen Meer die Kohlenfrachten von 
der englischen Ostküste nach den d~utsehen Ost- und Nordseehäfen um 3 bis 
7 vH, die Holzfrachten von Nordschweden nach den Nordseehafen um rd. 12 vH 
zurück. 

. Im Außereuropa-Versand wurden außer den Kohlenfrachten von 
Rotterdam nach Südam. rika nur die von der Indexberechnung nicht erfaßten 
Sätze der Linienschiffahrt für Eisen, Stahl, Bleche und Eisendraht nach Buenos 
Aires um rd. 15 vH herabgesetzt. Alle librigen Frachten blieben unverändert. 
Im Außereuropa-Empfang der Linienschiffahrt gaben den Veränderungen 
der Trampschiffahrt folgend die Raten flir Getreide von Südamerika sowie 
ftir Sojabohnen vom Fernen Osten nach Hamburg um rd. 15 und 6 v H nach. 
Die nicht im Index enthaltenen Linienfrachten für Kleie und Wolle von Süd-
amerika nach Hamburg lagen etwas höher, die Sätze für Chile-Salpeter niedriger 
als im Vormonat. Stärker (um 17 vH) herabgesetzt waren die Raten für Kopra 
von den Philippinen nach Hamburg. 

Seefrachten Mittlere Fracht Dezember 1937 
gegen 

Im Dezember 1987 Güter-
art in I in Nov. l Dez. 

Landeswl!.hrung 1 ~ ;J: 1937 1936 
von-nach (= 100) 

Königsberg-Emden ...... Gttreide 5,00 .?t.Jt je f INNI tJ 5,00 95 100 
Emden, Rotterdam-Stettin Kohlen') 4,00 , 4,00 100 111 
Hamburg, Bremen-London Salz 13/6 s jo IINNlkg") 8,30 100 102 
Huelva-Rotterdam . , •... En 10/10'/, s je f Of6 kg 6,66 102 100 
Donau-Nordseehäfen ..... Getreide 26/11'/, • 16,48 90 123 
Tyne-Stettin ............ loblen 6/6 . 3,97 93 106 
Botterdam-8.io de Janeiro, Santos •.• • 8/51/, • 5,17 68 84 
Hamburg-Buenos Aires .. Papler8) 15/6 s je f lNNI kg') 15,86 100 111 

• -Rio de Janeiro .. Zement 9/6 • ') 9,72 100 119 
• -New York •.... lalnll1) 4,00 $ je f 000 kg 9,93 100 100 
• -Kapstadt ...... Kl.-Eisenw. 70/- s jefOOOkg 42,76 100 102 . -Japan, China .. Jlascb.-Telle 70/- . 43,44 100 98 . -Shanghai ...... Schwefels . 27/6 • 17,06 100 140 

Ammoniak 
Ob. La Plata-Nordseehäfen Getreide') 25/111/, sje 1016kg 15,87 73 95 
Santos-Hamburg ........ Kaffee 60}- s Je 1 ooo kg 37,24 100 102 
Arnba. Cnracao-lordseehafen ...... Bob-Krdol 17/21/, s je 1016 kg 10,50 79 157 
Galveston-Bremen ....... Baumwolle 60 Cis je IOO lbs 32,85 100 150 
Tampa-Hamburg ......... Pbospbal 4,50 $ je 1016 kg 11,00 100 138 
Madrasküste-Nordseehäfen Öll!erne 44/4'/• s je f Of6 kg 27,11 91 113 
Saigon-N ordseehä.f en ..... ue1s•> 38/11/1 • 23,29 89 98 
Dairen- • ..... Sojabohnen 35/4'/, • 21,62 73 98 

*) Umgerechnet über Mittelkurs Berlin. - 1 ) Kontraktraten. - 1 ) Plus 
10 vH Währungszuschlag minus 10 vH Rabatt. - Zeitungsdruckpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - ') Nur in Trampschiffen. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten haben sich der Jahreszeit 
entsprechend im Dezember 1937 weiter erhöht. Die Gesamt-
indexziffer stieg um 4,5 vH auf 118,0 (1913 = 100). Die Erhöhung 
der Frachten war ausschließlich auf die anhaltend schlechten 
Scliiffahrtsverhältnisse auf dem Rhein zurückzuführen. Hier 
stieg die Indexziffer um 7,7 vH auf 125,7, während der Index 
für das Elbe-Odergebiet mit 108,6 fast unverändert blieb. 

Im Rheingebiet hatte zwar die Schiffahrt weniger als im Vormonat 
unter Nebel zu leiden, doch blieben die Behinderungen durch den niedrigen 
Wasserstand unvermindert bestehen. Hierdurch war der Schiffsraum an allen 
Verladeplätzen sehr knapp; die Verladungen mußten wegen Kahnraummangels 

Binnenschlffabrtsfrachten') 
Güterart 

von-nach 1 

1936 1 1937 

Nov. 1 Dez. Nov. Dez. 

Rotterdam-Ruhrhäfen ...... . 
-Köln ........... . 

• -Mannheim ....•. 
Ruhrhäfen•)-Rotterdam .... . 

• •)-Antwerpen .... . 
Rhein-Herne-K.1)-Mannheim .. 
Mannheim-Rotterdam •...... 
Hamburg-Magdeburg ....... . 

-Halle (Transit) ... . 
-Riesa •............ 

• -Tetschen •......... 
Magdeburg-Hamburg") ...... . 
Kose!-Berlin, Oberspree •..... 

• -Stettin .............. . 
. Breslau, Maltsch-Stettin .... . 

Tilsit-Königsberg ........... . 

Eisenerz 
Getreide 

• Kohlen . 
Salz, Abbrände 

Massengut 

. 
Salz 

Kohlen . ') 
Zellulose 

0,57 
1,35 
2,50 
0,93 
1,23 
2,16 
1,68 
4,50 
6,30 
7,00 
8,00 
1,70 
5,90 
4,10 
2,18 
1,75 

.11.Jt je t 
0,83 1,18 
1,65 1,80 
3,38 3,75 
1,08 1,34 
1,41 1,74 
2,64. 2,93 
1,90 2,25 
4,50 4,97 
6,30 7,73 
7,00 8,43 
8,00 9,43 
1,70 1,70 
5,90 5,90 
4,10 4,10 
2,18 2,18 
1,75 1,75 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten 
(1913 = 100) 

1,57 
2,45 
4,75 
1,34 
1,74 
2,91 
2,88 
5,00 
7,80 
8,50 
9,50 
1,70 
5,90 
4,10 
2,18 
1,75 

Alle Wasserstraßen ........................ , 91, 71100,41112,91118,0 
Rheingebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . • . . 85,7 99,7 116,7 125,7 
Elbe-Odergebiet . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . • . • . . . 103,9 104,1 109,3 108,6 

Pegelstände {Monatsmittel) in cm 
Rhein bei Caub .......................... · 1 2661 250 1138 1 132 

Elbe • Magdeburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 193 178 142 160 
Weser , Karlshafen...................... 272 331 190 1 203 

Oder • Ransern . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. 317 225 225 296 
1) Kahnfraehten einschl. Schlepplöhne. - 1) Nach Notierungen der Schiffer-

börse Duisburg. - •) Ohne Kleinwasserzuschläge. - ') Niederschlesische Kohlen. 

vieUach eingeschränkt werden. Der niedrige Wasserstand erforderte weiterhin 
erhebliche Einschränkungen in der Ladetiefe und brachte zu den Grund· 
frachten mehrfach Kleinwasserzuschläge. Höher lagen vor allem die Frachten 
für Massengut, Salz und Abbrände von den Rheingauhä.fen und Mannheim 
rbeinabwärts; die übrigen Frachtsätze blieben im ganzen auf der bishetigen 
Höhe. Am Rotterdamer Frachtenmarkt stiegen die schon im Vormonat stark 
erhöhten Frachten für Eisenerz, Getreide, Kohlen und Holz nach den Rhein-
Ruhrhäfen sowie nach Mannheim weiter (um 15 bis 36 "vH). Auch die Satze 
für Stückgut lagen noch etwas höher. 

Im Gebiet der Elbe und Oder waren die Wasserstände unverändert günstig, 
so daß der vorhandene Kahnraum im allgemeinen gut ausgenutzt werden konnte 
und Kleinwasserzuschläge nur in geringem Umfang erhoben wurden. Die Sätze 
für Getreide und Stückgut von Hamburg nach Berlin gaben um 6 und 4 vH, 
die für Massengut von Dresden nach Hamburg um rd. 8 vH nach. Die übrigen 
Fraohten hielten sich auf der Höbe des Vormonats. 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im Dezember 1937 

Am 17. Dezember wurden 9 weitere Teilstrecken der Reichs- . 
autobahnen mit einer Gesamtlänge von 218,6 km dem Verkehr 
übergeben, und zwar von der Linie Dresden-Jena die 62,7 km 
lange Teilstrecke Meerane-Jena, von der Linie Göttingen-Kassel 
die 38,4 km lange Teilstrecke Kassel (Homberg)-Remsfeld, von 
der Linie Ruhrgebiet-Hannover die 35,6 km lange Teilstrecke 
Oberhausen-Recklinghausen, von der Linie Köln-Frankfurt/M. 
die 30,2 km lange Teilstrecke Köln-Siegburg, von der Linie Berlin-
Frankfurt/0. die 23,3 km lange Teilstrecke Berliner Ring-Fürsten-
walde, von der Osttangente des Berliner Ringes pie 13 km lange 
Teilstrecke Erkner bis zum Anschluß an die Südtangente, von der 
Linie Stuttgart-Heilbronn die 7 km lange Teilstrecke Stuttgart-
Süd-Stuttgart-Südwest, von der Linie Dresden-Görlitz die 4,5 km 
lange Teilstrecke Dresden-Nord-Dresden-Neustadt und von der 
Linie. Hamburg-Bremen die 4 km lange Teilstrecke Hittfeld-
Maschen. Die Gesamtlänge der in Betrieb befindlichen Reichs-
autobahnen betrug am 1. Januar 1938 2 026,4 km, Das Bauziel 
des Jahres 19137, die Eröffnung des zweitausendsten Kilometers 
der Reichsautobahnen, ist demnach erreicht worden. 

Die Reichsautobahnen 
Im <I. VleneIJahr 1987 

Streckenlängen 
zum Bau freigegebene Strecken .•• 
im Bau befindliche Strecken•) ••.. 

darunter Fahrbahndecken ••.... 

dem Verkehr ttbergebene Strecken 
davon mit Betondecken ........ 

Schwarzdecken (Teer 
und Bitumen) .... 

Pftasterdecken •..... 
Arbeitsleistungen 

geleistete Tagewerke ••.•••....•.• 
gerodete Flächen ...•............ 
abgetragener .Mutterboden .••..... 
bewegte Erd· und Felsmassen') •.• 
verlegte Fahrbahndecken: 

Betondecken ...........•.....• 
Schwarzdeeken (Teer u. Bitumen) 
Pflasterdecken .•.•....••...•.• 
sonstige Decken •...••••••.•..• 

Baustoffmengen•) 
Zement ••••••••••.•...••••...... 
Kies nnd Sand •......•..•....•. 
Schotter .••....•••....... , .•..•• 
Pflastersteine ..•.........•.•...• 
Packlage nnd Bruchsteine .....•.• 
Stahlkonstruktionen •.•.......•.• 
sonstiges Ei•en ......•..•.......• 

1 1 

Stand am I Verände-
Elnheit 1. Okt. / 1. Jan. rung im 

1937 1938 4. Vj. 1937 

km 5218,8 5 567,5 + 348,7 
km 1 727,2 1 458,6 {:j: 447,0') 

178,4 
km 692,9 455,4 {+ 447,0') 

209,5 
km 1579,4 2026,4 + 447,0 
km 1 451,2 1 842,8 + 391,6 

km 86,2 125,0 + 38,8 
km 42,0 58,6 + 16,6 

1000 84895 92049 + 7154 
tOOOqm 41700 45778 + 4078 
1000qm 107 529 115 265 + 7736 
1000obm 194 973 211 224 +16251 

1000qm 26 809 28729 + 1920 
tOOOqm 3011 3744 + 733 
1000qm 2861 3 232 + 371 
lOOOqm 1 988 2085 + 97 

lOOOt 3184 3449 + 265 
1000cbm 14056 16049 + l 993 
, 1000 t 4004 4448 + 444 

1000t 1040 1234 + 194 
1000t 2746 2 977 + 231 

t 201 704 208 495 + 6791 
t 203151 213110 + 9959 

1) Einschl. fertiggestellter, aber noch nicht eröffneter Strecken. - •) Ohne 
Mutterbodenabtrag. - 1) Bei Stahlkonstruktionen und Eisen eingebaute Mengen, 
im übrigen gelieferte Mengen einschl. Vorratsbeschaffung.,- ') Abgang von 
Strecken, die dem Verkehr ttbergeben worden sind. 

Zum Bau freigegeben wurde vom Generalinspektor für das 
deutsche Straßenwesen die 60 km lange Teilstrecke W olnzach-
Regensburg der Linie Eisenach-Bamberg-Regensburg. Die seit 
Baubeginn freigegebenen Strecken haben sich damit bis zum 
1. Januar auf 5 567,5 km erhöht. Neu in Bau genommen wurden 
im Dezember 12,9 km Teilstücke folgender Strecken: 

Breslau-Gleiwitz • . . . . • 4,2 km 
Dresden-Lübbenau . . . • 4,0 • 

Chemnitz-Hof. . . . . . . • • 2,0 km 
Frankfurt/M.-Köln ..•• 2,7 , 
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Im Bau befanden sich am 1. Januar 1 458,6 km Kraftfahrbahnen: 
Mit dem Einbau von Fahrbahndecken wurde im Dezember auf 
einer Streckenlänge von 116,2 km neu begonnen. Die Za.hl der 
unmittelbar auf den Baustellen der Reichsautobahnen beschäf-
tigten Arbeiter i~t im Dezember weiter zurückgegangen; sie betrug 
79135 gegenüber 95 232 im November. 

Auf Reichsstraßen wurden im Dezember neben den lau-
fenden Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten 74 km 
Ausbaustrecken fertiggestellt und 312 000 qm Fahrbahndecken 
eingebaut. Die Ausgaben beliefen sich auf 14,4 Mill . .1U{, und 
zwar 2,2 Mill . .Jl.Jt für laufende Unterhaltung und Instandsetzung 
und 12,2 Mill . .Jl.J{ für Umbau und Ausbau. Im ganzen waren 
bis zum 1. Januar 150,6 Mill . .Jl.Jt = 66,0 vH der für das Rech-
nungsjahr 1937 bewilligten Mittel ausgegeben. Die Zahl der auf 
Reichsstraßen beschäftigten Arbeiter betrug im Dezember 17 697 
gegenüber 20 952 im Vormonat. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im Oktobert937 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen hat sich im 
Oktober, in der Übergangszeit nach der Sommersaison, bei den 
einzelnen Verkehrszweigen uneinheitlich entwickelt. Während 
im Ortsverkehr im Vergleich zum SeJ?tember geringe Betriebs-
erweiterungEin vorgenommen worden smd, wurde der Überland-
verkehr zum Teil beachtlich eingeschränkt. Die Zahl der be-
förderten Personen ist bei den Privatunternehmen im Ortsverkehr 
um 1,8 Mill. oder um 6,0 vH, im Überlandverkehr um 0,3 Mill. 
oder um 3,8 vH gestiegen. Bei der Reichspost und der Reichsbahn 
ist die Zahl der Fahrgäste zurückgegangen, und zwar bei der 
Reichspost um 120 850 (41500 oder 13,1 vH im Ortsverkehr und 
79 350 oder 1,3 vH im Überlandverkehr) und bei der Reichs-
bahn um 4 260 (940 oder 8,9 vH und 3 320 oder 1,7 vH). 

In den einzelnen Ländern und Provinzen ergeben sich bei der 
Personenbeförderung im Vergleich zum Vormonat im Verkehr der 
Privatunternehmen beim Ortsverkehr (mit Ausnahme einer ge-
ringen Abnahme in Schaumburg-Lippe, in Hamburg und in 
Württemberg) durchweg Zunahmen, vor allem in Hessen-Nassau, 
in Bayern rechts des Rheins, im Land Sachsen und in Berlin; im 
Überlandverkehr der Privatunternehmen zeigte sich der größte 
Rückgang in Hessen-Nassau, dagegen die größte Zunahme im 
Land Sachsen. Bei der Reichspost ging die Personenbeförderung 
im Ortsverkehr besonders stark in der Provinz Bra.ndenburg und 
im Überlandverkehr in Bayern rechts des Rheins zurück. 

Linien') Kraft- Fahrten Fahr-Personen-Linienverkehr, _____ ,_o_m_n....,ib_u_s_s_e'...c.)_
1 
__ ~ __ 

1 

mit Kraftfahrzeugen 1 1 [ w gäste 
im Oktober 11137 Zahl Linge Zahl Sitz· Zahl tn,:.',:O, in 

(km) plätze') in 1000 10001 ) 

Ortsverkehr II 
Reiohspost • • • . . . . . . . • 39 156,0 51 1 378 23 92 275 
Relehsbahn .. • .. .. .. . 1 2,2 2 56 1 3 10 
Private Unterneh=m:.:.en=-'.:..l 1_..::;65:.:1+---=3=-95:..:..::..6•c:::2-:--:2=-0=-8:.::2"---'--70=-7=-84c..:c.;l:...:353:..:..::..,___8__;44:.:2::,_3.:.:2:..c0:.:..:79 

Gesamtverkehr 691 4 114,4 2 135 72 2181 1 377 8 5371 32 363 
September 1937 ... , • • 688 4 074,5 2 069 69 336 1 321 8 200 30 580 

Überlandverkehr 
Reiohspost ........... 2 237, 48 579,0 3 757 95 159 447 7289 6125 
Reichsbahn .......... 52 3 808,2 116 3160 12 590 196 
Private Untemehmen') 1 718 33 401,0 2 483 74159 453 6633 8225 

Gesamtverkehr 4 007185 788,216 3561172 4781 9121 145131 14547 
September 1937 •••.•. 4 076 88 202 ,4 6 442 175 263 937 14604 14314 

1 ) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt 
worden. - ') Einschl. der Sitzplätze in Anhängern. - •) Unterschiede zwischen 
den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sich durch 
Auf- und Abrundungen. - ') Einschl. der kommunalen und gemischtwirtschaft-
lichen Betriebe. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Januarhälfte 1938 

In der ersten Januarhälfte hielt sich die Gesamtindex-
ziffer der Großhandelspreise auf dem Stand vom Vormonat. 

Anden landwirtschaftlichen Märkten stiegen die Weizen· 
und Weizenmehlpreise den monatlichen Aufschlägen entsprechend 
etwas, während die Roggenpreise, die im Dezember ihren jahres-
zeitlichen Höchststand erreichten, unverändert waren. Ebenso 
blieben die Inlandspreise für den im .Rahmen der Schweine-
lieferungsverträge an die Landwir:tschafl; abgegebenen Mais, die 
sich nach dem Roggenpreis richten, gegenüber dem Vormonat un-
verändert. Etwas höher a.ls im Dezember liegen die Preise für 
Speisekartoffeln. Nachdem die Erzeugerfestpreise vom 1. Sep-
tember bis 31. Dezember unverändert geblieben waren, treten mit 
Wirkung vom 1. Januar 1938 die der Deckung der Unkosten für 
Lagerung und Schwund dienenden monatlichen Aufschläge von 
0,15.Jl.Jt je 50 kg in Kraft. Gleichzeitig erhöht sich auch der 
Erzeugerfestpreis für Fabrikkartoffeln, der vom 1. September bis 
31. Dezember 1937 20.Jlflt je kg Stärke betragen hatte, für 
Lieferung ab 1. Januar 1938 auf 21.Jlp/. Die Preise für Futter-
kartoffeln bleiben a.uch für die zweite Hälfte des landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsjahres auf dem bisherigen Stand. An den 
Schlachtviehmärkten waren die Preise für Rindvieh zum Teil 
etwas abgeschwächt. Auch die Schafpreise waren rückläufig, 
nachdem sie als Reaktion auf den vorangegangenen starken Preis-
rückgang im Laufe des Dezember etwas angezogen hatten. Die 
Schweinepreise, die nach der jahreszeitlichen Staffelung in den 
Monaten Januar bis Mai ihren tiefsten Stand haben, ermäßigen 
sich mit Wirkung vom 1. Januar um 0,50.Jl.Jt je 50 kg Lebend-
gewicht und liegen damit bis Ende Mai um 0,50.Jl.Jt unter dem 
Grundpreis. 

In der Indexziffer für Kolonialwaren kommt vor allem die 
zur Angleichung an die Preisbewegung am Weltmarkt vorge-
nommene Herabsetzung der Abgabepreise für Rohkakao (Accra) 
zum Ausdruck. ;,::>aneben sind auch die Preise für Zigarettentabak 
zurückgegangen. 

An den Rohstoffmärkten sind die Preise der Nichteisen-
metalle, die seit zwei Monaten außerordentlich schwankend waren 
und im Dezember zur Abschwächung neigten, wieder etwas ge-

stiegen. Auch bei den Baumwollpreisen machte sich die wieder 
festere Haltung des Weltmarkts bemerkbar; dagegen sind die 
Rohseidenpreise leicht zurückgegangen. Die Preise für Jutegarn, 
die seit Oktober 1936 unverändert waren, wurden etwas herauf• 
gesetzt. 

lndexllffern der Gro.Bhandelaprelae l Dezember 19371 
1913 - 100 --~-----111 de x g ru p p e n 15. 1 21. 5. 

Januar 1998 

12. 19. 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel. .•. 
2. SchlacbfVieh ................ . 
S. Vieherzeugnisse •............. 
4. Futtermittel ................ . 

Agrarstoffe zusammen 
5. Kolonialwaren .............. . 

Industrielle Rohatoffe 
und Halbwaren 

6. Kohle ...................... . 
7. Eisenrohstoffe und Eiseu .... . 
8. Metalle (außer Eisen) ....... . 
9. Textilien ................... . 

10. Hlute und Leder ........... . 
11. Chemikalien ................ . 
12. Künstliche Düngemittel ..... . 
13. Krr.ltöle und Schmierstoffe .. . 
14. Kautschuk ................. . 
15. Papierhalbwaren uud Papier •• 
16. Baustoffe ................... . 

Ind. Rohst. u. Halbw. zus. 
Reag1ble Waren , • , 

Industrielle Fertigwaren') 
17. Produktionsmittel ••...•....•• 
18. Konsumgüter ............... . 

lnd. Fertigwaren zus. 
Gesamtindex •..• 

1 1 
115,0 115,0 115,7 115,7 
87,1 87,0 86,9 86,7 

111,0 111,1 111,1 111,1 
105,5 105,5 107,0 107,0 
104,6 104,6 105,0 105,0 
93,7 93,7 90,6 89,9 

114,3 114,3 114,3 114,3 
102,9 102,9 103,0 103,1 
51,7 51,5 50,5 52,8 
81,1 81,0 81,2 81,2 
75,1 75,2 75,0 75,0 

1) 101,8 1) 101,8 ') 101,8 ') 101,8 
55,8 56,1 56,8 56,8 

105,2 105,2 105,2 105,2 
40,0 39,8 39,0 39,4 

103,3 103,3 103,3 103,3 
118,7 118,8 118,8 118,8 
94,3 94,3 94,3 94,5 
74,4 74,3 74,8 75,0 

113,1 
135,9 
126,1 
1os,5f 

113,1 
135,8 
126,0 
105,5 

113,1 
135,7 
125,9 
105,61 

113,1 
135,4 
125,8 
105,5 

115,7 
86,3 

lU,1 
107,0 
104,9 
90,0 

114,3 
103,1 
53,6 
80,6 
75,0 

1) 101,8 
56,8 

105,2 
39,4 

103,3 
118,8 
94,4 
75,3 

113,l 
135,5 
125,9 
105,5 

1) Monatsdurchschnitt November. - 1) Monatsdurchschnitt Dezember. -
•) Die wöchentliche Indexziffer der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel 
der BerichtBBtellen in der Berichtswoche gemeldete Verlinderun{ der Preise 
gegenüber dem Stand vor einem Monat wieder, sie lilßt nur die jeweilige Monats-
tenden1 der !'reise erke11nen. 
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GroBbandelsprelse l •-1 Dezember 1937, __ J~a,...n_nar_1~9_38 ___ 1 Großhandelspreise l •-1 Dezember 1937 ___ J_an~nar_· _19~3_8 __ 
_____ in_.?l_.1t_*_> ____ .,____-'--_2_1_. -'-J _20 __ .__, __ 5._,_I _1_2_.-'-l _10_._

11 
_____ in __ .ß_.1t_•_i ___ __, __ ,____21_.--'J'-2_0_. -'--5_.--'1_1_2.--'!_1_0_. _ 

1. Lebens-, Fntt"er- und Genußmittel 
Roggen, mArk., frei Berlin •••• -11 t 194,00 194,00 194,001194,00 194,00 

• inländ., frei Breslau • . • 186,00 186,00 186,00~ 186,00 18&,00 
• inländ., frei Mannheim .

1 

• 202,00 202,00 202,00 202,00 202,00 
Weizen, märk., frei Berlin 1).... • 210,00 210,00 212, j 212,00 212,00 

• inländ., frei Breslau 1) • • • 202,00 202,00 204,00 204,00 204,00 
• rheinischer, frei Köln 1) • 1 • 216,00 216,00 218,001 218,00 218,00 
• Manitoba II, elf Hamburg , . • 149,00 152,80 159,00 160,80 158,70 
• BaruBSo, cif Hamburg.. » - - - - -

Gerste, Brau-, gute, frei Berlin1) •. _ • 227,00 227,00 227,00 227,00 227,00 
Hafer, Futter-, frei Berlin ••••. , • - - - - -
Mais, La Plata, cif Hamburg , • . • .85,70 89,70 97,50 98,10 93,20 

• frei Hamburg.·} • •) 1&4,00 1&4,00 1&4,00 1&4,00 1&4,00 
• , Breslau • • • verzollt') • 154,00 154,00 154,00 154,00 154,00 
• » Mannheim. • 170,00 170,00 170,00 170,00 170,00 

Roggenmehl,Type1150,freiBerlinlOOkg 22,95 22,95 22,95 22,95 22,95 
Weizenmehl, Type 812, rr. Berlln') • . • 30,00 30,00 30,10 30,10 30,10 
Kartoffeln,r,JbO.Spolso-,Bln.} Eneugerpr 50kg 2,45 2,45 2,oO 2,oO 2,60 

• wolllD rotsehal. • , fraehUr. • 2,15 2,15 2,30 2,30 2,30 
• • wolllsehal. • Bnsl. lmpr.-Slat • 2,15 2,15 2;30 2,30 2,30 
• fabr!k-, Br,slan, Im fabrtl: • , .•.•• 1{.kgSl 0,10 0,10 0,105 0,105 0,105 

Hopfen, Hallert. m. 8., prima, !Imberg 100kg 420,00 420,00 416,00 420,00 420,00 
Zucker, gem. Melis, Magdeburg .. 50kg ') 21,00 ') 20,85 ")20,85 
Erbsen, Viktoria-, Berlln, ab Sial •••. 100kg 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fahr. • 8,60 8,60 8,74 8,74 8,74 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat...... • 15,78 15,78 15,78 15,78 15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 16,38 16,38 16,38 16,38 16,38 
Ochsen, au. b, vollfl., Berlin ••. 50k~ 42,00 42,00 42,00 42,00 42,00 

• a, vollfl., München..... • 40,50 41,00 40,50 41,00 41,00 
Kühe, a u. b, vollfl., Berlin • • . . • 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 

• a, vollfl., junge, Breslau. . • 38,50 38,50 38,50 38,50 38,50 
Schweine, 80-100 kg, Berlin... • 47,50 47,50 47,00 47,00 47 00 

• 100-120 • • . . . » 50,50 50,50 _50,00 50,00 50,00 
• 80-100 •, l'raollUrl ••• • 50,00 50,00 49,50 49,50 49,50 

Kälber, b, c, d, Berlin . • • • • • . . . • 46,30 46,30 46,30 46,30 46,30 
• b u. c, München • • . • . . . • 48,80 49,00 49,00 49,00 48,80 

Schafe, c u. e, Berlin •.•• , . • • • . • 35,50 35,50 40,80 38,30 36,50 
Rindfleisch,,. ,0110 aosgemäSI. Ochsen, Bin • 78,00 78,00 78,00 78,00 78,00 
Schweineft.,S9blst!IOk«J,,b"1dJll'W,BerUn • 70,00 70,00 70,00 70,00 70,00 
Milch,Trink-, unbearb. bol3,t•/0 Fellgehalt 

frei Kmp1.-S1a1, Btrlln ••••••••••• , •• 1001 
Butter,dentsebololnelolkml·,m. l'a.ll BerJm 100k 
Schmalz, deutsches Braten-, Dbg.. . • 

» Bralen·, L ltlb., t, J.bg. a d. lUnzellL. Bin , 
Speck, in!., geräuch., fetter, Berlin , 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 

15,60 
254,00 
190,00 
183,04 
189,00 

15,60 15,60 15,60 
254,00 254,00 254,00 
190,00 190,00 190,00 
183,04 183,04 183,04 
189,00 189,00 189,00 

Noch: 1. Lebens- Futter- und Genußmittel 
Eier,inl.,..Wr!IObe,llllblsanlerGll1,Bt11ln IOOSL 10,25 , 10,25 10,25 

• • lrlsolio.1111 bis nntor Ge 1, lila., • 10,00 10,00 10,00 
Kühlhauseier, 1111 bis nalor lfO r, llorlla.. , 8,75 8,75 8,75 
Reis, Baogoon-, Talel-,r,sm-,,on.,8ambmg1~~ 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Bob-, Sao1Gs 111Q1., D""-, B,mfmrl 50kg 34,00 34,00 34,00 

• • Ja ,.,.. 6natemali, nn,on., Dbr. • 50 ,00 50 ,00 50 ,00 
Kakao, Roh·,,..., po4 ronn., amn., Dbg.100kg 104,00 104,00 58,00 

11 • .lrrlklsuper,epoa.aann.,Jlbr. , - - 80,00 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg • 46,00 46,00 46,00 
Sojaöl, • • • • • 44,00 44,00 44,00 

2, Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 

10,25 
10,00 
8,75 

20,70 
34,00 
50,00 
58,00 
80,00 
46,00 
44,00 

10,25 
10,00 
8,75 

20,70 
34,00 
50,00 
58,00 
80,00 
46,00 
44,00 

Schrott, Slabl·, 1 '}"· Wap, l'raehlgnmdl. 1 t 1 42,00 42,00 42,, 42,00 42,00 
• lom-, Ja rhciD.-wesU. Berter • 40,00 40,00 40,00 40,00 40,00 
• • • wlfr. YenandslaUon 1) • • » 26,90 28,40 27,70 29,20 29,20 

Maschinengußbruch I a, Berlin... • 48,00 48,00 48, 48,00 48,00 
Kupfer, KJetlroJJ~, cil Dambarg, DorliD •• 100kg

1

, 57,50 57,50 56,50 o0;25 61,75 
Kupfer} } , 51,75 51,75 50,75 54,50 56,00 
Blei Tormloprelso rtr Berlin • 20,75 20,75 20,00 21,75 22,25 
Zink 1khslt !Ich\ » 20,00 20,00 19,25 20,25 20,50 
Zinn Hamburg • 261,00 256,00 250,00 255,00 258,00 
MeBBingachraubenspäne, Berlin... • 35,75 35,75 35,25 37,25 38,25 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager .. 1 kg 38,50 37,10 39,oO 40,00 40,40 
Wolle, Deutsche A, loco Lagerort • - - 5,68 - 5,68 
hmmmr,loriJMll.mlral.!/.U,leeol.agororl.. , - - 5,31 - 5,28 

• lluoooo!iresDl,!GoeLapn,r1.... • - - 3,47 - 3,47 
Baumwolle, amer. mliil., DD1, ''} Joeo 100kg 55,91 55,61 55,94 57,34 56,32 

• 1mer.,trmldil.1nlf.Jnlaodpr. ~·• • 79,35 78,95 79,40 81,30 80,05 
Baumwollgarn, Ir.III, l.uplf„abfabr 10, 1 kg 1,81 1,77 1,82 1,7S 1,76 
Flachs, russ. BIIO, ,u dlSeb Ral,a, llerllD "J 100kg 98,06 98,06 98,06 98,06 98,06 
Leinengarn, l'lachsr. lr.311 'DIL, h, Berlln 1 kg 3,33 3,33 3,33 3,33 3,33 
Roh•eide, lall. Grtg, Kt.,.ts 13/tS, lrolold • 15,50 15,50 15,50 15,25 14,75 
Hanf,Roh-,llal.,t Qll31.,l'bsoo,lrell'abrlk100kg 97,00 97,00 97,00 97,00 97,00 
Jute, Roh-, 1.Sorte, cif Hambg.') , 23,60 23,10 22,50 23,40 23,30 
Jutegarn,SSchuß,3,lmetr.,abWOJt 111 » 66,00 66,00 66,00 69,00 69,00 
Ochsen- u. Kuhhäute, ges. m. L, Berlin 1/ 1 kg 0,30 0,30 0,30 0,30 0,30 
Rindshänte, dtselL. res. 0.1., l'rankrarta. 1. • • 

• lroekon, BnODOS !Im. ßsmbllJ'( » 0 ,50 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin » 0,41 

• rute. lfSllz. m. lopr, llaeben.. » 0,47 
Benzin, in KeBSelwagen, Berlin •. 100 1 30,80 
Leinöl, roh, o. Faß, Harburg ... 100kg 39,00 
Kautschuk,rfblt.smot. sbeets,Rmllr .• unnin. » 85,00 

» » » » » verzollt » 245,00 
Mauersteine, m!rl:., Berlin, ab Wort •••• t 900 SI.") 26,20 

0,50 
0,41 
0,47 

30,80 
39,00 
81,25 

241,25 
26,20 

0,50 0:,0 0,50 
0,41 0,41 0,41 
0,47 0,47 0,47 

30,80 30,80 30,80 
39,00 39,00 39,00 
80,00 82,50 82,50 

240,00 242,50 242,50 
26,20 26,20 26,20 

*) Nähere Angaben über Sorte, Qualität und Handelsbedingungen sowie die mit diesen Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg.1937, Nr. S, S.107, 
Nr. 4, S.150 und Nr. 5, S.182. - 1 ) Die von den Mühlen zu zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Nach 
Angaben einer Firma. - ') Seit Ende Juli 1937 wird, wenn durch volle Ablieferung von Brotgetreide ein besonderer Bedarf an Futtermitteln eintritt, 
von der RfG. den Bauern Mais zum Roggenerzeugerfestpreis des betr. Preisgebiets abzüglich 20 .11.Jt je t ab Lager des Kleinverteilers zur Verfügung ge-
stellt. K!einverteilerzuschlag 8 .71.Jt je t. - ') Die ab September 1937 angegebenen Preise gelten für 100 kg. - ') Mit 7 vH Beimischung von Maisback-
mehl. - ') 20, Dezember. - ') 6. Januar. - 8 ) Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel- und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - 1 ) Bei Einfuhr 
gegen Devisen. - 10) Garn aus der im Austanschgeschilft eingeführten Baumwolle mit 20 vH Zellwolle. - 11) Weltmarktpreis; eine Einfuhr fand nioht statt. -
") Mit Zumischung von Flachs oder Hanf. - 18) Gültig ab Mai 1937. - ") 15. Januar. 

Die Preise an den Weltmärkten 
Die Beruhigung der Preise an den W eltrohstoffmärkten 

hat weiter angehalten. Im Monatsdurchschnitt Dezember 
1937 lagen die Weltmarktpreise der Nahrungsmittel und 
Rohstoffe nach der Indexziffer des Statistischen Reichsamts 
mit 43,7 (1925/29 = 100) zwar erneut niedriger als im Vor-
monat (44,6). Seit dem Anfang Dezember erreichten Tief-
stand sind die Preise aber unter Schwankungen bereits 
wieder etwas gestiegen. Trotzdem ist die Lage nach wie vor 

Der \wlauf'derWelfmarldDrtise & Rohstofe und Halbfabn'kate 
- seit Januap 1929 
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Indexziffern 1 1936 1937 
der Weltmark1prelse 

1925/29 = 1001) Okt. f Nov./ Dez. Juli J Aug. J Sept. J Okt, / Nov. J Dez. 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide ......... .. 
Genußmittel ....... . 
Fleisch ............ , 
Vieherzeugnisse , .. . 
Ölfrüchte u. Ölsaaten 
Eisen und Stahl ... . 
Nichteisenmetalle .. . 
Kohlen .......... .. 
Erdölerzeugnisse •... 
Textilrohstoffe ..... . 
Hllute und Felle ... . 
Kautschuk ........ . 
Holz .............. . 
Landwirtsch. Erzeugn. 
Industrielle Erzeugn. 
Lebensmittelrohstoffe'J 
Industrierohstoffe') •• 

Insgesamt 

42,8 42,l 46,2 
35,5 38,0 40,2 
50,1 48,7 50,3 
39,1 40,8 38,0 
38,4 40,1 45,9 
56,0 56,3 59,6 
41,3 45,0 47,2 
56,2 58,0 60,2 
34,8 35,8 36,4 
33,6 35,0 37,2 
35,2 38,4 41,6 
25,5 27,7 30,9 
52,7 55,4 58,I 
38,5 39,8 42,2 
46,4 48,3 50,3 
40,6 41,2 43,3 
40,4 42,3 44,5 
40,4 J 41,8 J 44,t 

51,4 48,8 48,8 49,7 48,1 
40,6 41,1 40,0 38,3 36,2 
54,4 58,0 56,6 54,8 52,2 
39,0 40,2 43,0 46,2 45,7 
43,6 42,4 41,2 41,8 38,9 
96,8 98,1 96,5 95,8 95,0 
52,1 52,4 49,7 44,4 40,3 
78,2 77,7 76,4 74,7 72,3 
42,8 43,0 ·43,0 42,9 40,9 
37,4 35,2 32,2 30,4 28,1 
50,1 48,7 47,7 41,8 37,1 
29,5 28,7 28,9 25,3 22,7 
70,8 70,7 69,9 69,1 66,4 
44,8 43,8 42,8 42,0 39,8 
65,3 65,6 &4,2 62,1 59,6 
46,1 45,8 45,8 45,9 44,2 
52,3 51,5 49,6 47,6 45,1 

49,7 J 49,01 47,9 J 46,8 I 44,6 J 

48,8 
35,1 
52,9 
43,5 
38,1 
94,6 
39,6 
72,3 

. 39,7 
26,1 
37,1 
23,5 
65,4 
39,0 
59,0 
43,8 
44,0 
43,7 

Gesamtindexziffern auf Grund von Preisen In fremden Währungen 
englisches PfnndSterL / 67,4169,8172,7181,7180,3 / 78,9177,2173,41 71,7 
amerikanischer Dollar 68,0 70,3 74,2 83,6 82,4 80,5 78,8 75,5 73,8 

1) Angaben über deu Aufbau vgl. ,W, u. St.•, 15. Jg. 1935, Nr. 6, S. 218. -
') Ohne Olfrüchte und Ölsaaten. 

unsicher. Dies zeigen u. a. die Preisherabsetzungen am Welt-
markt für Eisen und Stahl, die im Gegensatz zu den wieder-
holten Versicherungen neuerdings vorgenommen wurden, 
die immer noch bestehende Unklarheit hinsichtlich der 
amerikanischen Baumwollpolitik und die trotz der ver-
schärften ..,Produktionsdrosselung noch steigenden Vorräte 



an den Märkten für Nichteisenmetalle und Kautschuk. Aller-
dings war vorauszusehen, daß sich die geplante Verringerung 
des Angebots erst allmählich erreichen läßt. Wenn trotzdem 
gerade an den Metallmärkten im bisherigen Verlauf des 
Januar eine stärkere Erholung der Preise zu beobachten 
war, so ist dies weniger etwa bereits vorliegenden Anzeichen 
für eine Belebung der Nachfrage als Hoffnungen darauf zu-
zuschreiben. Insbesondere die Ankündigung eines erweiter-
ten Rüstungsprogramms durch den Präsidenten der Ver-
einigten Staaten von Amerika dürfte in dieser Richtung 
etwas gewirkt haben. Von Aussichten auf eine grund-
legende Besserung kann deswegen aber noch nicht die Rede 
sein. Die Preise haben im ganzen bisher erst geringfügig 
angezogen und sind in der zweiten Januarhälfte sogar teil-
weise wieder zurückgegangen. 

Vorrate an den Weltrohstoffmilrlden*), Stand am Monatsende in 1000 t') 

1 

1936 1 1937 Ware 
Okt I Nov I Dez August I Sept I Okt I Nov. 1 Dez. 

Weizen ••••• 9180 8762 9355 8 313 9621 9132 9388 
Roggen ••••• 967 885 1018 1123 1340 1347 1384 
Gerste •••••. 1150 1 076 983 856 1 058 1 064 978 
Hafer •••... 1149 1 045 947 521 690 771 827 
Mais ....... 2080 2318 2401 1 999 2 114 2 381 2 503 
Zucker•) ••.. 4433 6376 6145 3 660 3453 4595 6630 
Kaffee ••..•• 

110,0 
1 751 

Kakao•) •..• 100,0 91,0 170,2 166,0 
Tee •.••..•. 96,6 100,8 100,5 56,9 61,6 69,0 82,9 92,7 
Schmalz •••. 43,0 49,3 66,1 53,6 32,9 17,9 15,4 24,1 
Butter •..••. 11;.7 60,2 47,2 84,8 69,0 54,3 31,9 25,6, 
Baumwolle •. 1 7 2 1848 1 815 992 1456 1821 1 969 2056 
Seide') •.••• 9,5 9,9 10,8 1~ 9,2 9,1 9,4 9,6 
Kautsehuk') 501 479 485 477 485 503 560 
Blei. ....... 173 167 162 102 90 99 110 124 
Zink') ••.••. 78 68 58 31 33 45 60 79 
Zinn ....... 18,2 22,4 lti~ 25,6 22,5 22,3 23,9 26,4 
Steinkohle •• 10161 8985 6238 5938 5509 5 208 
Erdöl') ••••• 399 393 392 431 430 
Benzin') .•.• 50,8 52,8 58,9 56,9 55,5 57,7 61,6 73,6 

*) Über den Umfang der Vorratserfassung vgL ,W. u. St.•, 13. Jg. 1933, 
Nr. 4, S. 112. - 1 ) Erdöl und Benzin in Mill. hl. - ') Nur Vorräte in den Ver. 
Staaten von Amerika und in Großbritannien. - ') Bestände außerhalb der Re-
striktion•ebiete und etwa 60 vH der Bestande in den Restriktionsgebieten. -
') Neue Reihe, nur Vorräte in den Ver. Staaten von Amerika, in Japan und 
schwimmend. - ') Ohne Vorräte in Spanien und Philippinen. - ') Ab Juli 1937 
ohne Vorräte in Schweden. 

An den Getreidemärkten haben sich die Preise seit Mitte 
Dezember fast durchweg erhöht. Nur Reis blieb von der all-
gemeinen Aufwärtsbewegung unbeeinflußt. Die Weizenpreise 
sind um über 6 v H gestiegen. Hierzu trug vor allem die erste amt-
liche argentinische Ernteschätzung bei, die mit 5,2 Mill. t Weizen 
gegenüber 6,7 Mill.tim Vorjahr den nicht unerheblichen Umfang 
der Frostschäden bestätigt. Auch die später widerrufene Nach-
richt, daß sich die englische Regierung aus wehrwirtschaftlichen 
Gründen ein Vorkaufsrecht auf die canadische Ernte gesichert 
habe, dürfte wenigstens vorübergehend für die Preisbildung mit-
bestimmend gewesen sein. Eine ausgesprochen feste Tendenz hat 
sich für Mais entwickelt, dessen Preise am Weltmarkt seit Mitte 
Dezember um mehr als 13 vH gestiegen sind und damit um fast 
50 vH über dem Stand von Anfang 1937 liegen. Diese Entwick-
lung ist darauf zurückzuführen, daß die Vereinigten Staaten von 
Amerika augenblicklich eine Art Monopolstellung haben, weil die 
Bestände aus der alten Ernte in Argentinien fast restlos abgesetzt 
sind, Rumänien und die Südafrikanische Union Ausfuhrverbote 
erlassen haben und für einige andere Ausfuhrländer zeitweilige 
Lieferungsschwierigkeiten bestehen. Mitte Januar sind die Preise 
für Mais wieder um 8 vH gefallen. 

Von den Genußmitteln weist Zucker eine leichte Befestigung 
der Preise auf. Die Kakaopreise sind in den letzten Wochen um 
mehr als 10 vH gestiegen. Dabei scheint es sich hauptsächlich 
um spekulative Bewegungen zu handeln, die den Kakaomarkt 
bereits seit Mitte 1936 kennzeichnen. Allerdings ist zu berück-
sichtigen, daß die Kakaopreise im Laufe des Jahres 1937 um mehr 
als die Hälfte gefallen waren und Ende des vergangenen Jahres 
einen sehr niedrigen Stand hatten. Die Teepreise gaben seit Mitte 
Dezember weiter leicht nach. An den Kaffeemärkten haben sich die 
Preise bis Mitte Januar im ganzen behauptet; haben aber seitdem 
um fast 4 vH weiter nachgegeben. Der durch die Aufgabe der 
brasilianischen Stützungspolitik ausgelöste Preiskampf scheint die 
übrigen Kaffeeländer zu Verhandlungen über eine Marktregelung 
geneigter gemacht zu haben. Ein Erfolg ist bisher jedoch noch 
nicht zu sehen. 

16 
Die Preise der viehwirtschaftlichen Erzeugnisse waren 

unter jahreszeitlichenEinflüssen fast durchweg abwärts gerichtet, 
Während sich die Abschwächung bei Fleisch überwiegend in 
engen Grenzen hielt, waren die Rückgänge für Butter (über 
10 vH) und Eier (über 25 vH) ziemlich stark, doch liegen die 
Preise nach wie vor erheblich über dem Stand der ent-
sprechenden Vorjahrszeit. Auch die Preise für Schmalz gaben 
um etwa 3 vH nach. 

Bei den pflanzlichen Ölrohstoffen waren nur geringe 
Preisveränderungen zu beobachten. Die Notierungen gingen fast 
durchweg leicht zurück. • 

An den Märkten der TexMlrohstoffe war die Preistendenz 
nicht einheitlich. Die Preise für Baumwolle haben sich weiter 
leicht erholt, obgleich über die Stützungspläne der Vereinigten 
Staaten von Amerika noch immer keine Klarheit besteht, ob-
gleich auch in Ägypten eine Rekordernte zu verzeichnen ist, der 
amerikanische Inlandsabsatz noch keine Belebung erkennen läßt 
und die Bezüge Japans erheblich geringer als im Vorjahr sind, 
Lediglich die auf Grund der niedrigen Preise erhöhte Ausfuhr 
nach den übrigen Ländern und die Fortschritte der staatlichen 
Beleihungsaktion - bisher sollen bereits etwa 6 Mill. Ballen da-
von erfaßt sein - geben eine Erklärung für die leichte Befestigung 
der Preise. Gerüchtweise ist davon die Rede gewesen, daß die 
amerikanische Regierung die Absicht habe, die nächste Ernte auf 
10,5 Mill. Ballen zu beschränken. Auch die Flachspreise, die seit 
Ende November wieder angezogen haben, setzten ihre Auf. 
wärtsbewegung langsam fort. Für Jute und Hanf ergaben 
sich Preisrückgänge. .Die Beruhigung an den Wollmärkten, 
die im Dezember zu beobachten war, hat Anfang Januar nicht 
angehalten, obgleich sowohl in Australien als auch in Süd-
afrika die Wollmakler durch Verlängerung der Verkaufssaison 
eine zeitliche Verringerung des Angebotsdruckes erreicht haben. 
Mitt,e Januar sind die Preisrückgänge jedoch wieder aufgeholt 
worden. 

Häute und Felle, die bis Anfang Dezember sinkende 
Preistendenz hatten, sind. seitdem wieder etwas im Preis 
gestiegen. Auch die Wiederabschwächung der Kautschuk-
preise ist zum Stillstand gekommen. Immerhin deuten die 
Erörterungen über eine weitere Verschärfung der Restriktion 
auf die nach wie vor unsichere Lage des Marktes hin. Die 
rückläufige Bewegung der Holzpreise setzte sich in den letzten 
Wochen fort. 

Der seit dem Herbst erheblich verringerten Nachfrage am 
Weltmarkt für Eisen und Stahl hat die Internationale Rohstahl-
exportgemeinschaft nunmehr auch offiziell durch Preisherab-
setzungen für verschiedene Walzwerkserzeugnisse Rechnung ge-

Amtliche Indexziflem der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Linder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Berech• 
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berüoksiohtigten Waren-

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land aste unkt -----

1 

B • 1 Zelt, 1 1936 1 1937 11936 1 1937 
= lOO P•) Nov.j Dez. Okt.jNov.lDez. Nor. J Dez. Okt. J sov. j De,. 

in der Landeswährung in Gold') 
Dtsch. Reich {913 D 104,4 105,0 105,9105,5105,5 - - -\- -
Belgien ..... IV. tm 2.H. 615 637 683 663 659 

"'·' ",, 70, 'i'" 68,4 
Bulgarien •.. {91! D 71,2 71,5 79,I 79,0 • 
Dänemark •. {93{ D 134 136 148 146 145 69,3 70,6 77,5 76,7 76,4 
Finnland .... {916 D 94 95 104 102 • 47,8 48,5 53, 7 52,8 
Frankreich .. f913 E 492 519 628 621 631 70,7 74,7 65,2 64,7 65,8 
Großbritann. it30 D 98,3 100,8 110,6108,5107,6 58,7 60,4 66,9165,8 65,4 
Italien ..•.•. ms D 77,8 79,0 93,0 95,l 96,4 46,3 47,0 54,9 56,2 56,9 
Jugoslawien. {916 E 69,8 71,2 80,0 79,5 79,9 54,3 55,3 62,2 61,8 62,3 
Niederlande • 1916-30 D 69,5 71,0 77,0 76,3 75,6 55,5 57,3 62,9 62,1 61,9 
Norwegen •.. ma M 137 140 161 160 159 74,6 76,6 88,9 88,5 88,2 
Österreich ... 1.H. 191l M 110,6 111,3 112,7111,2110,5 86,4 86,9 88,0 86,9 86,3 
Polen ....... ms E 56,l 56,9 58,4 58,4 58,l - - - -
Schweden ... 1913 D 124 126 139 137 136 69,3 70,7 78,7 77,7 77,4 
Schweiz .... Vll.191l E 105,2 106,8 110,9109,6109,6 74,4 75,6 78,8 77,7 77,9 
TschechosL .. Vll.191' E') 722 737 744 732 733 73,9 75,5 76,l 74,9 75,0 
Ungarn ..... t9t3 E 89 92 93 94 55,4 57 ,4 62,6 63,2 
Brit.· Indien•) VIl.t9U E 93 94 105 103 63,0 63,9 72,0 70,8 
China4) ••••• tDl6 M 113,0 118,8 40,9 42,9 

6i,4 Japan •..... 1913 D 153,8 162,4 178,7 179,51 . 52,4 55,2 61,9 
Australien'). 1913 D 148,9 148,1 152,9 147,51 . 71,1 71,0 74,0 71,5 
Canada •.... {916 D 77,2 79,7 84,7 83,l . 46,0 47,4 50,3 49,l 
Ver. Staaten 

50,7 v. Amerika !91! D 82,4 84,2 85,4 83,3 81,5 49,0, 50,0 49,2 48,3 
*) M = Monatsmitte, E = Monatsende, D = Monatsdurchschnitt, 2. H. 

= 2. Monatshälfte. - 1) Parität des Basisjahres der Indexziffer. Die Umrech· 
nung erfolgt auf Grund des Goldpreises in London. - •) Die amtlich für den 
Monatsanfang berechnete Indexziffer ist hier zur besseren Vergleichbarkeit 
jeweils als Indexziffer für Ende des Vormonats eingesetzt. - ') Kalkutta. -
') Shanghai. - ') Melbourne. 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Jahre 1937 

Be- 1 Marktpreise Preise in .1Ut*) je lOOkgI) 
Ware richts· 

Menge /Wäh-1 JahresdurchSchnitte Jabresdurchsthnilte 

1 
ort, 1 Dezember Dez. 

Land 1 rung 1936 1 1937 1937 1936 1 1937 1937 

Weizen, elnb, gaz. a,er .. .. London 112 lbs 8 d 7 21/, 9 4'/, 8 78/, 8,74 11,40 10,52 . näChste Siebt Liverpool lOOlbs s d 7 0 8 9'/, 7 71/, 9,54 11,96 10,43 . North.Man.II London 480lbs s d 35 41/, 49 71/, 52 31/, 10,04 14,04 14,90 . • . II W!nnlpeg 60lbs ets 91,84 130,63 132,57 8,40 11,98 12,11 . ausländ .•.••• Rotlerdam 100 kg fl 6,28 8,93 8,03 9,86 12,25 11,09 . Hardw.II ••• New York 60lbs cts 126,99 137,74 115,93 11,62 12,63 10,59 . Plata •.•••.• London 480Ibs s d - 41101/, 3910'/, - 11,86 11,36 . nächste Sicht Buenos-! • 100 kg Pap.Pe, 10,61 13,00 11,56 8,74 9,85 8,43 
Weizenmehl, stand. ei mlll. London 280lbs s d 30 11/, 38 11'/, 36 0 1"66 18,90 17,60 . canad.!nsl .. lew York 196lbs $ 4,81 6,54 7,18 13,46 18,38 20,08 . amcr. Hardw. ,, • Rew fort 196 Ibs $ 5,78 5,89 5,47 16,20 16,53 15,31 
Roggen, einheim. • .•. Poseo 100 kg Zloty 15,13 23,18 21,60 7,13 10,92 10,17 . ausländ ..•.•. Rotterdam 100 kg fl 4,28 8,95 7,30 6,73 12,28 10,09 . Westeru ..... lew Ton") 56lbs cts - - 80,07 - - 7,84 
Hafer, Plata, f. a. q. • • London 320lbs s d 14 5'/, 16 11'/, 15 10'/, 6,16 7,19 6,80 
Gerste, Plata •••.•••• London 400lbs 8 d 18 8'/, 26 9'/, 25 61/, 6,37 9,11 8,73 . ausländ ••••••• Rotterdam 100 kg fl 4,30 6,89 6,51 6,74 9,47 8,99 
Mais, Plata, gelb .•••• London 480 Ibs 8 d, 19 6'/, 26 51/, 2910 5,55 7,49 8,51 . Plata •••..••••• lopeohagen 100kg Kr 13,87 14,82 16,69 7,66 8,16 9,24 . nächste Sicht .•• Buenos-! . 100 kg Pap. Pes. • 5,32 6,87 8,74 4,38 5,20 6,38 . mixed II ..• , .•• New York 56lbs cts 98,26 - 72,75 9,63 - 7,12 
Reis, Burma II •••••• London 112lbs 8 d 7 10'/, 9 4 8101/, 9,61 11,32 10,82 . Saigon ••• , .••. larseil111 100 kg fr 67,10 106,78 122,85 10,00 10,78 10,37 . Japan I. ....... New York 1 lb cts 4,40 3,97 3,56 24,17 21,85 19,54 
Rinder, Kühe, ältere J (openhagen 100 kg Kr 32,78 34,64 38,40 18,10 19,07 21,29 . raneo n. Ochsen . , lopeohagen 100 kg Kr 61,18 58,11 60,50 33,80 32,00 33,54 
Schweine, leichte •••. Chicago lOOlbs $ 10,13 10,53 8,23 55,64 57,96 45,09 
Rindfleisch, Kahl-, argeaL London 8lbs s d 3 9'/, 4 2'/, 4 31/, 64,74 71,78 72,91 
Hammellleisch,Golr.•,nens. Londoa 8lbs s d 3 61/a 3 7'/, 3 5'/, 59,96 61,93 59,11 
Schweinefleisch ••.•.• [openbag,n 1 kg Öre 155,34 159,11 180,75 85,79 87,59 100,18 . o!nh ..•• London 8lbs s d 5 3'/, 5 71/, 6 1'/, 90,08 95,71 105,00 . aeuseel.. LondoD Slbs 8 d 4 11/, 4 81/ 8 5 O'/, 70,37 79,38 86,70 
Bacon, dän .•••..•••. London 112 lbs B·d 93 48/, 94 01/ 8 96 2'/, 113,72 114,08 117,54 
Schmalz, amerik. . ... London 112 lbs s d - 66 01/, 53 l'/, - 80,12 64,94 

• p. Western .. New York 1 1b cts 11,21 11,58 8,44 61,48 63,70 46,30 
Butter, Molkerei- .•.• lopenbagen 100kg Kr 207,91 224,60 274,60 114,83 123,64 152,20 

• ············· Leeu'I. (Holl . 1 kg fl 0,58 0,78 0,84 91,40 106,31 116,43 . dänische •..•. London 112 lbs s d 119 2'/, 12610'/, 151 4'/, 145,17 154,01 184,93 . neuseel •••.•. London 112 lbs 8 d 101 01/ 8 110 101/, !13 0 122,99 134,57 138,07 
Eier! ............. Kopenhagen 20 St Öre 174,25 180,75 260,00 4,81 4,97 7,21 . ............... Rotrmond 100 St fl 3,50 3,96 5,24 5,50 5,43 7,24 . dänische .••... London 120 St s d 11 61/, 11 9 17 O'/, 5,94 6,04 8,82 
Zucker, Cuba 960 DDlen. New York 1 1b cts 2,70 2,54 2,32 14,82 13,98 12,69 . Java, w ear. Jod. Londoa 112 lbs s d - - - - - -. tschech. •••••• Hamburg") 112 Ibs s d 5 8'/, 7 0'/, 7 07/ 8 6,94 8,59 8,65 . Pol.,960, ,u l!ngl. London 112 lbs s d 8 5'/, 6 5 6 !'/, 10,33 7,80 7,52 
Kaffee, Rio VII .••••• !in York 11b cts 7,31 8,73 6,30 40,09 48,06 34,54 . SantosIV •••• lew Ton 1 lb cts 9,43 10,97 8,49 51,76 60,37 46,57 . . sup .••• Londo11. 112 lbs sd 38 8'/• 46 01/, 29 41/, 47,14 55,85 35,87 . Costa-Rica m.-g. London 112 lbs s d 63 6'/, 73 0'/, 59 81/, 77,34 88,64 72,94 
Kakao, Accra •.•.••• lew York 1 lb cts 6,94 8,49 5,67 38,06 46,67 31,11 

• • lf. n. Sicht! Londoa 50 kg s d 30 43/, 38 41/, 25 !'/, 36,97 47,33 31,20 
Tee,IndianPekoe,good London 1 1b s d 0 11'/, l l'/, 1 0'/, 132,86 155,38 144,12 
Leinsaat, Plata •••••. Roll lt tsd 11 6 71/, 1218 0'/, 12 11 7 13,80 15,66 15,37. 
Baumwollsaat, ag. schw .. Holl lt tsd 710 7 7 8 !'/, 5 911 9,17 8,99 6,72 
Kopra, Straits F. M. 8. London lt tsd 15 10 5'/, 17 9 8'/, 14 5 3 18,90 21,22 17,43 
Palmkerne •.•.••.••. London lt tsd 11 17 6'/, 13 9 2'/, 11 1 l 14,46 16,34 13,51 
Sojabohnen, mandsehor .• • London lt tsd 8 8 4'/, 

18°,83 
8 5 6 10,25 

lÖ,36 
10,11 

Ölkuchen, Leinsaat ••. lopoohagon 100 kg Kr 16,03 18,88 8,85 10,46 
Kohle, N orth. unscr.15) Nowcastle2) lt B d 15 3 19 10'/, 19 0 9,29 12,08 11,60 . tout,en. 30/85 mm fet t Doua1•) t fr 108,00 142,62 158,00 16,28 14,02 13,33 . grains, halbfett Belgien t fr 164,18 205,00 214,00 13,80 17,23 17,99 . Bunker ••••... Rotterdam2) t fl 6,60 8,80 9,35 10,51 12,08 12,92 
Koke, Durham . , •.•. Gr. Rrit.<) lt s d 24 28/, 35 11 1/, 42 0 14,74 21,83 25,67 . Hochofen ••••. Frankreich 2) t fr 103,33 157,24 189,00 15,56 15,88 15,94 

» . ..... Belgien'>"'> t fr 140,20 206,67 220,00 11,78 17,37 18,49 
» . ..... V.SL ,. !. 4)7) sht $ 3,68 4,29 4,00 10,10 11,80 10,96 

Erdöl, Pewylv. Bohll •••• v.s1.,.1.uJ bbl $ 2,18 2,42 2,20 3,41 3,80 3,43 
Leuchtöl, stand. whlte •.• New Or!.2) am. gall. cts 3,80 4,94 5,03 2,50 3,26 3,31 
Benzin, sc/ .. ,Beaume .• lew OrJ.2) am. gall. cts 5,41 5,90 5,26 3,56 3,89 3,45 
Roheisen,Cleveland III Gr.Brlt2)8J lt 8 d 73 0 9110 106 7'/, 44,44 55,72 65,13 

• P. L. III ••.. Frankreich •i t fr 281,17 463,50 554,00 42,41 46,80 46,75 
• l'onted. m. lll lnl. Belgien 5) t fr 432,74 781,04 797,50 36,37 65,64 67,03 
• 2XEast Pa. PhlladeJ.4) lt $ 21,66 25,50 26,06 53,07 62,62 63,74 

Knf!ppel, Thomasgilte, 
7 0 47,24 2-21/4 p .......... , Anlwerptn•J lt "tsd) 2 4 8. 9'/, 5 7 6 89,27 108,07 

Stabeisen, 8. 1. 5/s~ In. lnl. Gr. Br1t.•) '> lt is d 9 3 6'/, 10 16 0 11 9 0 111,74 
1 

131,07 139,91 
• • • Ausf. Gr. Brit.2) lt tsd 718 11 1/, 1014 1 12 5 0 96,77 129,91 149,69 . Thomasgilte Frankreich 

2)1")13) t fr 607,02 917,08 1 080,00 91,57 92,61 91,14 . • In! .... Belgien•) t fr 668,02 1 006,25 1100,00 56,14 84,58 92,46 . » !osr.1s) !ntl'erpoa2) lt ")tsd 3 4 O'/, 5 6 01/, 6 0 0 64,40 106,60 120,64 . ··········· Y.St.,.!,11) 1 lb cts 1,93 2,40 2,45 105,94 132,04 134,27 
Bleche, Grob, 1/4" !nsl . !nlwerpen2) lt ")tsd 4 3 6'/, 6 11 2 7 7 0 84,01 131,87 147,78 . Weil!- •••••• Gr.Brlt.12) box s d 18 11'/, 23 101/, 22 101/, 239,78 300,24 290,02 
Schrott, heavy steal •• Bordengland lt tsd 218 4'/, 3 7 01/, 3 8 3 35,56 40,67 41,70 . heavy me!Uog steel. r.s,.,.1.6) lt $ 15,87 18,83 13,58 38,88 46,24 33,34 
Kupfer, Btalldard, per lasse. London lt !l s d 38 9 8 5410 1 40 0 0 46,84 66,19 48,88 

• elektro! ...... London lt .ßs d 4217 8 60 l 5 4410 5 52,22 72,90 54,41 . . spot.. ilew York 1 lb cts 9,32 13,12 9,79 51,20 72,22 53,61 
Zinn, per Kasse •••... London lt tsd 20412 8 2427 5 190 12 3 249,15 294,15 232,91 . ··············· New York 1 lb ots 46,44 54,32 43,04 254,91 298,80 235,84 

Anmerkungen vgl. S. 78. 

Veränderungen der Weltmarktpreise wichtfger Waren 
Dezember 1937 gegen Dezember 1936 

/Jezem/Jer 1930~100 

1 /(nuppe/ 
2 Bandeisen 
3 Stabeisen 
4 'lrager 
5 Koks 
6 Schwarzbleche 
? Rohei'sen 
8 Holzschlifl' 
9 &a,t,eit.t. Bleche 

10 Ze//sloff' 
11 Butter 
12 /Jasol 
13 Mais 
14 l!ler 
15 üuchto't 
16 llelßbleche 
1? Pap,erholz 
16 Steinkohlen 
H l(aSe 
20 R!ndl'lelsd> 
21 ll'elzen 
22R,,ggM 
23 Lelnsaat 
24 Schnlltho/z 
25 Schwe,nef'le/sd, 
26 Bauholz 
2?Jute 
28 Benz/n 
29 Tee 
30 Ha/1:r 
31 111,/zenmeN 
32 Schm,erÖI 

33 Reis 
34. llammelfle/sch 
35 rlad!s 
36 Hanf' 
37 Zucker 
36 li'tndshaufe 
3S Oveck.r!lber 
40 M'cke! 
41 Sl!ber 
42 /(11pfer 
43 SQJebohnen 
44 //efi:o7 
45 Seide 
46 Z/nk 
47 aerste 
ft.8 Zinn 
49 Plaf/n 
so Kaffee 
51 Schmalz 
52 lfaufsch11k 
53 crdntisse 
54 ll'olle 
55 Kalbfelle 
56 Baumwolle 
57 Palmkerne 
58 ffopra 
59 8/el 
60 Kakao 

WuSt 3! 
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Noeh: Großhandelspreise an ausländischen Märkten im Jahre 1937 kanischen Produzenten getroffenen Verein-

barungen, die die zunehmenden amerika-
nischen Preisunterbietungen beseitigen soll-
ten, schien die Aufrechterhaltung der Preise 
zunächst auch gesichert zu sein. Die Er-
klärungen zu den nunmehr erfolgten Herab-
setzungen besagen, daß der Mißerfolg der 
Abmachungen durch amerikanische Außen-
seiter verursacht worden ist. 

Be- Mari.tpreise Preise in .1/.I{*) je 100 kgl) 
Ware riohts- 1---l~---------1~---1------~1--

ort, Menge Wäh-1 Jahresdurchschnitte Dezember lahresdnrehscbnllte Dez. 
Land rong 1936 1 1937 1937 1936 1 1937 1937 -------~--~ 

1

18,16 21,02 j 18,12 Zink, per Kasse .••••• 
» ••••••••••••••• 

Blei, per Kasse ..... . . . ............. . 
Aluminium ....•..••. 
Silber, stud. m fein, ••.• 
Bamnwollo, osttnd. Omra r. I. • 

• amer. mlddl. •••• 
, obor!«Jptl g. r ... 
» braslL •••••••• 
, lg. Sabl!ar. !. r. t 
• mlddl. npL ..... 

Baumwollgarn 32' .•.. 
Wolle, N.S. W. gr.sup. 

• gr.mer.60'& 17) 
• er,erossbr."'•17),, 
• tops 6t's ..... 
» Bneues-1. cour ••••• 

Seide, Japan ...... .. 
• Kanton ..... .. 
• italienische ... . 
• Japan! ...... . 

Kunstseide, I geb!. 150 
Flachs, Rigaer •••..•. 
Hanf, Manila ...... .. 

• Sisal I. ...... .. 
• Bol.P.C ...... . 
• Manila ....... . 

Jute, nat. J ........ .. 
Häute, Ochsen-, beste 

• Packer nat. I .. 
Kautschuk, smok„ lbefll 

• PlanLmpo ,, 
_...-Holzetoff1 Papi..,....., elnh. 

Sälpeter, Chile •. -:.-;-:. 
:, ······· 

London 
lew Yon 

London 
New York 
New York 

Loadon 
u,orpoo1 
u,orpoo1 
Ll"rpool 
Llvorpool 
u,,rpoo1 
• ... fort 

lanohester ....... 
London 
London 

Brad!ord 
Le Haue 

London 
LondOR 
Londoo 

ltw York 
lallan• 
London 
London , ..... 
laDand 
lew York 
London 
London 

1,w York 
London 

low York 
G-rg2) ...,,_ 
lew York 

lt 
1 lb 
lt 

1 lb 
1 lb 
l oz 
1 lb 
l 1b 
11b 
1 lb 
11b 
1 lb 
1 lb 
11b 
1 lb 
1 lb 
11b 

100kg 
1 lb 
1 lb 
1 1b 
1 1b 
1 kg 

lt 
lt 
lt 

100kg 
1 lb 
lt 

1 Jb 
1 lb 
1 lb 
1 1b 
lt 
lt 
lt 

!J s d 14 18 3 22 5 5 15 6 5 
cts 4,90 6,53 5,01 

!J s d 17 12 0 23 6 5 15 18 0 
ots 4, 71 6,01 4,88 
cts 20,02 20,42 20,50 
d 20,06 20,07 18,84 
d - 5,35 4,15 
d 6,84 6,37 4,75 
d 7,59 8,12 6,06 
d - 5,94 4,34 
d 9,95 9,86 8,07 

cts 12,11 11,44 8,26 
d 10,68 12,86 11,50 
d 16,38 18,28 14,00 
d 13,88 14,96 12,25 
d 9,25 14,08 11,25 
d 32,84 35, 71 29,57 
Ir 680,31 1 191,64 1 162,67 

s d 7 61!. 8 4 6 11 1/, 
s d 5 11•,. 7 21/, 7 9 
s d 9 2'/, 9 0 8 41!. 
$ 1,79 1,88 1,59 

Lire 19,50 21,08 21,45 
!J s d 62 15 4 79 2 51/, 66 l'4 0 
!J S d 28 7 61/, 3317 51/s 30 13 01/s 
!J s d 27 6 4 27 2 0'/1 20 14 0 
Lire 538,91 552,36- 590,00 
cts 8,59 10,38 8,48 

!J s d 18 6 8'/, 20 8 71/, 19 6 6 
d 5'/, 7 5'/, 

cts 13,91 16,51 1 14,30 
d 7,75 9,45 1 7,30 cts 

1 

16,86 21,43 15,46 
Kr 83,00 141,00 140 00 

!J S d 7 15 0 7 16 118/, lf"ti""'6 
$ 24,58 26,20 27,00 

26,85 35,93 27,50 
21,43 28,31 119,42 
25,83 33,06 26,76 

109,91 112,32 112,32 
33,23 33,14 31,34 
- 60,61 47,29 

77 ,69 72 ,06 54,23 
86,32 91,95 69,06 
- 67,37 49,54 

113,16 111,66 91,95 
66,48 62,96 45,28 

121,41 145,62 131,17 
186,16 206,99 159,70 
156,94 169,49 140,00 
104,90 159,57 128,54 
373,24 404,40 337 ,22 
99,73 120,33 98,12 
10,24 11,33 9,48 
8,15 9,77 I0,61 

12,54 12,30 lt ,42 
9,81 10,37 8,70 
3,52 2, 75 2,80 

76,43 96,03 81,50 
34,55 41,11 37 ,45 
33,26 32,89 25,29 
99,69 72,08 76,99 
47,13 57,13 46,48 
22,33 24,79 23,61 
66,81 79,19 61,36 
76,30 90,83 78,33 
88,01 106,96 83,32 
92,59 117,87 84,72 
5,21 8,82 8,82 
9,44 9,53 9,78 
6,02 6,43 6,60 

An den Märkten der Nichteisen-
metalle wurde die Anfang Dezember zu 
beobachtende Erholung der Preise in der 
zweiten Dezemberhälfte zunächst wieder 
durch einen Rückschlag abgelöst. Im Ja-
nuar haben die Preise aber - vermutlich im 
Zusammenhang mit der Ankündigung der 
amerikanischen Rüstungspläne - überwie-
gend erneut angezogen. Mit Ausnahme 
von Zinn waren die Preise Mitte Januar 
höher als Mitte Dezember. Ein daraufhin 
eingetretener Rückschlag hat nur beim 
Kupfer eine geringe Erhöhung bestehen 
lassen. Auch die Silberpreise haben den 
Rückschlag von Anfang Dezember wieder 
aufgeholt, nachdem die Vereinigten Staaten 
von Amerika das Abkommen mit Canada, 
Mexiko und China, dessen Fortbestand 
durch die Herabsetzung des Ankaufspreises 
für amerikanisches Silber um mehr als 
15vH gefährdet erschien, verlängert haben. 
Die Preise für Quecksilber und Platin sind 
in den letzten Wochen weiter gefallen. 

Der seit dem Sommer eingetretene 
Rückgang der Kohlenpreise am Welt-

Handelseinbeiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1 000 kg; 1 lt 2 240 lbs 1016,048 kg; markt ist im Laufe des Dezember zum 
1 sht 2 000 lbs 907,19 kg; 1 bbi (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 3,7851, 1 box Weißblech 108 lbs. Stillstand gekommen. Die zuletzt wieder 

Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .Yl.J( sind aus den - in den Entwertungsländern auf Gold steigende Preistendenz dürfte vor allem 
reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Parität zur Reichsmark gewonnen. - 1 ) Ftlr uf d d h di W'tt b d' 
Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1 000 kg; für Silber, Seide und Kunstseide je 1 kg; ftlr Petroleum und a en urc e 1 erung e ingten 
Benzin je 100 !, für Eier je 100 Stück. - 1 } fob. - 0 ) Frei Wagen. - '} Ab Werk. - '} Frei Bestimmungs- stärkeren Hausbrandbedarf zurückzufüh-
station. - ') Frei Werk. - '} Connellsville. - '} Middlesbrough. - ') Ab Longwy. - "} Verbandpreis. - ren sein. 
11) Ab Pittsburgh, - 11) CardiH. - 18} Ab llstl. Werk. - 11) Ab Bohrfeld. - ") Höchster erzielter Preis. -
"} In Goldpfund. - .,) Monatsende. - 11) Durchschnittspreis. Die Preise der Erdölerzeugnisse ha-

tragen, obwohl die Möglichkeit einer Senkung bisher immer wieder 
zurückgewiesen worden war. Nach den vor kurzem mit ameri-

Die Arbeitsverdienste im Kohlenbergbau 
im 3. Vierteljahr 1937 

Im Kohlenbergbau stellte sich die Zahl der je angelegten 
Arbeiter verfahrenen Schichten im Durchschnitt des 3. Viertel-
jahres 1937 saisonmäßig etwas höher als für das 2. Vierteljahr, 
und zwar im Steinkohlenbergbau um 2,5 vH, im Pechkohlen-
bergbau um 3,9 vH und im Braunkohlenbergbau um 2,8 vH. Die 

Barverdlenate Gesamtbelegsobaft Schichtverdienste erwachsener 
u. verfahrene männlioher Arbeiter 
Schichten Im , .... Barverdienst unterirdisoh über T~e Kohlenberg- Ange- -· je angelegten beschäftigt beschäftigt llau legte S<hloh· Arbeiter 

ins-1 darunter in•-1 darunter Arbei- ten je 
M~nat\J• Sohlcht 

Hau- Scblep- Fach- Bon-Monats- ter 
... ges. er•} 1 per ges. arh. \ stige duroh- gelegten 

sohnitte .lrllotter .Yl.Jt 

Steinkohlenbergbau 
19S7 Juli ... 443334 25,1 173 6,88 7,33 8,04 6,57 6,11 6,90 5,69 

Aug ... 447 255 24,3 168 6,90 7,35 8,06 6,61 6,14 6,96 5,70 
Sept •.. 451176 24,4 168 6,90 7,35 8,08 6,62 6,11 6,94 5,67 
3. Vj ... 447255 24,6 170 6,89 7,34 8,06 6,60 6,12 6,93 5,69 
2. Vj ... 433947 24,0 166 6,91 7,36 8,05 6,56 6,19 6,98 5,76 

1936 S. Vj •.. 384850 23,7 162 6,82 7,23 7,89 6,33 6,12 6,89 5,69 
Pechkohlenbergbau 

1937 Juli ... 5669 24,7 144 5,85 6,33 1,(YJ 5,72 5,23 6,15 4,79 
Aug ... 5646 23,7 140 5,89 6,37 7,12 5,76 5,24 6,16 4,82 
Sept •.. 5656 24,2 143 5,91 6,39 7,14 5,80 5,25 6,11 4,86 
S. Vj ... 5657 24,2 142 5,88 6,36 7,12 5,76 5,24 6,14 4,82 
2. Vj ... 5582 23,3 138 5,93 6,39 7,16 5,88 5,34 6,23 4,93 

1936 s. Vj ... 5390 24,3 140 5,79 6,25 6,97 5,77 5,12 5,97 4,73 
1) Kohlen- und Gesteinshauer. 

ben im ganzen weiter nachgegeben, und 
zwar sind im amerikanischen Ausfuhrgeschäft die Notierungen für 
Leuchtöl um reichlich 3vH und für Heizöl um rd. 6 vH gefallen. 

Schichtverdi~nste sind, von geringfügigen Schwankungen abge-
sehen, wiederum unverändert geblieben. Dabei haben sich aber 
die Monatsverdienste infolge dfr Zunahme der Zahl der ver-

Verfahrene Schichten und Barverdfenste 
je angelegten Arbeiter Im Kohlenbergbau 

1!132 •100 

130 .----.-~--Stefnkohlenbergbau,., --.---r----. 130 
' 1 ' 

120 _ .. J.... _ Monatsverdienste 
' ' ' ' ' 

110 

100 

PO 

140 .---,~--,.--. 
' 1 130 ____ , ___ _ 

: 
120 

110 

120 

130 

120 

110 
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fahrenen Schichten im Durchschnitt vom 2. zum 3. Vierteljahr 
im Stein- und Pechkohlenbergbau um je 4 .7Ut (2,4 vH und 
2,9 vH) und im Braunkohlenbergbau um 6 .7Ut (3,7 vH) ge-
hoben. Im Vergleich zum 3. Vierteljahr des Vorjahrs betrug die 
Zunahme der Monatsverdienste im Steinkohlen- und Braun-
kohlenbergbau 4,9 vH und 7,6 vH, für den Pechkohlenbergbau 
1,4 vH. Dabei ist diese Besserung nicht nur durch die Ver-
mehrung der Zahl der verfahrenen Schichten, sondern auch durch 
eine Erhöhung der Schichtverdienste um 1,0 vH im Steinkohlen-
bergbau und 1,6 vH und 1,4 vH im Pechkohlen- bzw. im Braun-
kohlenbergbau bedingt. 

Gegenüber dem Tiefstand im 2. Vierteljahr 1933 (19,2 Schich-
ten) wurden im Durchschnitt des 3. Vierteljahres im Steinkohlen-
bergbau 5,4 (28,1 vH) Schichten je angelegten Arbeiter mehr 
verfahren. Die Schichtverdienste sind in der gleichen Zeit um 
3,6 vH (von 6,65 .7Ut auf 6,89 .'/Ut), die Monatsverdienste um 
32,8 vH (von 128 .7l.Jt auf 170 .71.Jt) gestiegen. Im Braun-
kohlenbergbau sind die durchschnittlichen Schichtverdienste seit 
dem Tiefstand im 1. Vierteljahr 1933 (5,74 .71.Jt) um 13,2 vH (auf 
6,50 .7l.Jt), die Monatsverdienste (von 118 .7l.Jt auf 169 .7l.Jt) 
um 43,2 vH gestiegen. Die Zahl der verfahrenen Schichten je 

Barverdienste Gesamtbelßgschaft Bergarbeiter 
Erwachsene u. verfahrene 

Schichten Im Ver· Barverdienst Kohlen- männliche 
Braunkohlen- Ange- !abteile je angelegten Ab· gewinnung Arbeiter 

bergbau legte Schieb· Arbeiter ramn Tage-1 Tief· insgesamt 
Arbei- tenjean- Im lonat [Je Schicht bau bau 

Monatsdurch- ter gelegten 
schnitte !rbel1er .11.Jt .11.Jt je Schicht 

19S7 Juli. .. 66487 26,4 172 6,51 6,29 7,36 8,37 6,62 
Aug ... 66756 25,8 168 6,50 6,31 7,47 8,26 6,63 
Sept •.• 66388 25,7 167 6,49 6,32 7,52 8,38 6,63 
3. Vj ... 66544 26,0 169 6,50 6,31 7,45 8,34 6,63 
2. Vj ... 65621 25,3 163 6,44 6,23 7,41 8,32 6,57 

1936 S. Vj ••. 62683 24,5 157 6,41 6,24 7,29 8,15 6,53 

angelegten Arbeiter stieg im gleichen Zeitraum um 26,2 vH (von 
20,6 Schichten auf 26,4). 

Die Zahl der angelegten Arbeiter war im Steinkohlenbergbau 
um 3,1 vH, im Pechkohlenbergbau um 1,3 vH und im Braun-
kohlenbergbau um 1,4 vH höher als im Vorvierteljahr. Gegen-
über dem 3. Vierteljahr des Vorjahrs betrug die Zunahme 16,2 vH, 
5,0 vH und 6,2 vH. 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die Schulden der größeren gemeindlichen Körperschaften am 30. September 1937 

Im zweiten Viertel des Rechnungsjahres 1937/38 nahm der 
Schuldenstand der größeren gemeindlichen Körperschaften 
(Gemeinden über 50 000 Einwohner - ohne die Hansestädte 
Hamburg und Bremen - und Provinzialverbände) um 67Mill . .7l.Jt 
(im Vorvierteljahr ebenfalls 67 Mill. .7l.Jt 1 )) ab; er belief sich am 
30. September 1937 einschl. Kassenkredite auf 6 348,4 Mill . .7l.Jt. 
Die Beschleunigung des Schuldenabbaues wurde, verglichen mit 
den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahrs (-55,7 und 
- 50 Mill . .71.Jt), wenn auch in vermindertem Grade, fortgesetzt. 
Die Zahlungsrückstände nahmen um 3,2 Mill . .7l.Jt auf 10,1 
Mill . .7l.Jt ab. 

') Vgl. ,W. u. St.« 1937, S. 825. 

Großstädte Mittelstädte 
Die Sehlllden der gr68enn Veränderung Veränderung 

gemelndllehen Kiirperseharten Stand vom 1. Juli Stand Stand vom 1. Juli 
( Gemeinden mit mehr als 50 000 Ein- am bis 30. Sept. am am bis 30. Sept. so. 1937') 30. so. 19377) ohnern1) und Provinzialverblinde) Juni Sept. Juni 

lall bfa September 1937 1937 Sebold· , ,8,bnl· 1937 1937 Sebold· 1 Sebol· 
') aal, d,nUJ. ") ') aal· denUJ. 

nabme") lffllg') Dahme') gonc") 

w 

Altverschuldung') ............ 402,5 - 3,5 399,0 61,8 0,2 0,5 
Festwert- und Valutascliulden 20,7 0,0 0,0 20,7 4,1 0,1 0,0 
Neuverschuldung zusammen. 

nnd zwar 
3%7,1 10,5 60,9 3917,3 685,2 1,1 8,6 

uslandsschulden ................ 281,8 0,3 6,7 275,4 23,2 0,1 0,3 
Einzel- u. Gemeinechaftsauleihen 204,9 0,2 4,4 200,7 7,9 0,1 0,2 
Anteile an Sammelanleihen ••••• 44,7 0,0 0,3 44,5 9,8 0,0 0,1 
Sonstige ..................... . 32 2 0,0 2,0 30,2 5,5 0,0 0,0 

nlandsschulden •......••........ 3685:3 10,2 54,1 3641,9 662,0 1,1 8,3 
Schuldverschreibungen •...••... 400,2 - 1,9 398,4 51,2 - 0,4 
Schulden a. d. Umschuldungsvbd. 1643,6 - 24,5 1619,1 189,2 - 1,8 
Sonstige langfristige Anleihen') •• 1307,5 5,1 12,8 1301,5 349,6 0,6 3,5 
Hypotheken .................. 209,2 4,6 4,0 209,8 29,1 0,0 0,7 
Schatzanweisungen') •••...•... 23,8 - 0,2 23,6 5,2 - -
Sonst~e mittelfristige Schulden 85,8 - 4,1 80,5 33,4 - 0,9 
Kurzfnstige Schulden ••••••••• 14,7 0,0 6,6 8,1 2,4 - 0,2 
Kassenkredite ................ 0,5 0,5 0,1 0,9 1,9 0,4 0,9 

A 

I 

Schulden I\US Kreditmarkt-
mitteln insgesamt .......... 4390,3 10,5 64,4 4337,0 751,1 1,4 9,1 

Schulden aus öffentl. Mitteln 570,7 8,4 8,6 569,9 142,8 2,4 1,7 
aus der Hauszinssteuer •••••••• 169,3 0,4 0,5 169,2 46,2 0,0 0,2 
Sonstige•) .................... 401,4 8,0 8,1 400,7 96,5 2,3 1,5 

Gesamtverschuldung .•...••.. 4961,0 18,9 73,0 4906,9 893,8 3,7 10,8 
• ohne Kassenkredite 4960,5 18,4 72,9 4906,0 892,0 3,3 9,9 

Außerdem: 
Zahlungsrückstände (ohne Ti!-

gungsrückstände) ••••••••••• 8,2 . 6,5 5,0 . 
Gehaltseinbehaltungen') ..••••• 40,2 . 39,9 4,3 

Die Neuaufuahmen im Berichtszeitraum erreichen mit 
25,1 Mill . .7l.Jt - ohne 0,4 Mill . .7l.Jt Wertsteigerung durch Kurs-
veränderungen bei Auslandsschulden - fast die Höhe der Zu-
gänge von Juli bis September 1936 (27,5 Mill . .71.Jt). Gegenüber 
dem Vorvierteljahr weisen die Schuldaufnahmen eine bemerkens-
werte Steigerung auf bei den langfristigen Anleihen, bei den 
öffentlichen Mitteln und infolge eines Sonderfalles auch bei den 
Hypotheken; Kassenkredite sind nur in geringem Umfang in 
Anspruch genommen worden. Als Gläubiger der zu über '1s lang-
fristigen Neuzugänge aus Kreditmarktmitteln stehen die Ver-
sicherungen mit über der Hälfte des Betrages (6,8 Mill . .71.Jt) an 
der Spitze, die Hypothekenbanken folgen mit 3,2 Mill . .7l.Jt. 
Bei den öffentlichen Mitteln sind den Gemeinden je 5 Mill . .7l.Jt 

Provinzialverbände Größere gemeindliche Körperschaften zusammen 

Veränderung Veränderung vom 1. Jnli Stand Stand vom 1. Juli Stand Stand bis SO. September 1937 Stand 
am am bis SO. Sept. am am Rein- am 
30. 30. 19377) 30. 30. Zugang Abgang so. 

Sept. Juni 
Sebold· \ Sebol· 

Sept. Juni ab• Sept. 
1937 1937 1937 1937 Sebold· 1 Sebold· Sebol· 1 Sellold· gang 1937 
") ') auf. d:entll· ") ') auf. umwand- deDIII· umnnd· ") 

oahme8) guug') oabme8) loagll) goegl) 1oagll1 

in Mill . .11.Jt 
61,5 24,2 - 0,1 24,1 488,5 0,2 - 4,1 - - 3,9 484,6 
4,1 0,0 - 0,0 0,0 24,8 0,1 - 0,1 - + 0,0 24,8 

677,7 385,8 1,9 6,9 380,8 5038,1 13,6 8,5 76,4 8,0 -62,3 4975,9 

22,7 2,1 o,o - 2,1 307,1 0,4 - 7,0 0,3 - 6,9 300,2 
7,7 - - - - 212,8 0,3 - 4,6 - - 4,3 208,5 
9,7 1,1 0,0 - 1,1 55,6 0,0 - 0,3 - - 0,3 55,3 
5,2 1,0 0,0 - 1,0 38,6 0,0 - 2,0 0,3 - 2,3 36,4 

655,0 383,8 1,9 6,9 378,8 4731,1 13,2 8,5 69,4 7,7 -55,4 4675,7 
50,8 72,7 - 0,3 72,4 524,1 - - 2,5 - - 2,5 521,6 

187,4 90,8 - 3,9 86,9 1923,6 - - 30,2 - -30,2 1893,4 
347,2 189,8 1,7 1,4 193,2 1846,9 7,4 8,3 17,6 2,9 - 4,9 1842,0 

28,7 1,9 - 0,3 1,6 240,1 4,6 0,3 4,9 - - 0,1 240,1 
5,2 0,3 - - 0,3 29,3 - - 0,2 - - 0,2 29,1 

32,1 25,4 - 1,1 21,2 144,7 - - 6,1 4,8 -10,9 133,8 
2,3 0,2 - 0,0 0,2 17,3 0,0 - 6,8 - - 6,8 10,6 
1,4 2,7 0,3 - 3,0 5,0 1,2 - 0,9 - + 0,2 5,3 

743,3 410,0 1,9 7,0 404,9 5551,4 13,8 8,5 80,5 8,0 -66,2 5485,3 
143,4 150,5 1,0 1,7 149,7 863,9 11,8 - 12,0 0,5 - 0,8 863,1 
46,0 0,6 - 0,0 0,6 216,I 0,5 - 0,8 - - 0,3 215,8 
97,4 149,9 1,0 1,7 149,2 647,8 11,3 - 11,3 0,5 - 0~5 647,3 

886,7 560,4 2,9 8,7 554,7 6415,3 25,6 8,5 92,5 8,5 -67,0 6348,4 
885,3 557,7 2,7 8,7 551,7 6410,3 24,4 8,5 91,6 8,5 -67,2 6343,l 

3,6 - - 13,3 - 3,2 11) 10,1 
4,3 5,7 5,4 50,2 - 0,6 49,6 

') Ohne die Stadtstaaten Hamburg und Bremen. - 1 ) Ohne Ablösung von Neubesitz. - 1 ) Einschl. Anteile an Sammelanleihen bzw. Sammelschatzanweisungen und 
Darlehen auf der Grundlage von Kommunalschuldverschreibungen. - ') Reichs- und Länderkredite für Wohnungsbau, Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge und Arbeits-
beschaffung, Kredite kommunaler Werke n. dgl. - 1 ) Preußische Verordnung zur Sicherung des Haushalts vom 8. Juni 1932 (GS. S. 199). - ') Gegenüber früheren Veröffent-
lichungen teilweise berichtigt, in der Gesamtverschuldung - 0,3 Mi!L .11.lt (davon - 1,8 MiIL .11.lt bei den Großstadten, + 1,9 Mill • .11.lt bei den Mittels11Ldten und - 0,4 Mill . .11.Jt 
bei den Provinzialverbllnden. - ') Ohne Schuldumwandlungen. - ') Einschl. Werterhöhung; ') Wertverminderung bei Auslandsschulden durch Kursänderungen. - ") Spä-
tere Berichtigungen sind möglich. - 11) Insbesondere gesetzliche und freiwillige Umschuldung. - 11) Darunter 1,2 Mill • .:R.lt Rückstände aus Lieferungen und Leistungen, 
1, 7 Mill • .1/.lt rückständige Zinsen, 7,2 Mill • .11.lt rückständige öffentliche Abgaben u. dgl. ;. die bereite in den Schulden enthaltenen Tilgungerüokstinde belaufen sich auf 
2,8 Mill . .11.6. 



von den Finanzierungsinstituten der Arbeitsbeschaffung (über-
wiegend von der Bau- und Bodenbank für das Wohnungswesen) 
und von den Gebietskörperschaften (darunter 4,1 Mill . .1/.J( vom 
Reich selbst im Rahmen der Wehrhaftmachung) zugeflossen. 

Die Durchschnittszinssätze der Neuaufnahmen liegen bei den 
Großstädten etwas ( 4,17 gegen 3,940/o) und bei den Provinzen 
erheblich (4,27 gegen 2,97%) über den durch die Zinssätze einiger 
Sonderfälle bedingten niedrigen Durchschnitten des Vorviertel-
jahrs, während der Durchschnittszinssatz bei den Mittelstädten 
gesunken ist ( 4,18 gegen 4,41 %). Der Durchschnittszinssatz ins-
gesamt liegt mit 4,18% nur geringfügig über dem der im Rech-
nungsjahr 1936/37 insgesamt aufgenommenen Schulden (4,150/o). 
Bemerkenswert ist eine starke Senkung der Tilgungssätze bei den 
Annuitätsanleihen der Großstädte (1,51 gegen 2,13% +) und der 
Provinzen (2,21 gegen 3,15% + ), während umgekehrt die Mittel-
städte kürzere Laufzeiten nachweisen (2, 76 gegen 2,02% + ). Eine 
Untersuchung der neuen Kredite nach dem Verwendungszweck 
ergibt einen verstärkten Bedarf für das Wohnungs- und Grund-
stückswesen, das mit 12,2 Mill . .Jl.J( fast die Hälfte des Zugangs 
beanspruchte. Daneben sind größere Beträge dem Straßenwesen 
(5,1 Mill . .Jl.J() und den Anstalten (3,1 Mill . .Jl.J(, insbesondere 
für Kanalisationen) zugeflossen. 

Die den Schuldaufnahmen gegenüberstehenden Tilgungen 
• belaufen sich (ohne geringfügige Wertverminderungen bei den 

Auslandsschulden) auf 92,4 Mill . .fl.J( gegen rd. 88 Mill . .7l.J( im 
Vorvierteljahr und rd. 81 Mill . .Jl.J(, im zweiten Viertel des letzten 
Rechnungsjahres. Gegenüber beiden Vergleichszeiträumen ist 
eine verstärkte Tilgung an den Umschuldungsverband, von lang-
fristigen Anleihen und kurzfristigen Schulden (ohne Kassen-
kredite) festzustellen; demgegenüber sind die Rückzahlungen 
auf öffentliche Darlehen verhältnismäßig stark zurückgegangen. 
Es wurden getilgt: 

1937 
Juli/Sept. April/Juni 

Mill. :R.lt 

1938 
Juli/Sept. 

au! Umsobuldungsanleihe • • • • • 30,2 
langfristige Anleihen • • • • • • 17,6 

16,4 
10,2 
2,4 

19,3 

20,4 
12,8 
1,4 kurzfristige Schulden • • • • • 6,8 

öffentliche Mittel • • • • • . • . . 12,0 16,0 

Im Berichtszeitraum sind ferner 8,5 Mill . .11.J( umgeschuldet 
worden. Damit ist am Ende des ersten Halbjahres 1937/38 der 
Anteil der langfristigen Schuld an der gesamten inländischen 
Neuverschuldung auf 96,2 vH (im Vorjahr 95,1 vH) gestiegen. 
Der Anteil der kurzfristigen Schulden ( einschl. Kassenkredite) 
erreicht nur noch 0,3 vH (0,9 vH). 

Der im Vergleich mit dem entsprechenden Zeitraum des 
Rechnungsjahres 1936/37 verstärkte Schuldenabbau beschränkt 
sich wiederum nur auf die Großstädte; hier hat die Verschuldung 
von Juli bis September 1937 um 54 Mill . .1/.J(, abgenommen (im 
Vorjahr um 33,5 Mill . .1/.J(). Die Entlastung der Mittelstädte und 
besonders der Provinzialverbände erreicht dagegen wie im Vor-
vierteljahr nicht die Höhe des Schuldenabgangs im 2. Viertel des 
Vorjahrs (7,1 gegen 10,2 und 5,7 gegen 12,1 Mill . .1/.J(). Bei den 
Großstädten ist das Tilgungsergebnis zum Teil auf außerordent-
liche Rückzahlungen von Umschuldungsanleihe zurückzuführen, 
insbesondere bei Lübeck im Zusammenhang mit der Auseinander-
setzung mit dem Lande Preußen und bei einer anderen Großstadt 
durch Rückzahlung ihrer gesamten kurzfristigen Schuld in Höhe 
von 6,5 Mill . .Jl.J(,. 

Verlnderung Veränderungen vom 1. Juli Verän-
Stand Stand derung der Geaamtver- bis 30. September 1937 der achuldung •) der am am 

Schuld- Schulden- !cbol· Zah-größeren gemeind- 30. aufnabme tilgung den- Rein- 30. lungs-Uehen Körper- Juni nm- ab· Sept. rück· acbaften naeb 1937 Ins- / berel· tns- 1 beret- wand- 1937 stände Gebieten gesamt elgl'J gesamt olgl') Inng') 
gang 

') 

Mill. :R.Jt 
Berlin ••••••.••••• 974,31 3,11 3,0110,7110,71-1- 7,61966,71 -Westfalen ••••••••• 582,2 1,0 1;0 9,3 9,3 - - 8,2 574,o - o,6 
Rheinprovinz •.••• 1475,0 5,2 5,1 14,4 14,4 4,0 - 9,21465,8 - 1,0 
'Obrige preull. Prov. 1627,8 6,3 6,3 40,l 40,l 3,6 - 33,9,1594,0 - 0,0 
Preußen zusammen 4659,51 15,6115,5174,5174,417,5 ,- 58,9,4600,5,- 1,6 
AuBerpreuBisobe 

Linder')...::.:.:.:.:.: 1755,9 10,0 9,7 18,0 18,0 1,0 - 8,0 1747,8 - 1,6 
Insgesamt 6415,31 25,61 25,11 92,51 92,41 8,5 1- 67,o:6348,41 - 3,2 

1) Elnscbl. Kassenkredite. - 1) Ohne die Stadtstaaten Hamburg und 
Bremen. - •) Ohne WerterbHhung; ') Wertverminderung bei Auslands-
schulden. - 1) Die Beträge gleichen sieb in Zu· und Abgang aus. - •) Ohne 
Tilgungsrückstände. 
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Arten, Bedingungen und Juli bis September 1937 
Verwendungszwecke der 

Groll· 

1 
Mittel· 

1 
}'.rovin· 11 Zu· neu aufgenommenen 

Sehulden1) städte1) städte z~lver- samme 
bande n 

Art der Schulden Mill. :R.Jt 
Langfristige Anleihen ••...•.••... 5,1 0,8 1,7 7,6 
Hypotheken •••••.•.•........... 4,6 0,0 4,6 
Mittelfristige Schulden •.........• 
Kurzfristige Schulden •••..•.•... 0,0 0,0 
Kassenkredite •••••••...•....... 0,5 0,4 0,3 1,2 
Schulden aus öffentl. Mitteln ••.• 8,4 2,4 1,0 11,8 

Gläubiger 
Aus Kreditmarktmitteln 

Öffentliche Kreditaostalten •••.. 1,6 0,2 0,0 1,9 
Hypothekenbanken ••••••...... 3,2 3,2 
Kreditbanken ................. 0,1 0,2 0,1 0,4 
Träger der Sozialversicherung •• 1,5 0,5 2,0 
Sonstige Versicherungen •..••.. 3,1 0,6 1,1 4,8 
Industrie und Private ••...•... 0,7 0,2 0,3 1,2 

Aus öffentlichen Mitteln 
Finanzierungsinstitute der Ar-

beitsbeschaffung •.••••••••.. 3,3 1,3 0,5 5,1 
Gebietskörperschaften ......... 3,8 1,0 0,1 4,9 
Sonstige ••••••••••••. , •.••... 1,3 0,1 0,4 ') 1,8 

Zinssatz•) (Durchschnitt in '/,) •. 
davon aus 

4,17 4,18 4,27 4,18 

Kreditmarktmitteln ••••.•..... 4,72 5,15 4,41 4,71 
öffentlichen Mitteln ••.•....... 3,50 3,67 4,01 3,58 

Tilgungssa tz (Durchschnitt) •••. 
Annuitäten ('/, + ')) .......... 1,51 2,76 2,21 1,79 
Serien ('/,) ............... , ... 10,71 7,24 8,72 10,25 

davon aus 
Kreditmarktmitteln 

Annuitäten ('/, + ')) ........ 1,30 3,66 1,84 1,58 
Serien (0/ol ................ · 1 10,96 8,33 10,61 

öffentlichen Mitteln 
Annuitäten (•/, + ')) ........ 1,80 2,41 3,29 2,06 
Serien (0/ 0) ••••••••••••••••• 10,54 7,24 8,90 10,03 

Verwendungszweck 
Wohnungswesen • •• • • • • . . • . . • . . . 6,8 1,3 0,5 8,6 
Straßen nnd Wasserstraßen . . . . • . 2,2 1,4 1,5 5,1 
tlbrige Kämmereiverwaltungen') . • 0,3 0,2 0,1 0,6 
Anstalten • • • • • . • • • . • . • • • . • • • . • • 2,9 0,1 3,1 
Allgem. Grundvermögen • . . . . . . • • 3,5 0,0 3,6 
Versorgungs- und Verkehrsbetriebe l ,5 0,0 1,6 
Übrige Betriebe') • • • • • • • • . . • • • • • 0,5 0,5 
Kassenreserve • • • • . . • • • . . . . • . . . . 1,5 0,4 0,3 2,2 

Schulden insgesamt') 18,6 3,6 2,9 25,1 
1) Ohne Werterhöhung bei Auslandsschulden (0,4 Mill. :ß.K,). - 1) Ohne 

die Stadtstaaten Hamburg und Bremen. - 1) Nominalzinssatz einschl. etwaiger 
Verwaltungskostenbeiträge. - 1) Das Zeichen + bedeutet, daß. die Tilgung 
unter Zuwachs der ersparten Zinsen erfolgt. - ') Allgemeine Verwaltungen, 
Bildungswesen, Wohlfahrts· und Gesundheitswesen, Förderung der Wirtschaft. -
') Insbesondere Banken, Sparka.ssen, Land- und Forstwirtschaft. - ') Darunter 
0,5 Mill. :ß.J( Schulden aus Hauszinssteuermitteln. 

Im Gegensatz zum zweiten Viertel 1936/37 erscheint bei 
Berlin, Westfalen und der Rheinprovinz ein niedrigerer Rein-
abgang als Folge einer mehr oder minder stark verringerten 
Schuldentilgung, bei der Rheinprovinz daneben auch einer ge-
steigerten Schuldaufnahme. Andererseits ist der Reinabgang in 
den übrigen preußischen Provinzen und den außerpreußischen 
Ländern auf das Zweieinhalbfache gestiegen (33,9 gegen 13,6 und 
8,0 gegen 3,1 Mill . .Jl.Jt). 

Die Ausgaben für den Schuldendienst zeigen gegenüber 
dem zweiten Viertel 1936/37 eine Senkung der Zinslasten und eine 
kräftige Steigerung der Tilgungen (um 17 vH). Es betrugen 

Verzinsung Tilgung 1) Zusammen 
Mill . .91.lt 

Juli/September 1937 • . . . . . . . . . 65,4 1 ) 91,1 
8) 77,8 

156,5 
146,1 • • 1936 ...... ,... 68,2 

1) Kassenmäßige Tilgungen, daher Abweichungen gegenüber den anderen 
Übersichten. - ') Darunter 36,6 Mill. :R.lt und 8) 27 ,9 Mill. :R.lt außerordentliche 
Tilgungen. 

Kurse in- und ausländischer Staatsanleihen 

Kurs am 
Monatsende 

Juli 1937 .... 
Aug. • .... Sept. • .... Okt. • .... Nov. • .... Dez. • .... 

1 

7 •/. \ 5
1
/, '/, l 2'/, '/, 1 4'/, 1 4'/, 1 4 '/, 1 4'/, Dawes- Young- Treasury Viotory !Tanz. Rente Staatsanleihe Btdg. Staats-

Anleihe Anleihe Bonds Loan lll37 ,,. tD3t aalotbetD30 
New York New York !i ew York London Parts Amstenam Zlrleb 

35,06 29,31 103,38 109,13 72,05 100,691 105,75 
35,50 30,13 102,03 107,38 75,60 "'"·,. I '"'·"' 31,75 2b,13 102,34 108,63 69,75 101,00 106,25 
32,50 25,38 102,59 . 110,13 1)69,15 101,69 106,25 
30,31 26,06 103,22 111,06 69,95 100,81 106,80 
30,81 25,44 103,78 111,38 67,30 100,69 107 ,25 

1) Kurs vom 28. 
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Der Geldmarkt im Jahre 1937 
Die Flüssigkeit und Aufnahmefähigkeit des Geldmarkts ist 

im Jahre 1937 nicht nur erhalten geblieben, sie hat sich noch 
verstärkt. Äußerlich zeigt sich dies in der Bewegung der Zins-
sätze am Börsengeldmarkt. Bei weiterer Stabilität des Reichs-
bankdiskonts sind die Sätze des Markts weiter gesunken; ihr 
Abstand zum amtlichen Satz hat sich weiter vergrößert. Der 
Satz für Tagesgeld ( einschl. der von der Diskontkompagnie ge-
währten Sätze) ist im Durchschnitt des Jahres auf 2,93 % 
gesunken. 

Sätze für Reichsbank-
Zinssitze 

1 1 
in °/0 Tages- Privat- Waren- Diskont-1 Lombard-

geld diskont wechsel satz satz 

Jahresdurchschnitt 
1933 ..... , •• , ..... , 5,11 3,88 4,34 4,00 5,00 
1934 ........... , ... 4,68 3,77 4,13 4,00 5,00 
1935 ............... 3,77 3,15 4,13 4,00 5,00 
1936 ............... 3,18 2,96 4,13 4,00 5,00 
1937 ........ , ...... 2,93 2,91 3,29 4,00 5,00 

Dezember 1937 ........ 3,17 2,88 3,34 4,00 5,00 

Dieses Anhalten der Flüssigkeit ist um so beachtlicher, als 
sich die Anforderungen an die Leistungsfähigkeit des Markts 
gegenüber den Vorjahren noch erhöht haben. Die Ansprüche 
ergaben sich zunächst aus der weiteren Zunahme der wechsel-
mäßigen Vorfinanzierung. Der gesamte bankmäßige Bestand an 
Wechseln, Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisun-
gen ist im Jahre 1937 (nach den Zwischenbilanzen vom 30. No-
vember) um 2 039 Mill. ~.J{ gewachsen. Der gesamte bankmäßige 
Wechselbestand (einschl. Schatzwechsel) hat Ende Novemoer 
im Bereich der monatlich erfaßbaren Geldinstitute den Betrag 
von 15,8 Mrd.~.Jt erreicht. 

Veränderung der I Wechsel I Schatzwechselll zusammen ba11kmiilllgen Weehselbestlnde 

30. 11. 1932-30. 11. 1933 ... • ... 
• 1933- • 1934 . , .. , . 
• 1934,-- , 1935 ..... . 
• 1935- • 1936 ..... . 
• 1936- • 1937 ...•.. 

+ 64,9 + 1742,9 + 1228,1 + 1950,6 + 2431,0 

Mill. .'Jl.lt 
+ 375,6 + 859,8 + 245,5 

268,9 
392,4 

+ 440,5 + 2602,8 + 1 473,6 + 1681,7 + 2 038,6 

Vor allem wurde der Markt im Jahre 1937 in noch stärkerem 
Maße als in den Vorjahren durch den Bedarf an Reichsbankgeld 
beansprucht. Abweichend von den Emissionen der privaten 
Wirtschaft, die nur zu Kontenverlagerungen innerhalb der Banken 
selbst führen, werden Anleihen des Reichs für den Markt fühlbar, 
weil ihr Emissionserlös auf das Guthaben des Reichs bei der 
Reichsbank übertragen, also zeitweilig dem Markt entzogen wird. 
Im Jahre 1937 hatten die Banken 3 039,6 Mill. ~.J{ Emissions-
beträge des Reichs auf die Reichsbank zu transferieren, gegen-
über nur 2 622,3 Mill. ~.J{ im Jahre 1936 und 1 635,8 Mill. ~.J{ 
im Jahre 1935. 

Gleichzeitig hielt - getragen von der weiteren Zunahme von 
Beschäftigung, Arbeitseinkommen und Verbrauch - der Stück-
geldbedarf der Wirtschaft an. Der Geldumlauf hat Ende 1937 
fast den Betrag von 7,5 Mrd. ~.J{ erreicht. Von den Beträgen, 

Wechsel 
und Lombard 

Die Notenbank-

Bargeldloser 
Zahlungsverkehr 

1933 ........... 
1934 .......... , 
1935 ........ , , . 
1936 ........... 
1937 ........... 
Dezember 1937 .. 

Giro-
verkehr 

der 
Reichs-
bank 

503,6 
555,4 
640,5 
713,0 
853,6 
82,3 

Abrechnungsverkehr 
der Reichsbank 

. B 1. 1 außerhalb II m er m Berlins 

Milliarden !!Ut 
24,0 28,2 25,2 33,1 
23,7 35,1 
24,1 37,7 
29,0 42,0 
2,7 4,0 

zus. 

52,2 

1 
58,2 
58,8 
61,7 

1 

71,0 
6,7 

Post-
scheck-
verkehr 

Last-
schriften 

50,6 
58,5 
64,1 
70,7 
80,8 
8,0 

Kleinzahlungsmittel. Die Zunahme des Geldumlaufs entfällt 
fast ausschließlich auf die als Lohn- und Gehaltszahlungsmittel 
dienenden mittleren Abschnitte. 

Die Wirkung, die der im Zuge der Wirtschaftsentfaltung 
zwangsläufig wachsende Stückgeldbedarf auf <MJn Geldmarkt 
ausübt, wurde noch dadurch verstärkt, daß der Markt ebenso 
wie im Vorjahre erhebliche Auslandzahlungen, deren Transfer 
ins Ausland zwar zur Zeit nicht stattfindet, an die inländischen 
Sammelstellen für solche Beträge (Golddiskontbank -und Kon-
versionskasse) transferieren ~mußte. Das Maß dieser Zahlungen 
kommt in den erhöhten Passiven dieser beiden Zentralstellen 
zum Ausdruck. 

Stückgeldumlauf 
1 

Reichs- / Privat- / Renten-1 .. II zu- 1 Anteil bank- bank- bank- Munzen M der 
· noten noten scheine sammen ;;:n::t 

Jahresende Mill . .?l.lt 
1933 ............. 3 633,3 174,1 391,6 1515,7 5714,6 26,52 
1934 ............. 3 887,7 174,6 384,9 1524,7 5 971,9 25,63 
1935 ............. 4281,6 149,7 398,3 1 543,7 6 373,3 24,22 
1936 ............ , 4980,1 8,7 373,5 1 601,9 6 964,2 23,00 
1937 ............. 5492,9 - 390,8 1 615,4 7499,1 21,61, 

Jahresdurchschnitt 
1933 ............. 3 363,6 168,6 388,1 1438,4 5 358,8 26,81, 
1934 ............. 3 553,9 159,4 329,9 1433,8 5 476,9 26,18 
1935 ............. 3 725,3 153,5 379,7 1502,8 5 761,3 26,08 
1936 ............. 4231,8 39,2 384,3 1 518,5 6173,8 24,60 
1937 ............. 4 777,6 1,9 379,6 1526,5 6 685,5 22,83 

Dezember 1937 ..... 5150,8 - 390,7 1574,5 7 116,1 22,13 

Stückgeldbedarf und binnenwirtschaftlicher Transfer: auf 
Ausländerkonten haben dazu geführt, daß ein weiter wachsender 
Teil des gesamten volkswirtschaftlichen Kreditvolumens durch 
die Reichsbank finanziert wird. Der Gesamtbetrag der Noten-
banl,kredite ist dadurch im Jahre 1937 weiter um 509,5 Mill.~.J{ 
auf 8 926 Mill. ~.J{ gewachsen. Entsprechend den derzeitigen 
Finanzierungsmethoden sind an dieser Zunahme die »sonstigen« 
Notenbankkredite nicht beteiligt; die Reichsbank hat sogar ihren 
Wertpapierbestand, zumeist im Zusammenhang mit der Ein-
lösung der Steuergutscheine, weiter verringert. Die Zunahme 
der Notenbankkredite entfällt somit ausschließlich auf die 
Wechselanlage. 

Entsprechend diesen Erfordernissen des Geldkreislaufs ist 
ebenso wie in den Vorjahren ein erheblicher Teil der wechsel-

Sonstige Notenbankkredite Anteil Noten-Schuld Darlehen Be- von 
des der Münz- triebs- Wert- Schatz- bank- Wechsel 

Reichs Renten- prä- anwei~ kredite und 

die durch die staatliche Wirt-
schaftsinitiative in die Gesamt-
wirtschaft geflossen sind, haben 
im Kreislauf der Einkommen 
erneut 535 Mill. ~.J{ die Form 
von Stückgeld angenommen. 
Im Jahresdurchschnitt lag der 
Geldumlauf um 512 Mill. ~.J{ 

kredlte Wech-
sei') 

Lom-
bard zus.') an die bank gun- kredit pa- zus. insge-des piere sun- Lombard 

gen1) samt') in vH Reichs- an das gen. Reichs bank Reich 

über dem Vorjahrsstand. Jahresende Mil! . .?l.lt 
1933 . " " " . . 3 363,11 194,2[ 3 557,31 178,5 408,9 1 687,9 46,61 612,81 - 2934,~ 6 491,9 64,80 
1934 .. .. .. .. . 4 198,6 156,~ 4 355,4 177,5 408,9 1687,3 0,8 808,7 

26,5 
3083, 7 438,6 68,66 

1935 ......... 4 613,2 86, 1 4699,6 176,5 408,9 1696,3 58,5 671,3 3037, 7 737,6 60,71. 
1936 ......... 5 509,8 74,41 5 584,2 175,4 408,8 1724,5 - 523,8 - 2832,j 8416,7 66,86 
1937 ......... 6131,5 60,316 191,8 174,3 398,4 1 726,3 43,1 392,2 - 2 734, 8 926,2 69,37 

J ahresdurchschn. 
1933 ......... 3217,1 110,913 328,0 178,5 414,2 1682,1 22,3 398,5 2695, 6 023,7 66,26 
1934 ......... 3 357,5 101,) 3 459,0 177,5 408,9 1679,0 15,0 736,6 

22,6 
3011,01 6476,l 63,41 

1935 ......... 3 799,3 60,2 3 859,5 176,5 408,9 1683,3 6,2 710,6 
3008,! 

6 867,5 66,20 
1936 ......... 4317,1 48, 4366,0 175,4 408,9 1 700,7 27,1 568,4 - 2 880,5 7 246,4 60,26 
1937 .. , ...... 4908,0 43,314 951,3 174,3 408,6 1 718,6 27,3 433,2 - 2762, 7 713,3 64,19 

Dezember 1937 .. 5493,5 53,9 5 547,5 174,3 406,2 1724,7 34,3 391,4 - 2730, 8278,4 67,01 

Die Stückelung der im Um-
lauf befindlichen Banknoten läßt 
weiterhin erkennen, daß der 
zusätzliche Stückgeldbedarf aus-
schließlich durch die Hebung 
der Massenkaufkraft und des 
unmittelbaren Verbrauchs aus-
gelöst ist. Von einer geringen 
Umlaufssteigerung der großen 
Abschnitte (um 105 Mill. &.Jt) •J 1928 bis 1933 einschl. der zur Deckung der ausländ. Rediskontkredite hinterlegten Wechsel. - ') Schatz-
abgesehen, bleibt die Banknote anweisungen des Reichs, der Länder, Reichsbahn und Reichspost gem. § 7 des Privatnotenbankgesetzes. 



Stllckelung 
des Geldumlaufs*) 

1 

Abschnitte II 
große') 1 mittlere') 1 kleine') Zusammen 

Monatsende Mill. Jll.lt 
Dezember 19S3 ......... 1 090,6 3112,7 1 513,0 5 716,3 

• 1934 ......... 1 025,7 3 429,5 1 528,4 5 983,6 
• 1935 ......... 1 054,1 3 773,4 1543,4 6 370,9 . 1936 ......•.. 1 008,4 4342,9 1 602,4 6 953,7 
• 1937 ........• 1113,3 4768,1 1 597,0 7 478,4 

*) Nach den Berechnungen der Reichsbank. - 1) 1000.!V.lt, 600.!V.lt, 
100 JY.I(. - ') 50 J\'.I(, 20 J\'.I(, 10 JY.I(. - ') ö JY.I( und darunter. 

Solawechsel und Reichsanleihen 
1935 bis1937 Mrd.Jal(. ·Mrd.&«, 

1,4...---:~-~~--:-----~--~,.4 
A Umlauf an Solawechseln 

1.2 V \ der Deulschen Golddiskontbank - - 1,2 Jl. Efnzahlun~en : : _)::r~-t-::: 
' 

0.6 ------·•- - -

0,2 
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mäßigen Vorfinanzierung durch die Reichsbank, die Konver-
sionskasse und die Golddiskontbank (bei dieser auch abseits der 
durch die Solawechsel aufgebrachten Mittel) durchgeführt worden. 
Von der Zunahme der gesamten bankmäßigen W echselbestä.nde 
im Jahre 1937 entfallen 841,9 Mill . .1l.Jt auf die Reichsbank und 
ihre Sonderinstitute. Die Zunahme ist sogar stärker als in den 
beiden Vorjahren. Der bankmäßige Geldmarkt ist an der Zu-
nahme nur mit 1196,7 Mill . .1l.Jt beteiligt. 
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Mit diesem Betrage hat sich der Geldmarkt als noch auf-
nahmefähiger erwiesen als in den beiden letzten Jahren. Neben 
der Spar- und Giroorganisation sind die Kreditbanken wieder 
mit dem annähernd gleichen Betrage wie im Vorjahre an der 
wechselmäßigen Vorfinanzierung beteiligt. Entscheidend für die 
Aufnahmefähigkeit des Markts bleibt wie im Vorjahre die Tat-
sache, daß bei der gegebenen Technik der Vorfinanzierung die 
Wechselkäuf!l der Re_i«:hsbank die Wirkung einer Offenen-Markt-
~h&beILlJJ.e verflüssigende Wfrlümg;-- "tlte-- elfie'sotehe 
Formung des Notenbankkredits schon allgemein auf den Geld-
markt hat, wurde in ihrer Wirkung auf die Aufnahmefähigke~t 
des Markts für Wechsel ebenso wie in den Vorjahren durch die 
allgemeine Kreditlage verstärkt. Der Debitorenkredit der Banken 
hat sich trotz weitgehender Belebung im ganzen nicht erhöht; 
die besonders durch den Vierjahresplan ausgelösten Kredit-
auforderungen der Wirtschaft wurden aus den anhaltenden 
Rückflüssen finanziert. Gleichzeitig wurden innerhalb der Wechsel-
anlage höhere Beträge durch die Einlösung der Steuergutscheine 
und Tilgung der unverzinslichen Schatzanweisungen frei. Da-
durch blieb der Bedarf der Banken an wechselmäßiger Anla!!:e 
hoch. Unter seiner Wirkung war der Umlauf an Solaw-echseln 
der Golddiskontbank von 463 Mill . .1l.Jt Ende November 1936 
auf 951,4 Mill . .1l.J{ Ende November 1937 gestiegen. 

Bankmilllge 
W eebselbeslinde 1) 

Reichsbank') .............. . 
Golddiskontbank•) und 

Konversionskasse•) ~ 
Zusammen 

Spar- und Giroorganisation .• 
übrige Kreditbanken ~ 

Zusammen 
Wechselbestände insgesamt ..• 

30. November 
1933 1 1934 1 1936 1 1986 1937 

Mill.J\'.lt 
3363,914419,114564,615127,615651,0 

262,8 213,6 953,5 957,1 1 275,6 

3 626,714 632,715 518,116 084,716 926,6 
1 505,4 2 399,9 2 892,6 3 204,6 3 788,4 
2 665,8 3 365,9 3 800,8 4 487,9 5 124,0 

4 171,21 5 765,81 6 693,41 7 692,51 8 912,4 
7 797,9 10 398,5 12 211,5 13 777,2 15 839,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr•) 
Reichsbank') ..•. , ........... - 183,8\+1 006,01+ 700,21+ 628,21+ 841,9 
Banken .................... + 624,3 +1596,8 + 773,4 +1053,5 +1196,7 

Insgesamt + 440,51+2602,81+1473,6\+1681,7:+2038,6 
•) Einschl. Schatzwechsel, soweit monatlich feststellbar. - ') Bis 1985 

einschl. Privatnotenbanken. - ') Abzüglich des Umla11fs an Solawechseln. -
•) Gesamtbetrag der ,Anlagen•. - ') Unter Berücksichtigung der Verände-
rungen in der Zahl der erfaßten Banken, - ') Einschl. Golddiskontbank und 
Konversionskasse. 

Die Effektenmärkte im Jahre 1937 
Auch im Jahre 1937 ist die Kursbewegung an den Wertpapier-

märkten ein Spiegelbild für das zumeist unerwartet starke Maß 
von echter Kapitalbildung, das als Sekundärwirkung staatlicher 
Wirtschaftsinitiative und aktiver Kreditpolitik erreicht worden 
ist. In ihr kommt vor allem zum Ausdruck, daß die umfan~-
reichen Fundierungsanleihen des Reichs die durch die Ersparms 
verfügbaren Mittel nicht in vollem Umfang abschöpfen. Das 
Bestreben des arua.gesuchenden Publikums, eine Einförmigkeit 
seines Wertpapierbesitzes zu vermeiden, hat auch im Jahre 1937 
beträchtliche Mittel dem Aktienmarkt und dem Rentenmarkt 
zugelenkt. 

Aktlen-lDde:i: 19SS 
1 1934 1935 1936 

1 
1937 1924/1926 - 100 

Stand am Jahresende 
Bergbau und Schwerindustrie 74,37 86,06 96,20 121,04 119,42 
Verarbeitende Industrie ••••.• 62,81 74,37 83,36 98,19 106,00 
Handel und Verkehr •••.•.... 72,89 85,44 95,85 107,44 116,64 

Insgesamt 68,47 80,34. 90,00 106,44 112,27 
J ahresdurohsohnitt 

Bergbau und Schwerin4ustrie 72,81 84,32 96,55 109,57 121,81 
Verarbeitende Industrie •••••• 61,50 71,79 83,52 92,65 104,42 
Handel nnd Verkehr ......... 72,36 81,08 96,58 103,b6 115,27 

Insgesamt 67,32 1 77,48 I 90,37 1 99,90 1 111,75 

Das Ziel der Kapital- und Kapitalmarktlenkung, eine börsen-
mißig spekulative Ausnutzung der industriellen Rentabilitä.ts-
steigerung und Überspannungen eines Kursauftriebs auszu-
schalten, ist auch im Jahre 1937 erreicht. Der Kursanstieg, der 
schon in den Vorjahren den Aktienmarkt beherrschte, hat 

zwar angehalten, sein Maß war aber begrenzt. Die Steigerung 
des Aktienindex, die im Durchschnitt der Jahre 1933 bis 1936 
noch 13,8 vH betrug, beschränkt sich im Jahre 1937 auf 5,5 vH. 
Allerdings hatte der Zusammenbruch der Aktienhausse im Aus-

Aktienindex 
und Kursdurchschnitt der 4" %verzinslfchen Wertpapiere 

1933 bis 193'1 
1~ ßO 

120 120 

60 60 

50 50 

40 !lHJHlH H)HlHlH HlHlHlH HlHti1tH H+H+H!H 40 
1933 1934 1935 1936 193'1 
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land auch gewisse Rückwir~en auf die Haltung des deutschen 
Aktienmarkts. Aber seine Wirkungen auf den Kurss~nd der 
Aktien waren an Maß und an Dauer sehr gering. Die auch im 
Jahre 1937 erreichte Begrenzung des Kursauftriebs ist somit in 
erster Linie Ergebnis der Kapitalmarktlenkung. 

Kurse und Dividenden I Zahl IN ominal-1 Dividende 1 1 Ren-1 Knrs-der an der der . . 
Berliner Bllne Pa- kapital / Mill. Kurs d1te wert 

gehandelten Aktien piere Mill . .71.Jt • f, .11.Jt • 10 Mill. JV.K 

31. Dezember 1933 ... 597 9593,1 3,27 313,2 78,58 4,16 7 538,4 
31. , 1934 ... 561 9109,2 3,53 322,0 91,44 3,86 8 329,8 
31. , 1935 ... 501 8 280,9 4,26 352,5 108,83 3,91 9012,0 
31. • 1936 ... 489 8 159,1 5,17 422,2 132,55 3,90 10815,1 
30. November 1937 ... 479 8041,1 5,70 458,5 136,82 4,17 11 001,7 

11 006,2 31. Dezember 1937 .•• 478 8 022,4 5,70 457,2 137,19 4,15 

Ihr Mittel war die mittelbare Begrenzung der Dividenden-
höhe und damit der privatwirtschaftlichen Rentabilität der 
Aktienanlage. Die Vorschriften über den Anleihestock haben 
auch weiter das Ergebnis gehabt, die Dividendenausschüttungen 
zu zügeln. Der nominelle Dividendensatz, bei dem die Abführung 
an den Anleihestock eintritt, ist weitgehend zur Obergrenze und 
zum Normalsat1, der Dividendenausschüttung selbst geworden. 
An der Berliner Börse ist die Zahl der Aktien, auf die eine Divi-
dende von 6 bis 8% ausgeschüttet wurde, von 162 Ende 1935 
auf 188 Ende 1936 und auf 220 Ende 1937 gestiegen. Dagegen 
ist die Zahl der Aktien, die weniger als 6% oder mehr als 8% 
Dividende tragen, in der gleichen Zeit von 339 auf 301 und 258 
gesunken. 

Dividende und Rendite der Aktien 
o/o Dezember 1932 bis Dezember1937 % 1~--~---~--~---~--~1 
6 --------

5 - -- - - - - --
#\ 

# • 

4 - .. --~~--! ·--,----- - -----.,, ~-·-~·l'~- ----~--"!.- 4 "I , ... ,, .. ,# ' •"' ..... ," vRendite ., • " 

-------- 3 

------- 2 

-------- 1 

Q.µJ..u.J.J.lll.l.l.l..u.J..U-l-UJ.L.1..IJ~UJ.l.l.l.l..µ.i.J..W.J.+l.'"-4-UJ.J..U-u...u~o 
1933 193'+ 1935 1936 1937 
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Dividende, Kurs und Rendite der Akilen 
Stand Ende Dezember 

Divide.ade .,. 
1 

z'ab! der Papiere I Kurs I Rendite 
~,~,~ ~1~1~ ~,~,~ 

0 ••••••••••••• 140 92 74 69,31 74,39 94,35 0 0 0 
:11) •••••••••••• 7 - 2 55,81 -'" 77,83 2,87' - 1,89 
2'/,') 7 5 4 56,17 129,15 68,71 4,52 1,95 3,74 
s ............. 15 23 14 88,88 107,04 93,27 3,38 2,80 3,22 
3'/, ........... 4 7 4 96,99 111,68 107,30 3,61 3,13 3,26 
4 ............. 52· 52 48 101,95 108,57 109,81 3,92 3,68 3,64 
41/11) •••••••••• 8 5 8 ·100,53 122,93 114,75 4,31 3,59 3,90 
5 ............. 59 66 44 103,48 125,05 126,07 4,83 4,00 3,97 
5'/• ........... 4 6 13 il 120,62 121,01 5,07 4,56 4,55 itr. ........... 79 99 101 139,95 136,10 4,96 4,29 4,34 

··········· 6 7 13 148,89 137,76 5,27 4,37 4,72 
7 ............. 20 21 37 ' 165,85 155,23 4,81 4,22 4,51 
7'/• ........... 8 7 7 157,52 171,04 153,58 4,76 4,38 4,88 
8 ............. 49 54 62 147,55 175,72 169,56 5,42 4,55 4,72 
8'/, ........... 1 1 1 148,00 163,75 170,00 5,74 5,19 5,00 
9 ••••••• •••••• 2 3 7 168,22 187,35 198,27 5,35 4,80 4,54 

10 ............. 15 16 20 176,64 180,20 175,98 5,66 5,55 5,68 
11 ••..•••.••••• 1 1 - 157,00 174,00 7,01 6,32 -
12 •••••••.••..• 10 11 9 186,74 201,45 212,86 6,43 5,96 5,64 
llber 12 •....... ') 14 ') 13 •) 10 294,51 300,08 287,96 5,31 5,16 5,25 

Zusammen 501 14891 478 108,831132,551137,19 3,91 13,901 4,15 
Davon mit 5°/0 

Div. u. darüber . 268 305 324 138,75 154,95 152,08 5,17 4,51 4,60 

•) Einschl. 1. - ') Einschl. 2'/,. - ') Einschl. 41/,. - ') Durchsehn. Divi-
dende 15,64. - ') DUrchschn. Dividende 15,48. - ') Durchschn. Dividende 15,12. 
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Aktienindex 
1924/1926 = 100 

1 

Dez. j Nov. ,, 

1937 

Kursdurchschnitt 
feslverzlnsllcher 

Werlpaplere 1 

Dez.·j Nov. 

1937 

Metallgewinnung •••• 79,21 80,98 4'/o Wertpapiere 
Steinkohlen ••••.... 135,14 139,15 Deutsche Reiohsanleihe Braunkohlen ••.•...• 171,25 172,85 1934 •..•••••. ·••••• 99,45 99,43 Kali •••.•••••••.••• 134,48 131,65 Gemeindeumschuldungs- 94,82 94,82 Gemischte Betriebe •• 108,11 109,35 anleihe ............. 
Bergbau u. Schwerind. 118,47 119,76 41/, 0/ 0 Wertpapiere 
Metallverarb.-,Masch.- Pfandbriefe ........... 99,92 99,87 

u. Fahrzeugind. • .. 80,09 81,07 dav.: Hyp.Akt. Banken 100,01 99,97 
Elektrotechn. lnd ..•. 134,54 134,81 öff.-r. Kred.-Anst. 99,70 99,62 
Chem. Industrie •...• 120,36 121,48 Kommunalobligationen. 99,14 99,06 
Baugewerbe u. il. Be- dav.: Hyp. Akt. Banken 99,06 98,98 

triebe •••••.•.•.•• 82,98 83,43 ö!l.-r. Kred.-Anst. 99,20 99,11 
Papierindustrie . .... 86,31 87,07 Öffentliche Anleihen .•• 99,25 99,16 
Textil- u. Bekleid.-Ind. 80,64 81,27 Gewogener Durchschnitt 99,68 99,62 
Leder, Linoleum und 

168,42 Industrieobligationen .•• 99,43 99,17 Gummi •.•••••••. 168,95 , ') .. 98,79 98,50 
Nahrungs- u. Genußm. 130,17 129,74 

5°/, Wertpapiere Brauereien •••••...•• 110,84 110,79 
VervieHältigung •.•.. 150,36 150,47 Deutsche Reichsanleihe 
Verarbeitende Ind. • • 104,68 105,21 1927 ............... 101,65 101,65 

Industrieobligationen ..• 102,72 102,86 
W a.renhandel ....... 78,70 79,39 Aufwer.tungs-
Grundstüoksgesellsch. 207,73 207,15 pap1ere 
Wasser, Gas, Elektr .•• 166,16 167,23 Anl.-Abl.Sch. d. Reichs 129,74 130,90 
Eisen- u. Straßenbahn 116,71 117,30 Ablösungsanl. d. Länder 129,35 128,62 
Schiffahrt •.•...•..•• 12,60 12,72 Dt.Kom.-Sam.-Abl.-Anl. 135,15 134,49 
Kreditbanken •....•. 86,21 86,78 51/,0/0 Liquid. Pfandbr. 
Hypothekenbanken .• 166,12 165,96 d. Hyp.-Akt.-Banken 101,93 101,98 

Handel und Verkehr .• 116,221116,84 51/,0/ 0 Liquid. Pfandbr. 
101,87 101,96 öff.-r. Kred.-Anst •••• 

Insgesamt 111,30) 112,04 Steuergutscheine 1938 •• 118,56 118,00 
1) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

Die Hemmung einer übermäßigen Dividendensteigerung hat 
die Hebung der Durchschnittsdividende auch im Jahre 1937 nicht 
ausgeschlossen. Denn mit Anhalten der industriellen Vollbeschäf-
tigung hat eine weitere Zahl von Gesellschaften die bisher unter-
bliebene Dividendenausschüttung wieder aufgenommen oder bis-
her niedrigere Divip.enden auf das zur Zeit als volkswirtschaftlich 
angemessen angesenene Maß erhöht. An der Berliner Börse hat 
sich dadurch die Zahl der dividendenlosen Aktien von 92 auf 74 
verringert. Weniger als 5% Dividende tragen nur noch 80 Aktien 
gegenüber 92 vor Jahresfrist. Durch dieses Nachrücken von 
bisher ertraglosen oder ertragschwachen Aktien hat sich die 
Durchschnittsdividende der Aktien der Berliner Börse von 5,17% 
auf 5, 70"!., erhöht. 

Kursdurchsobnltt 
festverzJnslloher Wertpapiere 

Stand am Jahresende 
41/, 0/ 0 Wertpapiere') 
Pfandbriefe ..................... 

davon: 
Hypotheken-Aktien-Banken ...• 
öffentL-rechtL Kredit-Anstalten •• 

Kommunalobligationen ••........ 
davon: 

Hypotheken-Aktien-Banken .... 
öffentl.-rechtL Kredit-Anstalten .. 

Öffentliche Anleihen') .... .:...:..:..:..: 
Gewogener Durchschnitt 

5 '/0 Industrieobligationen•) ..•.•• 
4 •/, Gemeindeumsohuld.-Anleihe .. 
Anleihe-Ablösungs-Schuld des 

Deutschen Reichs mit Auslosung 
J ahresdnrohsohnitt 

41/ 1 °/, Wertpapiere') 
Pfandbriefe ..................... 

davon: 
iypotheken-Aktien-Banken .... 

entL-reohtLKredit-Anstalten .. 
Kommunalobligationen •.•.•...••. 

davon: 
Hypotheken-Aktien-Banken ..•. 
öffentl.-reohtl Kredit-Anstalten .. 

Öffentliohe Anleihen 1) •••••••••••• 

Gewogener Dnrohsohnitt 
5 °/0 Industrieobligationen') •..... 
4 8/ 0 Gemeindeumsehuld.-Anleihe .. 
Anleihe-Ablösungs-Schuld des 

Deutschen Reichs mit Auslosung 

1 1933 1 1934 1 1936 11936 l 1937 

90,62 95,24 95,79 97,00 99,94 

91,37 95,56 96,11 97,29 100,03 
88,81 94,48 95,01 96,31 99,73 
87,18 93,51 93,68 95,12 99,18 

87,22 93,55 93,57 94,92 99,07 
87,15 93,49 93,75 95,26 99,25 
85,70 93,44 92,99 95,21 99,22 
89,34 94,69 95,03 96,41 99,70 
83,95 94,88 102,18 101,62 102,85 - - 88,25 90,10 94,80 

89,80 104,25 111,00 117,25 129,30 

1 
84,04 91,43 95,93 96,40 99,03 

85,31 91,98 96,23 96,70 99,21 
80,99 90,11 95,21 95,67 98,59 
76,82 88,62 94,11 94,45 97,91 

74,89 87,77 93,92 94,29 97,76 
78,11 89,19 94,24 94,56 98,01 
74,63 87,B7 93,34 94,45 98,09 
81,47 90,44 95,25 95,77 98,69 
78,55 88,80 100,74 102,28 101,83 - - ')88,23 88,32 93,61 

76,41 97,64 112,08 113,66 125,50 

') Bis 31. März 1935 mit 6°/0 verzinslich. - 1) Ohne Reichsanleihen. -
Bis S1. Dezember 1936 6°/0 Industrieobligationen. - ') Juni bis Dezember. 
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Die Steigerung der Durchschnittsdividende erreicht somit 
nicht das Maß der Vorjahre. Dennoch hat sich, da die Beschrän-
kung des Kursanstiegs stärker wirksam geworden ist, die Sen-
kung der - aus Kursstand und Nominaldividende sich er-
gebenden - Rendite im Jahre 1937 nicht mehr fortgesetzt. Der 
leichte Kursrückgang in den letzten 4 Monaten bat sogar dazu 
geführt, daß die Rendite sieb erstmals wieder erhöht hat. Nicht 
nur im Durchschnitt aller Aktien, auch bei den Aktien mit einer 
Dividende von 50/o und darüber ist sie am Jahresschluß höher 
als vor Jahresfrist und liegt bei diesen - allerdings einschließlich 
der Abführungen an den Anleihestock - über der Realverzinsung 
der Festverzinslichen und vor allem der Pfandbriefe. 

Mit geringerem Erfolg als am Aktienmarkt hat sich am 
Rentenmarkt die Tendenz einer Stabilität des Kursniveaus 
durchsetzen können. Mit der relativen Kursstabilität, die den 
Rentenmarkt in den beiden Jahren 1935 und 1936 kennzeichnete, 
hatte sich das Maß der autonomen Zinssenkung und der 41/,°lo 
Zinstyp als der Kapitalmarktlage entsprechend erwiesen. Die 
Kurssteigerungen dieser beiden Jahre, die die Aufnahmefähigkeit 
des Kapitalmarkts widerspiegeln, waren in ihrem Maß so gering, 

daß sie die Aufrechterhaltung des bei der Gesamtkonversion ge-
wählten Zinsniveaus nicht behindern. 

Das hohe Maß an Kapitalbildung, das im Jahre 1937 als 
Sekundärwirkung der weiteren Steigerung von Beschäftigung 
und Volkseinkommen erreicht wurde, hat aber die Kurs- und 
Zinsstabilität am Rentenmarkt stärker in Frage gestellt. Trotz 
höherer Emissionsziffern des Reichs sind die Anlagekäufe am 
Rentenmarkt noch gewachsen und trafen hier bei der gegebenen 
Emissionssperre auf eine geringere Versorgungsmöglichkeit. Ihre 
stärkste kursmäßige Auswirkung zeitigte dieses Mißverhältnis 
zwischen Nachfrage und Angebot bei denjenigen Wertpapieren, 
die noch am weitesten vom Paristand entfernt waren. Die kom-
munale Umschuldungsanleihe stieg dadurch von 90,10 vH auf 
94,80 v H und die Anleiheablösungsschuld des Reichs von 117,25 vH 
auf 129.30 vH. Die 41/,°lo Pfandbriefe erreichten fast durchweg 
den Paristand, die übrigen 41/,°!o Wertpapiere näherten sich ihm 
bis auf Bruchteile von Prozenten. Bei den Pfandbriefen und 
bei einigen anderen 41/a°lo Wertpapieren konnte das Über-
schreiten der Parigrenze zumeist nur durch scharfe . Repar-
tierungen verhindert werden. 

Die Entwicklung des Unternehmungsbestandes im Jahre 1937 
Die Entwicklung des Bestandes der einzelnen Unternehmungs-

formen war im Jahre 1937 durch den hohen Umfang der Um-
wandlungen gekennzeichnet. Schon vom Jahre 1933 ab hatte 
sich die Abkehr von der Kapitalgesellschaft zu Rechtsformen, bei 
denen der Unternehmer die volle Haftung für seine Tätigkeit hat, 
in vermehrten Gründungen von Einzelfirmen und Personal-
gesellschaften und in einer Abnahme der Gründungel'I von Kapital-
gesellschaften ausgedrückt. Im Jahre 1934 wurde durch Erlaß des 
Umwandlungsgesetzes die Möglichkeit geschaffen, für bereits vor-
handene Unternehmungen den Schritt aus der Anonymität heraus 
zu tun. Von Jahr zu Jahr in steigendem Umfange wurden Aktien-
gesellschafte11 und Gesellschaften m. b. H. in Einzelfirmen und 
Personalgesellschaften umgewandelt. Gefördert wurde diese 
Entwicklung bei den Aktiengesellschaften durch das neue 
Aktienrecht, nach dessen Bestimmungen sich die Aktien-
gesellschaften mit einem Kapital von unter 0,1 Mill . .fl.J{, auf-
lösen müssen. 

Insgesamt haben sich seit Erlaß des Umwandlungsgesetzes 
1 384 Aktiengesellschaften und 10 593 Gesellschaften m. b. H. 
in Einzelfirmen und Personalgesellschaften umgewandelt. Von 
diesen nahezu 12 000 Umwandlungen entfallen 6 870, d. h. 
mehr als die Hälfte, auf das Jahr 1937. Um die Jahres-
wende 1936/37 hatten die Umwandlungen besonders stark 
zugenommen. Von da ab sind die Umwandlungen allmäh-
lich zurückgegangen; unterbrochen von zwei neuen Umwand-
lungswellen, deren Höhepunkte im Mai und Juli 1937 lagen; zum 
Jahresende 1937 haben sieb die Umwandlungen nochmals etwas 
erhöht. 

Infolge der umfangreichen Umwandlungen waren die Auf-
lösungen von Kapitalgesellschaften im Jahre 1937 weit 
höher als in allen vorangegangene.o Jahren. Da die 
Umwandlungsgesetzgebung gleichzeitig die Über-
tragung des Vermögens von Kapitalgesellschaften 
auf andere Kapitalgesellschaften vorsah, also eine 
steuerlich erleichterte Möglichkeit zur Verschmel-
zung, sind auch Konzernentschachtelungen in 
großem Umfange eingetreten. Etwa 300 Aktien-
gesellschaften wurden seit Erlaß des Umwand-
lungsgesetzes durch Übertragung ihres Vermögens 
auf andere Aktiengesellschaften, auf Gesellschaften 
m. b. H. oder auf öffentliche Körperschaften auf-
gelöst. 

Auch die Auflösungen von Einzelfirmen 
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Die Gründungen haben sich seit 1933 beträchtlich erhöht; 
ohne die Genossenschaften, deren Gründungsbewegung durch die 
Neuregelung der landwirtschaftlichen Verhältnisse seit der 
Machtergreifung besonders beeinflußt wurde, betrugen die Grün-
dungen von kaufmännischen Unternehmungen 

1932 ••.••..•• 11515 
1933 •••....•• 12733 
1934 ••.••.•.• 15540 

1935 .•..•.•.. 16538 
1936 ••....... 17789 
1937 •..••..•• 23 865 

Die steigende Zahl der Gründungen ist hauptsächlich ein Aus-
druck für die wachsende Entfaltung der Wirtschaftstätigkeit, 
die einen Anreiz zur Neugründung von Unternehmungen bot. Die 
besonders starke Zunahme im Jahre 1937 ist freilich auch auf die 
Umwandlungen von Kapitalgesellschaften in Einzelfirmen u.od 
Personalgesellschaften zurückzuführen. Nicht alle Umwand-
lungen von Kapitalgesellschaften wurden aber in der Weise voll-
zogen, daß eine neue Einzelfirma oder Personalgesellschaft ent-
standen ist, vielmehr wurde vielfach das Vermögen der auf Grund 
des Umwandlungsgesetzes aufgelösten Kapitalgesellschaften auf 
bereits bestehende Einzelfirmen oder Personalgesellschaften über-
tragen oder mehrere Kapitalgesellschaften zu einer neuen Einzel-
firma oder Personalgesellschaft zusammengefügt. Die nicht durch 
Umwandlungen entstandenen Neugründungen kaufmännischer 
Unternehmungen dürften im Jahre 1937 etwa 18 000 bis 19 000 
betragen haben, also etwa 7 000 mehr als im Jahre 1932. 

Die Gründungen von Personalgesellschaften und Einzelfirmen 
im Jahre 1937 waren ungefähr dreimal so hoch wie im Jahre 1932. 
Die Gründungen von Kapitalgesellschaften machten dagegen im 
Jahre 1937 nur noch einen Bruchteil der Gründungen des Jahres 
1932 aus; die Gründungen von Aktiengesellschaften sind auf 

' ... f.J\ 1:1 ' 11 :~fil! 
30 30 35 37 

· und Personalgesellschaften sind im Jahre 
1937 gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Die Be-
reinigung der Handelsregister von nicht tätigen 
Unternehmungen hat weitere Fortschritte gemacht. 
Vor allem aber ist die Zunahme der Auflösungen, 
die gegenüber 1933 etwa 25 vH beträgt, auf das 
Verschwinden von Firmen mit nichtarischen Be- ... w .... u_s1.~Js _________________________ _ 

sitzern zurückzuführen. 
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30 vH zurückgegangen, die Grün-
dungen von Gesellschaften m.b. H. 
auf rd. 20 vH. Die Gründungen 
von Gesellschaften m. b. H. hatten 
sich also im Jahre 1936 nur vor-
übergehend belebt. 

Ent-
Wicklung 
des Un-
terneh-
mungs-

besWJ.des 

1932 ..... 
1933 ..... 
1934 ••.•. 
1935 ..... 
1936 ..... 
1937 .••.. 
1937 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Grün-
dun-
ge11 

80 
95 
61 
41 
37 
24 
6 
5 --
2 
1 
2 
3 -
3 
1 
1 

Aktiengesellschaften 

darunter Umwand• Auf- !nßfi-. 
IH- obnevoo long In aDI Grund 

sun- Amis Binrelllr· d. lleselzes 
gen wegnn menu.Per- v. D.10.:U. 

gelfiscbte sooalges.1) 

904 706 - -
600 431 - -
602 436 41 4 
856 680 315 85 
749 632 307 99 

1166 1082 721 64 
210 198 136 9 
107 101 61 6 
62 53 34 8 
96 88 66 7 

131 125 99 4 
88 82 58 3 

116 111 71 6 
76 68 42 8 
55 

491 
33 5 

66 59 37 2 
62 54 35 4 
97 94 49 2 

Gesellsch&ften m. b. H. 
OH. Handelsges., 
Komme.nditges., 

Einzelfirmen 
Genossenschaften 

danmter Umwand· darunter Auf- darunter 
Grün- Auf- Grün- Auf- Grün· lö· Olme TOD longln Iö- ohne von lö· ohne Tal 
du11- SUII· Amis l!lmelßr. du11- sun- Amis dun· SUII· Amis 
gen gen wegen meno.Per- gell gen wegen gen gen wegea 

gelöscbte sonalges.1) gelfisehte gelfisehte 

4045 4777 3868 - 7 390 16260 13818 1230 1761 
3283 4367 3661 - 9355 14188 12056 1641 1616 
2397 4890 3920 85 13082 13611 11888 3853 2030 
1 495 8892 5443 1972 15002 15713 13398 1 838 1 969 

1466 1 733 7513 5 398 2,387 16019 16266 14054 1 112 1 733 
782 9804 8175 6 149 23059 17829 15236 886 1777 1 352 
101 1 453 1 327 949 2166 1 380 1207 126 185 144 
97 1 046 940 695 2014 1 350 1200 113 198 155 
66 892 749 587 1885 1282 1164 69 187 131 
74 1 027 876 680 2356 1 694 1587 93 202 127 
59 1 167 1 019 862 2342 1570 1426 79 142 111 
62 706 560 401 2003 1 645 1267 96 152 109 
74 954 794 592 2001 1290 1 210 60 135 108 
35 517 413 306 1597 1 086 965 52 103 87 
42 461 328 240 1585 1413 1229 56 98 80 
52 522 334 229 1564 1882 I 160 51 122 97 
57 483 371 266 1 652 1 535 1289 49 110 87 
63. 576 464 342 1 894 1 702 l 532 42 143 116 

Die neugegründeten Aktien-
gesellschaften und Gesellschaften 
m. b. H. hatten im Durchschnitt 
ein hohes Kapital, das durch-
schnittliche Aktienkapital der im 
Jahre 1937 gegründeten Aktien-
gesellschaften betrug 6,8 Mill. 
.Jl.J{, das durchschnittliche 
Stammkapital der Gesellschaften 
m. b. H. 0,2 Mill . .Jl.Jt. Die Ver-
drängung der Unternehmungs-
formen mit anonymem Kapital-
charakter durch persönlichere 
Rechtsformen hat also dazu ge-
führt, daß vorwiegend größere 
Unternehmungen als bisher die 
Rechtsform der Kapitalgesell-
schaft gewählt haben. 

Der Bestand der einzelnen 
Unternehmungsformen 1)hat 
sich im Jahre 1937 erheblich ver-

Die Auflösungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften - seit 1937 auch von den Gesellschaftea 
m. b. H. - sind beim Beginn der Abwicklung oder der Konkurseröffnung, die von anderen Unternehmungen bei der 
Löschung im Handelsregister erfaßt. - Ab 1. März 1935 einschließlich der Gesellschaften im Sae.rland. - 1) Einschl. 
Gesellschaften bürgerlichen Rechts. 

ändert. Bei den Einzelfirmen und Personalgesellschaften waren die 
Gründungen bedeutend höher als dieAuflösungen; ihrBestand dürfte 
um etwa 5 000 Firmen gestiegen sein. Die Kapitalgesellschaften 
haben sich dagegen beträchtlich verringert. Die Zahl der Aktien-
gesellschaften hat sich im Jahre 1937 vonrd. 7200aufrd. 6100ver-
mindert, die Zahl der Gesellschaften m. b. H. von rd. 39 500 auf rd. 
30 500. Im ganzen gab es also am Jahresende 1937 rd. 10 000 Kapital-
gesellschaften weniger als am Jahresbeginn. Da die im Jahre 1937 
gegründeten Kapitalgesellschaften meistens ein überdurchschnitt-
lich hohes Kapital, die aufgelösten dagegen im Durchschnitt ein 
geringes Kapital hatten, ist der Rückgang des Gesamtkapitals bei 
den Kapitalgesellschaften bei weitem nicht so hoch wie die Ab-
nahme der Zahl. Ohne die wenigen Unternehmungen mit auf 
Franc und Papiermark lautendem Kapital hat sich das Aktien-
kapital der Aktiengesellschaften nur von 19,2 Milliarden .1l.Jt auf 
18, 7 Milliarden .Jl.J{, das gesamte Stammkapital der Gesell-

1) Bei den Angaben über den Bestand handelt es sich um vorläufige Zahlen; 
genauere Angaben werden später veröffentlicht werden. 

schaften m. b. H. von 5,1 Milliarden .Jl.J{ auf 4,6 Milliarden .Jl.Jt 
vermindert. Die Auflösungsbewegung unter den Kapitalgesell-
schaften hat also hauptsächlich zu einer Ausmerzung kleiner und 
meistens daher wohl für eine anonyme Gesellschaftsform unge-
eigneter Unternehmungen geführt. Das Durchschnittskapital der 
Aktiengesellschaften hat sich daher von 2, 7 Mill .5i'.J{ Ende 1936 
auf ungefähr 3,1 Mill . .Jl.J{ Ende 1937, das der Gesellschaften 
m. b. H. von 0,13 Mill . .Jl.J{ auf ungefähr 0,15 Mill . .Jl.J{ erhöht. 

Bei den Genossenschaften haben im Jahre 1937 die Grün-
dungen gegenüber dem Vorjahr abgenommen. Seit dem Jahre 
1934, in dem zur Durchführung der landwirtschaftlichen Markt-
regelung Genossenschaften in beträchtlichem Umfange gegründet 
wurden, haben sich die Gründungen von Genossenschaften von 
Jahr zu Jahr vermindert. Die Auflösungstendenzen unter den 
Genossenschaften waren nach wie vor stark, da die Genossen-
schaftsregister noch immer von solchen Genossenschaften be-
reinigt werden, die sich nicht - wie gesetzlich vorgeschrieben -
einem Revisionsvcrband angeschlossen haben. 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im 3. Vierteljahr 1937 

Die Zahl der Eheschließungen zeigt, obgleich mit dem 
Aufrücken der schwachbesetzten Kriegsjahrgänge in das Heirats-
alter der Bestand an jüngeren heiratsfähigen Personen zur Zeit 
ständig zurückgeht, seit dem 3. Vierteljahr 1937 einen erneuten 
Anstieg. 

In der Geburtenbewegung ist im 3. Vierteljahr 1937 der 
Geburtenausfall eingetreten, der als Folge der Grippeepidemie 
im 4. Vierteljahr 1936 erfahrungsgemäß zu erwarten war. Er 
wird, da die Grippeepidemie sich bis in das 1. Vierteljahr 1937 
erstreckte, sich auch im 4. Vierteljahr 1937 noch bemerkbar 
gemacht haben. Erst nach Ablauf dieses Zeitraumes ist ein 
sicheres Urteil über den Fortgang der Geburtenentwicklung 
möglich. 

Die vorläufigen Auszählungen der Bevölkerungsbewegung 
im Deutschen Reich ergaben: 

3. Vierteljahr 
1937 

Eheschließungen • • • • . • • • • • . • 152 839 
Lebendgebore11e • • • • • • • • • • • • • 306 250 
Totgeborene • • • • . . • • . . • . • • • • 7 028 
Gestorbene (ohne Totgeborene) 170 931 

davo11 unter 1 Jahr alteKfoder I 7 414 
Natflrliche Bevölkerunge· 

1936 
147055 
312162 

7739 
172394 
18824 

1. bis 3. 
Vierteljahr 

1937 1936 
437 826 433 735 
965 094 970 934 
23641 25180 

597m 574084 
63858 63919 

zunahme ••••••••••••••••• 135319 139768) 367317 396850 

Eheschließungen. Die Zahl der Eheschließungen war im 
3. Vierteljahr wieder um 5 784 oder 3,9 vH höher als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs. Das bedeutet angesichts der Verminde-
rung des Bestandes an heiratsfähigen Personen, daß auch die 
relative Heiratshäufigkeit neuerdings wieder im Steigen begriffen 
ist. Hierzu dürften außer dem fast völligen Verschwinden der 

Arbeitslosigkeit auch einige bevölkerungspolitische Maßnahmen 
beigetragen haben, die hauptsächlich auf die Förderung der 
Frühehen hinzielen. Durch die Zunahme der Eheschließungen 
im 3. Vierteljahr wurde ihr geringer Rückgang im 1. Halbjahr 
mehr als ausgeglichen, so daß die ersten drei Vierteljahre von 
1937 bereits mit einem Mehr von 4 091 Ehen gegenüber der 
gleichen Zeit des Vorjahrs abschließen. Da für das 4. Vierteljahr 
1937 nach den bisher vorliegenden Meldungen der Großstädte 
mit einer weiteren Zunahme der Heiratshäufigkeit gerechnet 
werden muß, kann die Gesamtzahl der Eheschließungen im Jahre 
1937 auf mindestens 620 000 oder 9,2 auf 1 000 Einwohner ge-
schätzt werden gegenüber 609 770 oder 9,1 auf 1 000 im Jahre 
1936. Auf 1 000 Einwohner kamen im 3. Vierteljahr 1937 9,0 Ehe-
schließungen, das sind 0,3 auf 1 000 mehr als im 3. Vierteljahr 
1936 und wieder ebensoviel wie im 3. Vierteljahr 1935. 

Die allgemeinen Heiratsziffern betrugen, auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934. 1935 1936 1937 
6,2 .5,8 8,5 7,7 6,8 6,9 
9,0 9,7 12,0 11,5 10,2 9,9 
6,7 9,7 10,9 9,0 8,7 9,0 
9,1 13,5 13,3 10,7 10,4 

im 1. Vierteljahr ••••••••••• 
• 2. • .......... . 
•. s. • .......... . 
• 4. . ......... . ---~-~--

Durchschnitt 7,8 9,7 11,1 9,7 9,1 

Eine besonders starke Zunahme der Eheschließungen wird 
aus den Großstädten gemeldet. Hier war die Heiratsziffer im 
3. Vierteljahr 1937 im Durchschnitt um 0,7 je 1 000 Einwohner 
höher als im 3. Vierteljahr 1936, zum Teil wohl infolge des vor-
ausgegangenen starken Zuzugs von jüngeren Arbeitskräften. 
Dagegen wurden in den Gemeinden mit unter 15 000 Einwohnern 
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nur 0,1 Eheschließungen je .1 000 Einwohner me~ gezählt ~s in 
der gleichen Zeit des Vol'Jahrs. Auf 1 000 Emwohner Jeder 
Gemeindegruppe kamen Eheschließungen: 

in den Gemeinden mit 
tlber 100 000 Einwohnern ••••• , ••• , • 
15 000 bis 100 000 Einwohnern •••• , • 
u.nter 15 000 Einwohnern ••• , ••••••• 

im 3. Vierteljahr 
1937 1936 1935 
10,8 
9,8 
7,8 

10,1 
9,5 
7,7 

10,7 
9,7 
7,9 

Von den 152 839 Ehepaaren, die im 3. Vierteljahr 1937 ~e-
heiratet haben, erhielten 45 699 Ehestandsdarlehen, das smd 
29, 9 v H. Im 3. Vierteljahr 1936 wurden an 43 404 neugeschlossene 
Ehen Darlehen gezahlt, das waren 29,5 vH der Eheschließungen. 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefalle 
auf 1000 Einwohner und ein ganzes Jahr berechnet 

im Deutschen Refoh in den deutschen Großstadten 
22 

1932 bis 3.VJ, 1937 1932 bis 4,\/J, 1937 

20 - - -

o 193219331934,1935 1936 1937 
W,u,St,38 

22 

--- ao 
- -- 18 

Getiurten. Die Zahl der Lebendgeborenen blieb im 3. Viertel-
jahr 1937 um 5 912 eder 1,9 vH hinter der Geburtenzahl des 
3. Vierteljahrs 1936 zurück. Mit einer Abnahme der Geburten 
im 3. Vierteljahr 19~7 muß.te n~ch der stark~n Häufung . der 
Grippeerkrankungen 1m 4. Vierteljahr 1936 und 1m 1. Vierteljahr 
1937 gerechnet werden, da bisher jede Grippeepidemie mit einem 
mehr oder weniger beträchtlichen Ausfall an Zeugungen ver-
bunden war. Aus dem vermutlich nur vorübergehenden Rück-
gang der Geburtenzahl kann daher noch nicht auf eine Wieder-
abnahme des Fortpflanzungswillens des deutschen Volkes ge-
schlossen werden. Andererseits muß jedoch erneut festgestellt 
werden, daß die Steigerung der Geburtenhäufigkeit sich im 
Jahre 1937 nicht mehr fortgesetzt hat, sondern vorerst zum 
Stillstand gekommen ist, und daß somit immer noch 11 vH an 
der zur Bestandserhaltung der produktiven Volkskraft erforder-
lichen Geburtenhäufigkeit fehlen. Der Ausfall an Zeugungen 
während der letztjährigen Grippeepidemie wird sich auch im 
4. Vierteljahr 1937 noch in einer, wenn auch schon schwä~heren, 
Verminderung der, Geburtenzahl ausgewirkt haben. Die Ge-
samtzahl der Lebendgeborenen im Deutschen Reich im Jahre 
1937 dürfte daher auf etwa 1 270 000 zu schätzen sein gegenüber 
1 278 583 im Jahre 1936. Dem entspricht eine Geburtenziffer 
von 18,7 auf 1000 Einwohner, die also um 0,3 auf 1000 geringer 
ist a.ls die Geburtenziffer von 1936 (19,0). 

Im 3. Vierteljahr 1937 kamen auf 1 000 Einwohner 18,1 
Lebendgeborene, das sind 0,4 je 1000 weniger als in. der ~laichen 
Zeit des Vorjahrs. Dieser Rückgang der Geburtenziffer 1st ~ber 
nicht allein durch die Verminderung der Geburtenzahl bedingt. 
Auch bei unveränderter Geburtenzahl Wlirde die auf 1 000 Ein-
wohner berechnete Geburtenziffer abnehmen, da die Gesamt-
bevölkerung des Reichs zur Zeit noch verhältnismäßig stark 
zunimmt ohne daß auch der Bestand an fortpflanzungsfähigen 
Ehen eii::e entsprechende Erweiterung zu erfahren vermag. 

Die Lebendgeborenenziffern betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 
im 1. Vierteljahr ........... Zl,2 15,2 17,2 19,9 19,6 19,5 
• 2. • . ........... 26,8 14,9 18,1 19,7 19,6 19,4 
• 3 • . ........... Zl,3 14,6 18,3 18,4 18,6 18,1 
• 4 . ············ 26,3 14,0 18,6 17,4 18,2 

Durchschnitt 26,9 14,7 18,0 18,9 19,0 

Die Verminderung der Geburtenzahl im 3. Viertelj:thr 1937 
blieb, soweit sich dies auf Grund der vorläufigen Ermittlungen 
feststellen läßt, ausschließlich auf die Gemeinden mit unter 

Lebend· Gestorbene Mehr B!Lug-EheaoblleBlllll8D, Ehe-
ohne geboren Geburten un4 sohließwigen geborene Totgeborene als ge- linga-

SterbefAIJe starben eter-
fm S. Viertel-

insge- J auf insge- J auf auf be-
Jahr 1937 insge- J auf ziffer eamt 1000 samt 1000 samt 1000 1000 

Ostpreußen •.• , • 4702 7,7 14055 23,1 6436 10,6 12,5 6,9 
Berlin .......... 12060 11,3 15429 14,5 11937 11,2 3,3 5,3 
Brandenburg ••• 5492 7,9 11910 17,1 7572 10,9 6,2 5,6 
Pommern .•.••• 3 605 7,3 10208 20,5 5 204 10,5 10,l 6,4 
Grenzm. Posen-

Westpreußen •• 506 5,8 1 890 21,5 887 10,1 11,4 6,3 
Niederschlesien •• 6654 8,1 15372 18,7 9076 11,0 7,6 6,6 
Oberschlesien .•.• 2552 6,5 9784 25,0 3944 10,1 14,9 8,3 
Sachsen ........ 7775 8,9 15629 17,9 8944 10,3 7,7 5,3 
Schlesw.-Holstein 3145 8,6 7655 20,9 3 690 10,1 10,8 4,7 
Hannover ••.••• 7338 8,8 15581 18,6 7977 9,5 9,1 4,8 
Westfalen •.• , •. 12643 9,7 24788 19,0 11208 8,6 10,4 53 
Hessen-Nassau .• 5 7121 8,6 10 630 16,1 6606 10,0 6,1 3) 
Rheinprovinz .... 19239 9,7 34425 17,4 18368 9,3 8,1 5,6 
Hohenzoll. Lande 132 7,1 349 18,7 192 10,3 8,4 ~ 

Preußen 91555 9,0 187705 18,4 102 041 10,0 8,4 5,7 
Bayern ......... 16855 •8,5 36971 18,7 21 701 11,0 7,7 7,0 
Sachsen ........ 13 060 9,9 18 218 13,8 125% 

1~·t 
4,3 4,5 

Württemberg .•.• 7 233 10,4 13 252 19,1 7015 9,0 5,1 
Baden .......... 5 089 8,2 11257 18,2 6456 10;4 7,7 5,7 
Thüringen ...... 3479 8,2 7062 16,6 4089 9,6 7,0 5,1 
Hessen ......... 3 111 8,5 5931 16,2 3458 9,4 6,7 4,3 
Hamburg ....... 4025 9,5 6672 15,7 4312 10,1 5,5 4,7 
Mecklenburg •..• 1 745 8,4 4424 21,3 2 373 11,4 9,9 6,6 
Oldenburg ....•. 1197 9,2 3062 23,5 1187 9,1 14,4 5,1 
Braunschweig ••• 1106 8,5 2181 16,7 1359 10,4 6,3 5,1 
Bremen .••.•••.. 1086 11,4 2053 21,6 964 10,1 11,4 4,3 
Anhalt ......... %7 10,3 1892 20,2 978 10,4 9,8 6,5 
Lippe .......... 393 8,7 794 17,6 392 8,7: 8,9 3,1 
Schaumb.-Lippe • 1101 8,6 207 16,2 126 9,8 6,3 0,5 
Saarland ••.•.•.. 1828 8,8 4569 22,0 1884 9,1 ~ 7,2 
Deutsches Reich 152 8391 9,o 306 2sol 18,1 170 931 I 10,1 &,O 5,5 

Anmerkung: Auf 1 000 - auf 1 000 Einw;ohner und ein ganzes Jahr be• 
rechnet. - Säuglingssterbeziffer = Zahl der 1ID Alter von unter 1 Jahr ge-
storbenen Kinder auf 100 Lebendgeborene. 

15 000 Einwohnern, d. h. hauptsächlich auf die Landbevölkerung 
beschränkt. Die Gemeinden mit über 15 000 Einwohnern wiesen 
demgegenüber in ihrer Gesamtheit noch eine geringe Zunahme 
von 650 Lebendgeborenen (ortsansässiger .Mütter) auf. Diese 
auffallende Erscheinung ist darauf zurückzu:f_ühren, daß in den 
Vorjahren infolge des Wiederaufbaus der Wirtschaft besonders 
zahlreiche l\ßnner und auch Frauen im jüngeren Fortpflanzungs-
alter vom Lande in die Städte abgewandert sind. Ihre Fort-
pflanzungskraft kommt nunmehr den Städten zugute. Auch 
im 4. Vierteljahr 1937 ist die Geburtenzahl vor allem _der .Groß-
städte weiter erheblich gestiegen. In welchem Maße die Bmnen-
wanderung hier tatsächlich ~tspr~chen ka1!11, geht auc~ aus _der 
Entwicklung der Geburtenziffern m den emzelnen Reichsteilen 
hervor. So ist z. B. die Geburtenziffer im Lande Sachsen von 
15,1 je 1 000 im 3. Vierteljahr 1005 auf 13,8 je 1 000 im 3. Viertel-

Zahl der Sterbefälle Auf 10 000 Ein-
Hanptsllohllehste Todesursachen wohner und ein von ortsansässigen ganzes Jahr In den Gemeinden Personen berechnet mU über 15 000 Einwohnern 

3. Vj.1937 f S. Vj.1936 3. Vj.193713. Vj,1936 

Typhus ······················· 79 52 0,1 0,1 
Masern ........................ 67 46 0,1 0,1 
Scharlach ····················· 65 92 0,1 0,1 
Keuchhusten ............... , ... 142 220 0,2 0,3 
Diphtherie .................... 467 621 0,6 0,8 
Grippe ............. , ...... · , .. 171 250 0,2 0,3 
Tuberkulose .................... 4458 4599 5,7 5,9 
Krebs und andere bösartige Neu-

11638 11299 14,8 14,6 bildungen ................... 
Zuckerkrankheit ................ 1 262 1 284 1,6 1,7 
Gehirnschlag und Lähmungen ... 6112 6105 7,8 7,9 
Herzkrankheiten. , •..•......•.•. 10028 9 502 12,8 12,3 
Bronchitis ..................... 574 583 0,7 0,8 
Lungenentzündung ••••.......... 4032 3 697 5,1 4,8 
Blinddarmentzündung • , ........ 542 501 0,7 0,6 
Nierenentzündung •..•..•••....• 1 251 1223 1,6 1,6 
Kindbettfieber und sonstige Zufälle 

der Schwangerschaft und des 
455 520 ') 3,7 ') 4,2 Kindbettes .................. 

Altersschwäche ................ 4715 4783 6,0 6,2 
Selbstmord .................... 2269 2 352 2,9 3,0 
Mord und Totschlag ··········· 63 67 0,1 0,1 
Verungliick:ung •..•.••...•.....• 1 2490 1 2358 3,2 3,0 

Besondere Todesursachen im 1. Lebensjahr 
Frühgeburt . .. . • .. .. .. .. .. .. .. . 1 806 1 694 { 14,9 { 14,1 
Angeborene Mißbildungen, Lebens-

schwäche, Geburtsfolgen • . . . . • 2 024 2 184 ') 16,7 ') 18,l 
Darmkatarrh . • • . • . • . • • . . . • . . • . 689 629 5,7 5,2 
Syphilis ...... , ............. , . . 18 29 0,1 0,2 

') Auf 1 000 Lebend- und Totgeborene berechnet. - 1) Auf 1 000 Lebend-
geborene berechnet. 
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jahr 1937 gesunken, während sie im Lande Braunschweig gleich-
zeitig von 15,8 auf 16,7 je 1 000 gestiegen ist. · 

Sterbefälle. Die Sterblichkeit verlief im 3. Vierteljahr 1937 
wieder verhältnismäßig günstig. Im ganzen Reich wurden 1 463 
Sterbefälle weniger gezählt als in der gleichen Zeit des Vorjahrs, 
und die allgemeine Sterbeziffer war mit 10,1 je 1 000 Einwohner 
um 0,1 niedriger als im 3. Vierteljahr der beiden Vorjahre. Dabei 
ist die Zahl der Sterbefälle von alten Leuten infolge der ständigen 
Zunahme der Besetzung der besonders gefährdeten höheren 
Altersklassen ständig im Steigen begriffen. 

Die allgemeinen Sterbeziffern betrugen auf 1 000 Einwohner 
und ein ganzes Jahr berechnet: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 
im 1. Vierteljahr ..•••..•••. 15,9 13,6 11,8 13,7 12,2 13,6 
• 2. • ············ 15,0 10,7 11,1 12,0 11,7 11,5 
• s. 14,3 9,5 9,8 10,2 10,2 10,1 ............ 
• 4. • 14,2 11,1 11,1 11,4 13,I ············ 

Durchschnitt 14,8 11,2 10,9 11,8 11,8 

Die vorläufige Auszählung der Todesursachen in den Ge-
meinden mit über 15 000 Einwohnern zeigt für das 3. Vierteljahr 
1937 die übliche Zunahme der Sterbefälle an Krebs und Herz-
krankheiten, die aus der wachsenden Besetzung der höheren 
Altersklassen folgt. Die Zunahme dieser Sterbefälle war aber 

beträchtlich geringer als sonst. Andererseits waren die Todes-
fälle an infektiösen Kinderkra.nkheitenl) (Scharlach, Keuch-
husten und Diphtherie) auch im 3. Vierteljahr 1937 beträchtlich 
(um 27 vH) seltener als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Auch die Säuglingssterblichkeit ist weiter zurückgegangen. 
Im 3. Vierteljahr 1937 wurden 1410 oder 7,5 vH Sterbefälle von 
unter 1 Jahr alten Kindern weniger gezählt als im 3. Vierteljahr 
1936. Auf 100 Lebendgeborene kamen nur 5,5 Sterbefälle von 
Säuglingen gegenüber 5,9 je 100 in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die genauen, unter Berücksichtigung der. vorausgegangenen 
Geburtenentwicklung berechneten Säuglingssterbeziffern be-
trugen je 100 Lebendgeborene: 

1913 1933 1934 1935 1936 1937 
im 1. Vierteljahr ••••.•.•••• 14,3 9,3 8,0 8,0 7,0 7,9 
• 2 • • ············ 14,7 7,6 7,1 7,0 7,1 6,5 
• 3. • 16,6 6,4 6,1 5,7 5,9 5,5 ............ 
• 4 • • 14,8 7,3 6,4 6,4 6,4 . ........... 

Durchschnitt 15,1 7,6 6,9 6,8 6,6 

Die nat.ürliehe Bevölkerungszunahme betrug im 
3. Vierteljahr 1937135 319 oder 8,0 je 1000 der Reichsbevölkerung; 
sie war infolge der Verminderung der Geburtenzahl etwas geringer 
als im 3. Vierteljahr 1936 (139 768 oder 8,3 je 1 000). 

1 ) Vgl. »W. u. St.• 1937, Nr. 20, S. 830. 

Bewilligte Kleinsiedlungen von Mitte 1935 bis Frühjahr 1937 
.- ; ~ 

Die Grundlage fflr die Statistik der Kleinsiedlung bilden die von den Be-
willigungsbehörden ausgestellten Bewilligungsbescheide und Siedlerlisten, die 
beide dem Statistischen Reichsamt in Abschrift zugehen. Die nachstehenden 
Ergebnisse dieser Statistik umfassen etwa den Zeitraum von Mitte 1935 bis 
März 1937. Ferner handelt es sich dabei nur um diejenigen Siedlungsvorhaben 
und Kleinsiedlerstellen, die in dem genannten Zeitraum bewilligt worden sind, 
nicht dagegen um die in dieser Zeit fertiggestellten Kleinsiedlungen. Fertig-
stellungsanzeigen liegen erst zum Teil vor. 

Nach den vorliegenden Unterlagen wurden in dem rd.1 8 /a Jahre 
mnfassenden Zeitabschnitt von Mitte 1935 bis März 1937 im 
Deutschen Reich 2 942 Kleinsiedlungsvorhaben mit insgesamt 
25 881 Kleinsiedlerstellen bewilligt. Im Reichsdurchschnitt 
wurden auf je 10000 Familienhaushaltungen (nach der Volkszählung 

Bewilligte Vorgesehene 

1933) 16 Kleinsiedlerstellen bewilligt. In den einzelnen Reichs-
teilen 1) war die Siedlungstätigkeit verschieden lebhaft. 'Ober 
dem Reichsdurchschnitt lag die Siedlungstätigkeit: 

mit ••• Stellen 
in Saarland ................. , 73 

Anhalt •••.••....•••••.••.• 63 
Grenzm. Posen· Westpreußen , 52 
Bayern 1. d. Rh. .. ......... 44 
Ostpreußen • • . . • • .. • .. .. .. • 42 
Oldenburg ................ 40 
Bremen ................... 29 
Land Sachsen • • • • • .. • • .. • • 28 
Lttbeck ................... Zl 

1) Gebietsstand am 1. 1. 1937 

Bewilligte Reichs· 

mit •• , Stellen 
in Braunschweig ............. 26 

Schleswig-Holstein ••.••••• , 26 
:Mecklen6urg • • • .. • • • .. • • .. 23 
Pommern ................. 22 
Hannover ................ , 20 
Thilringen •••••••••• , • .. • • • 20 
Oberschlesien .... , ........ , 18 
Hamburg ................. 17 

BewllUgte Siedlungs· Siedlerfamilien•) Aus- Kleinsiedler- fläche Gesamtaufwendungen darlehen einsehL Von je 100 der Siedler· KlelDlledlnnpn stellen für die Siedlerstellen Znsatzdarlehea gestellte familien•) haben .••• 11111 1936 
•• Mill 19871) Bewilli· 

. 1 je 1 · ljeqmder . l lll der ins- davon mit ••• minder- minderjlhrige Kinder gungs· ins• 
aaljo!OOOO ms· Siedler· in.e- Je -~ !DB• 6oaamfal!· jlLhrigen Kindern hmllleu• be· ge· baosbal· gesamt stelle gesamt Stelle stelle gesamt 'l'ODdllJIIOD ge· 

Länder und scheide samt- tungea') samt 1 j 2-sj 4u, keinef 12-3, 4u. Landesteile 1) 'qm .7/.I( .71.lt 0 1 mehr 1 mehr 

Ostpreußen ....••••• 214 2 183 42 4282923 1962 10367736 4749 2,42 2303140 .22,2 1952 236 438 802 476 12,1 22,4 41,1 24,4 
:Berlin ••.•••.•••...• - - - - - - - - - - - - - - - - - - -Brandenburg .•••..•• 142 1082 15 1583544 1464 5238025 4841 3,31 1287890 21,6 855 97 298 336 124 11,3 34,9 39,3 14,5 
Pommern .•....•..•. 77 1 019 22 1589540 1560 4679164 4592 2,~4 1254260 26,8 886 77 208 398 203 8,7 23,5 44,9 22,9 
Grenzm. Pos.-W estpr. 36 391 52 574187 1469 2 030630 5193 3,54 476 950 23,6 391 41 79 143 128 10,5 20,2 36,6 32,7 
Niederschlesien .••.•• 7.3 770 10 1161284 1508 3973244 5160 3,42 859360 21,6 628 79 138 293 118 12,6 22,0 46,6 18,8 
Oberschlesien ..•...• 207 583 18 1214917 2084 3 039305 5213 2,50 816872 26,9 308 14 27 132 135 4,5 8,8 42,9 43,8 
Sachsen ............ 90 1328 15 1763735 1328 6 999 465 5271 3,97 1518140 21,7 1244 108 379 583 174 8,7 30,5 46,8 14,0 
Schleswig-Holstein ..• 106 1 053 26 1219325 1158 5891 770 5595 4,83 1293059 21,9 643 67 162 287 127 10,4 25,2 44,6 19,8 
Hannover . ..... , .... 517 1589 20 2 621 269 1650 8875179 5585 3,39 2 009 390 22,6 1490 150 435 601 304 10,1 29,2 40,3 20,4 
Westfalen ...•......• 136 1 365 12 1 748036 1281 7401 096 5422 4,23 1 878800 26,4 1 305 109 318 571 307 8,4 24,4 43,7 23,5 
Hessen-Nassau ..•... 39, 348 6 460927 1325 1871381 5378 4,06 452 000 24,2 308 28 103 118 59 9,1 33,4 38,3 19,2 
Rheinprovinz •...••. 150 1405 7 1 964440 1398 7 553 627 5376 3,85 1 918334 26,4 1 066 75 279 476 236 7,0 26,2 44,7 22,I 
Hohenzoller. Lande •• - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Preußen 1 787 13116 13 20 184127 1 539 67 920 622 5178 3,37 16 068195 23,7 11076 1081 2864 4740 2391 9,7 25,9 42,8 21,6 
Bayern rechts d. Rh. 163 791 5 1 145 511 1 448 4225 869 5342 3,69 988575 23,4 771 75 218 343 135 9,7 28,3 44,5 17,5 

• links d. Rh. 193 1 036 44 1 083096 1045 5 436152 5247 5,02 1 204910 22,2 636 19 172 304 141 3,0 27,0 47,8 22,2 
Bayern 356 1827 10 2 228607 1 220 9662 021 5288 4,34 2193485 22,7 1407 94 390 647 276 6,7 27,7 46,0 19,6 

Sachsen .....•••.•.. 216 3988 28 4850254 1216 ~~g~ 5588 4,59 4843690 21,7 3136 395 1 021 1256 464 12,5 32,6 40,1 14,8 
Württemberg ....... 54 747 12 901 747 1207 6097 5,05 992 100 21,8 554 79 170 211 94 14,2 30,7 38,1 17,0 
Baden •.......•....• 43 679 12 799638 1178 3724520 5485 4,66 1 068400 28,7 511 46 117 236 112 9,0 22,9 46,2 21,9 
Thüringen .......... 77 839 20 1 085103 1293 4 593 300 5475 4,23 994 765 21,7 809 79 263 333 134 9,7 32,5 41,2 16,6 
Hessen •.........•.. 23 232 7 300827 1297 1 301 423 5610 4,33 315100 24,2 232 35 74 89 34 15,0 31,9 38,4 14,7 
Hamburg .•.•....... 7 588 17 588000 1 000 3 481580 5921 5,92 712 857 20,6 396 33 104 180 79 8,3 26,3 45,5 19,9 
Ji.{ecklenburg ......•• 38 447 23 560946 1255 2454587 5491 4,38 591 005 24,1 372 10 71 191 100 2,7 19,1 51,3 26,9 
Oldenburg .......... 93 514 40 816 962 1589 2 699 351 5252 3,30 623 350 23,1 414 21 90 209 94 5,1 21,7 50,5 22,7 
Braunschweig ....... 63 353 26 453688 1250 1 807260 4979 3,98 443445 24,6 353 23 131 150 49 6,5 37,1 42,S 13,9 
Bremen ..•....•.... 7 289 29 279 800 968 1735340 6005 6,20 317 990 18,3 
Anhalt .••.......... 13 623 63 642 339 1 031 3 589904 5762 5,59 907180 26,3 46 4 17 15 10 8,7 37,0 32,6 21,7 
Lippe ..•.•......... 39 67 16 140970 2104 346514 5172 2,46 84300 24,3 66 11 17 22 16 16,7 25,8 33,0 24,2 
Lübeck ..•..•...•..• 2 100 27 125 000 1250 600 000 6000 4,80 130000 21,7 
Schaumburg-Lippe .•• - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Saarland •.•........ 124 1472 73 1762356 1197 7424851 5044 4,21 1 746630 23,6 1347 19 291 737 300 1,4 21,6 54,7 22,3 ---

Deutsches Reich 2 942 125881 I 16 35 720 3641 1380 138 180 42415 3391 3,87 320324921 23,2 2071911 93015 62019 01614 153 9,41 21,1 1 43,5 I 20,0 
1) Auf Grund des Runderlasses de~ Reichs· und Preußischen Arbeitsministeriums vom 8. Juni 1935 - 8. 8 Nr. 11 - 444/S5 - und nach den Bestimmungen des Reichs· · 

nnd Preußischen Arbeitsministeriums über die Förderung der Kleinsiedlung vom 21. April 1936 erteilte Bewilligungen zur Errichtung von Kleinsiedlungen im Rahmen des 
Siedlungsabschnittes VI. - •J Gebietsstand am 1.1.1937. - •J Nach der Volkszählung 1933 (für das Saarland: 1935). - 1) Ohne!> 1611 Kleinsiedlerstellen, von denen über die 
Siedlerfamilien entweder keine oder nur unvollständige Angaben vorliegeu, 



Unter dem Reichsdurchschnitt blieb 
in folgenden Gebieten: 

die Siedlungstätigkeit 

mit ... Stellen 
Bayern r. d. Rh. • . . . . • • . . • 5 
Hessen-Nassau . . . . . . • . . . . . 6 
Hessen . • . • • •. . . . . • • . . . . • 7 
Rheinprovinz . • .. . . • . • . . . . 7 
Niederschlesien • . . . . . . . . . • 10 

mit ... Stellen 
Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Wilrttemberg • . . . . . . .. . . . . 12 
Baden ................... 12 
Provinz Sachsen . . . . . . . . . • 15 
Brandenburg . . . . . . . .. .. . • 15 

Die vorgesehenen Gesam ta ufwend ungen (Baukosten, Land-
und Erschließungskosten, Wert der Selbst- und Nachbarhilfe) für 
eine Siedlerstelle waren im Verhältnis zur Größe der Gesamtstelle, 
das ist je qm der Gesamtstelle, am höchsten in den Gebieten von 
Bremen und Hamburg, ferner in Anhalt, Württemberg, Bayern links 
des Rheins, Schleswig-Holstein, im Gebiet von Lübeck, in Baden 
und im Land Sachsen. In diesen Gebieten errechnen sich nach 
den vorgesehenen Gesamtaufwendungen die Kosten für 1 qm der 
Gesamtstelle auf 4,60 bis 6,20 .7l.J(, gegenüber 3,87 .7l.J(, im Reichs-
durchschnitt. Unter dem Durchschnitt blieben die vorgesehenen 
Aufwendungen je qm der Gesamtstelle in folgenden Gebieten: 

~h~ ~h~ ~h~ 
Ostpreußen • . . . . 2,42 Oldenburg . . . . . . 3,30 Grenzm.Pos.-Westpr. 3,54 
Lippe •...••••.. 2,46 Brandenburg .... 3,31 Bayern r. d. Rh .... 3,69 
Oberschlesien • • . 2,50 Hannover • . . . . . 3,39 Rheinprovinz • . . . . 3,85 
Pommern ••.•..• 2,94 Niederschlesien •• 3,42 

Die Sozialversicherung im 3. Vierteljahr 1937 
In allen Zweigen der Sozialversicherung waren im 3. Vierteljahr 

1937 die Beitragseinnahmen beträchtlich höher als im gleichen 
Zeitabschnitt des Vorjahrs. Die Aufwendungen sind in der 
Krankenversicherung in geringfügig stärkerem · Maße als die 
Einnahmen gestiegen. Auch die Angestelltenversicherung wies 
eine nicht unbeträchtliche Erhöhung der Ausgaben auf, da bei 
ihr die Zahl der Rentenempfänger laufend noch bedeutend steigt; 
die Zunahme blieb jedoch erheblich hinter der der Einnahmen 
zurück. In der Unfall- und Invalidenversicherung wurde dagegen 
der Ausgabenstand des 3. Vierteljahrs 1936 nur wenig über-
schritten, während in der knappschaftlichen Pensionsversicherung 
die Aufwendungen etwas, in der Arbeitslosenversicherung1) be-
deutend unter den vorjährigen blieben. Im Vergleich zum 2. Vier-
teljahr 1937 sind die Beitragseinnahmen gleichfalls in allen Ver-
sicherungszweigen mit Ausnahme der Angestelltenversicherung•) 
beträchtlich gestiegen, während die Ausgaben nur wenig zuge-
nommen haben, in der knappschaftlichen Pensionsversicherung 
und der Arbeitslosenversicherung sogar zurückgegangen sind. 

Der Mitgliederbestand der reichsgesetzlichen Kran-
kenversicherung (einschl. Ersatzkassen) betrug Ende Juni 
1937 22,7 Mill., Ende September 1937 22,8 Mill., im Vierteljahrs-
durchschnitt 22,8 Mill. Personen gegen 21,9 Mill. im Vorjahr. 
Die Krankenziffer (arbeitsunfähige Kranke je 100 Mitglieder) 
betrug im Juli - wie im Vormonat - 2,3, stieg im Laufe des 
August auf 2,4 und blieb im September unverändert. Insgesamt 
wurden während des 3. Vierteljahrs rd. 2,69 Mill. Arbeitsunfähige 
betreut gegen 2,44 Mill. im 2. Vierteljahr 1937 und 2,39 Mill.") im 
3. Vierteljahr 1936. Die Gesamteinnahmen waren um 5,1 vH, 
die Ausgaben um 0,8 vH höher als im vorhergegangenen Viertel-
jahr. Die Ergebnisse des 3. Vierteljahrs 1936 wurden um 9,1 vH•) 
und 7,0 vH') übertroffen. Insgesamt ergab sich im 3. Vierteljahr 
1937 ein Einnahmeüberschnß von 32,1 Mill . .7l.J(, gegen 14,7 Mill. 
.fl.J(, im 2. Vierteljahr. 

In der Invalidenversicherung haben die Beitragsein-
nahmen um 5,4 vH, die Rentenleistungen um 0,6 vH gegenüber 
dem Vorvierteljahr zugenommen. Den Beitragseinnahmen in 
Höhe von 295,2 Mill . .7l.J(, und dem Grundbetrag und Reichs-
beitrag (einschl. Erstattungen von Fürsorgeleistungen und 
Wanderrentenanteilen) in Höhe von 108,8 MilL.7l.J(, standen 
289,4 Mill . .7l.J(, Rentenleistungen gegenüber. Die Renten-
zahlungen, die zu Lasten der Versicherungsträger gehen, waren 
um 114,6 Mill . .7l.J(, (im 2. Vierteljahr 1937 um 101,9 Mill . .7l.J(,5), 

im Vorjahr um 96,4 Mill. ,1l.J{,) niedriger als die Beitragseinnahmen. 
In der Angestelltenversicherung sind die Beitrags-

einnahmen gegenüber dem 2. Vierteljahr 1937 um 3,5 vH zu-
rückgegangen2), die Rentenzahlungen dagegen um 1,2 vH, die 
Ausgaben für »Einmalige Leistungen« um 5,3 vH gestiegen. In-
folgedessen hat sich auch der Überschuß der Beitragseinnahmen 

1 ) Ausschl. der an das Reich und die Träger der Sozialversicherung abge· 
lieferten Beträge. - ') Im 2. Vierteljahr (April) waren die Einnahmen unge· 
wöhnlich hoch, da mit dem April neue Marken eingefuhrt wurden. - •) Ohne 
Ersatzkassen; im Berichtsjahr ohne Ersatzkassen 2,57 Mill. - ') Ohne Er· 
satzkassen. - •) Berichtigte Zahl. 
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Der Anteil der Reichsmittel (Reichsdarlehen einschl. 
Zusatzdarlehen) an den vorgesehenen Gesamtaufwendungen war 
am höchsten in Baden (28,7 vH), in Oberschlesien (26,9 vH), in 
Pommern (26,8 vH), in Westfalen und in der Rheinprovinz (je 
25,4 vH) und in Anhalt (25,3 vH). Weniger als 22 vH der vor-
gesehenen Gesamtaufwendungen entfielen auf Reichsmittel in 
den Gebieten von Bremen, Hamburg und Lübeck, in Schleswig-
Holstein, in der Provinz und im Land Sachsen, in Niederschlesien, 
Thüringen und Württemberg. 

Ein Fünftel aller Siedlerfamilien, für die Angaben über 
die Kinderzahl vorliegen, hat mehr als 4 Kinder. Über dem 
Reichsdurchschnitt liegt der Anteil der kinderreichen Familien 
in Oberschlesien .•....• mit 43,8 vH in Oldenburg ..•.•.•.. mit 22,7 vH 

Grenzm. Pos.·Wpr... • 32,7 • Saarland •••. ,...... • 22,3 • 
Mecklenburg . . . . . . . • 26,9 • Bayern 1. d. Rh. • . . . • 22,2 • 
Ostpreußen .. .. .. .. • 24,4 • Rheinprovinz,...... • 22,1 • 
Lippe .. . .. .. .. .. .. • 24,2 • Baden .. .. .. • .. .. • • 21,9 • 
Westfalen .. .. .. .. . • 23,5 • Anhalt • .. . .. .. . .. . • 21,7 • 
Pommern .. .. .. . .. • 22,9 , Hannover • . .. .. .. • • 20,4 • 

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß für 5 162 Siedler-
stellen (von insgesamt 25 881) keine Angaben über die Größe der 
Siedlerfamilien vorliegen. 

von 40,2 Mill . .7l.Jl im 2. Vierteljahr 1937 auf 35,1 Mill . .fl.J(, (im 
Vorjahr 28,8 Mill . .7l.J(,) vermindert. 

In der knappschaftlichen Pensionsversicherung 
waren die Beitragseinnahmen um 4,9vH höher, der Leistungs-
aufwand um 0,2 vH niedriger als im 2. Vierteljahr 1937. Der 
Unterschied (Überschuß) zwischen Beitragseinnahmen einschl. 
Reichszuschnß und Leistungsaufwand stellte sich daher auf 
8,4 Mill . .7l.J{ gegen 6,4 Mill . .7l.J(, im 2. Vierteljahr 1937 und 
10,9 Mill . .7l.Jl im Vorjahr. 

Einnahmen und Ausgaben 1 1 113.Vierteljahr Jan. bis Sept 1937 

der Sozialversicherung Juli Aug. Sept. Zus. , S. Vj. insges., Jan. bis 
1936 Mill. Sept.1934 3. Vlerleljahr 1937 in Mill . .11.Jt = 100 .11.Jt =100 

R eichsge se tzlic he 
· Krankenversicherung1) 

141,1 

"'·l 
426,0 109,1 1200,8 109,5 Gesamteinnahmen ........... 143,2 

darunter Beiträge ......... 138,1 138,0 138, 414,5 109,1 1165,4 109,6 
Gesamtausgaben •........... 137,9 128,7 127,3 393,9 107,0 1180,6 109,7 

darunter Krankengeld •.... 24,1 23,7 24,5 72,3 110,1 231,'8 117,5 
Unfallversicherung 

Auszahlungen der Post für 
Unfallrenten .••.•••....... 18,1 18,1 18,l 54,3 102,5 160,8 101,8 

Invalidenversicherung 
98,0 101,( 295,2 107,4 846,8 111,3 Beitragseinnahmen •.•...•... 96,2 

Reichsmittel ................ 36,2 36,3 36, 108,8 99,6 327,9 100,0 
Rentenleistungen ............ 96,2 96,5 96, 289,4 100,6 862,8 100,5 

Angestelltenversicherung 
36,4 37,. 110,9 109,5 334,9 112,8 Beitragseinnahmen .......... 36,8 

Rentenleistungen .......••... 23,2 23,3 23,: 69,8 104,3 207,0 104,4 
Einmalige Leistungen ........ 2,0 1,9 2,1 6,0 101,1 16,1 107,3 

Knappschaft!. Pensionsvers. 
13,6 13,5 13,5 40,6 117,3 115,8 115,6 Beitragseinnahmen .......... 

Reichszuschuß .............. 5,8 5,9 5,8 17,5 66,8 61,2 77,8 
Leistungsaufwand •.......... 16,6 16,5 16,t 49,7 99,6 148,8 99,7 

Arbeitslosenversicherung 
148,8 149,6 149,! 448,0 112,1 '"'~ "'·' Gesamteinnahmen ........... 

darunter Beiträge .......•. 148,3 149,2 148,t 446,3 112,0 1243,0 113,5 
Gesamtausgaben') ........•.. 149,0 141,4 114,t 405,2 115,2 1289,2 113,2 

darunter Aufwand ltir die 
Arbeitslosen- und Krisen· 

310;3 61,1 unterstützung") •......... 19,7 16,3 14,f 50,5 44,8 
')Einschl.Ersatzkassen (Verhältniszahlen ohne Ersatz)<assen). - 1) Einschl. 

der an das Reich und die Träger der Sozialversicherung abgelieferten Beträge 
in Höhe von 489,0 Mill . .11.Jt im 1. Halbjahr nnd 291,5 Mill :Jl.Jt im 3. Viertel· 
jahr. - •) Einschl. Sozialversicherungsbeiträge. 

Der Personenkreis der Arbeitslosenversicherung um-
faßte im Durchschnitt des 3. Vierteljahrs rd. 15,1 Mill. gegen 
14,9 Mill. im Vorvierteljahr und 14,4 Mill. im 3. Vierteljahr 1936. 
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosen-
versicherung und Krisenfürsorge ist von 509 000 auf 290 000 zu-
rückgegangen, d. h. um 43,0 vH. Im 3. Vierteljahr 1936 wurden 
649 000 Hauptunterstützungsempfänger gezählt. Die Beitrags-
einnahmen sind von 417,7 Mill . .7l.J(, im 2. Vierteljahr auf 446,3 . 
Mill . .7l.J(, (um 6,8 vH) gestiegen, die Ausgaben (einschl. Krisen-
fürsorge, ausschl. der an das Reich und die Träger der Sozial-
versicherung abgelieferten Beträge) sind von 138,5 Mill . .7l.J(, im 
2. Vierteljahr auf 113,7 Mill. $.J(, (um 17,9 vH) zurückgegangen. 
An das Reich und die Träger der Sozialversicherung wurden 
291,5 Mill . .7l.J(, abgeführt gegen 281,0 Mill . .7l.J(, im 2. Vierteljahr. 

Wirtschaftsdaten 1!9he 3. Umschlagselle 

Zuschriften, die den JnhaH der Zeitschrift betreffen, Besprechungsstücke usw. sind zu richten an das Statistische Beieilsamt, Berlin NO 49, Neue Königstr. 27-37. 
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitschrift werden die Besteller gebeten, sich sofort an den Zusteller oder an die zuständige Zustellpostanstaltzn wenden 
und erst dann, wenn dies keinen Erfolg haben sollte, dem V erlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42, Mitteilung zn machen. 
Bestellungen nehmen der Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42 (Fernspr. 11 08 81 und 11 72 06), alle 
Bnchhandlnngen und Postämter an. Für Anzeigen verantwortlich: G. Voigt, Berlin. D.-A. IV. Vj.1937 4 677 Exemplare, z. Zt. PI. 2.- Gedruckt in der Reichsdruckerei. 


